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Heute wird Nr. 20 des Beiblattes der Breslauer 


kleinen Städten. 


Inland. 

Berlin, 8. März. Ihre königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Karl find mit Höchſt⸗ 
ihren Kindern, dem Prinzen Friedrich Karl, der 
Prinzeſſin Louiſe und der Prinzeſſin Anna, 
königl. Hoheiten, in erwünſchtem Wohlſein aus Baden: 
Baden wieder hier eingetroffen. 

Angekommen: Der General-Major und Com⸗ 
mandeur der Iften Garde⸗Landwehr⸗Brigade, v. Ger: 
lach, von Kopenhagen. Der kurfürſtlich heſſiſche au: 
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, 
v. Ochs, von Kaſſel. — Abgereiſt: Se. Durchl. 
der Herzog von Ratibor und Fürſt von Cor⸗ 
vey, nach Donaueſchingen. K 

Das Fürſtenthum Neuenburg hat leider dem 
Stoße nicht widerſtehen können, welchen der gewalt⸗ 
ſame Umſturz der beſtehenden Ordnung der Dinge in 
Frankreich auf den kleinen Nachbarſtaat ausüben mußte. 
Die beſtehende Regierung iſt von der revolutionairen 
Partei geſtürzt und durch ein proviſoriſches Reg ment 
im Sinne der radikalen Faction erſetzt worden. Gleich 
nach dem Eintreffen der Nachrichten aus Paris, am 
26. Februar Abends, brach in La Chaux de Fonds eine 
revolutionaire Bewegung aus, welcher der dortige mili⸗ 
täriſche Befehlshaber einen energiſchen Widerſtand ent⸗ 
gegenzuſetzen entweder verſäumte oder nicht im Stande 
Fü Derſelbe glaubte ſich genöthigt, mit den Rebel⸗ 
miſ zu transigiren und ihnen die Forderung einer ge⸗ 

d ten Bürgergarde (garde- mixte) zuzugeſtehen. Der 
brie ollmaͤchtigte des Staatsraths, Herr Alex. von Cham⸗ 
get, langte am 27. v. M. zu ſpät an, um dieſe Vor⸗ 
gange hindern zu können. Während der Staats rath 
von Neuenburg am 28. beſchäftigt war, die Wider: 
ſtandsmittel zu organifiren, und den Oberſt-Lieutenant 
von Meuron entſendet hatte, um die Milizen von Locle, 
aſayne, des Pants zu verſammeln und mit ihnen La 
Shaux de Fonds zu beſetzen, hatte der Aufruhr bereits 
auch Locle und das Val de Travers ergriffen. Die ge⸗ 
etlichen Autoritäten hatten die Zügel der Regierung 
allen laſſen, und am 29. waren die genannten Orte 
der Inſurrection überlaſſen. In Neuenburg bemächtigte 
ſich Schrecken und Muthloſigkeit aller Gemüther. Die 
Bürgerſchaft, auf dem Stadthauſe verſammelt, war von 
der Furcht überwältigt, daß Widerſtand nur zu Plün⸗ 
baue und Verwüſtung führen könne. — Unter dem 
8 dieſer Ereigniſſe kam der Staatsrath zu dem 
W daß der Widerſtand nicht möglich ſei, und 
Wan SE auf Maßregeln zum Schutze des Eigen⸗ 
3 tanken müſſe. Am 1. d. M. rückten ve: 
voifler in Sien unter der Anführung von Fr. Cours 
: Neuenburg ein, erklärten die beſtehende Re⸗ 
gierung für Abgefchafft ? 1 
Gouvernement ein „und ſetzten ein proviſoriſches 
* — Der Staatsrath hat der Pflicht 
noch zu erfüllen übrig blieb, ins 
ahren proteſtirt und an den eid⸗ 


chutz zu gewähren. Der Vorurt en NEE 


ſendung zweier Kommiſſarien nach Niuenburg befchloffen. 

R (Allg. Pr. 3. 
bier V Berlin, 8. März. Faſtnacht if 9 
Orten aber gegangen, und man bemerkte an öffentlichen 
nuſere die lärmendſte Heiterkeit. Morgen ſoll es in 
aw Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache 
e ob ſich die letztere zu einer Petition oder 
befindet n, Maieftät entfhließt. — Karl Guptom 
um ee ſich aus Dresden hier; er geht nach Paris, 
2 auszuruhen, wie er ſagt. Wahrſcheinlich ha⸗ 
aus feiner geiſtvollen Feder ein Werkchen über 


2) Communalberichte aus Ohlau, Glaz, Neumarkt. 


genwärtig Europa von 


Zeitung „Schleſiſche Chronik“ ausgegeben. 


die jetzigen franzöſiſchen Zuſtände zu erwarten. — Bis 
zur Stunde iſt das franzöſiſche Geſandtſchaftsperſonal 
hier unverändert geblieben; Herr Marquis de Dalmatie, 
oder wenn man will: citoyen Soult hat nur feine 
deutſchen Bedienten entlaffen. Man verſichert, daß 
auch demnächſt bei uns die Freiheit der Preſſe promul⸗ 
girt werden ſoll. Ein großer politiſcher Aufſchwung 
geht jetzt über Deutſchland; möge er der Einigkeit 
und Erſtarkung des Vaterlandes zu Gute 
kommen. — Ein Regiment Huſaren aus der Nähe 
Berlins ſoll ſo eben den Befehl erhalten haben, nach 
dem Braunſchweigiſchen zu marſchiren. Ob ſie dort 
verwendet werden, ob ſie von dort ſich weiter begeben 
ſollen, iſt mir nicht bekannt. — Auch die hieſigen 
Studirenden haben eine Art von Adreſſe (an wen?) 
aufgeſetzt, in weſcher fie ihre Theilnahme für den Um: 
ſchwung der Weltverhältniſſe und für die Erweiterung 
politiſcher Freiheiten ausſprechen. — Man verſichert, 
daß nach dem Schluſſe der Ausſchußverſammlung Hr. 
v. Bodelſchwingh den ſcheidenden Mitgliedern gleichſam 
privatim Erläuterungen gegeben hat, aus welchen her⸗ 
vorging, daß noch ſehr erfreuliche und um⸗ 
fangreiche Entſchließungen von der Regie- 
rung mit Nächſtem zu erwarten ſind. — Ge⸗ 
ſtern fand unter den Zelten eine politiſche Verſamm⸗ 
lung von 200—250 Perſonen ſtatt, wobei es jedoch 
ſehr mäßig herging. Man ſprach ſich aus für Einig⸗ 
keit Deutſchlands, für Preßfreiheit, für baldige Amne⸗ 
ſtie u. ſ. w., und kam darum ein, dieſe Geſuche in 
einer Petition zu formuliren, welche an die geeignete 
Stelle eingereicht werden ſoll. — So eben erfahre ich, 
daß alle Gerüchte von Arbeiter-Entlaſſungen am hieſi⸗ 
gen Orte falſch find. Herr Borſig, von dem man 
dies hauptſächlich erzählte, hat erklärt, er werde keinen 
Arbeiter entlaſſen, und er hat nur 5 Trunkenbolde 
weggeſchickt. Die Kattunfabriken gehen im gegenwär⸗ 
tigen Augenblicke hier ſehr gut. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß die Fabrikherren, die Zeitumſtände beach⸗ 
tend, auch an anderen Orten keine Entlaſſungen vor⸗ 
nehmen. 

** Poſen, 8. März. So eben erfahren wir 
daß aus Berlin der Befehl hier angekommen ſein ſoll, 
die 10te Diviſion, alfo das 18te und 19te Infan⸗ 
terie-Regiment, das Iſte Ulanen⸗ und Tte Huſaren⸗Re⸗ 
giment nebſt mehreren Batterien Artillerie ſofort auf 
den Kriegsfuß zu ſetzen. 

Magdeburg, 3. März. Die hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten haben an den König eine Petition gerichtet, 
in welcher ſie um Einberufung der allgemeinen Stände 
bitten, und falls ein Bündniß vom Monarchen beliebt 
würde, daß dies ein volksthümliches, ein den Sympa⸗ 
thien des Volkes entfprechendes fein möge. Der Ma⸗ 
giſtrat hat ſich dieſer Link nicht angeſchloſſen. Wie 
wir vernehmen, werden von den bedeutenderen Städten 
der Provinz: Naumburg, Halle, Merſeburg, Calbe, 
Burg, Schönebeck, Neuhaldensleben, Nordhauſen ıc. 
ähnliche Petitionen an Se. Majeſtät den König ge⸗ 
langen. (Aach. 3.) 

Nordhauſen, 6. März. In der heutigen öffent⸗ 
lichen Sitzung der Stadtverordneten ſtellte Hr. Eduard 
Baltzer, Sprecher der hieſigen freien Gemeinde, den An⸗ 
trag: die Stadtverordnetenverſammlung möge den Ma⸗ 
giſtrat auffordern, mit ihr gemeinſchaftlich Namens der 
Stadt an Se. Majeſtät den König ſofort eine Adreſſe 
des Inhalts zu richten: „daß wir in Betracht, wie ge: 
gewaltigen Erſchütterungen durch⸗ 
bebt und das Vaterland in Gefahr iſt, es für unſere 
heilige Pflicht erkennen, einerſeits unſere begeiſterte Hin⸗ 
gebung für ein ſtarkes, freies, deutſches Vaterland aus⸗ 
zuſprechen, und andererſeits die Grundgedanken zu be⸗ 


den König beſchloſſen. 


3) Correſpondenz aus Breslau, aus dem Hirſchberger Thale. 3 i 


zeichnen, durch deren ſchleunige Ausführung nach unfes 
rer Ueberzeugung das deutſche Vaterland geſchirmt und 
ſeiner Größe und Wohlfahrt zugeführt werden wird, 
daß wir endlich überzeugt find, Angeſichts der 
Gefahren, die uns umdrohen, aus dem Herzen 
Preußens und Deutſchlands geſprochen und Nichts als 
unſere Pflicht gethan zu haben, in der wir gegen Se. 
Majeſtät in patriotiſcher Hingebung verharren ꝛc.“ Die⸗ 
fer Antrag wurde nach einer lichtvollen und begeifterten 
Bevorwortung Baltzers von den Anweſenden ſofort, 
nachdem auch das der Sitzung beiwohnende Magiſtrats⸗ 
Mitglied feine Zuſtimmung Namens feiner Kollegen ge: 
geben, mit 17 gegen 1 Stimme angenommen, und 
wird in einer morgen ſtattfindenden Plenarſitzung redi⸗ 
girt und unterzeichnet werden. Eben ſo fand der An⸗ 
trag des Vorſitzenden (Dr. Girard): den Magiſtrat zu 
erſuchen, wegen ſofortiger Herſtellung der ſchon im vo⸗ 
rigen Jahre projektirten Bürgerwehr mit den betreffen⸗ 
den Behörden Unterhandlungen zu pflegen, einſtimmi⸗ 
migen Beifall. (Magd. 3.) 


Aachen, 4. März. Heute Nachmittags iſt ein Ba⸗ 
taillon des 34. Infanterie⸗Regiments, das bis ber in 
Jülich lag, zur Verſtärkung der hieſigen Beſatzung hier 
eingerückt. Daſſelbe wird in Jülich durch ein Batail⸗ 
lon des in Köln liegenden 28. Infanterie ⸗ Regiments 
erſetzt werden, das ſofort dahin marſchiren wird. Hier 
erwartet man auch noch eine Schwadron des 4. Dra⸗ 
goner⸗Regiments aus Deutz. (Kön. 3.) 


Elberfeld, 5. März. Der hieſige Stadtrath hat 
fo eben eine Petition um Preßfreiheit, Volksrepräſen⸗ 
tation und einige andere Punkte an Seine Majeftät 
(Düſſeld. 3.) 


Grefeld, 5 März. Auch hier iſt eine Adreſſe an 
Se. Majeſtät den König beſchloſſen. Dieſelbe enthält 
als Petitum nur die Bitte um Einberufung des verei⸗ 
nigten Landtages zur Erledigung der Feſtſezung einer 
zeitgemäßen Verfaſſung, ſtellt aber in der vothergehen⸗ 
den Begründung dieſer Bitte dieſelben Anſichten und 
Anſprüche auf, für welche der kölner Gemeinderath und 


andere theiniſche Städte ſich entſchieden haben. 
(Köln. 3.) 


Düſſeldorf, 5. März. Wit erfahren aus ſicherer 
Quelle, daß der bisherige Diviſions⸗General, General: 
Lieutenant Graf von der Gröben Excellenz, zum kom⸗ 
mandirenden General des VII. Armee⸗Corps ernannt 
worden iſt und ſchon heute nach Münſter, dem Sitze 
des General-Kommando, abreiſen wird. Sollten die 
franzöſiſchen Zuſtände für die Zukunft keine Sicherheit 
gewähren, fo wird, wie wir hören, daſſelbe inſterimiſtiſch 
hierher verlegt werden. (Düͤſſeld. 3.) 


Koblenz, 6. März. Die Herzogin von 
Orleans lebt in Ems ſehr eee 
Graf von Paris und der Herzog von Ehar- 
tres machten geſtern mit ihrem Hofmeiſter einen 


Ausflug bis an die Brücke 
Koblenz zu berühren. — 
ſchen Amte Montabaur, 
Wiesbaden zurückkehrend, welche mit ſchwarz- roth gol⸗ 
denen Cocarden jubelnd zum Thore einzogen und 


ter in mehreren Wagen nach Naſſau fuhren. — He 
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in Ehrenbreitſtein, ohne wurde mit ſtrategiſcher Rückſicht verteilt an den vers 6 und 8 Tauſend, die Gewehre bereits großentheils 
Geſtern brachte uns das ſchiedenen Poſten, wo eine Absperrung nöthig ſchien. geladen. 
Dampfboot eine Anzahl Deputirter aus dem naffau: Das Militär ſcheint trefflich geſtimmt, ebenſo die Land» erfolgter befriedigender königlicher 
von der Volksverſammlung in wehr, welche dem möglichen Andrange eines bewaffne⸗ fen wieder niederzulegen; illein Dies wieſen fie mit der 


An ſie erging nun die Aufforderung, nach 
Erklärung die Waf⸗ 


ten Geſindels kräftige Abwehr entgegenſtellen dürfte. Aeußerung zurück, daß ſie vorher Schwarz auf Weiß 


Waffenträgern läßt ſich nicht minder erwarten, daß ſie 


berhaupt marſchitt das 3. Bataillon des 25. Infante⸗ zur Herſtellung der Ordnung nach Kräften mitwirken 


rie⸗Regiments von hier nach Mülheim am Rhein. 
(Köln. Z.) 

Heute ging von hier eine Batterie Fuß = Artillerie 
ſowie Geſchütze und Pferde einer reitenden Compagnie 
nach Trier und Saarlouis ab. Die Mannſchaften der 
letzteren ſollen in Trier durch die Kriegsreſerven ihre 
Vollzähligkeit erhalten. Morgen geht das in Ehren⸗ 
breitftein garniſonirende Bataillon des 25. Infanterie⸗ 
Regiments nach Jülich ab. Gleichzeitig follen auch die 
Reſerven eintreffen, ſowie man auch in einigen Tagen 
der Ankunft der 8. Jiger⸗Abtheilung von Wetzlar ent: 
gegenſieht. Das in Ehrenbreitſtein garniſonirende Ba⸗ 
talllon des 28. Infanterie⸗Regiments geht ebenfalls in 
einigen Tagen zu ſeinem Regimente nach Köln ab. 

a (Moſel⸗g.) 

Köln, 4. März. Der heutige Tag iſt ohne die 
geringſte Störung ruhig vorübergegangen. Die Wachen 
wurden verdoppelt und Patrouillen durchkreuzten die 
Stadt nach allen Richtungen hin. Die Reſerven ſind 
geſtern eingefordert worden und werden am Montag 
Morgen in den Kaſernen eingekleidet. Jede Compag⸗ 
nie wird 250 Mann ſtark. — Willich wurde geſtern 
nach Minden in Verwahrſam gebracht. (2) — Viele 
Bürger haben ſich verabrebet, überall auf Ordnung zu 
halten und etwa entſtehende Streitigkeiten im Keime 
zu erſticken. Die meiſten Zimmer in den Gaſthöfen 
ſind bereits mit Fremden beſetzt. — Die Herzogin von 
Orleans kaufte bei Baum hier wohl für 1500 Rrthlr. 
Bekleidungsgegenſtände, da fie und ihre Kinder, ſammt 
der Bedienung, ohne das Geringſte aus Paris mitgenommen 
zu haben, in einem einſpännigen Fiaker eilig entflohen ſind. 
— Alle Volksverſammlungen ſind ſtrenge unterſagt. 
Heute war der Stadtrath neuerdingsverſammelt, um 
über Gegenwart und Zukunft, ferner zu berathen. — 
Truppen aus Preußen ſind im Anmarſch; mehrere 
Bataillone von hier gehen nach Jülich. (Düſſeld. 3.) 


Deut ſchland. 


München, 5. März. Der geſtrige Tag brachte 
uns wieder der betrübenden Ereigniſſe ſo manche. 
Die Bekanntmachung der Einberufung der Stände auf 
den 31. Mai erregte auf vielen Seiten eine große Miß⸗ 
ſtimmung, und Mittags verſammelten ſich die Bürger 
wieder auf dem Rathhauſe und drückten ihre Unzufrie⸗ 
denheit laut aus. Vergebens waren die Gegenvorſtel— 
lungen der Beſonnenern; es hieß, man will uns ver: 
tröſten, man hat uns getäuſcht; man wolle nur eine 
Friſt gewinnen, und es fielen ſo ſtürmiſche und von 
blinder Leidenſchaft Mët te Aeußerungen, daß man fie 
nicht wohl wiederholen kann. Die Verſammlung 
wurde immer ftücmifcher; die verſchiedenſten Stände, 
welche die Adreſſe mit unterzeichneten, worunter auch 
die Studirenden, welche ſich an die Bürgerſchaften an- 
ſchloſſen und ihre Adreſſe nicht übergaben, mamm auf 
dem Rathhauſe vertreten, und es wurden viele Reden 
gehalten, aber nur wenige bei dem großen Lärm por: 
ſtanden. Als gegen 2 Uhr der Regierungspräſident 
Frhr. v. Godin auf dem Rathhauſe erſchien und, nicht 
Gehör findend, ſich unverrichteter Dinge entfernen 
mußte, ertönte bald darauf der Generalmarſch. Vor 
der Pforte des Rathhauſes gab ein Bürgertrompeter 
Signale; andere ſchrieen: Bürger, Studenten hierher, 
und bald wurde der Rathhausſaal überfüllt. Eine 
Maſſe Menſchen drängte ſich zue Reſidenz. hier aber 
wurden raſch Küraſſiere aufgeſtellt und die Zugänge 
geſpertt; auch mehrere Kanonen ſah man aufgepflanzt. 
Mittlerweile aber eilte eine große Menſchenſchaar nach 
dem bürgerlichen Zeughauſe, ſtürmte daſſelbe und nahm 
die dort befindlichen Waffenvorräthe, Fahnen ıc. hin⸗ 
weg. Von dieſem Augenblick an gewannen die Dinge 
eine furchtbare Geſtalt; es ſchien unzweifelhaft, daß es 
zu blutigen Händeln kommen würde. In Folge des 

eralmarſches waren auf allen Punkten Militä:be: 
deckungen erſchienen; die Hauptwache war ſtark beſetzt 
und die Spannung fürchterlich. Eine neue Bürgerde⸗ 
putation hatte ſich nach der königl. Reſidenz begeben 
und Sr. Maſeſtät dringende Vorſtellungen über die 
Lage der Umftünde gemacht. Envtich um halb 4 uhr 
erſchien Se. königl. Hoh. der Prinz Karl, gefolgt von 
zwei Adjutanten, auf dem Rathhauſe und erklärte im 
Namen des Königs, daß die Stände ſchon auf den 
16. März einberufen werden ſollen. Das Erſcheinen 
und Gehen des Peinzen begleiteten jubelnde Hochs 
Durch diefe Erklärung ſcheinen nun Bürger und Stu⸗ 
denten zufrieden geſtelt. Sofort verſammelte ſich die 
Bürgermiliz auf dem Promenaden aud auf dem Dult⸗ 
platze; Studirende und andere Perſonen erſchienen gleich⸗ 
falls bewaffnet; aber auch eine Maſſe Individuen zwei: 
deutiger Art erſchienen mit Stangen, Spießen, Lan⸗ 
zen, Heugabeln dc. verſehen und, wie es ſchien, zu Al⸗ 
um, auch dem Aeußerſten aufgelegt. Linienmilitäe 


werden. In dem Augenblicke, wo der Thron in ſo Handſchrift und 


ſpä⸗ Von dem guten Geiſte der Studirenden und anderen ſehen und ſich überzeugen müßten, ob nicht Täuſchung 


Nachdem Dies in der Reſidenz 
brachte ein Stabs- Offizier die 
der Prinz Karl erſchien mit 


im Hinterhalt liege. 
gemeldet worden, 


augenſcheinlicher Gefahr ſchwebte, vernahm man auch ſeinem Generalſtabe zu Pferd bei dem Corps, ritt 


wieder von vielen edlen Zügen der Treue und der 
Hingebung. So erſchien im Augenblicke der größten 
Aufregung der kürzlich penſionirte Kapitän der Garde, 
General von Zweibrücken, in Mitte der Hartſchiere und 
unterwarf ſich dem Befehle des Chefs mit dem Be⸗ 
merken, daß er im jetzigen Augenblicke unter ſeinen 
Kriegskameraden nicht fehlen dürfe. 

Die Ausgb. Poſtz. berichtet: Endlich wurden die Der: 
ren Roſipal und Reſchreiter abgeordnet, ſich direkt zum 
Könige zu begeben und Sr. Majeſtät zu melden, wie 
die Sachen ſtänden. Hiedurch allein gelang es, den 
immer lauter werdenden Ruf „zu den Waffen“ zu be⸗ 
ſchwichtigen. Aber nicht lange, nachdem ſie fort wa⸗ 
ren, ertönte Generalmarſch, und nun ſchien es faſt un⸗ 
möglich, die Verſammelten zurückzuhalten, was auch 
nur mit größter Mühe und nicht vollſtändig gelang. 
Nun kam der Profeffor Dr. Martius und wollte be: 
ſchwichtigend haranguiren, zeigte aber bald, daß er nicht 
der Mann ſei, ſich Geltung zu verſchaffen; und als 
er vollends die Verfammlung auf die Adreſſe des deut: 
ſchen Bundes verwies und zum Vertrauen auf dieſen 
mahnte, ſcholl ihm ein betäubendes Gelächter entgegen. 
„Auf uns ſelbſt vertrauen wir, nicht auf den Bund, 
der jetzt einmal aus Furcht ſich an uns wendet. Nicht 
den Bund, ſondern ein deutſches Parlament brauche 
wir!“ Da kam die Kunde, das Zeughaus ſei erbro: 
chen, die Proletarier bewaffneten ſich. Dies entſchied; 
alles ſtürzte fort, nun aus mehr als Einer Urſache auch 
zu den Waffen zu greifen. Ehe noch die Letzten den 
Saal verlaſſen konnten, ſtand ſchon unten eine bunte 
Schaar, Studenten, andere Leute und eine Maſſe Pro⸗ 
letarier, auf die buntefte Art armirt. Es war gelun⸗ 
gen, in's Zeughaus einzudringen, und da man die 
Waffen nicht ſchnell genug die Treppe hinunterbringen 
konnte, ſo hatte man ſie haufenweis aus allen Fen⸗ 
ſtern herabgeworfen. Alles ſtürmte nun fort, ſich, wie 
immer, zu bewaffnen und ſich Pulver und Blei zu 
verſchaffen. 
Roſipal und Reſchreiter in der Reſidenz. Ein Adju⸗ 
tant, von dem ſie augenblickliche Einführung begehrten, 
hatte ihnen die Antwort gebracht, der König könne ſie 
nicht ſehen. Sie entgegneten, ſie ſeien vom Rathhauſe 
abgeordnet und müßten Sr. Majeftät unverzüglich ih⸗ 
ren Bericht machen, da die höchſte Gefahr auf dem 
Verzuge ſei. Als die Deputation nachdrücklich auf Vor⸗ 
laſſung bei Sr. Majeſtät beſtand, erſchien Se. k. Ho⸗ 
heit der Prinz Karl und der Staatsrath v. Voltz eben⸗ 
falls mit der Erklärung, daß der König ſie nicht em⸗ 
pfangen wolle. Die Abgeſandten erklärten, es ſei un⸗ 
möglich, Zeit zu verlieren, wenn nicht das Höchſte auf's 
Spiel geſetzt werden wolle. Man ſehe in der geſtri— 
gen Erklärung nichts als angelegte Täuſchungen und 
Rückgedanken, und von der Verſammlung werde unge: 
fäumte Einberufung der Stände und Gewährung der 
in der Adreſſe bezeichneten Punkte ohne Rück- oder 
Hinterhalte auf das Ungeſtümſte begehrt; es ſei ſonſt 
unmöglich von Selbſtbewaffnung abzuhalten. Da er⸗ 
ſchien der König ſelbſt. Se. Majeftät erklärte, daß 
Sie treu an der Verfaſſungsurkunde hielten, immer 
daran gehalten hätten und die Stände am 31. Mai 
zuſammenkommen ſollten. Als der König hierauf ſich 
in das nächſte Zimmer zurückzog, folgten ihm die De⸗ 
putirten und beſchworen Se. Majeſtät, um Allerhöchſt⸗ 
ihrer ſelbſt willen dem Verlangen einer ſofortigen Be— 
rufung des Landtags und dem Begehren der Bevölke— 
rung Gehör zu geben. Der König erwiederte, er wolle 
ſich mit dem Prinzen Karl berathen, und rief alsbald 
den Staatsrath v. Voltz; die Bürger erhielten Weis 
ſung, in einem andern Zimmer zu warten. Hierauf 
ſandte Se. Majeſtät durch den Prinzen Karl k. Hoh. 
die Erklärung, daß die Stände in drei Wochen zufam⸗ 
menkommen ſollten. Die Deputation beklagte, entgeg⸗ 
nen zu müſſen, daß Dieß nicht befriedigen werde. Dar⸗ 
auf kam endlich die Eröffnung, daß der Landtag auf 
den 16. März einberufen werden ſolle und dieſer Be⸗ 
fehl trug des Königs Handſchrift, die der Deputation 
gezeigt wurde. Der Prinz Karl und der Staatsrath 
Voltz, begleitet von der Deputation, 
ſogleich zu Fuß auf das Rathhaus, wo eben die Letz⸗ 
ten den Saal verlaſſen hatten und nebſt vielen Andern 
wieder hinaufſtrömten. Se. k. Hoh. der Prinz Karl 


verlas nun die königl. Erklärung mit der Zuſicherung, 


daß alle in der Adreffe verlangten Punkte gewährt mr: 
den. Allerdings bezeigten Manche ſich ſchwierig und 
mißtrauiſch, allein Mehrere erklärten: „auf das Wort 
des Prinzen Karl darf man bauen, er iſt uns guter 
Bürge gegen neue Täuſchung und Hintergedanken.“ 
Unter dieſer Zeit hatte ſich die ganze Maſſe der im 
Zeughauſe bunt Bewaffneten dicht geſchaart auf dem 
Promenadenplatze aufgeftellt, Es waren ihrer zwiſchen 


Während dieſen Scenen waren die Herren. 


begaben ſich damit gehen, ſo bald und ſo vollſtändig als 


| 


| 
H 


längs deſſelben und ſprach ſehr freundlich mit den Be⸗ 
waffneten. Sobald derſelbe durch die ungeheure, außerdem 
noch hieher zufammengeftrömte, Volksmenge ſich einen 
Weg gebahnte, zog nun, Bürgermilitär voraus marſchirend 
und hinten ſchließend, diefei mprovifirte Armee ziemlich gut 
gegliedert nach dem Zeughauſe, wo die Waffen nieder: 
gelegt wurden, nachdem zuvor die geladenen Musketen 
mit Einem Donner dort in die Luft abgefeuert wor⸗ 
den waren. (N. K.) 


Würzburg, 5. März. Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz iſt plötzlich geſtern Nachts 10 Uhr mit 
beiden Adjutanten nach München abgereiſt; ob aus 
freiem Antriebe oder von Sr. Maj. dem Könige be⸗ 
rufen, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Se. königl. 
Hoheit gedenkt heute Nachmittags 3 Uhr in München 
einzutreffen. Für nächſten Dienſtag war großer Ball 
bei ihm angeſagt, der ſonach unterbleibt. (N. K.) 


Augsburg, 5. März, Vormittags. Von dem 
marfchfertiy gehaltenen Kavalerie- und Infanterie⸗Re⸗ 
giment unſerer Stadt iſt doch noch geſtern Abend halb 
7 Uhr die erſte Diviſion des Chevaulegersregimenis 
König, Mannſchaft ſammt Pferden, den Oblrſtkom⸗ 
mandanten an der Spitze, mittelſt eines eigenen Trains 
auf der Eiſenbahn fortbefördert worden, und zwar dis 
zur letzten Station Paſing, eine Stunde von Mün⸗ 
chen, von wo die Chevaulegers nach dem königlichen 
Luſtſchloſſe Nymphenburg zogen. Um 1 Uhr Nachts 
traf die Ordre hier ein, daß die übrigen Truppen nicht 
mehr nachzukommen hätten. — Einer nunmehr erfolg⸗ 
ten allerhöchſten Beſtimmung zufolge werden die Rekru⸗ 
ten der gegenwärtigen Konſkription ſogleich präſent gr: 
halten. 5 

Die Beſatzung in den Zeitungen Landau und Ger⸗ 
merheim wird in der Art vermehrt, daß die daſelbſt 
befindlichen Abtheilungen auf die vorgeſchriebene Stärke 
gebradut werden, auch die denſelben zugewieſenen dies⸗ 
jährigen Konſkribirten werden präfent gehalten. Die 
Verſtärkung der Artillerie- und Genietruppen daſelbſt 
iſt ebenfalls angeordnet. Von Ingolſtadt wird eine Ab⸗ 
theilung Genietruppen nach Landau und Germersheim 
verlegt. (N. W. 3.) 


Heidelberg, 5. Marz. Heute waren hier 51 Manner 
verſammelt aus Preußen, Baiern, Würtemberg, Baden, 
Heſſen, Naſſau und Frankfurt, faſt alle Mitglieder von 
Ständefammern, um in dieſem Augenblick der Entſcheidung 
über die dringendſten Maßregeln für das Vaterland ſich zu 
beſprechen. — Einmüthig entſchloſſen in der Hingebung für 
Freiheit, Einheit, Selbſtſtändigkeit und Ehre der deutſchen 
Nation, ſprachen Alle die Ueberzeugung aus, daß die Her 
ſtellung und Vertheidigung dieſer hochſten Güter im Zuſam⸗ 
menwirken aller deutſchen Volksſtämme mit ihren Regierun⸗ 
gen — fo lange auf dieſem Wege Rettung noch möglich iſt — 
erſtrebt werden müſſe. — Einmüthig nicht minder war der 
tiefe Ausdruck des Schmerzes, daß die traurigſten Erfah⸗ 
rungen über die Wirkſamkeit der deutſchen Behörde das 
Vertrauen zu derſelben ſo ſehr erſchüttert haben, daß eine 
Anſprache der Bürger an ſie die ſchlimmſten Mißtlänge 
hervorrufen würde. Tief betrübend in einem Augenblicke, 
wo dieſe Behörde ſich auf die traurigen Erfahrungen der 
Geſchichte beruft und mit ſchönen Worten von der hohen 
Stellung ſpricht, welche die Nation unter den Völkern ein? 
zunehmen berufen iſt, wo fie jeden Deutſchen zu vertrauens? 
vollem Mitwirken auffordert — tief betrübend in dieſem 
Augenblicke iſt die Erinnerung, daß ſie ſelbſt den Deutſchen 
verboten hat, Vorſtellungen an ſie zu richten. — Die Ver 
ſammelten ſprachen ihre Ueberzeugung von dem, was das 
Vaterland dringend bedarf, einſtimmig dahin aus: Deutſch⸗ 
land darf nicht durch Dazwiſchenkunft in die Angelegenhei 
ten des Nachbarlandes oder durch Nichtanerkennung der 
dort eingetretenen Staatsveränderung in Krieg verwickelt 
werden. Die Deutſchen dürfen nicht veranlaßt werden, die 
Freiheit und Selbſtſtandigkete, weiche fie als ihr Recht fur 
ſich ſelbſt fordern, andern Nationen zu ſchmalern oder D 
rauben. Die Verteidigung der Deutſchen und ihrer Für 
ſten darf hauptſächlich nur in der Treue und dem bewahr 
ten Kriegsmuth der Nation, nie in einem ruſſiſchen Bünd 
niffe geſucht werden. Die Verſammlung einer in allen den 
ſchen Landen nach der Volkszahl gewählten Nationalvertre⸗ 
tung iſt unaufſchiebar, ſowohl zur Beſeitigung der nächte! 
inneren und äußeren Gefahren, wie zur Entwickelung de 
Kraft und Blüthe deutſchen Nationallebens. um zur Io 
nigften und moͤglichſt vollftändigen Vertretung der Nation. 
das Ihrige beizutragen, haben die Verſammelten beſchloſſen 
Ihre betreffenden Regierungen auf das Dringendſte anzu 
nur immer möglich Véi 
das gefammte deutſche Vaterland und die Throne mit die 
ſem kräftigen Schutzwalle zu umgeben. Zugleich haben / 
verabredet, dahin zu wirken, daß bald möglichſt eine va 
ſtändigere Verſammlung von Männern des Vertrauens 
deutſchen Volksſtämme zuſammentrete, um dieſe wichtigſt e 
gelegenheit weiter zu berathen und dem Vaterland wie den RG, 
rungen ihre Mitwirkung anzubieten. — Zu dem 
wurden ſieben Mitglieder erſucht, hinſichtlich der Wah tung 
der Einrichtungen einer angemeſſenen Nationalvertregzer⸗ 
Vorſchläge vorzubereiten und die Einladung zu einer 
ſammlung deutſcher Männer ſchleunigſt zu beforgen. e di 
Hauptaufgabe der Nationalvertretung wird jedenfall 
Gemeinſchaftlichkeit der Vertheidigung und der mg e 
nach Außen fein, wodurch große Geldmittel für ander, Be 
tige Bedürfniffe erſpart werden, während zugleich " 


onderheit und angemeſſene Selbſtverwaltung der einzelnen 
Länder beſtehen bleibt. — Bei beſonnenem treuen und mann? 
haften Zufammenwirken aller Deutſchen darf das Vaterland 
hoffen, auch in der ſchwierigſten Lage Freiheit, Einheit und 
Ordnüng zu erringen und zu bewahren, und die Zeit einer 
kaum geahnten Blüthe und Macht freudig zu begrüßen. 
Bantlin, Würt. Barchet, Würt. Baſſermann, Bad. 
Becher, Würt. Binding I., Frkf. Billing, Bad. 
Brentano, Bad. Brunk, Ze, Buhl, Bad. Ga 
rové, Rh.⸗Pr. Chriſtmann, Zait Dreſel, Vater, 
Naff, Eppelsheim, Bair. Feger, Würt. Frank, Hefl. 
v. Gagern, Heſſ. Gervinus Bad. Hanſemann, Rh. Pr. 
Häuffer, Bad. Hagen, Bad Hecker, Bad. Dr. Held: 
mann, Heſſ. Helmreich, Bad. von Itzſtein, Bad. 
Dr. Jucho, Frkf. Kapp, Bad. Kirchgeſſner, Bair. 
Langen, Ze. Lehne, Heſſ. Leisler Emil, Naſſ. 
Mathy, Bad. Peter, Bad. Raffauf, Rh.⸗Pr. Red: 
Römer, Würt. Sachs, Bad. Schmitt, 
v. Soi⸗ 
Stockinger, Bair. 
von Struve, Bad. Welcker, Bad. 
Wernher, Darmſt. Wiesner, Oeſterr. 
Willich, Bair. Winter, Bad. Witze⸗ 
mann, Würt. (Deutſche 3.) 
Leipzig, 7. März. In der auf heute Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr anberaumten außerordentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden folgende Anträge ge— 
ftellt: Adv. Koch beantragte eine Erklärung, daß die 
Stadtverordneten die Preßfreiheit bereits für beſtehend 
annehmen möchten, da der Bundestag die einzigen ber: 
ſelben nach der Verfaſſung entgegenſtehenden Kinder: 
niſſe aufgehoben habe. — Robert Blum will eine 
Aufforderung an den Stadtrath erlaſſen wiſſen, daß 
alle Bürger, die ſich dazu freiwillig erbieten, in die 
ommunalgarde eingereiht würden, und verlangt zwei: 
tens von den Vertretern der Stadt die ausdrückliche 
Erklärung, daß man die Genfur nicht mehr dulden 
werde und fie für ungeſetzlich erkläre. — O. Wigand 
ftellt ebenfals zwei Anträge: 1) eine Deputation von 
einigen Tauſend Bürgern nach Dresden zu ſenden; 
2) alle Buchhändler und Buchdrucker zu der Erklärung 
zu veranlaſſen, daß fie hinfüro von der Genfur nichts 
mehr wiſſen wollen. Nach ſehr lebhaften Debatten, 
die wir morgen ausführlich mittheilen werden, beſchloß 
hierauf die, Verſammlung einſtimmig: Im Verein mit 
dem Stadtrath an den Thron die deſtimmte Erklärung 
niederzulegen: 1) daß die Preſſe nach der Verfaſſungs⸗ 
urkunde $ 35, nachdem der Bundesbeſchluß vom 3. 
März 1848 erlaſſen wurde, geſetzlich frei ſei, daß die 
Verfaſſung der ſofortigen Einführung der Preßfreiheit 
nicht im Wege ſtehe, indem § 88 derſelben das or: 
ſaſſungsmäßige Mittel biete. 2) Daß durch die Ent: 
laſſung des Miniſters v. Falkenſtein das Hinderniß 
nicht beſeitigt fei, welches nach ihrer Ueberzeugung, die 
fie in der Erklärung vom 4. Marz niedergelegt haben, 
der Wiederherſtellung eines friedlichen und harmoniſchen 
Verhältniſſes zwiſchen Thron und Volk entgegenſtehe, 
daß dieſes Hinderniß vielmehr ſo lange fortdauere, als 
nicht auch die übrigen Träger des bisherigen miniſte⸗ 
Helen Syſtems zurückgetreten find, indem wir gerade 
> 2 neueſten Proklamation den thatſächlichen Be⸗ 
dei finden, daß der König nach wie vor über die 
glichen Bedürfniſſe des Landes, fo wie über die 
ichten und Rechte, welche die Verfaſſung auferlegt 
nd verbürgt, getäuſcht ſei, daß ferner aber auch eine 
arantie für eine wahrhafte Syſtemsänderung nur 
un vorhanden ſei, wenn Männer, die durch ihr öf⸗ 
ſentliches oder ſtändiſches Wirken das Vertrauen des 
Volkes erworben haben, in den Rath des Königs be⸗ 
rufen werden. — Zuletzt beſchloß man noch, den 
Stadtrath zu veranlaſſen, daß er mit Hülfe des Kom⸗ 
munalgardenausſchuſſes alle Bürger und Einwohner 
Leipzigs, welche zur Kommunalgarde noch nicht gehör: 
ten, auffordere, freiwillig der Kommunalgarde beizutre⸗ 
zn, (Deutfche A. 3.) 
Frankfurt a. M., 6. März. Die Ruhe iſt hier 
vollkommen wieder hergeſtellt. Die Aufrührer wagten 
weder geſtern Abend noch in der Nacht eine Störung 
der Ruhe, da die Bürger eine bewundernswerthe Hin: 
Hebung für Aufrechthaltung der Sicherheit und Zen 
vo ab es war Alles bewaffnet, und zahlreiche 
fi en gingen weit um die Stadt. Die Bor: 
geln dauern indeſſen noch fort. (A. Pr. 3.) 


Darmſtadt, 6 Mi t 

e \ März. Das heute erfchienene Re⸗ 
u i 

dierungsblatt Nr. 7 enthält folgendes Edikt, die 


Mitregent K 
ang TT" Se. Datt. ‚Hoheit des Erögrofherjogs 


AHA Gottes Gnaden Großherzog von 
éi d An ze. Wir Haben, um, Uns bei Un⸗ 
80 vorgerückten Alter eine Erleichterung in den Re⸗ 
aerer zu gewähren, beſchloſſen, Unferen viel: 
Nen ten Sohn, des Erbgroßherzogs großh. Hoheit und 
bo ben, zum Mitregenten des Großherzogthums und 
Mee der Weiſe anzunehmen, daß von jetzt an alle 
të aats⸗Regierung betreffenden landeshertlichen Ent: 
fertießungen von Demſelben ausgehen, auch deren Aus: 
2 Mengen won Ihm allein unterzeichnet werden follen. 
e Ka Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des 

Caas Staatsſiegels. — So gegeben in Unſerer 
* Tb armſtadt, den 5. März 1 Ludwig. — 


Weller, Bad. 
Wieſt, Würt. 


„Ludwig, von Gottes Gnaden Erbgroßherzog und 


Mitre ® 

fer gent von Heſſen und bei Rhein. — Nachdem Un- 

fen er Vater, des Großherzogs königl. Hoheit, beſchlof⸗ 

regenten "1 durch das Edikt vom geſtrigen Uns zum Mit⸗ 
zu ernennen — eine Anordnung, der Wir Un 


575 


in Betracht der durch das vorgerückte Alter Unſeres Herrn 
Vaters gegebenen Veranlaſſung mit Schmerz unterzogen 
haben, — iſt es Uns ein Bedürfniß, Unſerem Volke den 
Dank für die treue Liebe, welche es bisher Unſerem 
Hauſe bewährt hat, zu verkünden und die Zuverſicht aus⸗ 


zuſprechen, daß Uns dieſe Liebe und das Vertrauen in 


Unſere wohlwollenden Abſichten werden bewahrt bleiben. 
— Was zur Gewähr politiſcher und bürgerlicher Frei⸗ 
heit gehört, ſoll Unſerem Volk nicht vorenthalten bleiben. 


„— Wir zählen auf die verfaſſungsmäßige Mitwirkung 


und Unterſtützung Unſerer Stände bei Leitung der Lan⸗ 
des⸗Angelegenheiten, und Wir finden darin eine Gewähr 
des Vertrauens des Volkes. — Die Preſſe iſt frei, die 
Cenſur hiermit aufgehoben. — Wir werden den Stän⸗ 
den eine allgemeine Volksbewaffnung in Vorſchlag brin⸗ 
gen laſſen. — Das Militär wird auf die Verfaſſung 
ſofort beeidigt werden. — Wir werden den Stän⸗ 
den unverzüglich einen Geſetz-Entwurf auf Aufhebung 
des Art. 81 der Verfaſſungs-Urkunde vorlegen laſſen, 
damit das Petitions-Recht und das Recht der Volks⸗ 
verſammlungen frei ausgeübt werden können. — Die 
freie Ausübung aller religiöfen Kulten iſt geſtattet. — 
Die Bundes-Verfaſſung hat die gerechten Forderungen 
des deutſchen Volkes auf nationale Geltung nicht befrie— 
digt; dabei haben Wir die Ueberzeugung gewonnen, daß 
eine National-Vertretung zur Vervollſtändigung der Or: 
ganiſation und zur Erſtarkung Deutſchlands weſentlich 
beitragen wird. Wir werden Uns nach Kräften bemühen, 
bei den mitverbündeten deutſchen Fürſten dieſer Ueberzeu⸗ 
gung Eingang zu verſchaffen. — Der Wunſch des Vol⸗ 
kes, daß für ganz Deutſchland ein Civil: und Straf⸗ 
geſetz und dieſelben Formen des Verfahrens gelten 
möchten, theilen Wir ganz und werden in dieſem 
Sinne wirken. Einſtweilen werden Wir in Anerkennung 
des dringenden Bedürfniſſes in den beiden dieſſeitigen 
Provinzen den Ständen alsbald Geſetz-Entwürfe über 
ein neues, auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit gegründe⸗ 
tes Civil: und Strafverfahren, verbunden mit Schwur⸗ 
Gerichten und Aufhebung der privilegirten Gerichtsſtände, 
vorlegen laſſen. — Der Provinz Rhein-Heſſen find bis 
zur Einführung einer allgemeinen deutſchen Geſetzgebung 
ihre Inſtitutionen und Geſetze garantirt. — Den Stän⸗ 
den wird ein Geſetz-Entwurf auf Zurücknahme des Po⸗ 
lizei⸗Strafgeſetzes unverzüglich vorgelegt werden. — Wir 
haben durch dieſe Zuſagen die Bitten bereitwillig gewährt, 
die in der gegenwärtigen kritiſchen Lage zu Unſerer Kennt⸗ 
niß gekommen ſind, und ſtellen mit Vertrauen die öffent⸗ 
liche Ordnung unter den Schutz der Freiheit und der 
Bürger, welche ſie lieben. — Urkundlich Unſerer eigen⸗ 
händigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
— Darmſtadt, den 6. März 1848. — Ludwig. — 
Der Miniſtern des Innern. H. Gagern.“ 

Der bisherige Abgeordnete Heinrich Wilhelm Auguſt 
von Gagern iſt zum Miniſter des Innern und der 
auswärtigen Angelegenheiten, mit dem Vorſitze im Ge⸗ 
ſammt⸗Miniſterium ernannt worden. (Allg. Pr, 3.) 

Kaſſel, 6. März. So eben um 12 Uhr Mittags 
begiebt ſich der Stadtrath und die Deputation des Bür⸗ 
ger⸗Ausſchuſſes, den Vice-Bürgermeifter Ober⸗Poſtmeiſter 
Nebelthau an der Spitze, ins Palais Sr. kgl. Hoheit 
des Kurfürſten, um die beſchloſſenen Petitionen zu über: 
geben; gleichzeitig wurde die Petition vieler Bürger von 
Kaſſel durch die durch die Herren Obergerichts-Anwalt 
Henkel, Seidler und Herbold überbracht. Der Stier 
drichsplatz iſt voller Menſchen. Vor dem Palais Sr. 
königt. Hoheit des Kurfürſten ſtationirt eine Abtheilung 
Bürgergarde zu Fuß und zu Pferde. Jubelruf begrüßt 
die Deputationen und empfängt dieſelben wiederholt, 
als fie aus dem Palais zurückkommen und eine beruyi⸗ 
gende Antwort des durchlauchtigſten Landesherrn ver: 
kündigen; der tauſendfache wiederholte Ruf: Es lebe 
der Kurfürſt! wiederhallt auf dem großen Platze unter 
beſtändigem Schwenken der Hüte. Die Antwort Sr. 
königl. Hoheit ward nachmals von dem Vice-Bürger⸗ 
meiſter aus einem Fenſter des Rathhauſes dem zahlreich 
vor demſelben verſammelten Volke laut verleſen. Die 
Verleſung wurde oftmals durch Acclamationen unter: 
brochen. — Die Antwort, welche Se. königl. Hoheit 
der Kurfürſt der unterzeichneten Deputation auf die 
beiden Adreſſen mündlich ertheilte, lautet: 

„Ich habe bereits vor dem Empfange Ihrer Eingaben 
die Einberufung der dermaligen Stände-Verfammlung zu dem 
Zwecke der Berathung eines Preßgeſetzes und anderer allge: 
meiner Landes-Angelegenheiten verordnet und werde derſelben 
Ihre Bitten und Anträge, ſo weit es zu deren Realiſirung 
der Mitwirkung der Stände bedarf, zur Berathung vorlegen 
laſſen, um die geſetzliche Feſtſtellung auf verfaſſungsmäßigem 
Wege herbeizuführen. Zu dieſem Zwecke habe Ich bereits 
andere Rathgeber in Mein Miniſterium berufen. Ich wünſche, 
daß dieſe Maßregeln zum Wohle Meines Mir von Gott an⸗ 
vertrauten Volkes, welches ſtets zu fordern Meine Abſicht 
war, führen mögen, insbeſondere wird Meine landes väterliche 
Fürſorge dahin gerichtet ſein, den Wohlſtand Meiner lieben 
Reſidenz, ſo viel es irgend möglich iſt, zu heben. Sagen Sie 
dies Ihren Mitbürgern, und wirken Sie dahin, daß Ein⸗ 
tracht und geſetzliche Ordnung unſerem Vaterlande geſichert 
bleiben.“ GI 

Der Staatsrath Scheffer ift auf fein Anſuchen von 
der Stelle eines proviſoriſchen Vorſtandes des Miniſte⸗ 
riums des Innern entbunden und an ſeine Stelle der 
Regierungs⸗Direktor Lotz in Marburg berufen, ſo wie 
der Regierungs⸗ Direktor Moritz von Baumbach zum 
Vorſtande des Juſtiz-Miniſteriums ernannt worden. — 
Sicherem Vernehmen nach iſt den Deutſchkatholiken 
freie Religions-Uebung geſtattet worden. Gaſſel. 3.) 
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treffen, eine Folge der von mir jüngft gemeldeten Fi⸗ 
nanzoperation, wobei der Regierungsrath Fränzel und 
der Staatsrath Fonton mitgewirkt haben. So noth⸗ 
wendig dieſe Auffriſchung unferer dütren Finanzen auch 
ſein möge, ſie erweckt traurige Empfindungen in der 
Bruſt des Patrioten, der den ohnedem ſo mächtigen 
Einfluß Rußlands dadurch immer mehr verſtärkt ſieht. 
Die Note des St. Petersburger Kabinets vom 17. 
Februar an den hieſigen Hof frägt, warum Oeſſerreich 
in Italien nicht intervenire und ſtellt ihm ruſſiſches 
Geld und ruſſiſche Truppen zur Verfügung. 

* Wien, 8. März. Vorgeſtern votirten die Mit⸗ 
glieder des Gewerbevereins in ihrer öffentlichen Sitzung, 
bei welcher Se. k. H. der Erzherzog Franz Carl, prä⸗ 
ſumtiver Thronerbe, zugegen war, eine Adreſſe an Se. 
Maj. den Kaiſer, worin ſie den Monarchen bitten, in 
Betracht der drohenden Kriſis, zur Herſtellung des al- 
ten Vertrauens, den Beirath der Stände vor 
Allem in Anſpruch zu nehmen. Feſter Anſchluß an 
den Thron des Monarchen und unerſchütterliche An⸗ 
hänglichkeit an das ganze Kaiſerhaus wurde als erſter 
Grundſatz aufgeſtellt und die Adreſſe mit Akklamation 
Sr. k. H. dem Erzherzog Franz Carl eingehändigt, der 
ſie ſeinem durchlauchtigen Bruder zu übergeben ver⸗ 
ſprach. Dieſe Demonſtration erregte in der ganzen 
Stadt die freudigfte Aufregung und Anerkennung. 
Gleichzeitig zirkulirt in Abſchrift die beantragte Adreſſe 
der niederöſterreichiſchen Landſtände, die beim bevorſte⸗ 
henden Landtage übergeben werden ſoll. — Der Gar: 
neval iſt mit der gewöhnlichen großen Redoute ge⸗ 
ſchloſſen worden. Beim Hofe ſind alle Feſtlichkeiten 
abgeſagt. Die Theilnahme der kaiſerlichen Familie an 
dem Schickſale der Familie Orleans, beſonders an dem 
der Königig und der Herzogin von Aumale, die hier 
ſo zu ſagen erzogen wurde, iſt eine allgemeine. 

O Preßburg, 7. März. Der Erzherzog Palatin 
iſt noch in Wien. Die Ständetafel hat geſtern die 
Robotfrage mit Einhelligkeit uach den Forderungen der 
Jetztzeit erledigt. Die geheimen reichstäglichen Con⸗ 
ferenzen entwickeln eine große Thatkraft, die erſte Ber 
täubung iſt einer berechnenden Planmäßſgkeit gewichen. 
Man iſt feſt entſchloſſen, von den in der ſtändiſchen 
Adreſſe niedergelegten Forderungen nichts nachzugeben. 
Italien. d 

SS Nom, 28. Febr. Letzten Dinstag wurde nur 
durch die Klugheit und Umſicht des Governatere eine 
gefährliche Volksſcene in der Stadt Fano (Biſchofsſitz 
in der Delegation Urbino und Peſaro mit 20,000 Ein⸗ 
wohnern) beſchwichtigt, die dort gegen die Väter der 
Geſellſchaft Jeſu losbrechen ſollte. Die näheren Ver⸗ 
anlaſſungen dazu werden nicht übereinſtimmend angege⸗ 
ben; ſie dürften vielmehr auch nur in der immer all⸗ 
gemeiner werdenden Mißſtimmung gegen dieſe Ordens⸗ 
geiſtlichen zu ſuchen ſein. Auf Bitten des Gouverneurs, 
dem drohenden Tumult aus dem Wege zu gehen, be⸗ 
gaben ſie ſich unter dem ſchützenden Dunkel der Nacht 
in die Campagna von Fano. — Mir liegt reicher 
Stoff vor, wollte ich das traurige Thema über den 
Deutſchenhaß in Italien bearbeiten. Ich überlaſſe in⸗ 
deſſen andern dies Geſchäft und begnüge mich, Ihnen 
zu verſichen, daß er auch in unſerm Rom täglich in 
demſelben Grade unerträglicher wird, je mehr ſich die 
Gegenſeitigkeit in der Lombardei zwiſchen Oeſterreichern 
und Landeseinwohnern in Groll und Bitterkeit auflöſt. 
Zwiſchen den piemonteſiſchen Gränzwächtern und dem 
öſterreichiſchen Militair, auch zwiſchen dem Landvolke 
auf jener Seite und dieſem kam es in den letzten Ta⸗ 
gen wiederholt zu Feindſeligkeiten. Als in der Nacht 
vom 18ten zum 19ten d. M. zwei Ober⸗ und fünf 
Unter⸗Officiere des Generalſtabs der kaiſerlichen Artille⸗ 
rie zur Recognoscirung des Terrains auf Barken den 
Ticino paſſirten, rottete ſich das junge Volk von Gra⸗ 
vellona zuſammen und trieb fie unter Läuten der Sturm: 
glocke zurück. Am folgenden Tage ſtanden aus 
den nächſten Ortſchaften und Weilern herbeigelaufene 
Landleute unter den Waffen, um unter ber Führung 
ihrer Syndici ähnliche Beſuche der Fremden durch Flin⸗ 
tenſchüſſe fern zu halten. Indeſſen blieb die Gelegen⸗ 
heit aus, rarer zu zeigen. — In Bergamo wurde 
ein junger Mann im cnlabreſiſchen Spitzhut, def nun 
ital eniſche Nationaltracht werden zu wollen ſcheint, von 
zwei öſterreichiſchen Kadetten gefoppt und im Handge⸗ 
menge tödtlich verwundet. Das Volk wollte die Ka⸗ 
ferne ſtürmen, wenn man ihm die Kadetten nicht here 
ausgebe. Indeſſen gelang es einflußreichen Bürgern, 
die Menge auch ohne Empfang jener Geiſſeln zu beru⸗ 
higen. Der in Bergamo die Garniſon emma: Brenbe 
Sehn des Vicekönigs iſt ſcharf getadelt, daß er gewiſſe 
Volksdemonſtrationen im Theater ohne Einſchreiten des 
Milttairs duldete, und ward deshalb nach Mailand. zus 


rückberufen. 

S Frankreich. g 

„X Paris, 5. Mirz. (Die Generalwahlen.) 
In ihrer Sitzung vom 4. März hat die prosiſoriſche 
Regierung der Republik die Zuſammenberufung der 
Wahlverſammlung auf den 9. April und den Zus 
ſammentritt der Nationalverſammlung auf den 
20. April beſchloſſen. In derſelben Sitzung bat fie 
die allgemeinen Grundfäge des diesfälligen, auszuarbei⸗ 


tenden Dekrets folgendermaßen. feſtgeſtellt: 1) die 


Scheine nach ſchroff gegenüber ſtehen. 


ſtlück intereſſirt alle 


Nationalverſammlung dekretirt die Konſtitution; 2) die 
Generalwahlen haben die Bevölkerung (population) 
zur Grundlage; 3) die Zahl der Volksvertreter foll 
900 betragen; 4) das Stimmrecht iſt direkt und au⸗ 
gemein und ohne allen Cenſus; 5) jeder Franzoſe, der 
mindeſtens 21 Jahre alt, iſt Wähler; jeder Franzoſe, 
der das 25ſte Jahr zurückgelegt hat, iſt wahlfähig; 
6) das Wahlſkrutinium geſchieht geheim. — Eine an⸗ 
dere Verordnung der proviſoriſchen Regierung ernennt 
ihr Mitglied Albert als Präfivent einer Kommiſſion, 
welche an diejenigen Bürger, die ſich während der letz⸗ 
ten Ereigniſſe durch ihren Patriotismus ganz beſonders 
ausgezeichnet, Nationalbelohnungen austheilen 
ſoll. — Eine dritte Verordnung ſchafft die Sklave⸗ 
rei in den Kolonien ab. Ihr iſt ein Dekret ange: 
hängt, daß die Herren Viktor Schölcher, Meſtro, Per: 
rinon, Gatine, Gaumont, Wallin und Percin zu Glie⸗ 
dern einer Sklavendlenſt⸗Abſchaffungs⸗Kommiſſion er⸗ 
nennt. — „La Preſſe“ ſieht ſich ſchon zu der Erklä⸗ 
rung gedrungen, daß ſie nur noch halbjährige und ganz⸗ 
jährige Abonnements annehme. Die dreimonatlichen 
find ſomit abgeſchafft. — Alle Welt ſchreit jetzt nach 
Organiſation der Arbeit, d. h. zunächſt nach hö⸗ 
heren Taglöhnen! Dieſer moderne und höchſt dedeu⸗ 
tungsvolle Kampf des Proletariats gegen die 
Bourgeoiſie beſchränkt ſich bis jetzt auf die Räume 
des Luxemburgſchloſſes, ſcheint ſich aber bald auf die 
Straßen ausdehnen zu wollen. Dieſen Morgen zogen 
die Omnibusführer in Maſſe gegen das Stadt⸗ 
haus, um die proviſoriſchen Landesväter zu bewegen, 
ihre Brodherren zu zwingen, ihnen täglich 4 Franken 
ſtatt der bisherigen 3 Franken zu zahlen. Auf ihrem 
Organiſationswege riſſen ſie ihre Kameraden von den 
Böcken der vorbeifahrenden Omnibuſſe und die Paſſa⸗ 
giere mußten zu Fuß weiter gehen. In Folge dieſer 
und ähnlicher Vorfälle bringt der Moniteur folgenden 
Erlaß der Staatskommiſſion für Organiſa⸗ 
tion der Arbeit: „(Franzöſiſche Republik, Freiheit, 
Gleichheit, Brüderſchaft.) Arbeiter⸗Bürger! die Regie: 
rungskommiſſion, welche eingefegt ift, um die Löſung 
der großen Probleme, die Euch intereſſiren, vorzuberei⸗ 
ten, bemüht ſich, ihre Aufgabe mit unerſchütterlichem 
Eifer zu erfüllen. Aber, ſo gerecht auch Euere Unge⸗ 
duld, beſchwört ſie Euch doch, Euern Anſprüchen nicht 
ſchneller genügt ſehen zu wollen, als die Commiſſion 
ihre Unterſuchungen und Nachforſchungen geendet. Alle 
Fragen, welche die Organiſation der Arbeit betreffen, 
find ihrer Natur nach verwickelt (Complexer). Sie 
erſtrecken ſich auf eine Menge von Intereſſen, die ein⸗ 
ander, wenn auch nicht der Realität, ſo doch dem 
Sie wollen da⸗ 
her mit Ruhe vorgenommen und reiflichſt abgewogen 
ſein. Zu große Ungeduld Eurer Seits und zu große 
Eilfertigkeit unſerer Seits würde keine andere Folge 
haben, als Alles zu kompromittiren. — Die National⸗ 
verſammlung tritt nächſtens zuſammen. Den Bera⸗ 
thungen derſelben werden wir die Geſetzentwürfe vor⸗ 
legen, die wir in dieſem Augenblick mit dem feſten 
Wilen ausarbeiten, Euer Schickſal moraliſch zu beſſern; 
Geſetzentwürfe, über welche wir vorher die Meinung 
Eurer Abgeordneten (delégués) anhören werden. — 
Jene Nationalverfammlung wird keine Kammer von 
Privilegirten mehr darſtellen; fie wird vielmehr, Dank 
dem allgemeinen Stimmrecht, ein lebendiger Auszug 
resume vivanl) der ganzen Geſellſchaft ſein. — Habt 
alſo Muth und gute Hoffnung. Stellt um Eures ei⸗ 
genen Intereſſes willen keine Hemmniſſe Denjenigen 
entgegen, die feſt entſchloſſen find, der Sache der Ge: 
rechtigkeit den Sieg zu verſchaffen oder für fie zu fr. 
ben. — Paris, den 5. März 1848. — Der Präfident 
und Vice; Präſident der Arbeiter = Commiffion. gez. 
Louis Blanc. Albert, Glieder der proviſoriſchen 
Wee Sinm liche Parifer Morgenblätter, vom größ⸗ 
ten bis zum kleinſten, überraſchten heute früh ihre Le⸗ 
ſer mit einem ſehr intereffanten Aktenſtück. Es 
kann als das politiſche Glaubens bekenntniß 
unferer proviforifhen Regierung nach Auſ⸗ 
ſen (dem Auslande gegenüber) betrachtet werden, ob: 
gleich es nur den beſcheidenen Titel führt: „Rund⸗ 
ſchreiben des Miniſters des Auswärtigen an 
die diplomatiſchen Agenten der franzöſiſchen 
Republik.“ Hr. von Lamartine. will den Frieden! 
„Wir wünſchen, heißt es darin, um der Menſchheit 
Men, daß der Friede konſervirt bleibe. Wir begen 
fetoft dieſe offnung (Nous l’esperons mémc).“ Von 
Deutſchland (wenn wir einige Anzüglichkeiten gegen 
Oeſterreich bei Gelegenheit der italieniſchen Verhältniſſe 
abrechnen) iſt natütlich keine Rede. Aber das Akten⸗ 
r le Welt und muß chne Verkürzung 
mitgetheilt werden. Daſſelbe lautet: „Mein Herr! 
Sie kennen die Ereigniſſe in Paris, den Sieg des 
Volkes, feinen Heldenmuth, feine Mäßigung, Sie wiſ⸗ 
ſen, daß es wieder beruhigt und daß die Ordnung 
durch die Mitwirkung aller Bütger wieder hergeſtellt 
iſt, als wenn in dieſem Interregnum fichtbarer Gewal⸗ 
ten die allgemeine Vernunft allein die Regierung ët: 
reichs geweſen. Die franzöſiſche Revolution m auf 
dieſe Weiſe in ihre definitive Periode eingetreten. Frank⸗ 


reich iſt Republik: die franzöſiſche Republik bedarf zu 
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ihrem Beſtehen einer Anerkennung nicht. Sie beſteht 
in Gemaͤßheit des Naturrechts, in Gemäßheit des Völ⸗ 
kerrechts. Sie iſt der Wille eines großen Volkes, das 
nur ſich ſelbſt dabei fragt. Da die franzöſiſche Repu⸗ 
PUE indeß wünſcht, in die Familie der beftehenden Re⸗ 
gierungen als eine regelmäßige Macht einzutreten, und 
nicht als ein Phänomen, das die europäiſche Ordnung 
ſtött, fo iſt es angemeſſen, daß Sie die Regierung, bei 
welcher Sie akkreditirt find, ſofort von den Grundfägen 
und Tendenzen in Kenntniß ſetzen, welche für die aus⸗ 
wärtige Politik der franzöſiſchen Regierung in Zukunft 
maßgebend ſein werden. — Die Proklamirung der 
franzofifchen Republik iſt keine Angriffs⸗Handlung ge⸗ 
gen irgend eine Regierungsform in der Welt. Die 
Regierungsformen ſind mit Recht eben ſo verſchſeden, 
als der Charakter, die geographiſche Lage und die in⸗ 
tellektuelle, moraliſche und materielle Entwickelung bei 
den Völkern. Die Nationen ſind, wie die Einzelnen, 
nicht gleich alt. Die monarchiſchen, ariſtokratiſchen, 
konſtitutionellen“, republikaniſchen Regierungen find der 
Ausdruck dieſer verſchiedenen Stufen der Geiſtesreife der 
Völker. Sie verlangen in dem Maße größere Freiheit, 
als ſie ſich fähig fühlen, deren mehr zu ertragen; ſie 
verlangen in dem Maße größere Gleichheit und Demo⸗ 
kratie, als ſie durch größere Gerechtigkeit und Liebe 
zum Volke inſpiritt find. Es iſt eine Frage der Zeit. 
Ein Volk verdirbt ſich, wenn es der Stunde 
dieſer Reife vorgreift, wie es ſich entehrt, wenn 
es ſie vorübergehen läßt, ohne ſie zu benutzen. Die 
Monarchie und die Republik ſind in den Augen wah⸗ 
rer Statsmänner keine abſoluten Prinzipien, die ſich 
auf Tod und Leben gegenüber ſtehen; es find Gegen: 
ſätze, die neben einander beſtehen können, wenn ſie ſich 
begreifen und ſich reſpektiren. Der Krieg iſt deshalb 
nicht, wie er im Jahre 1792 eine verhängnißvolle und 
glorreiche Nothwendigkeit wurde, das Prinzip der Re⸗ 
publik. Nach einem halben Jahrhundert zu dem Prin⸗ 
zip von 1792 oder zu dem Eroberungsprinzip des Sat: 
ſerreichs zurückkehren, hieße nicht vorwärts, es hieße zu⸗ 
rückgehen in der Zeit. Die Welt und wir, wir wollen 
zur Verbrüderung und zum Frieden ſchreiten. — Wenn 
die Lage der Republik im Jahre 1792 den Krieg er⸗ 
klärlich machte, ſo macht der Unterſchied, der zwiſchen 
dieſer Epoche unſerer Geſchichte und der jetzigen Zeit 
exiſtirt, den Frieden erklärlich. Suchen Sie dieſen Un⸗ 
terſchied in Ihrer Umgebung hervorzuheben. Im Jahre 
1792 war die Nation nicht eins. Zwei Völker exiſtir⸗ 
ten auf demſelben Boden. Ein furchtborer Kampf 
ſpann ſich noch fort zwiſchen den ihrer Privilegien ent⸗ 
kleideten Klaſſen und denen, welche die Gleichheit und 
Freiheit erobert. Jene Klaſſen vereinigten ſich mit dem 
gefangenen Königthum und mit dem eiferſüchtigen Aus⸗ 
lande, um Frankreich ſeine Revolution zu leugnen und 
ihm durch Invaſion die Monarchie, die Ariftokratie und 
die Theokratie wieder aufzudringen. Gegenwärtig gibt 
es keine verſchiedenen und ungleichen Klaſſen mehr. 
Die Freiheit hat Alles gelöſt. Die Gleichheit vor dem 
Geſetz hat Alles nivellirt. Die Verbrüderung, deren 
praktiſche Anwendung wir ausſprechen und deren Wohl⸗ 
thaten die Nationalverſammlung zu organiſiren hat, 
wird Alles einig machen. Es gidt in Frankreich kei⸗ 
nen einzigen Bürger, welcher Meinung er auch angehöre, 
der ſich nicht vor allen Dingen dem Prinzip des Vaterlandes 
anſchlöſſe und ſich nicht eben durch dieſe Einheit unzugäng⸗ 
lich machte für die Verſuche und die Beſorgniſſe einer In⸗ 
vaſion. Im Jahre 1792 war es nicht das ganze 
Volk, das den Beſitz ſeiner Regierung angetreten hatte: 
es war nur die Mittelklaſſe, welche die Freiheit aus⸗ 
üben und ſie genießen wollte. Der Triumph der Mit⸗ 
telklaſſe damals war egoiſtiſch, wie der Triumph jeder 
Oligarchie. Sie wollte die Rechte) welche Alle erobert, 
für ſich allein behalten. Sie mußte deshalb der Macht⸗ 
gelangung des Volkes eine ſtarke Diverſion machen, in⸗ 
dem ſie es auf die Schlachtfelder trieb, um es zu hin⸗ 
dern, ſeine eigene Regierung anzutreten. Dieſe Diver⸗ 
ſion war der Krieg. Der Krieg war der Gedanke der 
Monarchiſten und der Girondiſten; er war nicht der 
Gedanke der am meiſten vorgeſchrittenen Demokraten, 
die gleich uns die wahre, vollſtändige und regelmäßige 
Regierung des Volkes ſelbſt wollten und unter dieſem 
Namen, ohne Ausſchluß und Bevorzugung, alle Klaſſen 
befaßten, aus welchen die Nation beſteht. Im Jahre 
1792 war das Volk nur das Werkzeug, nicht das 
Objekt der Revolution. Gegenwärtig iſt die Revolution 
von ihm und für ſich vollbracht. Es iſt die Revolution 
ſelbſt. Indem es darein eintritt, bringt es dahin ſeine 
neuen Bedürfniſſe der Arbeit, der Induſtrie, des Unter: 
richts, des Ackerbaues, des Handels, der Moralität, des 
Wohlſeins, des Eigenthumes, des wohlfeilen Lebens, 
der Schifffahrt, kurz, der Civiliſation mit, und das 
Alles ſind Bedürfniſſe des Friedens. — Das Volk und 


der Friede iſt daſſelbe Wort. — Im Jahre 1792 wa⸗ 


ren die Ideen Frankreichs und Europa's nicht vorbe⸗ 
reitet, die große Harmonie der Nationen unter einan⸗ 
der zum Vortheil des menſchlichen Geſchlechts zu be⸗ 
greifen und anzunehmen. Der Gedanke des Jahrhun⸗ 
derts, welches zu Ende ging, war nur in dem Kopfe 
einiger Philoſophen. Die Philoſophie iſt gegenwärtig 
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und Schreib⸗Freiheit haben ihr Reſultat gehabt. Bü: 


cher, Zeitungen und Rednerbühne hatten das Apoſtel⸗ 
Amt der europäiſchen Intelligenz übernommen. Die 
Vernunft, welche aller Orten über die Gränzen der 
Völker hinüberſtrahlt, hat zwiſchen den Geiſtern jene 
große intellektuelle Nationalität geſchaffen, welche die 
Beendigung der franzöſiſchen Revolution und die Konſtitu⸗ 
tion der internationalen Verbrüderung auf dem Erdball 
fein wird. — Im Jahre 1792 endlich war die Frei⸗ 
heit eine Neuigkeit, die Gleichheit ein Aergerniß, die 
Republik ein Problem. Der Titel des Volks, kaum 
von Fenelon, Montesquieu und Rouſſeau aufgedeckt, 
war dermaßen vergeſſen, vergraben, profanirt durch die 
alten feudal⸗dynaſtiſch-ſacerdotalen Traditionen, daß die 
rechtmäßigſte Einmiſchunug des Volks in feine Angele⸗ 
genheiten den Staatsmännern aus der alten Schule 
als eine Monſtruoſität erſchien. Die Demokratie 
machte zugleich die Throne und die Grundlagen der 
Geſellſchaft erzittern. Gegenwärtig haben ſich die 
Throne und die Völker an das Wort, die Formen, 
die regelmäßigen Aufregungen der Freiheit gewöhnt, die 
in verſchiedenem Maßſtabe faſt in allen, ſelbſt den mo⸗ 
narchiſchen Staaten, geübt wird. Sie werden ſich an 
die Republik gewöhnen, welches ihre vollſtändigſte Form 
bei den reifſten Nationen iſt; fie werden einfehen, daß 
es eine konſervative Freiheit giebt; ſie werden einſehen, 
daß in der Republik nicht bloß eine beſſere Ordnung, 
ſondern daß in dieſer Regierung Aller für Alle auch 
mehr wahrhafte Ordnung herrſchen kann, als in der 
Regierung Einiger für Einige. — Aber abgeſehen von 
dieſen uneigennützigen Betrachtungen würde das bloße 
Intereſſe der Konſolidirung und der Dauer der Repu⸗ 
blik den Staatsmännern Frankreichs friedliche Gedan⸗ 
ken einflößen. Nicht das Vaterland, ſondern die Frei⸗ 
heit, läuft bei einem Kriege die meiſte Gefahr. Der 
Krieg iſt faſt immer eine Diktatur. Die Soldaten ver⸗ 
geſſen die Inſtitutionen über den Perſonen. Die Throne 
verſuchen die Ehrgeizigen. Der Ruhm blendet den Pa⸗ 
triotismus. Der Nimbus eines ſiegreichen Namens ver⸗ 
hüllt das Attentat gegen die Nationalſouverainität. Ge⸗ 
wiß, die Republik will den Ruhm, aber ſie will ihn für 
ſich ſelbſt, und nicht für einen Cäfar oder Napoleon! — 
Täuſchen Sie ſich indeß nicht. Dieſe Ideen, welche 
die proviforifche Regierung Sie beauftragt, den Mächten 
als ein Unterpfand für die Sicherheit Europa's darzu⸗ 
legen, haben nicht die Abſicht, der Republik Verzeihung 
dafür zu erwirken, daß ſie die Kühnheit gehabt, ins Le⸗ 
ben zu treten, noch weniger, demüthig um den Platz 
eines großen Rechtes und eines großen Volkes in Europa 
zu bitten; ſie haben einen edleren Zweck. Sie ſollen 
die Fürſten und die Völker zum Nachdenken bringen, 
ſie ſollen es ihnen unmöglich machen, ſich unfreiwillig 
zu täufchen über den Charakter unſerer Republik, fie 
ſollen das Ereigniß in feinem richtigen Lichte und in 
ſeiner wahren Phyſiognomie darſtellen, ſie ſollen endlich 
ein Pfand ſein für die Menſchheit, bevor ſie unſere 
Rechte und unſere Ehre ſichern, wenn ſie verkannt oder 
bedroht werden möchten. — Die franzöſiſche Republik 
ſinnt alſo gegen Niemand auf Krieg. Sie braucht 
nicht zu erklären, daß ſie ihn annimmt, wenn man dem 
franzöſiſchen Volke Bedingungen des Krieges ſtellt. Der 
Gedanke der Männer, welche in dieſem Augenblicke re⸗ 
gieren, iſt der: Glücklich Frankreich, wenn man ihm 
den Krieg erklärt und wenn man es auf dieſe Weiſe 
zwingt, trotz ſeiner Mäßigung an Macht und Ruhm 
zu wachſen! Fürchterliche Verantwortlichkeit für Frank⸗ 
reich, wenn die Republik ſelbſt, ohne dazu provozirt zu 
ſein, den Krieg erklärt! Im erſten Falle würden ſein 
kriegeriſcher Geiſt, ſein Ungeſtüm, ſeine in ſo vielen 
Jahren des Friedens aufgehäufte Kraft es unüberwind⸗ 
lich machen auf dem eigenen Gebiete, furchtbar vielleicht 
jenſeits feiner Gränzen. Im zweiten Falle würde es 
die Erinnerungen ſeiner Etoberungen, welche die Natio- 
nalitäten verletzten, gegen ſich ſelbſt kehren und ſeinen 
erſten und allgemeinſten Bundesgenoſſen zurückſtoßen; 
den Geiſt der Völker und den Genius der Civitiſation, 
— Nach dieſen Grundſätzen, mein Herr, welche die 
Grundſätze Frankreichs bei kaltem Blute find, Grund? 
ſätze, die es ohne Furcht wie ohne Herausforderung 
Freunden und Feinden darlegen kann, werden ſie die 
folgenden Erklärungen abgeben: Rechtlich exiſtiren 
die Verträge von 1815 im den Augen der fran 
zoͤſiſchen Republik nicht; indeß find die Terri 
torial⸗Feſtſtellungen dieſer Verträge eine That 
ſache, welche Ge als Grundlage und Ausgange 
punkt in ihren Beziehungen zu den andern MP 
tionen zugiebt. Wenn aber die Verträge von 1515 
nur nach als Thatſachen exiſtiren, die durch gemein? 
ſame Verabredung modifisirt werden können und 

die Republik laut erklärt, daß ſie das Recht und die 
Miſſion hat, in regelmäßiger und friedlicher Weiſe # 
diefen Modifikationen zu gelangen, fo exiſtiren der 9 
ſunde Verſtand, die Mäßigung, das Gewiſſen, die S 
ſicht der Republik und find für Europa eine MÉ ` 
und ehrenvollere Garantie, als der Buchſtabe dieſet ſo d 
von ihm verletzten oder modifijieten Verträge. EI ai 
Sie, mein Herr, offen darzulegen, daß die Republik e 
von den Verträgen von 1815 losſagt und zu Ae 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


d Mit zwei Beilagen ` 
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Erſte Beilage zu NE 59 der Breslauer Zeitung, 


Freitag den 10. März 1848. 


(Fortſetzung.) 
daß dieſe neue Stellung mit der Ruhe Europa's ſehr 
wohl vereinbar ft. — So würde, wir erklären es 


laut, wenn uns die Stunde der Wiederherſtellung 
einiger in Europa oder anderswo unterdrückten Natio⸗ 
nalitäten nach den Beſchlüſſen der Vorſehung ge⸗ 
ſchlagen zu haben ſchiene; wenn die Schweiz, feit 
Franz I. unſer treuer Bundesgenoſſe, Zwang erlei⸗ 
den oder bedroht werden ſollte in der Bewegung 
des Wachsthumes, in welcher ſie begriffen iſt, um 
den Bund der demokratiſchen Regierungen ſtärker 
zu machen; wenn die unabhängigen Staaten Ita⸗ 
liens mit Krieg überzogen würden; wenn man ihren 
inneren Umbildungen Gränzen oder Hinderniſſe ent⸗ 
gegenſetzen wollte; wenn man ihnen mit bewaffne⸗ 
ter Hand das Recht ftreitig machte, ſich unter einan⸗ 
der zu verbinden, um ein italieniſches Vaterland zu 
konſolidiren: es würde die franzöſiſche Republik ſich 
dann berechtigt glauben, ſelbſt zu waffnen, um dieſe 
rechtmäßigen Bewegungen des Wachsthumes und 
der Nationalität der Völker zu beſchützen. — Die 
epublik Sie ſehen es, hat mit dem erſten Schritt die 
Aera der Proſkriptionen und der Diktaturen durchge⸗ 
macht. Sie iſt entſchloſſen, nie die Freiheit im Innern 
zu verhüulen. Sie iſt gleichermeife entſchloſſen, nie ihr 
demokratiſches Prinzip nach Außen zu verhüllen. Sie 
wird Niemand die Hand legen laſſen an den friedlichen 
Strahl ihrer Freiheit und an den Blick der Völker. Sie 
erklärt ſich zur intellektuellen und moraliſchen Bundesge⸗ 
noſſin aller Rechte, alles Fortſchrittes, aller rechtmäß gen 
ntwick lung der Inſtitutionen der Völker, die nach 
demſelben Prinzip, wie das ihrige, leben wollen. Sie 
wird keine heimliche oder brandſtiftende Prepagande bei 
ihren Nachbarn machen. Sie weiß, daß es keine bauer: 
haften Freiheiten giebt, als die, welche von ſelbſt in ih⸗ 
rem eigenen Boden wachſen. 
den Schimmer ihrer Ideen, durch das Schauſpiel der 
Ordnung und des Friedens, welches ſie der Welt zu 
geben hofft, den einzigen und ehrenwerthen Proſelytis⸗ 
mus üben, den Proſelytismus der Achtung und der Sym⸗ 
pathie. Das iſt nicht der Krieg, es iſt die Natur; das 
iſt nicht die Aufregung Europas, es iſt dis Leben; 
das heißt nicht die Welt in Flammen ſetzen, das heißt, 
von ſeinem Platze am Horizont der Völker Glanz ver⸗ 
breiten, um ſie zugleich vorwärts zu treiben und zu 
éch — Wir wünſchen, im Intereſſe der Menfchheit, 
aß der Friede erhalten werde; wir hoffen es ſogar. 
ine einzige Frage des Kriegs war, vor einem Jahr, 
n Frankreich und England aufgeworfen. Dieſe 
war up Kriegs, nicht das republikaniſche Frankreich 
e D. das fie aufgeworfen, es war die Dynaſtie. 
en Dnaſtie nimmt dieſe Gefahr, welche fie durch 
in ie perſönlichen Ehrgeiz ihrer Familien-Bündniſſe 
la panien für Europa angeregt, mit ſich fort. So 
de Biet: Hauspolitik der geftürzten Dynaſtie, die ſeit 
ahren auf unſerer Nationalwürde gelaſtet, zu glei⸗ 
cher Zeit, durch ihre Anſprüche auf eine Krone mehr 
in Madrid, auf unſern liberalen Allianzen und auf 
dem Frieden. Die Republik hat keinen Ehrgeiz. Die 
Republik hat keinen Nepotismus; fie erbt nicht die 
ug einer 
tegieren; möge Spanien unabhä i ſei 
Frankreich ft, P hängig und frei fein, 
Bun beirifft, mehr auf die Gleichförmigkeit der Prin⸗ 


provozirten Kam 
pfes drei Worte 
Ihre Seele enthlt haben und den Segen Gottes und 
Kn Wiege herabrufen werden, die 
leichheit, Verbrüderung! Sie hat 


7 die Abſchaffung der Todesſtra 
Dr poicifcpe Verbrechen den Dane 
auch ihren 


Sinn dieſer drei Worte, in ihrer m Außen. 


ausgeſprochen, die 


- : ie a i 

— auf feiner Würde laſteten; Zur eme 

get den es neben den großen eutepäiſchen Mä — 
men muß; endlich Bündni 


und 
Erklärung an alle Völker. Wenn Fiankreich das Be: 


w Z 
8 ußtſein ſeines Antheils an der liberalen und 


o) on des Jahrhunderts hat, ſo iſt rei 
Aug 8. orte, welches Krieg bedeute. Wenn Europa 
nicht 1 iſt, ſo iſt kein einziges dieſer Worte, das 
p eden bedeute. — Genehmigen Sie ze, — 


der d f Lamartine, Mitglied 
d Wegen 7 Regierung der Republik und Miniſter 


Aber ſie wird durch 


Der National bemerkt, daß Baron Arnim den 
Befehl erhalten, nach Berlin zu kommen und daß Graf 
Hatzfeld als Geſchäftsträger die Angelegenheiten der 
Geſandtſchaft verſehe. Obgleich die offiziellen Funktio⸗ 
nen durch die Regierungsveränderung aufgehört, ſtand 
er jedoch ſchon in perſönlichen Beziehungen zu Herrn 
Lamartine. 

Der Kardinal von Bonald, Eczbiſchof von 
Lyon, hat an den Clerus ſeiner Diözeſe folgendes Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen: 

„Meine lieben Landsleute! Ihr kennt bereits die poli⸗ 
tiſchen Veränderungen, welche ſich in Frankreich ereignet 
haben, Es kann uns nicht Wunder nehmen, die wir immer 
mit ewigen Intereſſen beſchäftigt ſind, zu erfahren, daß die 
Hand Gottes in ſeiner Gerechtigkeit Throne zu Boden wirft 
und Kronen zerſtreut. Bleibet gelaſſen inmitten der Auf⸗ 
regung dieſer erſten Tage, und ſtellt all' Euer Vertrauen 
auf die göttliche Fürſehung; gebet den Gläubigen das Bei⸗ 
ſpiel des Gehorſams und der Unterwerfung an die Republik. 
Ihr habet oft den Wunſch geäußert, die Freiheit zu genießen, 
welche Eure Brüder der Vereinigten Staaten ſo glücklich 
macht, und dieſe Freiheit wird Euch zu Theil werden. Soll⸗ 
ten die Behörden es wünſchen, daß die Fahne der Nation 
von Euren Kirchen wehe, ſo willigt in dieſes Verlangen ein. 
Die Fahne der Republik wird immer der Religion ihren 
Schutz gewähren. Verfolgt mit Eifer, meine theuren Brü⸗ 
der, Eure heilige Sendung, wendet Eure Fürſorge den Kran⸗ 
ken zu, verſagt Eure Mitwirkung keiner Maßregel, welche 
die Lage der arbeitenden Klaſſen verbeſſern kann. Es ſteht 
zu hoffen, daß man endlich an dem Looſe der arbeitenden 
Klaſſen ein auerichtiges und wirkſames Intereſſe nehmen 
werde. Leſet Euren Pfarikindern dieſen Brief von der 
Kanzel vor.“ 

Eine zahlreiche Deputation von Bürgern, Arbeitern 
und Studenten hat ſich zum paͤpſtlichen Nuncius be⸗ 
geben, um ihm eine Adreſſe zu Ehren Pius IX. zu⸗ 
zuſtellen. Der Nuncius hat die Deputation ſehr huld⸗ 
voll empfangen und die Adreſſe mit der Verſicherung 
entgegen genommen: er würde dieſelbe in der möglich 
kürzeſten Friſt nach Rom befördern. — Am 3. März 
Abends verſammelten ſich die in Paris anweſenden 
Deutſchen zur Gründung einer republikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, und wählten den Dichter Herwegh zu ihrem 
Vorſitzenden. — Die proviſoriſche Regierung hat ein 
Schreiben des Staatsrathes von Waadt erhalten, 
worin dieſer ihr anzeigt, daß zu Ehren der franzöſi⸗ 
ſchen Republik 101 Kanonenſchuß in Lauſanne ab⸗ 
gefeuert werden ſollte. Die Feierlichkeit fand am 27ſten 
Februar Statt. 8 

Die Blätter find mit Details über die Ans 
kunft des Exkönigs Louis Philipp und feiner 
Familie, in England, gefüllt. Bisher gewähren dieſe 
Details nur belletriſtiſches Intereſſe. 

In einer telegraphiſchen Depeſche (d. d. Paris 
5. März) der Allg. Preuß. Ztg. heißt es: „Man hofft 
in Paris auf einen Aufſtand in Belgien; 5 Regimeu⸗ 
ter ſind von Paris an die belgiſche Grenze gerückt.“ 
(Der übrige Inhalt der telegr. Depeſche ift für die Lc⸗ 
ſer der Bresl. Ztg. verrialtet, da wir auf gewöhnlichem 
Wege bereits die ausführlichen Nachrichten aus 
Paris: vom 5. März erhalten und oben mitgetheilt 
haben.) 


Grof britannien. 


London, 4. März. Die engliſchen Blätter brin⸗ 
gen jetzt nachträglich eine Reihe intereſſanter Details 
über die Ankunft Louis Philipps auf engli⸗ 
ſchem Boden. In Newhaven empfing er den Be⸗ 
ſuch mehrerer angeſehenen Einwohner der Stadt. Als 
die Unterhaltung auf die letzten Ereigniſſe in Paris 
kam, ſagte der König in großer Aufregung: „Karl X. 
iſt gefallen, weil er die Charte verletzte; ich bin geſtürzt 
worden, weil ich ſie vertheidigt und meinen Schwur 
gehalten habe. Ich wünſche, daß man es erkenne, und 
ich wünſche, daß man es wiſſe.“ Ein Extra⸗Zug führte 
die erlauchten Flüchtlinge nach London. Auf der Sta⸗ 
tion Braydon, dicht vor London, empfing fie der dienſt⸗ 
thuende Kammerherr der Königin und hierher waren 
auch der Herzog von Nemours, der Herzog und die 
Herzogin von Sachſen-Coburg, der franzöſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Graf Jarnac, und zwei franzöſiſche Ge⸗ 
neraloffiziere ihnen entgegengeeilt. Louis Philipp flieg 
zuerſt aus dem Waggon und die Prinzeſſin Clementine 
empfing ihn mit einem durchdringenden Schmerzens⸗ 
ſchrei. Der König umarmte den Herzog von Nemours 
mit großer Zärtlichkeit; er weinte vor Rührung. Die 
Königin hielt ihre beiden Kinder lange feſt umſchlun⸗ 
gen. Die Direktoren der Eiſenbahn erſuchten die tös 
nigliche Familie, in den Warteſaal einzutreten, wo ſie 
ſich ohne läſtige Zeugen ihrer Zärtlichkeit überlaffen 
konnten, Nach einigen Minuten ließ Ludwig Philipp 
ſagen, daß er bereit ſei, weiter zu reiſen. Am went 
hofe ſtanden drei Hofwagen bereit, die Reiſenden n 
Schloß Claremont zu bringen. Vielleicht tg Wie 
fonen waren um die Wagen verſammelt. lle nah: 
men chrerbietig den Hut ab. — Der Erprcß meldet 
übrigens, daß die Herzogin von Orle nns am Sonnabend 
Morgen mit ihren beiden Kindern von Jerſey in Ports⸗ 
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mouth angekommen, daß dagegen die Ankunft der Her 
zogin von Nemours und des Herzogs von Montpenfier 
irrthümlich berichtet ſel. — Geſtern hat das Haus De 
Mallos und Leon, das bedeutende Gefchäfte nach dem 
Kontinent machte, Lin Zahlungen eingeſtellt. 

CCC d ET Er EEE 


Lokales und Provinzielles. 


* Breslau, 9. März. Aus der Liſte der heute 
hier bekannt gewordenen Avancements theilen wir fol⸗ 
gende mit. Der General-Lieutenant v. Zollikoffer, 
Kommandant von Breslau, iſt mit dem Charakter als 
General der Kavalerie, der Generalmajor Graf Pückler 
mit dem Charakter als General⸗Lieutenant zur Dispo⸗ 
fition geſtellt; der Obetſt v. Auers wald hat die IIte 
Kavaletie-Brigade, Oberſt v. Treskow die 12te Ka⸗ 
valerie-Brigade erhalten. Der General⸗Lieutenant von 
Quadt iſt zum Gouverneur von Breslau ernannt. — 
Noch vernehmen wir, daß die Reſerven des 10ten 
und Iten Infanterie-Regiments einberufen werden. 


j Breslau, 9. März. Wir haben des feit län⸗ 
gerer Zeit verbreiteten Gerüchtes von dem erfolgten 
Tode des Kaiſers von Rußland bisher keine Gr 
wähnung gethan. Heute wird jedoch dieſes Gerücht 
hier mit ſolcher Beſtemmtheit erzählt und als Folge 
ein faſt beiſpieloſes Fallen der ruſſiſchen Staatspapiete 
damit in Verbindung gebracht, daß wir daſſelbe nicht 
mehr übergehen zu dürfen glauben. 


** ueber die Urſachen der Hungersnoth in 
Dberfchlefien und die Mittel zu deren 
gründlicher Beſeitigung. 


(Beſchluß.) 

In Oberſchleſien haben in Folge des Edikts über 
die Regutirung der gutsherrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe 
vom 14. September 1811 etwa 3 bis 4000 größere 
Bauern, welche Nichteigenthümer ihrer Befigungen und 
den Gutsherren fpanndienftpflichtig waren: das Eigen⸗ 
thum derſelben erworben. Dieſe Bauern waren zwar auch 
ſehr gedrückt, und die von ihnen geleiſteten Spann⸗ 
dienſte haben ſie in der Entwickelung ihres Wohlſtan⸗ 
des ſehr zurückgehalten, auch den gutsherrlichen Wirth⸗ 
ſchaften durch die ſchlechten Arbeiten ungemein geſcha⸗ 
det, indem ſie den Fortſchritt derſelben verhinderten. 
Noch bei Weitem ſchädlicher find aber die Handdienſte, 
welche auf den nicht eigenthümlichen, ſogenannten Ro⸗ 
botgärtner⸗ und den Häuslerſtellen meiſt täglich, in der 
Regel mit zwei, ja bis drei Perſonen von jeder Stelle 
haften. — Dieſe Klaſſen ſind es vorzüglich, welche von 
jeder zufälligen Kalamität zuerſt ergriffen werden, und 
die unangeſeſſenen Arbeiterfamilien mit ſich ſortreißen. 

Was nun zuerſt die Gärtnerfamilien betrifft, fo 
giebt es deren in Oberſchleſien etwa 24,000, welche 
ungefähr 500,000 Morgen, meiſt ſchlechtes Acker⸗ und 
Wieſenland beſitzen, deren Stellen aber nach der beſte⸗ 
henden Verfaſſung als gutsherrliches Eigenthum betrach⸗ 
tet werden, wiewohl ſie nach älteren Verordnungen aus 
dem 16ten und 18ten Jahrhundert den Beſitzern zum 
Eigenthum verliehen werden ſollten. — Jeder Gärtner 
muß in der Regel 6 Tage in der Woche, das ganze 
Jahr hindurch, Mann und Weib, vom frühen Mor⸗ 
gen bis zum ſpäten Abend, dem Gutsherrn Hand⸗ 
dienſte leiſten, wofür er je nach der befferen oder ſchlech⸗ 
teren Beſchaffenheit des Bodens 10-16-30 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland zu benutzen hat. Es iſt wohl 
ſehr begreiflich, daß bei ſolcher Dienſtlaſt dem Gärtner 
weder Zeit noch Luft übrig bleibt, ſeine eigene Wirth⸗ 
ſchaft mit Sorgfalt zu betreiben, und daß er und ſein 
Weib auch den Dienſt mit größeſter Nachläſſigkeit ver⸗ 
drießlich leistet, und nur durch viele Aufſicht einiger 
Effekt damit hervorgebracht werden kann. 

Das Ergebniß dieſer Uebelſtände iſt, daß die guts⸗ 
herrlichen Wirthſchaften im Allgemeinen ſchlecht, und 
die der Gärtner bei Weitem noch ſchlechter beſchaffen, 
daß für beide die Nachtheile unberechendar ſind, daß 
dieſem Landestheil deswegen in Mißjahren ein großer 
Theil des Bedarfs an Lebensmitteln fehlt, und daß die 
geringeren Klaſſen nicht im Stande ſind, dieſen Man⸗ 
ei durch Erſparniſſe aus früheren befferen Jahren zu 
decken. N 

Der Schlendrian dieſer ſegenannten Robother hat 


aber noch die nachtheilige Folge, daß auch die ſonſt 


noch vorhandenen freien Arbeiter ſich denſelben zur 
Richtſchnur nehmen, daß deswegen die landwiethſchafts 
lichen Atbeitslöhne ſehr gering find, und kaum ausrel⸗ 
chen, dem Arbeiter und feiner Famil'e den nothdürf⸗ 
tigſten Unterhalt zu gewähren. Denn vorzu 

werden die Robother zur Arbeit herangegogen; E MDB 
nutzbringend fin oder nicht, die freien Arbeiter - n 
in den ſeltneren Fällen, wo die Gutswirthſchaſt einige 


e Fortſchritte macht, nur zur Aushülfe begehrt, 
= KS Gë E keine dauernde Beſchäftigung FH 
Belohnung zu rechnen und verfallen, wenn fie nicht 
'onſtiges Eigenthum haben, zunächſt dem Verderben. 
[Dies if die Klaſſe der ſogenannten Einlieger oder Haus⸗ 

leute, deren es in Oberſchleſien nicht wenige giebt. 
Die Häusler in Oberſchleſien ſind zum großen 
Theil Eigenthü mer ihrer Stellen, wozu außer einem 
Garten in der Regel noch einige Morgen Land gehö⸗ 
ren; fie find den Gutsherrſchaften zwar auch wöchent⸗ 
lich mit ein oder mehreren Tagen handdienſtpflichtig, 
fie find aber durch das Geſetz vom 31. frt, 1845 
in die Lage verſetzt, ihre Dienfte gegen Geldrente, auch 
wider den Willen der Gutsherren, ablöſen zu können, 
wozu fie ſich denn auch in großer Zahl fofort entſchloſ⸗ 
ſen haben. Dadurch, daß deren Dienſte für die Folge 
ausfallen, werden die Robotgärtner in eine noch üblere 
Lage kommen, dern nun werden dieſe um ſo ſtrenger 
dazu angehalten werden, auch die ausgefallenen Dienſte 
der mit Eigenthum angeſeſſenen kleinen Stellenbeſitzer, 
zu übertragen, und da die Dienſte der Robotgärtner 
völlig ungemeſſen find, ihr Beſitz von der Willkür der 
Gutsherren abhängig iſt, fo müſſen fie ſich Allem fü— 
gen, was dieſe ihnen auferlegen. N 
Diejenigen Gutsherren, welche in der Beſorgniß, 
daß die Geſetzgebung zu Gunſten der Robotgärtner ein⸗ 
ſchreiten möchte, darauf ausgehen, deren Stellen fo 
bald als möglich einzuziehn, ſuchen ſich ihrer auf jede 
Weiſe zu entledigen, zuerſt durch Nichterfüllung ihrer 
Verpflichtung, die Gebäude der Gärtner im Stande zu 
erhalten, ihnen Raff⸗, Leſeholz, Waldſtreu und Wald⸗ 
hutung zu gewähren, die Druſchmetze ihnen zu entzie⸗ 
hen und zuletzt, wenn die armen hülfloſen Gärtner al⸗ 
len dieſen Einwirkungen nicht weichen wollen, durch 
Ermiffion aus ihren Stellen, welche durch allerlei künſt⸗ 
liche Mittel herbeigeführt wird, da manche Gerichte an⸗ 
nehmen, daß den Beſitzern ein erbliches Kolonatrecht an 
ihren Stellen zuſteht. Auf dieſe Weiſe beſteht jetzt ein 
Kampf zwiſchen den Gutsherren Oberſchleſiens und ih⸗ 
ren Robotgärtnern, der letzteren und ihre Exiſtenz, der 
erſteren, um zu einer freieren Wirthſchaſt zu gelangen 
und ſich die Wirthſchaftskoſten durch Einziehung der 
Gärtnerſtellen reichlich zu decken. Dieſer Kampf wurde 
durch die Unruhen in Galizien ꝛc. und jetzt durch die 
hereingebrochene Noth der Arbeiterklaſſen unterbrochen, 
wird dei günſtiger Gelegenheit aber wieder aufgenom⸗ 
men und weiter verfolgt. Wenn irgendwo eine Ver⸗ 
anlaſſung iſt durch die Geſetzgebung aufs Schleunigſte 
einzuſchreiten und dieſe Uebelſtände gründlich zu behe⸗ 
ben, ſo iſt ſie in Oberſchleſien vorhanden. SE 
Es ſcheint nicht rathſam circa 24000 Robotgärt⸗ 
nerfamilien, wenn auch jetzt noch auf einer ſehr nie⸗ 
drigen Stufe der Bildung, im Kampfe mit der raffi⸗ 
nitteſten Intelligenz ihrer Gutsherren nach und nach un⸗ 
tergehn zu laſſen, denen ſie nur mit rohen Ausbrüchen 
der ſtrafbarſten Widerſetzlichkeit und Gewalt zu begeg⸗ 
nen wiſſen. Fraglich iſt nur, ob es jetzt an der Zeit, 
dieſen Uebelſtand zu beſeitigen, jeder Zeitverluſt dürfte 
aber von den übelſten Folgen fein, da dieſer Gegen: 
ſtand ſchon zu lange verſchoben worden. 

Das wohlthätige Edikt über die Regulirung der 
gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe vom 14. Septbr. 
1811 und deſſen Deklarationen fing an in Oberſchle⸗ 
ſien feinen Einfluß, bei der Ausführung deſſel en, außer 
den größeren geſpann⸗ dienſtpflichtigen Bauern auch auf 
die Robotgärtner zu gewinnen, als auf das Andrän⸗ 
gen der Gutsherren Oberſchleſiens durch die Verord⸗ 
nung vom 13. Juli 1827 den Robotgärtnern dieſer 
Ausweg ſo gut wie ganz abgeſchnitten worden iſt. 
Nach dieſer Verordnung ſollen nur ſolche Gärtnerſtellen 
in Oberſchleſien durch Regulirung zum Eigenthum ge⸗ 
langen, wozu mindeſtens ein Ackerbeſtand von 25 Mor⸗ 

en mittlerer Bodenklaſſe gehört. Aber nur diejenigen 
Gärtnerftelfenbefiger, welche außer dieſem Ackerbeſtande 
der Gutsherrſchaft zu dauernden Spanndienſten ver⸗ 
pflichtet, ſind zur Landabfindung oder Rentenentſchädi⸗ 
gung berechtigt, mit der Hälfte ihres Beſieſtandes, 
wenn ſie, wie gewöhnlich, nicht erblich, und mit einem 
Drittel deſſelben, wenn fie erbliches Beſibrecht haben. 
Aue nur zu Handdienſten verpflichteten, alſo falt ſämmt⸗ 
liche, ſollen auch bei jenem Ackerbeſiz dem Gutsherrn 
die Abfindung ſofort in Kapital gewähren. Da aber 
bekanntlich dergleichen Stellenbefiger in Oberſchleſien 
gar kein Kapital beſitzen, ſo iſt auch dieſen wenigen 
größeren Gärtnerſtellenbeſitern durch jene Verordnung 
die Ausſicht auf Regulicung und Eigenthumsverleihung 
ganz abgeschnitten, und fie bleiben davon ausgeſchloſſen, 
ebm — 5 die große Mehrzahl aller derjenigen, welche 
nicht orgen Acker Mittelboden beſitzen, ſie mögen erblich 
ſein oder nicht. Die große Mehrzahl der Robotgäct⸗ 
ner bleibt aiſo der Willkür ihrer Gutsherren preisgege⸗ 
ben und ſie gehen ihrer Vernichtung entgegen e . 55 
herren behalten aber, fo lange fie die Gärtner no ch dul⸗ 
den, ihre ſchlecht geleifteten Handdienſte und bleiben bei 
der hergebrachten Schlendrianswirthſchaft, ſchließen ſich 
von den großen Fortſchritten aus, welche die Folge ei⸗ 
ner intelligenten, freieren Wirthſchaſt find. Dieſe freie 
Wirthſchaft erfordert allerdings ein größeres Betriebs⸗ 
kapital, um die ganze dabei erforderliche Handarbeit zu 
bezahlen; allein die reichen Erfahrungen, welche die bis⸗ 
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herigen Ablöſungen der Spann⸗ und Handdienſte von 
den Bauergüteen und den eigenthümlichen handdienſt⸗ 
pflichtigen kleineren Stellen ergeben haben, beweiſen un- 
widerleglich, daß dadurch nicht nur dieſe Dienſtpflichti⸗ 
gen, ſondern durch die Theilnahme an den großen Fort⸗ 
ſchritten der neueren, freien Landwirthſchaft, in faſt 
noch höherem Maaße, auch die Gutsherren bedeutend 
gewinnen; denn die bezahlte Arbeit wird mit größerer 
Sorgfalt auf die produktiveſte Weiſe verwendet, beffer 
geleiſtet, bringt dem Arbeiter einen größeren Lohn und 
dem Unternehmer einen ungleich höheren Gewinn durch 
Vermehrung der Produktion, Benutzung aller jetzt 
ſchlummernden Naturkräfte, reichhaltigeren Wechſel der 
Produkte, je nach den verſchiedenen Conjunkturen und 
höheren Spannkraft der Intelligenz des Unternehmers 
oder Wirthſchafts⸗Dirigenten. 

Die Folge iſt ein bedeutendes Steigen der Güter⸗ 
preiſe, auch ſelbſt der ſchlecht bewirthſchafteten Güter, 
weil jedes bald den Herrn findet, welcher am beſten 
geeignet iſt, deſſen ſchlummernde Naturkraͤfte zu wecken. 

Die Folge dieſer allſeitigen Regſamkeit iſt zuerſt eine 
größere Produktion, und Oberſchleſien wird ſeine mit 
Bergbau und gewerblicher Induſtrie beſchäftigten Arbei⸗ 
ter dauernd verſorgen können, der landwirthſchaftliche 
Arbeiter durch angemeſſenen Arbeitslohn in größere Thä⸗ 
tigkeit verſetzt, und der Gutsherr wird mit einer viel 
geringeren Zahl Arbeiter mehr nützlichen Effekt hervor⸗ 
bringen und ſelbſt mehr Gewinn haben. 

Alſo nur feifh an's Werk! Man ſchaffe in Ober⸗ 
ſchleſien noch 24 000 ſelbſtſtändige Familien, die nach 
und nach in Wohlſtand gelangen, errichte die beabſich⸗ 
tigte Landrentenbank, welche den Gutsherren die ihnen 
für die bisherigen Dienſte gebührende Rente von den 
Verpflichteten in monatlichen Terminen mit den Steuern 
einzieht. Durch dieſe Abgabe werden die neuen Eigen⸗ 
thümer in Thätigkeit geſetzt, an Sparſamkeit gewöhnt, 
den Gutsherren die Mittel zum energiſcheren Betriebe 
ihrer Wirthſchaften gewährt, die kleineren Stellenbeſitzer 
und die nicht angefeffenen Arbeiter gegen angemeſſen.⸗ 
ren Tagelohn dauernd beſchäftigt, und ihrem Streben 
die Ausſicht eröffnet, durch Sparſamkeit ſo viel zu ge⸗ 
winnen, um ſich dergleichen kleine Stellen ſelbſt zu er⸗ 
werben. Ein neues Leben wird in Oberſchleſien erſte⸗ 
hen, großartiger als es die Bergwerks⸗Induſttie hervor⸗ 
zurufen vermag, und Wohlſtand aller Klaſſen in jenem 
Landestheile wird die geſegnete Folge ſein als Denkmal 
weiſer Geſetzgebung. 


* Haynan, 7. März. Heute fand hier die erſte 
öffentliche Stadtverordneten - Sitzung ſtatt. 
(Wir werden in einem der nächſten Blätter der Schleſ. 
Chronik Näheres mittheilen.) 


* Aus dem Hirſchberger Thale, 7. März. 
Durch die Fürſorge unſers Kreis⸗Landrathes, Grafen 
v. Stolberg, werden gegenwärtig eine große Menge 
Arbeitskräfte an verſchiedenen Orten des Kreiſes beim 
Straßenbau beſchäftiget und angemeſſen belohnt; die 
Vorbereitungen zur Anlegung der neuen Kunſtſtraße, 
welche im Zackenthale hinauf über das Hochgebirge nach 
Böhmen hinüber geführt werden ſoll, ſchreiten raſch 
und kräftig vorwärts. Das Nervenfieber, welches 
hauptſächlich in Schreiberhau zum Ausbruche gekom⸗ 
men war und bereits einen ſehr bedenklichen Charakter 
angenommen hatte, iſt zur Zeit ſo gut wie beſeitigt. 
Bei einer Seelenzachl von ungefähr drittes 
halb Tauſenden ſind in dem Dorfe Schrei⸗ 
berhau im Ganzen ſechs Perſonen am Ner⸗ 
venfieber verftorben und nur noch drei Indi⸗ 
viduen liegen in dieſem Augenblicke an der 
Krankheit darnieder. Daß die Seuche aber nicht 
weiter um ſich gegriffen und nicht mehr Opfer hinge⸗ 
rafft hat, das haben wir, — es wird allgemein aner⸗ 
kannt, — vorzüglich den noch zu rechter Zeit getroffe⸗ 
nen, aber auch mit Energie und Nachdruck durchge⸗ 
führten Maßr⸗geln des Landraths Grafen v. Stolberg 
und des Kameraldirektors v. Berger, wie auch den 
ärztlichen Anordnungen und Bemühungen des Kreisphy⸗ 
ſikus, Sanitätsrathes Dr. Schäffer und der Chirur⸗ 
gen Güttler in Hirſchberg und Adolph aus Petersdorf 
zu verdanken. 


Ständiſche Angelegenheiten. 
(Nach der Allg. Preuß. Ztg.) 
(Sitzung vom 29. Febr.) 

$ 372. „Die Vorſchriften dieſes Titels finden Anwen⸗ 
dung auf alle öffentlichen Beamten, fie mögen im unmittel⸗ 
baren oder mittelbaren Staatsdienſte ſtehen, auf Lebenszeit 
oder nur zeitweiſe oder vorläufig angeſtellt fein, den Amtseid 
ſchon geleiſtet haben oder nicht.“ $ 373. „Wer ſich in 
ſeinen Amtsverhältniſſen gegen einen Vorgeſetzten e, 
bezeigt und ſich dabei einer Thätlichkeit gegen denſelben ſchul⸗ 
dig macht, iſt mit der Amtsentſetzung zu beſtrafen, unabhän⸗ 
gig von der Strafe, welche etwa die Tätlichkeit außecbem 
nach ſich zieht. Unter beſonders mildernden umſtänden —— 
anſtatt der Amtsentſetzung auf Gefängniß bis zu ſechs Mo⸗ 
naten erkannt werden.“ — $ 374. „Wer, um ſich oder An⸗ 
deren einen Gewinn zu verſchaffen, oder um Anderen zu ſcha⸗ 
den, die Amts⸗Verſchwiegenheit verletzt, iſt mit Kaſſation und 
mit Strafarbeit bis zu drei Jahren zu beſtrafen. Dieſelbe 
Freiheitsſtrafe nebſt dem Verluſte der Ehrenrechte ſoll gegen 
entlaſſene Beamte eintreten, wenn fie ſich eines ſolchen Ver⸗ 


brechens nach ihrer Entlaſſung in Beziehung auf ihr früheres ihm amtlich anvertrauten Urkunden beſchädigt, Sr 


Amts Verhältniß ſchuldig machen.“ — 
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K $ 375. „Beamte, 
welche für eine Handlung oder Unterlaffung, die eine Ver⸗ 
letzung ihrer amtlichen Pflichten enthält, Geſchenke oder an⸗ 
dere Vortheile annehmen, fordern oder ſich verſprechen laſſen, 
ſind mit Kaſſation und mit Strafarbeit bis zu fünf Jahren 
zu beſtrafen. Zur Anwendung dieſer Strafen iſt nicht erfor⸗ 
derlich, daß die verſprochene Pflichtwidrigkeit wirklich began⸗ 
gen worden iſt.“ — $ 376. „Beamte, welche für eine an 
ſich nicht pflichtwidrige Handlung Geſchenke oder andere Vor⸗ 
theile annehmen, fordern oder ſich verſprechen laſſen, zu denen 
fie geſeglich nicht berechtigt find, ſollen mit Geldbuße bis zu 
fünfhundert Thalern oder mit Gefängnißſtrafe und nach um⸗ 
ſtänden zugleich mit Amts⸗Entſetzung beſtraft werden.“ — 
J. „Wer einen Beamten durch Anbieten oder Gewähren 
von Vortheilen zu einer das Amts ⸗ Verhältniß betreffenden 
Handlung oder Unterlaſſung zu beſtimmen ſucht, ſoll mit Geld⸗ 
buße bis zu fünfhundert Thalern oder mit Gefangniß beſtraft 
werden. Liegt dieſem Unternehmen die Abſicht zum Grunde, 
ſich oder Anderen Gewinn zu verſchaffen oder Anderen Scha⸗ 
den zuzufügen, und iſt zugleich die Handlung oder Unterlaſ⸗ 
ſung, wozu der Beamte beſtimmt werden ſollte, eine pflicht⸗ 
widrige, ſo iſt auf Verluſt der Ehrenrechte und Strafarbeit 
bis zu fünf Jahren und zugleich auf Geldbuße bis zu ein⸗ 
tauſend Thalern zu erkennen. Dieſe Strafbeſtimmungen tre⸗ 
ten auch ein, wenn ſolche Handlungen in Beziehung auf 
Wachtmannſchaften oder andere im Dienſt befindliche Militär: 
perſonen begangen werden. Die zum Zweck einer Beſtechung 
gegebenen Geſchenke ($$ 375, 376) find dem Fiskus verfal- 
len.“ 378. „Wenn ein Beamter bei Ausübung oder 
aus Veranlaſſung feines Amtes einer Ehrenverletzung ſich 
ſchuldig macht, ſo ſoll unter beſonders erſchwerenden Umſtän⸗ 
den zu der durch das Verbrechen an ſich begründeten Strafe 
die Amtsentſetzung hinzutreten.“ — 8 37%, „Beamte, welche 
die ihnen anvertraute Amtsgewalt mißbrauchen, um Jeman⸗ 
den zu einer Handlung, Duldung und Unterlaſſung widerrecht⸗ 
lich zu nöthigen ($ 264), ſollen mit Gefängniß nicht unter 
einem Monate oder mit Strafarbeit bis zu drei Jahren und 
anßerdem nach Umſtänden mit Amtsentfeguug beſtraft wer: 
den.“ — $ 380. „Beamte, welche bei der Leitung oder Ent⸗ 
ſcheidung von Rechtsſachen vorſätzlich einer Ungerechtigkeit ſich 
ſchuldig machen, ſollen mit Kaſſation und Strafarbeit von 
einem bis zu fünf Jahren belegt werden. Zu gleicher Frei⸗ 
heitsſtrafe ſind Schiedsrichter zu verurtheilen, welche bei der 
ihnen übertragenen Entſcheidung von Rechtsſtreitigkeiten vor⸗ 
ſätlich einer Ungerechtigkeit ſich ſchuldig machen.“ — § 351. 
„Richter, welche mit rechtswidrigem Vorſatze eine Verhaftung 
vornehmen oder die Haft eines Angeſchuldigten verlängern, 
ſollen kaſſirt und mit Gefängniß oder mit Strafarbeit bis zu 
fünf Jahren beſtraft werden. Sind während der Geſangen⸗ 
haltung dem Verhafteten Mißhandlungen zugefügt worden, oder 
ſind durch die Art der Behandlung nachtheilige Folgen für 
die Geſundheit oder die Geiſteskräfte des Verhafteten entſtan⸗ 
den, oder hat die rechtswidrige Gefangenhaltung über drei 
Monate gedauert, ſo ſoll außer der Kaſſation Strafarbeit 
von einem Jahre bis zu fünfzehn Jahren oder Zuchthaus⸗ 
ſtrafe bis zu fünfzehn Jahren eintreten.“ — $ 382. „Ei 

Richter, welcher wiſſentlich einen Unſchuldigen zur Unterſu⸗ 
chung zieht, ſoll, wenn dies wegen eines geſetzlich mit Zucht⸗ 
haus: oder Todesſtrafe bedrohten Verbrechens geſchieht, mit 


Kaſſation und mit Zuchthaus bis zu ze S ande? 
ren Fällen aber mit Kafjation und mit Stra arbeit 516 du 
fünf Jahren beſtraft werden.“ — „Zu § 383. Es ward an⸗ 


getragen, daß es zweckmäßig ſei, den Paragraphen ſo zu faſ⸗ 
ſen, daß durch ihn eine jede Anwendung von Zwangsmitteln 
zum Zwecke der Expreſſung von Geſtändniſſen oder Ausſa⸗ 
gen mit Strafe bedroht werde. Hierdurch ſei die Nothwen⸗ 
digkeit ausgeſprochen, eine jede Anwendung von Zwangsmit⸗ 
teln zu ſolchem Zwecke da, wo ſie das Geſetz auch jetzt noch 
anerkenne, aus demſelben ausſcheiden zu laſſen.“ — 8 384. 
„Ein Richter, welcher wiſſentlich entweder einen Unſchuldigen 
zu einer Strafe, oder einen Schuldigen zu einer härteren al 
der geſetzlichen Strafe verurtheilt, oder gegen einen Verurtheilten 
eine härtere als die erkannte Strafe vollſtrecken pt. iſt mi 
Kaſſation und mit Zuchthaus bis zu 20 Jahren zu beſtrafen“ 


Verurtheilung eine Strafe vollſtrecken läßt, die an ſich gar 
nicht oder nicht in dem Maße, wie fie vollſtreckt wird, begrün, 
det iſt, ſoll mit Kaſſation und mit Zuchthaus bis zu zehn 
Jahren beſtraft werden. Iſt im Falle einer ſolchen wiſſentlic 
ohne rechtskräftiges Urtheil vollſtreckten Strafe dieſes Her 
geſetzlich begründet, jo ſoll auf Amtsentſetzung erkannt werden. 
— 3. „Die von einem Richter mit rechtswidrigem Vor 
fage verübte Begünſtigung eines Verbrechers iſt in folgenden 
ig mit Amtsentſetzung und mit Strafarbeit bis zu fünf 
ahren oder Zuchthaus bis zu zehn Jahren zu beſtrafen; » 
wenn der Richter die ihm obliegende Verfolgung des Verb 
chens unterläßt; 2) wenn derſelbe dem Verbrecher, um ihn 
verdienten Strafe zu entziehen, auf irgend eine Weiſe ag 
ſchub leiſtet; 3) wenn er einen Angeſchuldigten, deſſen Saen 
ihm bekannt iſt, freiſpricht oder mit einer gelinderen Stra 
als der geſetzlichen belegt; 4) wenn er die Vollſtreckung dee 
erkannten Strafe unterläßt; 5) wenn er eine gelindere Dé 
der erkannten härteren Strafe vollſtreckt. In geringfügig, 
Fallen oder unter beſonders mildernden Umſtänden iſt ante 
der vorbeſtimmten Strafen auf Gefängniß oder auf Geldbub⸗ 
bis zu fünfhundert Thalern zu erkennen.“ — 8 387. „Diele 
nigen Strafen, welche den Richtern bei den einen Mißbrauch 
der Amtegewalt in Strafſachen enthaltenden Handlungen an 
gedroht find (59 381386), follen bei gleichartigen Bandit" 
gen auch auf andere Beamte angewendet werden, welche ver 
möge 7728 Amtes bei Ausübung der Strafgewalt SE 
8 Verb er 8. „Wenn Beamte, welche vermöge 
— ihr rechen zu verhindern verpflichtet find, ſolches Zo 
Amtsentf igem Vorſatze unterlaffen, fo ſollen dieſelben e 
geet dens und mit Strafarbeit bis zu fünf Jahren 
milde 102 en. In geringfügigen Fallen oder unter beſonde 
In CH en Umftänden ift anſtatt der vorbeftimmten ah 
1 efängniß oder auf Geldbuße bis zu fünfhundert um 
ern zu erkennen.“ — $ 359; „Ein Beamter, welcher Am 
bi oder Anderen einen Gewinn zu verichaffen, oder eg SCH 
deren zu ſchaden, Urkunden, deren Aufnahme ober Ausftener 
ihm vermöge ſeines Amtes obliegt, unrichtig aufni Amtes 
ausſtellt, oder echte Urkunden, welche ihm vermöge ſeines bis zu 
anvertraut find, verfälſcht, Fo kaſſirt und mit Zuchthaus reich 
zehn Jahren, und im Falle der gewinnfüchtigen Abficht Buß af 
mit Geldbuße von einhundert bis zu zweitauſend Thalern tckunde 
werden. Das Verbrechen iſt vollendet, ſobald die falſche H ag 
angefertigt oder die echte Urkunde verfälſcht were — 
gleich von derſelben noch kein Gebrauch gemacht Di auch 
And it 


un 


90. „Die Strafe der Urkundenfälſchung (8 380) 
gegen den Beamten eintreten, welcher, um ſich OR haben, 
einen Gewinn zu verſchaffen oder um Anderen zu ſch ier 9 


— 8385. „Ein Richter, welcher wiſſentlich one rechtskräftige, 


unterdrückt.“ — 8 391, „Beamte, welche Gebühren ober an⸗ 
dere für amtliche Verrichtungen zu zahlende Vergütungen 
für eigene Rechnung zu beziehen haben und hierbei vorſatlich 
Abgaben erheben, welche der Entrichtende entweder gar nicht 
oder nur in geringerem Betrage zu leiſten hatte, ſollen mit | 
Geldbuße bis zu fünfhundert Thaler beſtraft werden. In 
ſchwereren Fällen ift nach richterliche Ermeſſen zugleich auf 
Amtsentſetzung zu erkennen.“ — 8 302. „Die Amks⸗Entſez⸗ 
zung oder Caſſation nebſt einer Geldbuße von fünfzig bis zu 
eintauſend Thalern ſoll eintreten, wenn ein Beamter, welcher 
Steuern, Gebühren oder andere Abgaben für eine öffentliche 
Kaſſe zu erheben hat, hierbei Abgaben, welche der Entrichtende 
entweder gar nicht oder nur in geringerem Betrage zu leiſten 
ate, erhebt und das rechtswidrig Erhobene ganz oder zum 
heil vorſatzlich in Einnahme zu Delen unterläßt.” — $ 393. 
it gleicher Strafe ($ 392) find die Beamten zu belegen, 
welche bei amtlichen Ausgaben an Geld oder Naturalien den 
Empfängern vorfäglih rechtswidrige Abzüge machen und die 
Ausgaben als volltändig geleiſtet in Rechnung bringen.“ — 
§ 394. „Ein Beamter, welcher Geld oder andere Sachen, die 
er in amtlicher Eigenſchaft empfangen hat, unterſchlägt, fol 
mit Kaſſation und mit Strafarbeit bis zu fünf Jahren be⸗ 
legt werden. Die Abſicht, das Unterſchlagene wieder zu er⸗ 
ſtatten, ſoll die Anwendung dieſer Strafe nicht ausſchließen. Fin⸗ 
det man das Geld oder die Sachen, welcher ein Beamter in 
amtlicher Eigenſchaft empfangen hat, und die noch in ſeiner 
Gewahrſam befindlich ſein ſollten, bei ihm nicht vor, ſo wird 
angenommen, daß er dieſelben unterſchlagen habe, es ſei denn, 
daß dieſe Annahme durch die umſtände widerlegt werde,“ — 
395. „Sind in Beziehung auf eine Unterſchlagung (8 394) 
die zur Eintragung oder Kontrole der Einnahmen oder Aus: 
gaben beſtimmten Rechnungen, Regiſter oder Bücher unrichtig 
geführt, verfälſcht oder unterdrückt, oder find unrichtige Ab⸗ 
ſchlüſſe oder Auszüge aus dieſen Rechnungen, Regiſtern oder 
Büchern, oder unrichtige Beläge zu denſelben vorgelegt, oder 
iſt auf den Fäſſern, Beuteln oder Paketen der Geldinhalt 
fälſchlich bezeichnet, oder find dabei andere Fälſchungen began⸗ 
gen worden, ſo ſoll auf Kaſſation und auf Zuchthaus bis zu 
zehn Jahren erkannt werden.“ — $ 306. „Poſt⸗Beamte, 
welche die der Poſt anvertrauten Briefe oder Pakete rechts⸗ 
widrig eröffnen, oder dergleichen Briefe oder Pakete, welche 
keinen Geldwerth haben, unterſchlagen, ſollen ihres Amtes KA 
fest und mit Gefängniß oder Strafarbeit bis zu zwei Jah: 
ren beſtraft werden.“ — 8 307. „Gerichtliche Anwalte oder 
andere öffentlich beſtellte Rechtsbeiſtände, welche bei den ihnen 
in amtlicher Eigenſchaft anvertrauten Angelegenheiten vorſätz⸗ 
lich zum Nachtheile ihrer Klienten handeln, oder in einem 
Rechtsſtreite dem Gegner einen Rath oder Beiſtand gewähren, 
welcher ihren Klienten Nachtheil bringen kann, ſollen kaſſirt 
werden. Zugleich iſt gegen dieſelben auf Strafarbeit bis zu 
5 Jahren zu erkennen.“ — Zu 8 397. „Die Abtheilung hat 
ohne Widerſpruch beſchloſſen, zu beantragen, daß ſtatt des 
Satzes: „welcher ihren Klienten Nachtheil bringen kann,“ ge⸗ 
ſagt werde: „von dem ſie wiſſen, daß er ihren Klienten Nach⸗ 
theil bringen kann;“ indem ſie der Meinung war, daß es zum 
Begriff der ſtrafbaren Handlung erforderlich ſei, es auszu⸗ 
ſprechen, daß der Rathgeber gewußt, daß durch den Rath der 
mögliche Nachtheil ſeines Klienten hätte herbeigeführt werden 
können, indem namentlich nicht jeder gute und gewiſſenhafte 
en mit Strafe zu belegen.“ — $ 398. „Amtsvorgeſetzte, 
welche ihre Untergebenen zu einem Amtsverbrechen vorfäglid) 
verleiten, ſollen zu der anf dieſes Verbrechen angedrohten 
Strafe, und, wenn daſſelbe nicht mit Kaſſation bedroht iſt, 
zugleich zur Kaſſation verurtheilt werden.” — $ 399, „Ein 
orgeſegter, welcher das Amtsverbrechen feines Untergebenen 
wiſſentlich geſchehen läßt, iſt mit der auf dieſes Verbrechen 
angedrohten Strafe zu belegen. Dieſelbe Beſtimmung findet 
e) auf diejenigen Anwendung, denen eine Aufſicht oder Kon⸗ 
Si le über die Amtsgeſchäfte eines Mitbeamten übertragen iſt, 
ihrer x von dieſem Beamten verübte Verbrechen die zu 
St ufſicht oder Kontrole gehörenden Geſchafte betrifft.“ 
ger —.— „Wenn bei einem Amtsverbrechen ein Mitſchuldi⸗ 
Verb orkommt, welcher nicht Beamter iſt, fo ſoll die auf das 
buß rechen im Geſetze angedrohte Freiheitsſtrafe oder Geld⸗ 
au e auch auf den Mitſchuldigen angewendet werden.“ Wenn 
ein Amtsverbrechen die Amtsentſetzung oder Kaffation 
ohne eine andere Strafe angedroht iſt, fo ſoll der Mitſchul⸗ 
ge, welcher nicht Beamter iſt, anſtatt der Amtsentſezung 
oder Caſſalſon zu einer Geldbuße bis zu fünfhundert Thalern 
er zu Gefängniß verurtheilt werden.“ — $ 403. „In der 
Anwendung der Vorſchriften über die Kaſſation und die Amts⸗ 
entſetzung ſoll es, ſowohl bei Amtsverbrechen als bei gemei⸗ 
nen Verbrechen, keinen Unterſchied machen, ob das Verbrechen 
ein vollendetes oder ein verſuchtes, ingleichen ob der Verbre⸗ 
cher als urheber oder als Gehülfe zu betrachten iſt.“ — 
$ 404. „Venn ein entlaſſener Beamter wegen eines vor oder 
nach der Entlaſſung begangenen Verbrechens verurtheilt wird, 
welches, wenn er während des Amtes verurtheilt worden 
wäre, den Amtsverluſt zu Folge gehabt hätte, ſo ſoll gegen 
ihn ſtets der Verluſt des Amtstitels ausgeſprochen werden. 
8 das vor der Entlaſſung begangene Verbrechen von der Art, 
aß es die Kaſſation nach ſich gezogen hätte, ſo ſoll deshalb 
Bn den entlaſſenen Beamten, außer dem Verluſte des Amts: 
ls auch der Verluſt der übrigen Ehrenrechte ausgeſprochen 


werden.“ 


. 372 wied unverändert angenommen. Bei $ 373 
daß ee austs a theifung und 4 Rednern bemerkt, 
Genbtumge e werden müſſe, daß nur rechtswidrige 
mung erfolgt sat Strafe bedroht. Eine Abſtim⸗ 
ſun er 5 da die Bemerkungen nur die Faſ⸗ 
n nn. bei 6 374 wird die Einſchaltung 
lan Eb 10 gt A von einigen Rednern vers 
zu 1 ER wir beantragt, den Eingang des N fo 
S en: Wer, um Dë oder einem Anderen mit dem 

chaden eines Dritten Gewinn zu verſchaffen ic.“ 
far e. Anträge werden indeß verworfen. Dagegen be⸗ 
dir st die Verſammlung den Antrag: an die Stelle 

: durch g 374 angedrohten Strafen, Gefängniß oder 
en Afürbeit bis zu drei Jahren und unter erſchweren⸗ 
wic ftänden die Caſſation eintreten zu laſſen. $ 375 
Ratr angenommen. Zu $ 376 wird beſchloſſen, daß 
lun pflichtwibriget Handlung geſagt werde „Amtshand⸗ 

% und hinter dem Worte „Handlungen“ die Worte 
alten: „zu deren unentgeltlichen Leiſtung ſie 
u Amt verpflichtet ſind.“ Ein Antrag au 
fall des 9 377 wird verworfen, dagegen der Weg⸗ 


n des zweiten Satzes beſchloſſen. Auch wird bean⸗ 
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tragt: daß für alle Fälle der $ 377 auch auf einfache 


Gefängnißſtrafe und unter mildernden Fällen ausſchließ⸗ 


lich auf einfache Gefängnißſtrafe, alſo ohne Verluſt der 
Ehrenrechte, erkannt werden könne. Bei $ 378 wird 
der Wegfall beſchloſſen. § 379 wird angenommen. 


| Bei $ 380 geht die Abtheilung von der Anſicht aus, 


daß bei einer vorſätzlichen Ungerechtigkeit nicht blos im 
Falle einer Beſtechung die Strafe einzutreten habe, 
und beantragt, daß gebeten werde, die $$ 29 und 30 
des Einführungsgeſetzes in der Final⸗Redaction mit 
$ 380 zu verſchmelzen, und dabei darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß eine Unterfuchung darüber, ob der Rich⸗ 
ter gegen ſeine Ueberzeugung gehandelt, nicht ſtattzufin⸗ 
den habe. Die Verſammlung tritt Dem bei. Zu 
$ 381 wird beantragt, den Eingang des § dahin zu 
ändern: „Richter, welche den beſtehenden Geſetzen zuwi⸗ 
der“, ferner: daß bei einer nach § 381 zu beuttheilen⸗ 
den, blos fahrläſſigen Handlung auf Amtsentſetzung 
oder auch blos auf einfache Gefängnißſtrafe erkannt 
werden könne. § 382 wird mit Faſſungsbemerkungen 
angenommen. Bei $ 383 werden die Anträge: „die 
Caſſation und Zuchthausſtrafe“ und „nur dem zweiten 
Alinea die Geldſtrafe wegfallen zu laſſen“ nicht ange: 
nommen. Zu den $$ 384, 385 und 386 werden fol⸗ 
gende Anträge geſtellt und angenommen: 1) „Polizei⸗ 
und Steuerbeamte, welche Hausſuchung vornehmen, 
ohne dabei die in den Geſetzen beſtehenden Vorſchriften 
zu beachten, mit Gefängniß bis zu 4 Wochen oder mit 
Geldbuße bis zu 50 bie, zu beſtrafen.“ 2) „Poli⸗ 
zei- und Steuerbeamte, welche Verhaftungen wegen 
Verbrechen vornehmen und davon nicht binnen 24 Stun⸗ 
den dem Richter Anzeige machen, mit Gefängniß bis 
zu 4 Wochen, unter erſchwerenden Umſtänden mit 
Amtsentſetzung beftraft werden ſollen.“ §§ 387 bis 
390 werden angenommen, $ 391 mit einer die Faſſung 
betreffenden Bemerkung. § 392 und 393 werden 
angenommen. Zu $ 394 wird der Wegfall des letzten 
Satzes beantragt. § 395 wird angenommen, $ 396 
mit dem Antrage, ſtatt des Wortes „rechtswidrig“ die 
Worte aufzunehmen: „in anderen als in dem Geſetze 
angegebenen Fällen.“ Gë 397—402 werden, theilweiſe 
mit Faſſungsbemerkungen, angenommen. § 403 wird 
angenommen, nachdem ein Antrag, den Verſuch nach 
allgemeinen Prinzipien zu beurtheilen, verworfen wor⸗ 
den. § 404 wird ebenfalls angenommen. 


BVBerzeichniß 
derjenigen Schiffer, welche am 8. März Glogau ſtrom⸗ 
aufwärts paſſirten. 


Schiffer oder Steuermann Ladung von nach 
G. Schädel aus Tſchicherzig, Roggen Eſchicherzig Breslau. 
J. Schwallach aus Boyadel, dito. Stettin dto. 
E. Höppner aus Lübchen, dto. Glogau dto. 
Chr. Reiſſe aus Stettin, dto. Stettin dto. 
A. Neumann aus Beuthen, Güter Hamburg dto. 
Knappe aus D.⸗Wartenberg, dto. Stettin dto. 
H. Lierſch aus Moderitz, Mehl dto. dto. 
Lüderwald aus Magdeburg, Graupe Beuthen dto. 
W. Fietzke aus Kroſſen, Güter Stettin dto. 
G. Kern aus Kroſſen, Mehl dto. dto. 


Der Waſſerſtand am Pegel der großen Oderbrücke iſt heute 
* 7 Fuß 10 Zoll. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. J. Nimbs. 


Organiſation der Arbeit! 

iſt die große Aufgabe, welche ſich die franzöſiſche Na⸗ 
tion und viele edle denkende Männer geſtellt haben. 
In Frankreich glaubten einige dies ſchon erfaßt und 
recht klug ausgedacht zu haben; nach den Berichten be⸗ 
weiſen ſich ihre Entwürfe aber nicht als anwendbar. 
Wer das Leben und den Menſchen kennt, der wird auch 
einſehen, daß die dort angefangene Löſung in einen 
Irrgang einleitet, der die Verwickelung immer ſchlim 
mer macht, je weiter man geht, und daß das Ende 
nur vollendete Anarchie oder Tyrannei ſein kann. 

In der Welt iſt keine Wirkung ohne Urſache, und 
große Ereigniſſe find. faſt immer Ergebniſſe lange vor⸗ 
her entwickelter Zuſtände; ſo iſt auch dieſe Umgeſtal⸗ 
tung für den aufmerkſamen Beobachter der Geſchichte 
eine ganz folgerichtige Erſcheinung, ein ganz richtiger 
Verlauf einer nationalen Krankheit, die entweder zum 
Tode oder zum neuen Aufleben führen wird. Eine 
andere Nation ſchrie heute: kreuzige, kreuzige ihn, nach⸗ 
dem fie vor einer Woche hoſianna gerufen hatte, und 
dort hört man auch denſelben vive la republique 
ſchreien, der vor wenig Tagen noch vive le roi zu 
ſchreien nicht müde wurde. — — Wie der Verlauf 
dieſer nationalen Krankheit ſich gewöhnlich geſtaltet, hat 
vor längerer Zeit eine Schrift: Die Macht des 
Geldes, Leipzig bei Otto Wigand und ein Nachtrag: 
Betrachtung der gemachten Vorſchläge für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen, Berlin bel 
J. A. Wohlgemuth recht ſaßlich auseinander geſetzt; 
den Meiſter aber, welcher dieſe Frage vollkommen ge⸗ 
löſt hat, nebſt ſeiner zum Theil angedeuteten aler 
findet man in den Schriften: Lalengedanken M di 
das Chriſtenthum, ) dem jeder denkende Men⸗ 


i d d Comp. in 
) In Commiſſion bei Graß, Barth un 
Breslau und Oppeln erſchienen. 


ſchenfreund gewiß beiſtimmen wird. — Man verlangt 
als Heilmittel Unterricht, dieſer iſt zwar recht gut, aber 
er giebt nicht die für ein gemeinſchaftliches Leden nö⸗ 
thige Erziehung, dieſe kann nur die Familie gewähren, 
nur im Haufe lernt der Menſch als Menſch gehorchen, 
und wird geſchickt für Gemeinde⸗ und Staatsleben. Die 
Geſchichte aller Zeiten beweiſt, daß aus dem Familien⸗ 
leben das Gemeindeleben und aus dieſem das Staats⸗ 
leben hervorgeht, darum wird da, wo der Grund ver⸗ 
loren geht, oder vernichtet wird, auch das daraus Ent⸗ 
ſprungere zerfallen, die Menſchheit zertheilt ſich wieder 
in einzelne Individuen, die nicht geſchickt zu einer Ver⸗ 
einigung find. Zur Familie gehört aber, wer für den 
Tiſch der Familie arbeitet. h. 


Eingefandt. 


Breslau, 22. Februar. (Die Wichtigkeit der Geo: 
logie für Schleſien.) Deutſchland iſt zwar die Wiege des 
Bergbaues und einer wiſſenſchaftlichen Geologie; doch iſt bes 
ſonders in letzterer Beziehung von unfern Regierungen fo 
wenig Gemeinſames bis jetzt gethan, daß man wohl mit 
Recht daran zweifeln könnte, daß unſere Regierungen den 
hohen Werth geologiſcher Unter uchungen erkannt haben. 
Wir ſtehen in der That in dieſer Beziehung den nordameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten, ja ſelbſt Rußland nach, in welchen 
Staaten die Regierungen ſchon frühzeitig die Wichtigkeit einer 
genaueren geologiſchen Kenntniß ihrer Gebiete erkannt haben. 
Die unermeßlichen Reſultate der Forſchungen ruſſiſcher Ge⸗ 
lehrten im Ural und im Altai ſind zu bekannt, als daß ſie 
hier noch beſonders hervorgehoben werden ſollen; ja Rußland 
bat ſelbſt die Donauländer von Geologen zuvor bereiſen laſſen, 
ehe es ein ſo lebhaftes Intereſſe für dieſelben an den Tag 
legte. Noch weiter find die amerikaniſchen Freiſtaaten gegan⸗ 
gen. Sie haben die Geologie für abfolut nothwendig, für 
eine umfaſſendere Entwickelung der natürlichen Hülfsquellen 
des Landes, für eine richtige Würdigung beffen, was 
die nationale Induſtrie einſt zu leiſten im Stande 
fein möchte, erkannt, und dieſerhalb das Inſtitut der 
Staatsgeologen ins Leben gerufen. Zu den Funktionen 
des Staatsgeologen gehört es, genaue Karten und Mono⸗ 
graphien von feinem Diſtrikte zu entwerfen und er wird auf 
das Splendideſte von Seiten der Regierungen unterſtützt, 
damit er das Vollſtändigſtmöglichſte leiſten kann. Wir haben 
unter den amerikaniſchen Staatsgeologen manche berühmte 
Männer, die bei den vielfachen Unterſtützungen, die ihnen ge⸗ 
boten werden, ausgezeichnetes leiſten. Ich nenne James Hall, 
den Staatsgeologen für New⸗York, Hitchcock für Maſſachuſets, 
Lyell für einen großen Theil des weſtlichen Amerikas u. v. a. 
Schon jetzt haben die amerifanifhen Staaten aus dieſer Ein⸗ 
richtung den unermeßlichen Vortheit, daß bei ihren berg⸗ 
männiſchen und ähnlichen induſtriellen Unternehmungen nicht 
unnütz Tauſende verſchwendet werden, wie es z. B. in Schle⸗ 
ſien der Fall iſt. 8 Es iſt bei uns in der That nichts Selte⸗ 
nes, daß bergmänniſche Nachforſchungen nach Steinkohlen 
an Orten gemacht werden, wo ſie unmöglich angetroffen 
werden können. So ſind z. B. an einigen Stellen des Leob⸗ 
ſchützer Kreiſes derartige Nachforſchungen angeſtellt, wo we⸗ 
gen der dort befindlichen Grauwacke an keine Steinkohle zu 
denken iſt, der vielen anderen vergeblichen Nachgrabungen 
nicht zu gedenken. Es iſt demnach eine unabweisliche Noth⸗ 
wendigkeit, daß Schleſien, das in geologiſcher, wie bergmän⸗ 
niſcher Beziehung fo wichtige, genau durchforſcht werde, in⸗ 
dem hier mit Recht nicht allein in wiſſenſchaftlicher, ſondern 
beſonders noch in induſtrieller Beziehung hoͤchſt wichtige und 
lehrreiche Refultate zu erwarten find. Die bisher in Schle⸗ 
ſien angeſtellten geologiſchen Forſchungen ſind in der That 
nicht ausreichend, wie die Erfahrung ſchon fo oft gelehrt hat. 
Für die Etforſchung des Rieſengebirges und feiner Vorberge 
haben zwar Leopold von Buch, von Raumer und G. Rofe 
Namhaftes geleiſtet, doch gewähren uns ihre Unterſuchungen 
nicht den nöthigen Ueberblick, es befinden ſich in ihnen ſo 
manche ſehr fühlbare Lücken. Die in Oberſchleſten angeſtell⸗ 
ten Unterſuchungen haben ſchon einen weit höheren Werth, 
wir finden ſie niedergelegt in der höchſt ſchätzenswerthen Mo⸗ 
nographie des jetzigen Berghauptmanns zu Brieg, Hrn. von 
Oeynhauſen, in der geognoſtiſchen Beſchreibung polens von 
Puſch in dem Bergmänniſchen Taſchenbuche von Carnall. 
Dieſe ner due beziehen ſich jedoch meiſt auf das 
Bergrevier und berückſichtigen die Gegenden, in denen 
kein Bergbau betrieben wird, weniger. In der neueſten Zeit 
hat ſich Hr. Prof. Göppert beſonders um die Kenntniß des 
oberſchleſiſchen, wie niederſchleſiſchen Steinkohlengebirges, To 
wie über die Grauwackeformation im Beobfehliger, Kreife 
namhafte Verdienſte erworben, doch beſchränkten ſich Seine, 
Unterfuhungen auf das Palaeobotaniſche. Es fehlt ſonach 
zu einer genaueren Kenntniß Schleſiens in geologiſcher Be⸗ 
ziehung noch fehr vieles. Ein Einzelner iſt jedoch nicht im 
Stande das Fehlende zu ergänzen, da du ne ‚Bote 
ſchungen vor allen Dingen bedeutende Geldmittel gehören. 
Es wäre ſomit Sache der Staatsregierung, durch Gewährung 
letzterer Geologen in den Stand zu ſetzen, Schleſien genau 
zu durchforſchen. Das ſo angelegte Geld würde ſich tauſend⸗ 
fach verzinſen. 5 C. N. 
..... ͤ . ̃ u 


Bekanntmachung. 

Vom 1. März d. J. ab, werden zufolge höherer 
Anordnung die Inquifitoriate zu Brieg, Glatz, Jauet 
und Schweidnitz mit den an dieſen Orten befindlichen 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichten vereinigt, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. y 

Breslau, den 26. Februar 1848, S 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 

Breslau, 8. Mir. Am 12. d. M. wird Herr 
Prediger Hofferichter Vormittags, Herr Prediger Vegt⸗ 
herr Nachmittags hier und Herr Prediger Willhelm 
aus Feſtenberg in Trebnitz chriſtkatholiſchen Sortesdieuft 
halten. % 2 18 V 
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! eater⸗Nepertoire. 
Freitag, e Male: „Wullenwe⸗ 
ber.“ Dramatiſches Gemälde aus der 
Geſchichte der Hanſa in 5 Aufzügen von 
Dr. Karl Gutzkow. — Perſonen: Prinz 
ann von Dänemark, Ida Standke. 
Swante Sture, Prinz von Schweden, Hr. 
Guinand. Chriſtoph, Graf von Olden⸗ 
burg, Or. Heeſe. Tycho Krabbe, Reichs⸗ 
Marſchall von Dänemark, Herr Kühn. 
Anna Roſenkranz, däniſche Reichs⸗Oberhof⸗ 
meiſterin, Frau Heinze. Graf Ridder⸗ 
ſtolpe, ſchwediſcher Geſandter, ihr Schwa⸗ 
ger, Hr. Rieger. Siegbritt, deſſen Toch⸗ 
ter, Frln. Ust, Nicolaus von Brömſes 
ehemals Bürgermeiſter von Lübeck, jet 
kaiſerlicher Rath und Geſandter, Hr. 
Gärtner. van Kampen, kaiſerlicher Ge⸗ 
fandter, Hr. Pufchmann. Brackdorp, 
Kommandant der däniſchen Veſte Sonder⸗ 
burg, Hr. Clauſius. Jürgen Wullen⸗ 
weber, Bürgermeiſter von Lübeck, Hr. 
enning. Meta, deſſen Schweſter, Frau 
eeſe. Oldendorp, Doktor der Rechte, 
Syndikus von Lübeck, Hr. Pauli. Her⸗ 
melink, Hr. Grahl. Hans von Elpen, 
r. Mehr. Lambert von Dalen, Hr. 
Cep, Marcus Meyer, Feldhauptmann 
von Lübeck, EI Pätſch. Krevet, Vogt 
von Lübiſch⸗Möllen, Fr. Schöbel. Fried⸗ 
rich, Marcus Meyer's Knappe, Hr. Campe. 
CN Schepeler, Rathsbarbier in Lübeck, 
r. Wohlbrück. Henrik, ein Fiſcher, 
Hr. Göllner. Ein herzogl. braunſchweig⸗ 
ſcher Gerichtsbeiſizer, Hr. Hillebrand. 
Eine Wirthin, Frau Wiedermann. Ein 
Page der Anna Roſenkranz, Sin, Clara 
Stotz. Ein Reichsbote, Hr. Freund. 
Ein Diener des Lambert von Dalen, Hr. 
Weßnig d. J. 
Sonnabend, zum (ten Male: „Die Ruine 
in Tharand.“ Große romantiſche Oper 
mit Tanz in 3 Akten, Muſik von Guſtav 
Adolph Heinze. 

Johanna Juntke, 

Eduard Simſon, 
Privat⸗Sekr., 
Verlobte. 

Schwuſen. Gr. Glogau. 
; Verbindungs- Anzeige, 
Unſere geſtern vollzogene Verbindung be: 
ehren wir uns, ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen. 
Lilienthal, den 8. März 1848. 
i G. Hochmuth, 
Maria Hochmuth, 
geb. Majunke. 
Entbindungs : Unze ige 
Heute wurde meine liebe Frau Augufte, 
eb. Schreiber, von einem geſunden Kna⸗ 
Gi glücklich entbunden. 
Heidelberg, den 4. März 1848. 
Dr. Berthold Auerbach. 


Entbindwngs = Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

Geſtern Abend 6 uhr wurde meine liebe 
Frau Elfriede, geb, Lindner, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 

Breslau, den 8. März 1848. 

en Guſtav Richter. 

Entbindungs-Anzeige, 

Die heut Morgen nach 6 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
von einem Knaben, beehre ich mich Ver- 
wandten und Freunden, statt besonderer 
Meldung, hierdurch anzuzeigen, 


Breslau, den 9. März 1848, Ah 


v. Weigel. 
Todes⸗Anzeige. 
eute ſtarb der Senior unferer Univerſi⸗ 
tät, Herr Friedrich Benedikt Weber, 
Doktor der Rechte und der Philoſophie und 


ordentlicher Profeſſor in der philoſophiſchen 


Fakultät, im 74. Ee feines Alters. Gern 
und unermüdet thätig als Lehrer, treu und 
wohlmeinend als Freund und Kollege hat er 
ſich ein bleibendes, ehrenvolles Andenken un⸗ 
ter uns geſichert. 
Breslau, den 8. März 1848. 
Rektor u. Senat der hieſigen kgl. Univerfität, 


1 Todes⸗ Anzeige. 

Das heute Morgen 6 uhr erfolgte Ab: 
leben ihres guten Gatten, Vater, Schwie 
gere und Großvaters, des Fabrikanten Gott: 
lieb Dierig, an Lungenleiden, beehren ſich 


hierdurch, f P ittend, er: 
gebenſt dz um ſtille Theilnahme bittend, ers 


anzuzeigen: Hlbfrzbd. f. 8 Rtlr. Göthe's Fauſt. 2 Bde. in Pracht 3 i h 
mc die Hinterbliebenen. Gedichte, eleg. geb. f. 2 Rtlr. Lenau's Gedichte. Ki 1 e en 
Seherrsgrund, den 8. März 1848. Gedichte in Prachtband, f. 2; gtt. ` Achim v. Arnim's W. 18 Bde. eleg. Hlbfrzbd. 1 
S e en Reeeftag Sage des Gaſthof⸗ anſtatt 35 Rtlr., f. 20 Rtlr. Sallet's Werke. 4 Bde. f. 4 gur, Strahlheim, die Ger 
Be A eren Küch lin 5 e * a P „ſchichte unferer Zeit. 142 Bde. f. 5 Rtlr. Reinecke Fuchs, mit Zeichnungen von Kaulbach. 
zeugte Theilnahme agen NEI Ge gr. 4. Edpr. 9% Rtlr. f. 71, Rtlr. Luther's Werke. 51 Bde. Erlangen. epr. 25% Rtir 
Danke be Hinserfapfene Wittwe nehſt üben | fr 17 Rtir. Schleiermacher f. Werke. 21 Spe Lpr. 31 Nele k. 30 Ri. Reinhard e 
„gen Verwandten. Mann 33 Bde. f. 51 gur, Stunden der Andacht. 8 Bde. eleg. geb. f. A Rtlr. 


Berihtigu . 
Gtabliffemente » 156 N geſtrigen 
Nahmer unrichtig éier der Name 
wir zu beachten bitten, soner gedruckt, was 

2 ei Sen und Comp. 

Ein gut gehaltenes 
‚ren: Nepofitorium (faſt a. 3 
lang, in ſechs Abtheilungen, dergl. eadentiſch, 
mehrere Schaukaſten, ein Paar große Glas. 
thüren, ein Schreibepult und eine neue große 
Marquiſe ſind wegen Auflöſung des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. 


M. Sachs jun., 
Rings und Kränzelmarkt⸗Ecke 3. 


\ 


380 
Buchhandlung Ferd. Hirt in Breslauu. Natibor. 


Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt fo eben erſchienen, und in 
Breiten E Natibor bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock vorräthig: 


Politik, Literatur und Leben 


in Deutſchlaud. 
Von J. Matter. Aus dem Franzöſiſchen von Dr. A. Kaiser. 


2 Bände. gr. 8. 1848. 3 Thlr. 

Jnhalt des erſten Bandes: 1. Kapitel. Frankreich in Deutſchland; — die fran⸗ 
öſiſche Sprache jenſeit des Rheines; — unſere wiſſenſchaftlichen und gelehrten Werke; — 
unfere Romane, unſere Journale und unfer Theater. 2. Kapitel. Fortſetzung; — der Ro: 
man; — die Journaliſtik; — die Politik, Religion und Philoſophie. 3. Kapital. Deutſch⸗ 
land in Frankreich; — die deutſchen Studien; — die deuͤtſche Bevölkerung von Paris; — 
Lothringen und Elſaß. 4. Kapitel. Die religiöſe Bewegung in Deutſchland; — der Ka⸗ 
tholizismus und ſeine Parteien. 5. Kapitel. Die Neukatholiken. 6. Kapitel. Der Prote⸗ 
ſtantismus; — die evangeliſche union; — ihre Liturgie; — die Trennung von Kirche und 
Staat. 7. Kapitel. Der proteſtantiſche Papismus; — die Opoſition und die Trennung 
von Staat und Kirche; — die evangeliſche Kirche nach dem Ritter Bunſen; — die Pieti⸗ 
ſten, die Myſtiker, die Rationaliſten, Mythologen und Lichtfreunde. 8. Kapitel. Das Ju⸗ 
denthum; — feine Reform. 9. Kapitel. Von den philoſophiſchen Schulen. 10. Kapitel, 
Die Anordnung des Unterrichts in der Philoſophie; — die neuen Beziehungen der Philo⸗ 
ſophie zur Religion; — die Philoſophie der Religion; — die Ethik. 11. Kapitel. Politi⸗ 
ſche Parteien; — Ueberblick der verſchiedenen Staaten des deutſchen Bundes. 12. Kapitel. 
Die Hauptfragen der deutſchen Politik; — die Oppoſition; — die Rednerbühne; — die 
Preſſe. 13. Kapitel. Vom Zuſtande der Literatur und ihrem poetiſchen und religiöͤſen Cha: 
rakter. 14. Kapitel. Fremde Literatur; — alte Literaturz — Geſchichte und Geographie, 
13. Kapitel. Die Bibliotheken. e 

aht des zweiten Bandes: 16. Kapitel, Galerien und Muſeen; — Schöne 
Künſte. 17. Kapitel. Erziehungsſyſteme und Studienpläne; — die Elementarſchule, Bür⸗ 
gerſchule und Normalſchule; — Emancipation der Schule. 18. Kapitel. Die gewerbliche 
(industrielle) und landwirthſchaftliche Erziehung. 19. Kapitel. Die lateiniſchen Schulen; — 
die Gymnaſien und Lyceen. 20. Kapitel. Ritterakademien oder Schulen für den Adel. 
21. Kapitel. Die Univerſitäten. 22. Kapitel. Die Sitten. 23. Kapitel, Die Rheingegen⸗ 
den. 24. Kapitel. Die Republiken und die kleinen Herzogthümer im Norden. B. Kapitel, 
Preußen. 26, Kapitel. Berlin und die Provinzen; — Wittenberg und Halle; — Leipzig. 
27. Kapitel, Dresden und die ſächſiſche Schweiz. 28. Kapitel. Teplitz; — Prag. 29. Ka⸗ 
pitel. Wien. 30. Kapitel, Iſchl; — Salzburg; — Innsbruck. 31. Kapitel. München; — 
Augsburg. 32. Kapitel. Stuttgart; — Tübingen. 

g. 


— Li 2 D 
Kölniſche Zeitun 
Beſtellungen für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal d. Je wolle man 


(Auflage 10,200.) 

zeitig bei der nächſten Poſtanſtalt machen. In ganz Preußen iſt der Preis 2 rt. 

Begünſtigt durch den Poſtenlauf und die mannigfachſten Verbindungen, und im Beſitze 
der größten Schnellpreſſe, verbreitet die „Kölniſche Zeitung“ im ganzen Norden und Nord⸗ 
Oſten Deutſchlands am erſten von allen deutſchen Blättern die Nachrichten aus Belgien, 
Frankreich, Großbritannien und ſelbſt vielfach aus Italien. Für den Bezug des Blattes 
tritt mit dem 1. Mai nächſthin, wo die Nachtzüge der Mindener Bahn beginnen, noch 
größere Beſchleunigung ein. (Es wird alsdann z. B. in Berlin am Tage feines Datums 
ausgegeben.) ` 

Zur Veröffentlichung von Anzeigen 18 das Blatt durch feine große Werbrei: 
ung im Zu: und Aus lande vorzüglich geeignet. S 


Im Commiſſions-Verlage der Buchhandlun oſef Max und Komp. in 
Breslau iſt fo eben erſchienen und durch alle SE EL zu Wochen ) 


Die. Kartoffel 


und die 


Vorſichts⸗Maßregeln bei deren Anbau mit Rückſicht auf 


die krank 


f aften Zuſtände in dem Jahrgange 1847. 
Wohlmeinende 


eußerung eines Schleſiers an feine, ackerbautteibenden Landsleute 
beim Beginn der Frühjahrsſaat 1848. 
Zum Beſten der nothleidenden Oberſchleſier auf Koſten des Ver⸗ 
faſſers gedruckt. 
2 Bogen. 8. Preis 5 Sgr. 


dum Beſten der Nothleidenden in Oberſchleſien gebe ich fo eben aus: 


Ein Urlaub. 


Zum Deften der nothleidenden Oberſchleſier 
herausgegeben von W. von Merckel. 

Den Ertrag dieſes kleinen Werkes, Gedichte zur Erinnerung an eine Reiſe in's ſchle⸗ 
ſiſche Gebirge enthaltend, habe ich vollſtändig, ohne irgend einen Abzug für Papier⸗ 
Druck⸗ oder andere Koſten, zur Milderung der Noth in Oberſchleſien beſtimmt. 
Ich hoffe, daß recht viele Menſchenfreunde dieſe Gelegenheit ergreifen werden, zur Milde: 
e der Roth ihr Scherflein beizufteuern. Das Buch iſt durch alle Buchhandlungen zu 
eziehen. Der Preis iſt 10 Sgr. 

Berlin, im Februar 1848. 

Die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslan liefert 


In der Schlett N 5 
antiquariſch SE Wuchhandlung (d. Boa), Atbrechtsſraße Nr. 5, find 


Pierer's Univerſal⸗Lerikon in 34 elegan inba 2 
men⸗Converſations⸗Lexikon. 10 Bde. äise e irch Denge 


f. 20 Rtlr. Schillers Werke. 12 Bde. eleg. geb. 


Pi. Simion. 
die Exemplare aus. 


d Herloßſohn's Da⸗ 
Göthe's Werke. 40 Bde. in Prachtband, 
f. 4% Rtlr. Wieland's Werke. 53 Bde. 


delung gramatiſch ⸗kritiſches Wörterbuch der deutſchen Sprache. 5 Bde. 4. f. 5 Rtlr. 
Becker's Weltgeſchichte. 14 Bde. gut geb. f. 7 Rtlr. Motteck's Weltgeſchichte. 10 Bde. 
deg, Hlbfrzbd. f. 4 Rtlr. Gibbon, Geſchichte des unterganges des römiſchen Weltreiches, 
deutſch von Sporſchil. 12 Bde. Lpr. 8 Rtlr. f. 35, Rtlr. Adam Rieſens, Rechenung nach 
der lenge auff den Linihen und Feder. 1550. 4. (ſehr ſelten) f. 2 Rtlr. 
Eine große Anzahl Räuber: und Ritterromane zu billigen Preiſen. 


Das Berzeichniß für das Jahr 1848 


5 1 von in⸗ und ausländiſchen j SA 
Gemüſe⸗, Holz: und Blumen -Gdmrreten 
der Samen- und Pflangen-Bandlung von C. Platz und Sohn in Erfurt, 
für bie td aber der erſten Preismedaille des Gartenbau⸗Vereins zu Erfurt 


zen iſt an 


beſorgt werden * 


men und 
in zu haben, 


ſowie die Beſtellungen darauf angenommen und prompt 
Breslau bei S. 8. Echwartz, Ohlauerſtraße Nr. CR 


Vertrauen fordernd, 


en Sommer⸗Levkojen und ſchönſter Collection blühender Gewächshaus⸗Pflan⸗ aprocent. Schleſ. Pfandbriefe, ohne 
ſchung eines Dritten, zu acquiriren; 
gen Tauenzien⸗Straße 71, im Spezer 


An B. E- l. 


Helfen? nein! doch helfend ſcheinen, 


Handeln nicht, doch Spähen gern, 
8 t ülfe verneinen, 
Das iſt Deiner Weisheit innerſter Kern. 


Prüfſt Du dies Bild, es iſt das Deine, 


Bruder wohl heißt Du, doch biſt es nicht. 


Du lebſt und glaubſt auch nur zum Scheine, 


Trug, Schein, ſind Weisheit Dir und Licht. 
Du ſtehſt an der Schwelle, rückblick, auf Dein 
Leben, 
Was haſt Du den Brüdern für Pfänder 
6 gegeben? 
Im Glanze des Lichts müſſen's wenige fein. 
Denn Meiſter! als Bruder biſt Du doch 


ſehr klein. 

Wohl ſtehet der draußen, der hier zu Dir 
ſpricht, 

Denn Eigennutz fand er, wo Liebe ſollt' 
walten, 


Er traf zwar Menſchen, doch Brüder nicht, 
Und der Bau iſt zu hehr, daß nur Men⸗ 
ſchen ihn halten. 


+ x be 


Oeffentliche Nor ladung. 

Der Drechslermeiſter Carl Heinrich Ha⸗ 
niſch hat ſich mit einem Paſſe vom 1. Sep⸗ 
tember 1845 zu einer Vergnügungs⸗Reiſe nach 
Hamburg verſehen, dann bald nachher von 
bier entfernt und iſt ſeitdem nicht zurückge⸗ 
kehrt. Die Bertha Haniſch, geborne 
Haſelbach, hat deshalb gegen ihren Ehemann, 
welcher von feinen Aufenthalte bis jetzt keine 
Nachricht gegeben, auch ihrer Bemühungen 
ungeachtet, nicht hat ermittelt werden konnen, 
wegen böslicher Verlaſſung auf Scheidung an⸗ 
getragen. 

Zur Beantwortung der Eheſcheidungsklage 
iſt daher ein Termin auf 

den 15. Mai 1848 V.⸗ M. 11 uhr 
vor dem königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarſus Heinke im Parteien⸗Zimmer 
Nr. II. auf hieſigem Oberiandesgerichte anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem der ꝛc. Haniſch 
hierdurch öffentlich und unter der Warnung 
vorgeladen wird, daß er im Fall feines Aus⸗ 
bleibens, der böslichen Verlaſſung in contu- 
maciam für geſtändig erachtet und demgemäß, 
was Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden 
wird. 

Breslau, den 30. September 1847. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Erſter Senat. 

Müller. 


e 


Ediktal⸗Vorladung. 

Der am 20. Februar 1790 zu Loſſen gp 
borene Gottfried Weberfchär, Sohn des 
daſigen Bauer Gottfried Ueberſchär, der Ti 
zu Oſtern 1837 von ſeinem Wohnorte Loſſen, 
angeblich nach Poſen entfernt hat, ſowie ſeine 
etwaigen unbekannten Erben oder Erbnehmer 
werden hiermit vorgeladen, ſich entweder 

am 9. November 1848, 
bis ſpäteſtens 5 Uhr Nachmittags in dem 
8 — zu Loſſen, Kreis Brieg in 
Schleſien, oder vorher ſchriftlich oder münd⸗ 
lich in der Gerichtskanzlei zu Löwen zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu gewärtigen. 

Sollte ſich bis zum 9. November 1848 
Niemand gemeldet haben, ſo wird der Gott⸗ 
fried Ueberſchär für todt erklart, die mit vor⸗ 
geladenen unbekannten Erben aber mit ihren 
Anſprüchen an deſſen Nachlaß präkludirt und 
das zurückgelaſſene Vermögen des Provokaten 
den bekannten Erben, welche ſich als ſolcht 
egitimiren, ausgeantwortet werden. 

Löwen, den 2. November 1847. 

Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Loſſen. 
Schneider. 


— 


Bekanntmachung. 


Die auf der fürſtlich von Sulkowskischen 
Herrſchaft Goͤrchen befindliche Propinati 
beſtehend aus Brauerei, maſſivem Gaſth 
circa 10 Morgen Acker, befter Qualität, in 
der Stadt Görchen, Großherzogth. Poſen, ö 
weit der ſchleſiſchen Grenze, und vier ſchank 
Burn. singen, ſoll von Johanni d. I 
auf drei Jahre meiftbietend verpachtet wer 
den. Hierzu iſt ein Termin 
den Loſten April d. J. d 
Amts - Wohnung zu getziéeto b 
Gorchen Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu Pachtluſtige und Kautionsfähige eingeldk 
den werden. Die Pachtbedingungen Get von 
„April an bei unterzeichnetem Wirthſcha 
Amt einzuſehen. ER 
Roszköwko, den 20. Februar 1848. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


in der 


In einem der beliebteſten Badeorte Shl® 
ſiens iſt ein im neueſten Styl maſſiv gebaut 
ter Gafthof erſter Klaſſe, unter billigen! dr 
dingungen zu verkaufen oder auch zu verpa 15 
ten. Derfelbe iſt von einem Garten umg 
ben und hat außer einem Saal einige” 
Gaſtzimmer, die vallſtändig möbtirt ſind. 


Das Nähere ſagt 
Salbatorplat Nr. 4. 
1000 Rthl. pupillar⸗ſichere Susi 


wë 


= i 


Zweite Beilage zu Ne 59 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 10. März 1848. 


— 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Nachdem der Kaufmann Herr &. erer ſeit der Eröffnung des Güter⸗Verkehrs 


blirung eines Speditions⸗Geſchafts auf dem hieſigen Bahnhofe jetzt aber als ein vielſeitig 

gewünſchtes Bedürfniß uns nachgewieſen worden iſt, haben wir ſolches unter unſerer Au⸗ 

oriſation dem Herrn Schierer für feine alleinige Rechnung und Gefahr unter der Firma: 
Speditions⸗Comtoir der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


zu etabliren überlaſſen, und empfehlen dieſes Etabliſſement angelegentlich, indem wir nicht 


zweifeln, daß die bisher durch Herrn Schierer im beſonderen Intereſſe unſerer Geſellſchaft war 
aufgewendete und von uns dankbar anerkannte Thätigkeit mit gleichem Eifer und mit 0 


gleicher Umfiht von ihm auch auf fein eigenes Geſchäft wird übertragen werden. 
Breslau, den 1. März 1848. 
Das Direktorium der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Eröffnung des in vorſtehender Bekanntmachung des verehrlichen Direktorii der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft empfohlenen g 
Speditions - Comtoird 
ergebenſt anzeigend, verſichere, daß ich den mir zu ertheilenden Aufträgen alle Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwenden werde. 
Breslau, im März 1848. C. Schierer. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Noll: Tarif 


, nach der Klaſſen-Eintheilung im Frachtgüter-Tarif vom 31. März 1847, 
Güter erſter und zweiter Klaſſe: bis zu einem Gentner 2 Sgr. über einen bis 10 
„Ctr. 1 Sgr., über 10 bis 50 Ctr. 9 Pf., über 50 Etr. 6 Pf., pro Vir, 
Güter dritter Klaſſe und leere Faſtagen: von 1 bis 5 Ctr. 2 Sgr., über 5 bis 
25 Gtr. 1½ Sgr., über 25 Ctr. 1 Sgr., pro Ctr. } 
Güter vierter Klaſſe: von 1 bis 5 Gtr. 4 Sgr., über 3 Str. 3 Sgr. pro Gtr. 
Fur Steuer: Expeditionen oder Deklarationen pr. Frachtbrief 2˙% Sgr. Für Vorſchüſſe, 
Auslagen A. Sgr. pr. Thlr. Brückenzoll bei ganzen Wagenladungen. Aufladelohn 
bei 8 Gr. und darüber ſchwerer Colli /½ Sgr. pr. Gr. 2 
Nach vorſtehendem, für das Jahr 1848 geltenden Roll: Tarif wird das Speditions⸗ 
Comtoir der Oberſchleſiſchen Eiſendahn die Gebühren für das An- und Abrollen der ihm 
bergebenen Güter berechnen. . 
Breslau, den 1. März 1848. Das Direktorium. 


Bekanntmachung. ; 

Es find bis zum Schluſſe des Jahres 1847 ſehr viele verſchiedenartige Gegenſtände, 
faſt ſämmtlich aus kleinen Reiſebedürfniſſen beſtehend, als im Bereiche der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn gefunden, an das hieſige Magazin der Geſellſchaft abgeliefert worden. 
Die Verlierer dieſer Gegenſtände, welche ein ſpezielles Verzeichniß derſelben bei den SE 
hofs⸗Inſpektoren zu Berlin, Breslau und Görlitz einſehen Tonnen, werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche binnen vier Wochen bei uns geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Effekten öf⸗ 
fentlich verkauft werden, und die ſpäteren Anſprüche lediglich an die Auktionslöſung ver⸗ 
wieſen werden müſſen. Berlin, den 18. Februar 1848. 


Die Direktion der Niederſchleſ.⸗Märk. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft hat beſchloſſen, aus den Betriebs⸗ueberſchüſſen 
2 verfloſſenen Jahres, außer den bereits gezahlten 4 pCt. Zinſen, eine Dividende von 
DEL, oder Zwei Thaler pro Aktie zu vertheilen. Die Inhaber von Stamm⸗Aktien 
ge daher aufgefordert, dieſen Betrag gegen Aushändigung des Dividendenſcheins 
sëch e im Laufe des Monats April d. J., mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, zu 
eben: in Breslan bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, 
in Berlin bei den Herren M. Oppenheim's Söhnen, Burgſtraße Nr. 27. 
Breslau, den 9. März 1848. Direktorium. 


Brücke in der Taſchenſtraße. 


der General-Berſammlung nach $ 21 bis 26 der Statuten zur Wahl der Vorſteher, 
die ellvertreter derſelben und der Rechnungs⸗Reviſoren, fo wie zur Beſchlußnahme über 
W. Jul aohtung des Brückenzolls nach Ablauf des mit Herrn Kaufmann R. Reimann bis 

uli d. J. geſchloſſenen S 
auf am 31. März d. J. 5 Uhr 

dem Fürſtenſaale. e é 

ei der heute nach $ 34 der Statuten erfolgten Aktien⸗Verloſung find die Num⸗ 
mern 16, 45, 57, 66, 81, 102 und 111 gezogen worden. Die Valuten derſelben find nebſt 
Zinſen bis zum Zahlungstage bei dem Kaufmann Scheurich (Reue Schweidnitzerſtraße) 
unter Rückgabe der zu quittirenden Aktien zu erheben. Die Verzinſung dieſer Ak⸗ 
tien hört am 7. April d. J. auf. Mit Einſchluß derſelben de von den 15000 Rtl- 


Anlage⸗Kapital 5900 Rtl. getilgt. 
Der Vorſtand des Aktien⸗Vereins. 


Breslau, den 7. März 1848. 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
5 Ueber die Geſchäfts⸗Ergebniſſe diefer Anſtalt im vorigen Jahre kann den Theil⸗ 
abern vorlaufig mitgetheilt werden, daß der drückenden Zeitverhältniſſe ungeachtet, 
er neue Zugang fo ſtark, wie faſt noch in keinem der früheren Jahre war. 
fi Indem Do nicht weniger als 1235 neue Mitglieder dem Vereine anſchloſſen, 
d nach Abzug des Abgangs, die Zahl der Verſicherten auf 14820 mit 23°, 
Ss Thaler Verſicherungs⸗Summe. 
für 185 > res⸗Einnahme an Prämien und Zinſen betrug über 1,000,000 Thlr., 
telbefäle waren 473,400 Thlr. zu verausgaben. 
ſicherten gehörige, größtentheils hypothekariſch belegte Bank⸗Ver⸗ 
5,100,000 Thlr., wovon ungefähr 900,000 Thlr. in den näch⸗ 
Die Dividen Dioivende zur Vertheilung kommen. 
Durch Entrichtung = für 1848 aus 1843 ſtammend, beträgt 26 Prozent. 
Summe noch bei Vun Bufags Prämien kann die Zahlung der Verſicherungs⸗ 
mien get beinerlel — erworben werden. Außer den tarifmäßigen Prä⸗ 
durch nkoſten zu entrichten. Verſicherungen werden vermittelt 
Brrelau, den 10. Mir 1 Joſeph Hoffmann, Nikolaiſtraße Nr. 9. 
e ` . Ee e ABER — 
8 iR eer Buchhandlung T. F. Maske) in Breslau, Albrehtöftrafe 
Pt Rich. D Rektor der Stadtſchule und Lehrer am Seminar 
denen ölen Kn de er d 
H anzuknü 0 É 
rien, gr. 8. geh. 1848. DC Zum Gebrauche für Vo 


J n G or f au Befcheidene Anfrage. 


- Warum wird Fräulein Us, die fid vor: 
g gr Sonntag den 12, März züglich für das Leon — ſo IR in 

großes Konzert. en er ste: 
ö f Ein Burſche zur häuslichen Verrichtung 
W. Schmidt. wird geſucht: Alkbüſſerſtr. 14 im Gewölbe. 


Tubhaſtatfons⸗ Bekanntmachung. 


Zum nothwendigen Verkaufe des hier 
Neueweltgaſſe Nr. 14 belegenen, den Huf⸗ 


auf unſerer Bahn demſelben mit allem Eifer und aller Treue vorgeſtanden hat; die Eta: | Bo Karl Ludwig Schmidt ſchen Erben 
gehörigen, 


ſchätzten Hauſes haben wir einen Termin auf 


auf 7412 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. ge 


den 13. Mai 1848, Vormittags 
11 Ubr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Meyer in unferem Parteienzimmer anbe⸗ 
Taxe und Hpoothek nſchein konnen 
in der Subhaſtations⸗Regiſtratur cingefehen 
werden. 
Breslau, den 22. Okibr. 1847. 
Königl. Stadtgericht II. Abtheilung 


Dubhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des bier in 
der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 8 und in der 
neuen Kirchgaſſe Nr. 1, 2 und 3 belegenen, 
dem Kaufmann Jakob Joſeph Schwei⸗ 
Ger gehörigen, auf 23,319 Rthlr. 18 Sgr. 
geſchätzten Hauſes, haben wir einen Termin 
auf den 11. Mai 1848 Vor: 
mittags 10 uhr 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichtsrath Schmidt 
in unſerm Porteienzimmer anberaumt. 
Taxe urd Hypotheken⸗Schein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 15. Oktober 1847. 
Könialiches Stadt: Gericht. II. Abtheilung. 


Die dem Oekonom Adolph Robert 
Adalbert Sack gehörige, zu Rauſchwitz 
unter Nr. 13a belegene Papiermühle nebſt 
Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 7041 Rthlr. 27 Sgr. 2 Pf. geſchätzt, ſoll 
auf den 13. Juli 1848 Vormittags um 10 uhr 
in unſerm Amtslokal an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Zu obigem Termine werden alle unbekann⸗ 
ten Real= Intereffenten bei Vermeidung der 
Präkluſion hiermit vorgeladen. 

Glogau, den 17. Dezember 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Dem am 13. Dezember vorigen Jahres 
wider den Fleiſcher Wilhelm Hiller aus 
Reichenbach erlaſſene Steckbrief wird hiermit 

widerrufen. 

Schweidnitz, den 7. März 1848. 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

Kommiſſion für Unterſuchungs-Sachen. 


Auktion. 
Heute Nachmittags 2 Uhr 
in Nr. 42 Breiteſtraße 
allerlei Kunſtblätter, 
als: Kupferſtiche, Lithographien ꝛc., colorirt 
und ſchwarz, verſteigern. 
tannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 
Auktion. Am 11. März Nachm. 
2 Uhr Auktion von feinen Bremer und 
Hamburger Cigarren, ſo wie von guten 
Rhein-, Franz⸗, Champagner⸗ und Ungar⸗ 
Weinen in Nr. 42 Breiteſtraße. 
Mannig, Aukt⸗Kommiſſ. 


Anktio n. 
Wegen Verlegung reſp. Räumung des Holz⸗ 
hofes auf dem Matthiasfelde werde ich am 
17. d. M. Vorm. 9 und Nach. 2 Uhr 
1. mehrere Tauſend lauf. Fuß kieferne Rand⸗ 
bohlen von verſchiedener Stärke, wovon ſich 
auch viele zu Schwart⸗ und Anſchlagebret⸗ 
tern bei Rüſtungen eignen, 
2. mehrere Tauſend lf. F. kurze und lange 
Bauhölzer von verſchiedenen Dimenſionen, 
3. mehrere Tauſend If. F. trockene birkene 
Tiſchlerbretter, welche ſich auch für Stell: 
macher und Wagenbauer eignen, 
4. eine Partie Rund⸗Lagerhölzer und 
5. einen Brettwagen mit eiſernen Axen, 
verſteigern. Breslau, den 3. März 1848. 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktions⸗Anzeige. 

Montag den 20. März d. J. Nachmittags 
2 uhr, ſoll das zur Leder⸗Fabrikant M. Bar⸗ 
ſchallſchen Konkursmaſſe gehörige Mobiliar, 
beſtehend in Möbeln, Hausgeräth und aller⸗ 
hand Vorrath zum Gebrauche, in dem Fabrik⸗ 
Gebäude Nr. 340 hierſelbſt öffentlich gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. 

Dienſtag den 21. März d. J. Nachmittags 
2 uhr wird die Auktion in dem Fabrikgebäude 
Nr. 13 der Glogauer Vorſtadt (nahe am Ei: 
ſenbahnhofe) fortgeſetzt. Es kommen dabei 
Wagen, Schlitten, Geſchirre, eine Quantität 
Lohe, 350 Etr. theils geſchnittene, — Fi 
geſchnittene Rinde zu Lohe, eine 80 S0 
gußeiſerne Maſchinentheile, circa — 
eichene Speichen, 165. eichene Bohlen 


werde ich 


Schwarten, ſo wie verſchiedene andere Hölzer ſch 


zum Verkauf, worauf das E ET SINE 
Publikum aufmerkſam gemacht wird. 


» 7 A ar 1848. A 
Liegnitz, ew a Muktions⸗Kommiſſar. 


Milch⸗Pacht⸗Geſuch. 


Ein kautiensfähiger Müchpachter ſucht zu 
Termin Oſtern oder Johanni eine große Milch⸗ 
Pacht in der Gegend von oder um Breslau, 
und iſt ein Näheres bei Herrn Kaufmann 
Grützner auf dem Neumarkt im weißen 
Hauſe zu erfahren. 


Bekanntmachung. 

Das hieſige ſtädtiſche Seel zUrbar, ver: 
bunden mit Verlagsrechten und einer nicht 
unbedeutenden Schankſtätte, ſoll vom 1. Juli 
d. J. ab auf anderweite ſechs Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ſtige, qualiſizirte Brauer, welche eine Kaution 
von 200 Rtl. in Staatspapieren zu deponi⸗ 
ren im Stande ſind, werden hiermit eingela⸗ 
den, in dem auf den 

30. März d. J., Nachm. 2 uhr, 
im hieſigen Rathhauſe anſtehenden Verpach⸗ 
tungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Die Pachtbedingungen, ſo wie die 
zur Brauerei gehörenden Gebäude und uten⸗ 
ſilien können täglich eingeſehen, reſp. in Au⸗ 
genſchein genommen werden, zu welchem Be⸗ 
huf Pachtluſtige ſich an den Herrn Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Hering wenden wollen. 

Nimptſch, den 26. Januar 1848. 

Die Brau⸗Kommune⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Auktion ſollen zwei Wagen, 
ein Paar Kutſchenpferde und ein Rennſchlitten 
den 20. März c., V.⸗M. 10 uhr, 
in Loslau vor dem Jockiſchſchen Gaſthauſe, 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu ich Licitanten 

einlade. 
Nybnik, den 25. Februar 1848. 
Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Wittkowitz. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Aus dem zur Eönigl. Oberförſterei Zedlitz 
gehörigen Forſtſchutzbezirk Strachate ſollen 


Dienſtag den 14. d. M. Vormittags von 10 


Uhr ab, im Forſthauſe Strachate bei Steine, 
11 Stück ſtehende Eichen, abgeſchätzt zu Li. ` 
Klftr. Nutzholz, 3 / Klftr. Scheit⸗, 3% Klftr. 
Aſtholz und 1 Schock Abr.⸗Reiſig, 80 Stück 
ſtehende Weißbuchen, abgeſchätzt zu 5 / Klftr. 
Nutzholz, 1½ Klftr. Scheit⸗, 12 / Kifte. Aſt⸗ 
holz und 2 Schock Abr.⸗Reiſig, welche vorzüg⸗ 
liches Nutz⸗ und Schirrholz liefern; 20 Stück 
ſtehende Aspen, abgeſchätzt zu 4 Klftr. Scheit⸗, 
J Klftr. Aſtholz und % Schock Reiſig; 20 
ausgeſchnittene Eichen⸗Klötze, 17 Klftr. Eichen 
Scheit, 8 Schock Abr.⸗Reiſig und 2 Klftrn. 
Stockholz öffentlich verſteigert werden. Der 
Förſter Horn zu Strachate wird die Hölzer 
auf Verlangen an Ort und Stelle vorzeigen. 
Zedlitz, den 5. März 1848. 
Der königl. Oberförſter Blankenburg 


Beachtungswerth. 

Auf eine bedeutende Herrſchaft in Ober⸗ 
ſchleſien wird zu Oſtern d. J. ein unverhei⸗ 
ratheter gebildeter Oekonomie-Beamter, ohne 
Rückſichtsnahme auf etwa vorgerücktes Alter, 
welcher jedoch der polniſchen Sprache mächtig 
und durch glaubhafte Zeugniſſe über mora⸗ 
liſche Aufführung und Befähigung ſich genü⸗ 
gend ausweiſen kann, geſucht. — Die Be⸗ 
dingungen ſind ſehr angenehm und dürften 
jedenfalls hierauf Reflektirende zufriedenſtellen. 
Das Nähere möglichſt auf perſönliche Vor⸗ 
ſtellung oder portofreie Anfrage unter der 
Adreſſe R. K. Breslau, Tauenzien⸗Straße 
Nr. 16, par terre. 


Den 14. März findet in Striegan 
vom Kapellmeiſter Herrn Bilſe aus Liegnitz 


Konzert und Ball 


ſtatt, Anfang 4 uhr; wozu ich ganz ergebenſt 
ein geehrtes Publikum einlade. Für warme 
und kalte Speiſen ſo auch Getränke wird 
beſtens geſorgt werden. J. Nomano. 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Tochter Ida auf meinen Namen Geld⸗Zah⸗ 
lungen zu leiſten oder etwas zu borgen, da 
ich es auf keine Weiſe zurückerſtatte. 
Fr. Präckel, Schuhmachermeiſter. 


3 Thaler Belohnung. 


Es hat ſich am 6. März ein ſchwarßer 
Eh verlaufen, welcher ein ſchwarz le⸗ 
dernes Halsband hat, worauf auf einer Platte 
Jäger Schoette Jaͤriſchau eingravirt war. 
Der Hund hört auf den Namen Pikas. Wer 
ihm Albrechteſtraße Nr. 16 abgiebt, erhält 
3 me, Belohnung. 


Saus ⸗Verkauf. 


Mein an der Ecke des Markte 
Trenk⸗Straße belegenes H Ko Le — 
ſelbſt ſeit 50 Jahren ein Handlungs⸗Verkehr 
betrieben wurde, und namentlich ein offener 
Material⸗Laden ſich befindet, ferner zwei daran 
ſtoßende Hintergebäude nebſt Stallung, bin 
ich geſonnen aus freier Hand, ohne Einmi⸗ 
ung eines Dritten, zu verkaufen. Kauf: 
luſtige erſuche ich ergebenft, ſich bei mir zu 
melden. 8 e 

Reichenbach, den 4. März 1848. 

Verw. Kaufmann Steiner. 

3000 Rthl. zu 5 pCt. Amien werden ges 
gen hypothekariſche Sicherheits⸗Gewährung, 
ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 

Frankirte Briefe werden erbeten sub A, 
B. Nr. 2 poste restante Breslau. 2 

Sommer⸗Stauden⸗Korn zu Samen offerirt 
das Dominium Schottwitz bei Breslau. 


EE " — 
Der Ste Transport des fo beliebt gewordenen Einbock-Bieres 


aus der Gambrinus: Brauerei in Dresden ift heute angekommen, und können die Herren Comittenten, deren geehrte 


Aufträge ich nicht ausführen konnte, prompt befriedigt werden. 


Ferdinand Kohn, Ring Nr. 4, 


SES Beſitzer der Haupt: Niederlage der Gambrinus Brauerei in Dresden. 


Breslau, den 6. März 1848. 


Hermsdorfer Steinkohlen. 


Da der Mangel an Stückkohlen nunmehr beſeitigt, und das Fuhrlohn von den Gruben 
nach Freiburg dadurch erniedrigt, fo offeriren wir unſeren geehrten Abnehmern wie früher: 
ie Tonne reine Hermsdorfer Stückkohien mit 28 ½ Sgr. 
Die Tonne Würfel⸗ oder Schmiede Kohlen 19 Sgr. 
Die Tonne kleinen reingefiebten Würfel⸗Coaks 13 Sgr. 
Beſtellungen nach der Stadt werden in unſeren angebrachten Zettel-Kaſten: 
, Dhlaner: und Weiden ⸗Straßen⸗Ecke, 
Schweidnitzer- und Hummerei⸗Straſßten⸗Ecke, 
Neuſche⸗Straßen⸗ und Goldene Radegaſſen⸗Ecke, 
Schmiedebrücke⸗ und Kupferſchmiede⸗Straße⸗Ecke, ; 
oder in unſerm Comptoir, Güterſpeicher Stube Nr. 3, zur billigſten Anfuhr und baldigſten 
Aus führung angenommen. 
Breslau⸗ Freiburger Bahnhof. 
Die Hermsdorfer Steinkohlen⸗Handlung 


3 C. A. Leupold und Comp. 
Ein routinirter Proviſions⸗Reiſender, 


der vom Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft Kenntniß hat, kann ſogleich einige Muſter⸗ 
Karten erhalten, um Aufträge in Breslau und auswärts aufzunehmen, und wollen ſich 
hierauf Reflektirende in frankirten Briefen melden bei 

Johann Wagner in Mainz. 


Sbſtbaumſchule zu Krelkau. 2909 ` 


inige Tauſend Schock Wildlinge von Aepfeln, Birnen und Kirſchen, ein, zwei, drei 

Fuß und darüber hoch, fo wie Birnquitten, hochſtämmige veredelte Aepfel-, Birn⸗ und 
Kirſchbäume, einige zwanzig Schock Zwergbäume von Aepfeln und Birnen, auf Johannis⸗ 
und Quittenſtamm veredelt, Pfirſichen und Aprikoſen find, um meine Baumſchule nur um 
etwas zu verkleinern, ſehr billig zu verkaufen. Die geehrten Beſtellungen ſind an meine 
Frau und Sohn zu Krelkau bei Münſterberg portofrei einzuſenden. + 
Grafenort, im Februar 1848. Peicker, Pomologe. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum, ſo wie meinen auswärtigen Geſchäfts⸗ 
Freunden und Bekannten hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich hier am Platz heute 


g auf der Oderſtraße Nr. 12 5 
eine Colonial⸗Waaren⸗, Wein⸗, Delikateſſen⸗ 
und Cigarren-Handlung, 


unter der Firma: 


E. Mayer, 


eröffnet habe. Geneigten Aufträgen und Befehlen werde ich durch möglichſt ſolide Preiſe, 
ſo wie reeler Bedienung nachzukommen — eifrigſt bemüht fein. 


Breslau, den 10. März 1848. 
g E. Mayer. 


Den Verbrauch der Staub⸗Kohlen betreffend. 


Mit Bezug auf die vor einiger Zeit durch die Breslauer Zeitung in Frage geſtellte 
zweckmäßigſte Anwendung der kleinen oder ſogenannten Staubkohle verdient die in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Methode des Ofenbaumeiſter Herr Wurmſer, wonach dieſe Kohle in 
feuchtem Lehm in eine Art von Ziegel geformt wird, gewiß in ökonomiſcher Hinſicht den 
größten Vorzug. Mehrfache Verſuche haben zu der Ueberzeugung geführt, daß dadurch die 
bei weitem koſtſpieligere Stückkohle hinlänglich erſetzt wird. Die Vorräthe der Niederlage 
des Waldenburger Reviers, auf hieſigem Freiburger Bahnhofe bei Herrn Prüfer begün- 
ſtigen dieſe Erſparung mit dem beſten Erfolg. F. Richter. 


Penſions⸗Anzeige. Obſtbaum⸗Wildlinge. 
Ein Prediger in einer Provinzial- Stadt Aepfel, Gart genug zum Copuliren, das Schock 
wünſcht ein oder zwei Mädchen zur Erzie⸗ 7% Sgr. 
hung mit der eigenen Familie in Penſion zu — zweijährig, das Schock 10, 12, 15 Sgr. 
nehmen. Für den unterricht iſt in einem Birnen, einjährige, ſtark genug zum Copuli⸗ 
unter feiner Aufſicht ſtehenden Privat⸗Töch⸗ ren, das Schock 15 Sgr., 
ter⸗Inſtitut hinreichend geſorgt. Die Lage empfehle gegen baare Zahlung. — Emballage 
des Orts und der Wohnung iſt geſund und berechne billigſt. 
angenehm. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
TT ena Breiteſtraße Nr. 41 iſt eine Stube, 
gg, unmöblirt, an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
Wed ben de ee % miethen, monatlich pro 27% ir, und zum 
2 jet einiger Jet de „Feen en comz 217 April zu beziehen. 
J eeſſion. Kleider Reinigungs⸗ Das Dominium Klein⸗Wilkave bei Praus⸗ 
2 Anſtalt, mit bereits erfolgter Con- Is nis bietet zwiſchen 
keſſton des königl. Polizei Präſidlums, 5 à bis 4000 Schock 
ein eben ſolches Unternehmen für Bres- I ſehr ſchöne Exleupflanzen zum Verkauf an. 


lau zu begründen, und wünſche die | Ein HandIn os Cehrling für ein hie⸗ 


RR. Leitung dieſer Anſtalt einem dort an⸗ ſiges Comtoir⸗Geſchäft findet ſofort ein 
Unterkommen. ne ee 
von Döring, Altbüſſerſtraße 60. 


ſäßigen jungen Manne, unter Umftän: 

den auch ganz ſelbſtſtändig, zu über⸗ 

tragen, und werde ich auf desfallſige 

Bee Anfragen fehr gern baldigſt 

5 die näheren Bedingungen mitzutheilen 
nicht ermangeln. 

Berlin, an Vi März 5213 
Julius Oppenheim, 
Begründer der a banietn Berliner 

„Kleiber- Reini ungs⸗Compagnie. 


GAS EG Of 


300 ur, zur erſten Hypothek auf ein in 
der Stadt gelegenes Grundſtück zu 4½ pt. 
werden geſucht. Näheres bei J. Seiffert, 
Altbüſſerſtraße Nr. 15. 


Demoiſelles, 

im Putzfertigen gut geübt, finden Beſchäfti⸗ 
gung, und ſolche, welche daſſelbe zu erlernen 
wünſchen, werden unter billigen Bedingungen 
angenommen bei Ida Kölling, Ohlauer 
Straße 84. 

Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Schreiber, 
noch im Dienſt, wünſcht eine andere Anſtel⸗ 
lung, und kann ſolchen empfehlen: 

Tralles, vorm, Gutsbeſ., Altbüßerſtr. 30. 


Eine Bonſſole 5 
wird geſucht Nikolaiſtraße 35, eine Stiege. 


F 
300 Etr. Roggen ⸗Futtermehl 
600 Etr. Weizen⸗Kleie 
lagern für auswärtige Rechnung zum billigen 
Verkauf ” d 10 15 dein in Ohlau. 
— Tlüll⸗Hauben, 10, 15—20 Sgr., Blonden⸗ 
Haber, Seiden ite wen" Ben 
Eliſe Wespe, Schmiedebrücke 33. 


Carl Sam. Häusler in Hirſchberg. B 


Bäume⸗ und Sträucher⸗Verkauf. 


Junge tragbare Nußbäume, Zjährige Kaſtanien⸗Bäume, jährige Tja oceidentalis, 


Ligustrum europaenm und Pimpinellroſen, 


letztere Beiden zu Anlagen von Hecken ſind 


Schockweiſe und auch in kleineren Partien zu verkaufen: Michaelisſtraße Nr. 15. 


Taſchenſtraße Nr. 30 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 3 Stuben und 2 Küchen ein⸗ 
zeln oder getheilt zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. 

Schuhbrücke Nr. 27 im zweiten Stock ſind 
vom 1. April d. J. ab 2 vorn heraus bele⸗ 
gene Zimmer zu vermiethen, und iſt das Nä⸗ 
here in der Kanzlei zu erfragen. 

Zwei fein möblirte Vorderzimmer ſind zum 
1. April zu vermiethen: Oderſtraße Nr. 14, 
lite Etage. 

Gebrauchte Möbel und Betten werden 
ſtets gekauft Reuſcheſtraße im rothen Hauſe, 
vorn 2 Stiegen. 


Friſche, ſtarke Haſen, 
gut geſpickt, das Stück 13 Sgr. empfiehlt: 
Frühling, Wildhändlerin, 

Ring Nr. 20, im goldenen Becher. 
Hühneraugen, Warzen und 
eingewachſene Nägel heilt Uns 
terzeichneter auf eine ihm ei⸗ 
\ genthümliche Weiſe und bei nur 
d a ` furzem Aufenthalt, radi⸗ 
„da,, ſchmerzlos und unfehlbar. 
` Büttnerſtr. Nr. 27, 2te Etage 


Ludwig Oelsner, autoriſirter Operateur. 


F. Genueſer Oel, 
neue Zant.⸗Corinthen, 
ſüße und bittere Mandeln, 
empfingen und empfehlen: 
J. E. Keyl und Thiel, 
Ohlauer Straße Nr. 52, goldne Art. 


Kë 
Bee 
— 


Bei dem Dominio Bruſtave bei Feſtenberg, 
ſind gut und lang gewachſene Satzweiden, 
Kaſtanienbäume, Erlen: und Birkenpflanzen, 
ſo wie gut ausgeleſene Strichkarpfen ſofort 


zum Verkauf vorhanden. 
aſen, 


Friſche feiſte 

gut geſpickt, das Stück 12 Sgr., ſo wie 
böhmiſche Faſanen, a Paar 2 Rtlr. 5 Sgr., 
offerirt: & Seeliger sen., Neumarktecke. 


Breslauer Getreide⸗ 
* März Ko? * 


Ein großer ſehr wachſamer 
Kettenhund zu verkaufen Roß⸗ 
gaſſe Nr. 2 im Garten. 


É FR See ift fofort zu ver: Sorte: beſte mittle geringſte 
aufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere gë eu ( . Der 
Iunternfraße 20, bi %. Aleinert. Pha, weer E pn 0,0 E Su 
Eine echte Cremoneſer Violine, von Rog r 51 4 n 
Stradua, iſt zu verkaufen, anzufragen beim @erfte....... 4 „ „Al e 36 3 
Hausmeiſter, Ohlauer⸗Straße Nr. 44. Hafen ger? 28 % „ 20% „ 23 e 
Breslau, den 9. März 1848. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
Hol. Nand⸗Ducaten ler gt, gtatpeät4 2 88 
oll. RanbsDucaten . . . Poſ. an A — 
Kaiſerliche DUO: rm — 96% dae neue dito f KK 81 d 
edrichsd err — — chleſ. Pfdbr. a 1000 Rtl. 3 — 92 
ouisd o- nh... — 2% dite L. E. 1000 1 — 95% 
Poln. Courant 95% — dito dito dE UA ee 
Oeſterreichiſche Banknoten — 101 fulte Poln. Pfandbriefe. 4 — 81% 
— 2 Sud EI — Is" Neue dito dito 847 
reuß. Bankantheile.... - — — [Poin. Part.⸗Obligationenso0 Fl. — — 
St.⸗Sch.⸗Sch. pr. 100 Rtl. 3½ 84 — dito Schatz⸗ to :5 — — 
Bresl. Stadt-Obligat, .. = 37 — — I dito Anl. 1835 150081. + — | — — 
dito Gerecht. dito 4 — | — 
Eiſenbahn⸗Aectien. 
Bresl.⸗Schw.⸗Freibrg. f. 489 — Riederſchl.⸗Mrk. Ser. III. f. 5 — — 
dito dito Prior. 4 — Wilhimsb. (Koſ.⸗Oderbg⸗ ) — = 
Oberſchleſiſche Lut, . 3½ — — Neiſſe⸗ Brieger e — = 
bito LAG, RK, Zug — — PBerlin⸗ Hamburger ` ef — 
dito P — Köln⸗ Mindener vi. 1% 
Kralau-Äberfdl.......- s — er Sächſiſch⸗Schleſiſche e Kä — 
Niederſchl.⸗ Mark.. 3% — | 68 (Friedrich⸗Wilh.⸗Nordb . 41 — 
dito dito Prior. 4 — — [Poſen⸗ Stargarder e — — 
dito dito dito 5 — — 
Wechſel⸗Courſe. 
P 2 M. 143% — Hamburg k. S. 15111 — 
B RETTEN g 5 le = Gem ` „ a goe — 
erinnere A e e e — DEN, Geet weng 3 k — 
Nane Sue Lë 59% Paris. 2 * 
ankfurt a/ M.. | — e LU Ba De ee ee 2 e 
Hamburg aneneneesen..s 2M.150% | — Mag est. 7 H 
3 d A D 
Berliner Eiſenbahnactien⸗Coursbericht vom 8. März 1848. 
Niederſchleſiſche 3½ % 65 Br. 1Kheiniſche 55 bez. a 
dito Prior, 4% — dito Prior.⸗St. 4% 60 Br. 
dito dito 5% — Quittimgsbogen. 
dito dito Ser. III. 5% 89 ½ Br. Nordb. (Fdr.⸗Wilh.) 4% 40% Menu. 40 bez 
GC 5 A Poſen⸗Stargarder Ne 59 u. 60 bez. 
erſchl. Litt. A. % 90 Br. onds⸗ Co k 
dito Litt. B. 3%, %, 82 Br. Staatsſchuldſcheine 3 a SI bez. u. Gb 
Brecl.⸗Schw.-Freib. 4% — Poſener Pfandbriefe 4%, alte (b etw. bez. u. Bt. 
Krakau⸗Oberſchl. 4% — bito dito neue 3 % % 82 bez. u. Gl 
eg % 3% bis 71 ½ bez. 1 dito alte 4% — 
0 r. D — ito 
Süchf.⸗Schlel % OK? dito neue 4% 85%, bez. 
Univerſitäts Sternwarte. 
Therm 
8. und 9. März. kg) mp N Gig chtes Wind Gewölt 
’ „inneres. euchte ` S 
| Äußeres, niedriger, : 
) 1 
Abends 10 uhr. 27 8, 0% . 0, 70 — 1, al 0, 6 "me ner 
Morgens 6 2 9, 90 + 0, 50|-- 1, 7 0, 6 80 8 RE 
Nachmitt. 2 Uhr.“ F. 20 2,554 UA 1 0 lous ett geet 
Minimum. 8, 10% tan. Lal 6 ji 
Marimum, 9, 127. 2, 60 LA 1, 0 Kik 


Temperatur der Oder + 0, 6 


Hierbei die zwei Bogen ſtarke Fortſetzung des Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtandes in Sberſchleſien 
ferner eingegangenen Beiträge. 


— — 


Verlag und Druck von Graf, Barth und Comp. 


| 


Nachſtehende milde Beiträge find ferner bei uns eingegangen: 


Durch den Grafen von Hoverden geſammelt 
von den Vorwerken Herzogswaldau und Sorgau: Oberamt⸗ 
mann Diebus und deſſen Frau 8 Rt. 20 Sg., deſſen Kin⸗ 
der aus ihren Sparbüchſen 3 Rt. 20 Sg. Gewinn einer 
Spielpartie 1 Rt. 27 Sg. Verwalter Lachnit und feine 
Kinder 22 Sg. 6 Pf. Wirthſchaftsſchreiber Meſcheder 15 
Sg Wirthſchaftsſchreiber Scholz 5 Sg. Brauer Jaͤkel 
10 Sg. Die Deputatiſten 1 Rt. 2 Sg. 20 Tageardeiter 
1. Kt. 9 Sg. 6 Pf. 30 Geſinde 2 Rt. 24 Sg. Summa 
21 Rt. 5 Sg. 

Durch den Grafen v. Harrach geſammelt: 
Von Heinemann, Vorſteher einer Töchterſchule, 3 Rt. Von 
Juſtiziarius Hübner 1 Rt. Von Buchhändler Ruthard 2 
Rt. Dienſtmädchen Caroline Haaſe 5 Sg. Moosbach 20 
Sg. Thilo und Neumann 4 Rt. Bein 1 Rt. Ludwig u. 
Dietrich 2 Rt. Madame Milde sen. 1 Rt. Enger 15 Sg. 
F. Schröder 10 Sg. F. Wende 2 Rt. v. Hauteville 2 
Rt. G. P. Tiſcher 3 Rt. Zwei Ungenannte 1 Rt. 5 Sg. 
ER. Falk 3 Rt. Paſtor Gillet 2 Rt. H. Möcke auf 
Kl.⸗Lauden 10 Rt. Gräfin Harrach in Dresden 5 Rt. 
Summa 43 Rt. 25 Sg. 
Durch den Grafen v. Brandenburg 
melt: Von G. v. P. aus B. 8 Rt. Gemeinde S 
und Parey bei Rathenow 5 Rt. Von dem Offizier-Korps 
ZS Iten Bataillon 22ften Landwehr⸗Regiments zu Ratibor 
10 t. Von einem Ungenannten 10 Rt. L. A. aus Wien 
— Gulden Conv.⸗Geld) 7 Rt. Sammlung im Oberbar⸗ 
imſchen Kreiſe durch Hrn. Rendanten Prinz zu Freien: 
walde a. d. O. auf Veranlaſfung des Lanzraths Grafen 
v. Häfeler 150 Rt. Baron von Bodenhauſen zu Wien (5 
7 den Conv.⸗G.) 3 Rt. 15 Sg. Sammlung in Carolath 
7 Kt. Sammlung durch den Pfarrer Boſſe in Herford 
Sammlung durch den Senator Wagner in Stral⸗ 
90 Rt. Sammlung durch den Landrath v. Plötz, 
Camminer Kreiſes und zwar von Kuchtow 11 Rt. 22 Sg. 
10 Pf. „Riebitz“ mit Baldebur 3 Rt. Knurrbuſch 25 Sg. 
D Pf. Sites 7 Kt. 24 Sg. Brendemühl 6 Rt. 22 Sg. 
1 Pf. Rönz 3 Rt. 8 Sg. Kopplin 4 Rt. 18 Sg. Kl.⸗ 
Weckow 5 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Paatzig 1 Rt. Beckow 10 
Rt. Kl.⸗Poberow 18 Sg. Pemplow 15 Sg. Düſſin 2 
Rt. 5 Sg. 9 Pf. Gr.⸗Juſtin 6 Rt. 11 Sg. Dargſow 28 
Sg. 6 Pf. Jaſſow bei C. 17 Sg. 3 Pf. Zoldekow 6 Rt. 
Dom. Cammin 11 Rt. 15 Sg. Coeſelitz 2 Rt. 15 Sg. 
Gut Nemis 6 Rt. Moreitz 1 Rt. Gr.⸗Jaſtin 1 Rt. 
Rilbertow 1 Rt. 20 Sg. Gr.⸗Weckow 22 Rt. 26 Sg. 6 
Pf. Tetzlaffshagen 1 Rt. 1 Sg. 9 Pf. Dorf Hagen 7 
At. 17 Sg. 7 Pf. Dobberphul 1 Rt. 14 Sg. 4 Pf. 
Durch den Pfarrer Eggerling in Werther bei Bielefeld ge⸗ 
ſammelt 4 Rt. Durch den Senator Wagner in Stralſund 
— 2 — 125 Rt. Intendanturrath Mefferfhmidt in Bres⸗ 
den Kt. Durch die kgl. Commandantur zu Minden von 
teri Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten des 15. Infan⸗ 
combmteiments 142 Rt. 25 Sg. 4 Pf. Desgl. vom 7ten 
lerie⸗Oetaen Reſerve⸗Bataillon 18 Rt. 1 Sg. 3 Pf. Artil⸗ 
Major aſchement und Arbeiter⸗Abtheilung 2 Rt. 15 Sg. 
Lieutenant Bataillons⸗Commandeur Haſſenſtein 1 Rt. 
nant v. T. und Adjutant v. Beeren 15 Sg. Generallieute⸗ 
chisthal Francois 10 Rt. Hauptmann und Platzmajor Ga: 

redi Rt. Garniſon⸗Auditeur Leſſer 1 Rt. Garniſon⸗ 
t ger Schulze 1 Rt. Garniſon⸗Stabsarzt Dr. Jahn 1 
Ca Ingenieur u. Platzmajor Hardenack 5 Rt. Ingenieur: 
1 utenant Neuhauß 1 Rt. Ingenieur⸗Lieutenant Bender 
Rt. Die Beamten der Fortiſikation 1 Rt. Artillerie: 
Offizier vom Platz Hauptmann Heſſe 1 Rt. Zeug⸗kLieute⸗ 
nant Rauch D Sg. Die unterbeamten des Artilleriedepots 
7 Sg. 6 Pf. Das Proviant⸗Amt 5 Rt. Die Beamten 
der Warniſon⸗Verwaltung 3 Rt. 10 Sg. Lazareth⸗Inſpek⸗ 
tor Lieutenant Meding 1 Rt. Oberſt a. D. v. Birkholz 2 
Rt. Oberſtlieutenant a. D. v. Leſtie 2 Rt. Familie des 
gas ei 5 > Töchterſchule der Fräulein Ha: 

` + Bedienter Fr. 

5 R 4 — Rt. 29g. 8 Pf. eee 
en Oberbürgermeiſter Pinder e 

melt: Von der Privafſchules in Ee p J f. 
Von Kaufmann Flatau hier 1 Rt. Von Bäckermeister 
Jendrich 2 Rt. Sammlung der Klaffe IT, der höheren 
Bürgerſchule 6 Rt. Sammlung der Klaffe III. B. der hö⸗ 


BIS: 


ollehne 


heren Bürgerſchule 13 Rt Landesälteſter v. Reibni 

N Reibnitz auf 
de 1 Kt. 10 Sg. Aus der Geſellenkaſſe des hieſi⸗ 
* e 2. Rt. Direktor Dr. Kletke 3 Rt. 


Aë Biefigen ee 14 Rt. 5 Sg. 
onirten Steuerbeamten Rother 15 Sg. 
ET auf Oſtrowiz 25 Rt. Von einem hie 

e m 12 Rt. 5 Sg. Sammlung des Magi⸗ 
der Luchaus Ce —— 43 Rt. 24 Sg. Von den Gebrü⸗ 
Dem Krankenkaſſen⸗Bſcheid 20 Rt. Wilhelmine R. 5 Rt. 
Kt. 2 Sg. Summa 101 der eee eee 3 


Durch den Kaufm Rt 
melt: d Honn C. A. Milde geſa m⸗ 
1 E Von dem penſionirten . 
Alt⸗Döbern 6 Rt. Gebrüder 


Von dem 


eh Wilhelm Lehmann in 
unden in LEE 10 Rt! Lehrer Schiemann 15 S 
ern . * 12. — Elche 3 Rt. Von den Arbe. 

e ichorien⸗ . 5 
Landeck gefammelt 4 Rt. on brite durch den Inſpektor 


und 1 Rt. Von einem Wachen der c AC 2 


es Dr Geiger (1. Klaſſe 1. Abt r 
9 . 5 heil.) 4 
55 Ka Von den Gonfirmanden der Aliens 5 
Auf ei iger 3 Rt. 20 Sg. A 1 Rt. L. B. 1 Rt 
Set dem Bürgerballe in Neu⸗Holland gefam nelt 10 Rt. 
Si Dee S. 10 Sg. Wittwe Dehnel 2 Kt. K oi 
aus ÄR Bern 10 Ne. Durch den Pfarrer d'Zong 
un Mark von Ne 
Sg. gliedern geſammelt 65 Rt. Zuſammen 140 Rt. 25 
Handlun Vom Juſtiz⸗Kommiſſar Fiſcher 10 Rt. 
ei er Meer, Bremer und Machler in Srefeld 50 
8. 4 Re er Rath Kramſta in Freiburg 50 Rt. H. u 
Von den Zimmergeſellen des Zimmermeterg 


e pe 


Von der 


Borig namentlich: Koitz 2 Sg. Tiſchler 2 Sg. 6 Pf. 
Pudeck 2 Sg. 6 Pf. Müller 2 Sg. 6 Pf. Reichelt 5 
Sg. Vetter 2 Sg. Nantke 2 Sg. Kolanek 2 Sg. Jam⸗ 
buraſche 2 Sg. 6 Pf. Werber 2 Sg. 6 Pf. Melde 2 Sg. 
6 Pf. Sommer 2 Sg. 6 Pf. Sobo 2 Sg. 6 Pf. Jäcker 
5 Sg. Lange 5 Sg. Krauſe 2 Sg. 6 Pf. Exner 2 Sg. 
6 Pf. Hahn 2 Sg. 6 Pf. Werber 1 Sg. 6 Pf. Grun⸗ 
wald 2 Sg. 6 Pf. Bantneck 2 Sg. 6 Pf. Foppe 1 Sg. 
Scholz 1 Sg. Mietſch 10 Sg. Liebetanz 5 Sg. Schnei⸗ 
der 5 Sg. Wende 5 Sg. Babatz 5 Sg. Bialed 2 Sg. 
6 Pf. Von H. Breslauer aus Friedeberg am Qu. 3 Rt. 
Von Carl Voigt aus Grottkau 3 Rt. Von Amtmann 
Ramler 1 Rtl. Durch den Pfarrer Secke in Dalhauſen ge⸗ 
ſammelt 5 Rt. Zuſammen 131 Rt. 1 Sg. 6 Pf. 

Durch den Regierungs⸗Aſſeſſor Schneer or: 
ſammelt: Von Reg.⸗R. v. S. 3 Rt. Eine Sammlung 
in der evangeliſchen Stadtſchule zu Friedland unterm Für⸗ 
ſtenſtein 3 Rt. 26 Sg. Summa 6 Rt. 26 Sg. 

Durch den Oberpräſident von Wedell geſam⸗ 
melt und zwar: Von dem Sonnabend⸗Verein zu Neu⸗Hol⸗ 
land 5 Rt. Von dem Regiſtrator Erdmann 1 Rt. Von 
M. 5 Sg. Durch den Landrath v. Wechmar in Steinau 
gefammelt: von der Gemeinde Bartſch 3 Rt. 16 Sg. Do⸗ 
minium Bielwieſe 25 Rt. Gem. Bielwieſe 5 Rt. 16 Sg. 
3 Pf. Dom. Brodelwitz 2 Rt. Gem. Brodelwitz 3 Rt. 
Gem. Brodelwitz 1 Rt. 5 Sg. 6 Pf. Dom. Cammelwitz 6 
Rt. Gem. Cammelwitz 22 Pa Dom, Culmikau 2 Rt. 
Gem. Culmikau 1 Rt. 8 Sg. 3 Pf. Gem. Dammitſch 1 
Rt. 14 Sg. 7 Pf. Dom. Mittel⸗ und N.⸗Dammer 1 Rt. 
Gem. M.⸗ und N.⸗Dammer 18 Sg. Dom. Deichslau 3 
Rt. Gem. Deichslau 2 Rt. 17 Sg. 7 Pf. Gem. Dieban 
3 Rt. 26 Sg. Gem. Geiſſendorf 4 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
Dom. Georgendorf 2 Rt. Gem. Georgendorf 1 Rt. 7 Sg. 
Gem. Georgendorf St. 13 Sg. 6 pf. Gem. Groſſendorf 
15 Sg. Vom Paſtor in Groſſendorf 1 Rt. Dom. Guh⸗ 
ren 10 Rt. Gem. Guhren 9 Rt. 14 Sg. 3 Pf. Dom. 
Gurkau 5 Rt. Gem. Gurkau 2 Rt. 1 Sg. 1 Pf. Dom. 
Jörtſch und Aufh. 8 Rt. Gem. Jörtſch und Aufh. 1 Rt. 
22 Sg. 6 Pf. Vom Paſtor in Zörtfh und Aufh. 3 Ati. 
8 Sg. 9 Pf. Gem. Klieſchau und Güblig 22 Sg. Dom. 
Kreiſchau 1 Rt. Gem. Kreiſchau 25 Sg. 4 Pf. Dom. 
Kunzendorf 8 Rt. Gem. Kunzendorf 2 Rt. 9 Sg. Vom 
Paſtor in Kunzendorf 1 Rt. 15 Sg. Dom. Lampersdorf 
1 Rt. Gem. Lampersdorf 5 Rt. 2 Sg. Vom Paſtor in 
Lampersdorf 1 Rt. 15 Sg. Dom. Lehswitz 5 Rt. Gem. 
Lehswitz 2 Rt. 1 Sg. Dom. Meietſch 10 Rt. Gem. 
Meietſch 4 Rt. 20 Sg. Dom. Mühlgaft 1 Rt. Gem. 
Mühlgaſt 28 Sg. 8 Pf. Gem. Neudorf 9 Sg. Dom. 
Minkowitz 1 Rt. Gem. Minkowitz 23 Sg. 9 Pf. Gem. 
Oelſchen 13 Rt. 21 Sg. 9 Pf. Dom. Porſchwitz 2 Rt. 
Gem. Porſchwitz 3 Rt. 8 Sg. Dom. Pronzendorf 5 Rt. 
14 Sg. 6 Pf. Gem. Pronzendorf 6 Rt. 20 Sg. 5 Pf. 
Dom. Przybor 2 Rt. 5 Sg. Gem. Przybor 5 Rt. 25 Sg. 
7 Pf. Gem. Queiſſen 4 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Vom Paſtor 
in Queiſſen 1 Rt. 10 Sg. Dom. Rädlitz 3 Rt. Gem. Radlitz 1 
Rt. 20 Sg. 6 pf. Dom. Ranſen 8 Rt. Gem. Ranſen 5 Rt. 5 Sg. 
Dom. Alt⸗Raudten 10 Rt. Gem. Alt⸗Raudten 1 Rt. 18 
Sg. 2 Pf. Gem. Roſtersdorf 5 Rt. 29 Sg. 2 Pf. Gem. 
Steidelwitz 2 Rtl. 13 Sg. 6 Pf. Domin. Steinau Hoſp. 
1 Rt. Gem. Tarrdorf 3 Rt. 2 Sg. 3 Pf. Gem. Thauer 
1 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Dom. Thielau 11 Rt. 2 Sg. Gem. 
Thielau 1 Rt. 11 Sg. Gem. Thiemendorf 14 Rt. 24 Sg. 
4 Pf. Vom dortigen Pfarrer 12 Rt. 24 Sg. 3 Pf. Dom, 
Töſchwitz 5 Rt. Gem. daſ. 2 Rt. Gem. Wandritſch 1 Rt. 
23 Sg. 2 Pf. Ein Ungenannter 20 Rtlr. Gem. Weiſſig 
20 Sg. 2 Pf. Domin. Zedlitz 12 Rt. Gem. bat 6 Rt. 
8 Sg. Stadt Raudten 20 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Vom dorti⸗ 
gen Pfarrer 3 Rt. 20 Sg. Stadt Köben 9 Rt. Zuſam⸗ 
men 368 Rt. 16 Sg. 6 Pf. — Durch das königl. Ober: 
Präfidium der Provinz Sachſen 1400 Rt. Desgl. 900 Rt. 
nebſt 2 Gtr. Sämereien. Desgl. 1800 Rt. und 1300 Rt. 
Zuſammen 5,400 Rt. — Eine dritte Sendung der Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Stettin von 594 Rt. 14 Sg. 1 Pf. 
und 882 Rt. 14 Sg. P Pf. Desgl. durch den Herrn Ober: 
bürgermeiſter Wartenberg daſelbſt 300 Rt. Von den Offi⸗ 
zieren, Unteroffizieren und Soldaten des 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giments zu Guben durch den Oberſten v. Sommerfeld ge⸗ 
ſammelt 82 Rt. Durch den Bürgermeiſter Schmolling zu 
Bärwalde in der Neumark geſ. 33 Rt. 15 Sg. Desgl. 
durch den Landrath v. Köckritz zu Guhrau 100 Rt. Desgl. 
durch den Bürgermeiſter Bertram zu Halle abermals 177 Rl. 
22 Sg. 4 Pf. Von dem unterſtützungs⸗Comité in Poſen 
durch den Herrn v. Tieſchowitz 859 Rt. 23 Sg. 6 Pf. 
Von der Redaktion der Dorfzeitung in Hildburghauſen durch 
den Kaufmann Salice hier 189 Rt. 21 Sg. 5 Pf. Durch 
denſelben von Hrn. J. H. Scheller daſelbſt 25 Rt. Von 
dem evangel. Pfarrer N. in N. 2 Rt. Von dem Lehrer 
u. in N. 15 Sg. Durch die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Münfter 314 Rt. Durch den Bürgermeiſter Büſchgent zu 
Rheydt 126 Rt. Durch den Magiſtrat zu Minden 92 Rt. 
12 Sg. 6 Pf. Durch den Bürgermeiſter Pilgram zu Leich⸗ 
lingen 35 Rt. — Durch Paſtor Patrunky zu Dalkau geſam⸗ 
melt, und zwar: von den Gebr. v. Liebermann 5 Rt. Aus 
dem pfarrpauſe 2 Rt. 8 Sg. Gem. Dalkau 5 Rt. 10 Sg. 
8 Pf. Gem. Reeche 1 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Gem. Samitz 
2 Rt. 11 Sg. Gem. Seſtpau 4 Rt. 11 Sg. 3 Pf. Gem. 
Gr.⸗Kauer 3 Rt. 9 Pf. Gem. Mangelwitz 2 Rt. 4 Sg. 
6 Pf. Gem. Schlatzmann 10 Sg. Gem. Guſtau 4 Rt. 
25 Sg. Gem. Weichniz 1 Rt. 28 Sg. Gem. Schrien 
1 Rt. 19 Sg. Gem. Kladau 18 Rt. 18 Sg. 6 Pf. Gem. 
Meſchkau 3 Rt. Gemeinde Kalt⸗Briesnitz und Georgendorf 
A Rt. 28 Sg. 3 Pf. Oekonomie⸗Rath Gaupp 2 Rt. Zu⸗ 
ſammen 63 Rt. 10 Sg. 8 Pf. — Durch den anden 5 
Studnitz in Nimptſch geſammelt: Von der Gemeinde Dank⸗ 
witz 2 Rt. 24 Sg. 6 Pf. Von Fräulein Frank in Nieder⸗ 
Diersdorf 1 Rt. 1 Sg. Die andern Gemeindeglieder daſ. 
2 Kt. 18 Sg. 6 Pf. Polizei: Scholz Scheibler in Ober⸗ 
Diersdorf 15 Sg. Amtm, Schwalbauer ba, 10 Sg. Die 


Wohlau wiederum 6 Pf. Von den Schulkindern in 


übrigen Gemeindeglieder 3 Rt. 7 Sg. 3 Pf. Oberamtm. 
Braun in Grögersdorf 5 Rtlr. Lieut. Schor in Jordans⸗ 
mühle 1 Rt. Bauergutsbeſitzer Buchwald bat, 1 Rt. Pfar⸗ 
rer Dr. Schwarz 20 Sg. Amtm. Langer 10 Sg. Poli 
ſcholz Buchwald 10 Sg. Chirurg Enlich 10 Sg. 
den übrigen Gemeindegliedern 2 Rt. 28 Sg. 5 Pf. Haupt⸗ 
mann Burow in Karſchau 2 Rt. Scholz Grüttner daſelbſt 
15 Sg. Paſtor Richter 10 Sg. Die übrigen Gemeinde⸗ 
glieder 2 Rt. 25 Sg. 2 Pf. Amtm. Simon in Kobelau 
10 Sg. Gem. daf. 1 Rt. 19 Sg. Zolleinnehmer Dabakom 
in Koſewitz 10 Rt. Die übrigen Gemeindeglieder daſelbſt 
1 Rt. 17 Sg. Gem. Kurtwitz 1 Rt. 16 Sg. 7 Pf. Lehn⸗ 
gutsbeſ. Fiſcher in Langenöls 3 Rt. von Dresky daſelbſt 
1 Rt. Lieut. Horn 1 Rt. Gerichtsſcholz Brandwein 1 Kt. 
Hausbeſitzer Fehr 20 Sg. Paſtor Konrad 10 Sg. Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſizer Haupt 10 Sg. Bauergutsbeſitzer Kloſe 10 
Sg. Bauergutsbeſ. Jäkel 10 Sg. Brauer Sprotte 10 Sg. 
Die übrigen Gemeindeglieder 3 mur, 12 Sgr. 8 Pf. von 
Oheim in Neudorf 16 Sg. Gaſtwirth Thuns daf. 15 Sg. 
Die übrigen Gemeindeglieder 29 Sg. Katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde zu Prauß 8 Sgr. Kathol. Kirchengemeinde zu 
Poſtelwitz 1 Rt. v. Schweinichen in Piſtram 2 Rt. Die 
daſige Gem. 1 Rt. 14 Sg. 9 Pf. Gem. Ranchwitz 14 Sg. 
Organiſt Naß zu Rankau 15 Sg. Brauer Zäutner 10 Sg. 
Bauer Opitz 10 Sg. Organiſt Engelmann 10 Sg. Schul⸗ 
präparanden 1 Rt. 15 Sg. Diakonus Engelmann 1 Rt. 
Paſtor Richter 1 Rtlr. Gebr. Heſſe 12 Sgr. 6 Pf. Die 
übrigen Gemeindeglieder 6 Rt. 4 Sg. 6 Pf. Vom Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Rohrdommel zu Groß⸗Jeſeritz 1 Rtlr. Kreis⸗ 
Schulen⸗Inſpektor Thamm zu Rothſchloß 21 Sg. Bauer 
Zwiersky zu Rothſchloß 20 Sg. Lehrer Seydel zu Roth: 
ſchloß 16 Sg. 6 Pf. Stellenbeſitzer Raſſel zu Gr.⸗Jeſerit 
15 Sg. Wirthſchafterin Joſephine Liebetanz 10 Sg. Die 
übrigen Gemeindeglieder 7 Sg. 6 Pf. Landrath v. Stud⸗ 
nitz auf Schmitzdorf 10 Rt. Gem. bat, 8 Sg. 10 Pf. Pa: 
Ber Hiller in Senitz 1 Rt. Polizeiſcholz Grundmann 1 Rt. 
Freigutsbeſ. Pils 10 Sgr. Bauergutsbeſ. Hanke 10 Sgr. 
Kretſchambeſitzer Schindler 10 Sg. Die übrigen Gemein⸗ 
deglieder 2 Rt. 9 Sg. 6 Pf. Gem. Wilſchkowitz 1 ge, 
24 Sg. 1 Pf. Zuſammen 85 Rt. 6 Sg. 3 Pf. — Von 
den Einwohnern des Städtchen Lagow 10 Rt. 27 Sg. 6 Pf. 
Durch den Ober⸗Bürgermeiſter zu Koblenz geſammelt Dua K. 
15 Sg. 9 Pf. Durch den Conſ.⸗Präſidenten v. Uechtritz aus 
den Geweinden Brüſſow, Menkin und Wolſchow geſammelt 
81 Rtl. 27 Sgr. Durch das königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt zu 
Grottkau 225 Rt. Eine Sammlung aus Mühlheim 24 Rt. 
4 Pf. Desgl. durch den Landrath v. Jagow zu Kreuznach 
410 Rt. 10 Sg. Von der Geſellſchaft Momus aus Saar⸗ 
brücken 34 Rt. 11 Sg. Durch den Landrath von Zedlitz⸗ 
Neukirch zu Schönau geſammelt: Von den evangel. Schul 
kindern zu Röversdorf 2 Rt. 19 Sg. 7 Pf. Von denſel⸗ 
ben zu Altſchönau 2 Rtl. Von dem Dom. und der Gem. 
Hohenliebenthal 13 Rt. 5 Sg. Von den Mitgliedern des 
öfonomifchen Kreis⸗Kränzchen 10 Rt. Vom Amtmann 
Pätold aus Konradswalde 1 Rt. Vom Dom. Ober: Ro: 
veredorf 4 Rtl. Von der Gem. Herrmannswalde 1 Rtlr. 
Vom Paſtor Kettner 1 Rt. Auf Veranlaſſung deſſelben 
von den evangel. Schulkindern zu Schönau 6 Rt. 17 Sg. 
10 Pf. Zuſammen 41 Rt. 12 Sg. 5 Pf. — Eine aberma⸗ 
lige Sammlung durch das königl. Landrath⸗Amt zu Helms: 
dorf, Graſſchaft Mansfeld 100 Rtlr. 19 Sgr. 9 Pf. und 
100 Rt. 11 Sg. 3 Pf. Zuſammen 201 Rt. 1 Sg. — Durch 
den Landrath v. Prittwitz zu Habelſchwerdt geſammelt: 
Vom Reichsgrafen v. Althann auf Mittelwalde 100 tr. 
Bei einer Hochzeit in Habelſchwerdt geſammelt 5 Rt. 2 Sg. 
Sammlung des Güter = Direktor Löſer zu Kunzendorf von 
ſeiner Familie und den Beamten daſelbſt 16 Rt. Gemeinde 
daſelbſt 13 Rt. 18 Sg. Gemeinde Weisbrodt 1 Rt. von 
B. 10 Sg. Gem. Steingrund 17 Sg. 2 Pf. Gemeinde 
Krotenpful 1 Rt. 1 Sg. Zuſammen 137 Rt. 18 Sg. 2 Pf. — 
Durch den Bürgermeiſter Pilgrau zu Leuchlingen abermals 
gef. 6 Rt. 10 Sg. Desgl. durch den evang. Pfarrer Grü⸗ 
nenthal zu Frankfurt a. O. 22 Rt. 5 Sg., nebſt 1 Packet 
Kleidungsſtücken. Durch den Landrath Kober zu Wohlau 
geſammelt: Vom Klemptnerlehrling Guftav 3 Pi 
D 
nowig 13 Sg. 9 pf. Gemeinde Dabfau 25 Sg.  Nitter- 
gutebefiger Gannabäus auf Henne 3 Kt. Ritterguts⸗ 
befiger Schneider auf Groß⸗Tſchuder 5 Rt. Ungenannter 
daſelbſt 1 Rt. Gem. Klein⸗Fſchuder 10 Sg. ungenannter 
aus Polgſen 10 Sg. Bei einer Hochzeit in Glumbowitz 
durch den Rentmeiſter Schöneih gel, 10 Rt. 15 Sg. Vom 
Direktor Wollny daſelbſt 3 Rt. Von der Gemeinde Groß⸗ 
Baulwy und Eſcheſtline 4 Rt. 21 CS, Gmde, Exau 1 Rt. 
17 Sg. 6 Pf. Gemde. Glumbowit 29 Sg. Gmde. Groß: 
Strenz 2 Rt. 14 Sg. 3 pf. Emde. Klein⸗Strenz 3 Rt. 
3 Sg. Vom Brauer Frühauf, Vogt Fucke, Schäfer Bitt⸗ 
ner, Viehaufſeher Winter und Köchin Schneider zu Groß: 
Strenz wt, 27 Sgr. Von der Gemde. Klein⸗Peterwitz 13 
Sg. 3 Pf. Diejorin v. Niebelſchüt auf Wehlefronze 3 Kt. 
Amtmann Sigismund daſelbſt 7 Sg. 6 Pf. Vom Schäfer 
Hentſchel daf. 5. Sg. Von der daſigen Gemde. 14 Sg. 6 
Pf. Von den Siſceggeſellen Liebich, Schreiber u. Liſchetk 
zu Dorf foto, 15 Sg. Parrikulier Limburger daselbst? 
Sg. Von dor Ernſtine Lauterbach daf. 10 Sg. Gemeinde 
‚Seiferödorf 27 Sg. 10 Pf. Gemde. Hammer 14 Sg. 10 
OR e Baronin v. Siegsfeld auf Werſingawe (2 Frd'r.) 
Rt. 10 Sg. Oekonom v. Priftelwis daf. 10 Sg. Haus⸗ 
lehrer Conrad 10 Sg. Von den daſigen herrſchaftl. Dienft: 
boten 14 Sg. Gemde. Werſingawe 12 Sg. Gemde. Neu⸗ 
dorf 1 Kt. J Sg. Gemde. Pavelſchöwe % Sg. Gemde. 
Siegda 27 Sg. 6 Pf. Ein Ungenannter daf. 2 Sg. 6 Pf. 
See, Schlanowitz 16 Sg. 8 Pf. S. auf Dittersba: 
Rt. Gemde. daf. 9 Sg. Gemde. Pakuswig 22 Sg. 
af, Gemde. Heydersdorf 20 Sg. Gemde. Peruſchen IRt. 
Sg. Juſtiz⸗Kommiſſar Weſtram zu Wohlau 1 Rt. Ge 
meinde Groß⸗Sürchen 13 Sg. 6 Pf. Gemde. Groß Aus- 
ger Amts-Antheil 10 Sg. Kittergutsbefiser Behniſch auf 


on 


Pavelſchöwe 2 Rt. Gemde. Cranz 14 Sg. 3 Pf. 
Beſchine 2 Rt. 15 Sg. 4 Pf. Zuſammen 73 Rt. 7 Sg. 
2 pf. — Durch die Kreis⸗Neben⸗Kaſſe zu Jülich 207 Rt. 
8 Sg. Durch den Oberbürgermſtr. Oſtpenhoff in Bonn aberm. 
50 Rt. Durch den Oberbürgermeiſter zu Koblenz 306 Rt. 
1 Sg. 1 Pf. Durch den Landrath v. Rohrſcheidt zu Brieg 
geſammelt und zwar: 
A Rt. 12 Sg. 6 Pf. Von dem Armen⸗Comité zu Con- 
radswaldau 25 Rt. 5 Sg. 6 pf. Von dem Bauer Joh. 
Gottlob Drieſchner in Schönau 3 Sg. Von der Dorfge⸗ 
meinde Schreibendorf 3 Rt. 20 Sg. Von der Dorfgemde. 
Schönau 11 Rt. 23 Sg. Von der Dorfgemeinde Brieſen 
11 Rt. 2 Sg. Von der Dorfgemeinde Groß Neudorf 2 Kt. 
4 Sg. 3 1 Von dem königl. Buhnenmeiſter Fuhrmann 
wn 10 Sg. Vom Paſtor Wolf zu Jagerndorf gef, 
24 Rt. 2 Sg. 3 Pf. Vom Forſtmeiſter Schindler zu Brieg 
At. Von der Gemeinde Michelau 21 Rt. Von dem 
Gaſtwirth Kleinert in Paulau geſammelt bei Gelegenheit 
eines Balles 2 Rt. Von der Dorfgemeinde Linden 5 Rt. 
11 * Von der Gemde. Bömiſchdorf 10 Rt. 26 Sg. 3 
Pf. Von der Gemde. Groß⸗Leubuſch 1 Rt. 23 Sg. 4 Pf. 
Von der Gemde. Frohnau 2 Rt. 4 Sg. 3 Pf. Paſtor So 
in Kreiſewitz 1 Rt, 20 Sg. Von ihm gef. in Giersdorf 
12 Rt. 28 Sg. 7 Pf., in Kreiſewitz 8 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
Vom Dominium dafelbſt 10 Rt. Gemde. Paulau 4 Rt. 5 
Sg. 0 pf. Paſtor Wohlfarth in Groß⸗Neudorf 2 Rt. 
Durch ihn gei. von daſiger Gemde. 3 Rt. 15 Sg. Von 
der Gemde, Tſchöplowitz I Rt. 6 Sg. 9 Pf. Von der Ge 
meinde Briegiſchdorf 5 Rt. 15 Sg. 6 Pf. Durch Paſtor 
Kellner zu Soen eine Sammlung aus ber dafigen Kir⸗ 
chengemeinde 9 Rt. 15 Sg. Durch Paftor Andersſohn in 
Loſſen gef. in der evang. Kirchengemeinde bat, 31 Rt. 27 
Sg. 6 Pf. und desgl. in Roſenthal 20 Rt. Zuſammen 
255 Rt. 20 Sg. 8 pf. — Von dem evangel. Pfarrer Bel: 
ker zu Baudach 86 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Durch den Landrath 
v, Bermuth in Lennep abermals geſammelt 146 Rt. 15 Sg. 
Durch den Landrath Herberger des St. Goarer Kreiſes am 
Rhein geſ. 41 Rt. 10 Sg. Durch den geh. Finanz⸗Nath 
v. Jordan zu Berlin abermals gef. 100 Rt. Eine Samml. 
des Magiſtrats zu Arnswalde 40 Rt. Von dem Oberför- 
ſter Gentner in Windiſchmarchwitz 2 Rt. Deſſen Frau 1 
Rt. Marie Gentner 1 Rt. Und durch den Erſtern geſ.: 
Vom Forſt⸗Receptor Bretſchneider 1 Rt. Förſter v. Frie⸗ 
denberg 15 Sg. Förſter Thunig 15 Sg. Foörſter Klimm 
15 Sg. Foörſter Borfian 15 Sg. Förfter Anſpach 3 Sg. 
Förſter Siebentift 5 Sgr. Forſtlehrling Boujon 5 Sg. 
Forſtlehrling Linke 5 Sg. Forſtlehrling Eſche 5 Sg. Zul. 
7 Rt. 25 Sg. Durih den Landrath Sack in Roſenberg 
gefammelt: Von Dom. Wendrin 10 Rt. Gemde. Sau: 
ſenberg 1 Rt, 14 Sg. 11 Pf. Gemde. Chudoba 20 Sg. 
Gemde. Ellguth 5 Sg. 10 Pf. Zuf. 12 Rt. 10 Sg. 9 Pf. 
— Von der Frau Zolleinnehmer Gerdeſſe bei Greifenberg 
1 Packet Wäſche. — Von dem Comité zu Hirſchberg durch 
Gebr. Guttentag abermals 84 Rt. 26 Sg. 10 Pf. Von 
dem Landrath v. Unruh in Freyſtadt und durch denſelben 
geſammelt 8 Rt. Von den Bewohnern des Kirchberges von 
Freyſtadt 4 Rt. 15 Sg. Vom Buchdruckereibeſitzer Sauer⸗ 
mann zu Freyſtadt bei Gelegenheit eines Abendbrodtes oct, 
1 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Rittergutsbeſ. Dr. Gleim auf Zölling 
8 Rt. Rittergutsbeſ. v. Lehſten⸗Dingelſtädt auf Leſſendorf 
3 Rt. Kondukteur Müller in Walwitz 2 Rt. Polizei⸗Di⸗ 
ſtrikts⸗Kommiſſar Lehwaldt und Fräulein v. Lehwaldt auf 
Nieder⸗Zyrus 5 Rt. Gemde. Nieder⸗Siegersdorf gräfl. 1 
Rt. 18 Sg. I Pf. Gemde. Windiſch⸗Bohrau I Rt. 23 Sg. 
Baronin v. Dyherrn⸗Czettritz auf Ober⸗Herzogswaldau 20 
Rt. Lieut. Acker: nann auf Nieder⸗Weichau 5 Rt. Ritter: 
gutsbeſ. Schwerdtfeger auf Nieder⸗Siegersdorf 5 Rt. 20 Sg. 
Förfter Klein aus Grund 10 Sg. Wiedemuthsbeſitzer Puſch 
dei Leſſendorf 2 Rt. Rittergutsbeſ. Rauer auf Ober⸗Sei⸗ 
fersdorf 5 Rt. Stadt Neuſtädtel 24 Rt. 1 Sg. Schützen⸗ 
gilde bot, 2 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Gemde. Groß⸗Würbitz 1 Rl. 
24 Sg. 4 pf. Stadt Freyſtadt 58 Rt. 9 Sg. 9 Pf. 
Gemde. Herzogswaldau, Lenia, 12 Sg. 6 Pf. Gemeinde 
9 orf 24 Sg. 1 Pf. Gemde. Lippen 6 Rt. 15 Sg. 
9 Pf. Gemde. Dühringau 1 Rt. 7 Sg. Gemde. Erkels⸗ 
dorf 2 Rt. Gemde. Ober: und Mittel⸗Zecklau 1 Rt. 2 Sg. 
4 Pf. Gemde. Neudorf 12 Sg. Gemde. Weichau 3 Rt. 
2 Sg. 6 Pf. Gemde. Mittel⸗Herzogswaldau 2 Rt. 6 Sg. 
Gemde. Rauden 4 Rt. Gemde. Ober⸗Herzogswalde 2 Rt. 
3 Sg. H f. Gemde. Zöbelwitz 20 Sg. Gem. Louisdorf 
13 Sg. Gemde. Schönbrunn 5 Sg. 6 Pf. Gemde. Nie⸗ 
buſch 1 Rt. 23 Sg. I Pf. Gemde. Rohrwieſe 1 Rt. N. 
N. daſelbſt 2 Sg. Gemde. Reichenau 1 Rt. 12 Sg. 6 Pf. 
Gemde. Pürben 1 Rt. 22 Sg. 6 Pf. 


Sber⸗Popſchütz 1 Rt. 3 Pf. 


Mittel⸗Herwigsdorf 
Gemde. Röhlau 27 
25 Sg. 7 Pf. Gem. 
Rt. 1 Sg. 3 Pf. 


‚gi d pf. Gemde. Wallwitz 
ee gräfl. 8 Sg. 10 BE e 
, Herwigsdorf kgl. 
8 Sg. Gemde. 
Gemde. Nie⸗ 


— 


g. 6 Pf. Rittergutsbeſ. 
5% An 


H Sg. 10 Pf. Gemde. Nieder Zur 4 
Ce 9 andchen 2 Kt rg e EA 2¹ Ca 6 pf. 
Bohrau 3 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Gempe, Drees e GE 
6 Pf. Gemeinde Langs Hermsdorf 3 Rt. 118 = 555 
Von den herrſchaftt. Beamten zu Rang: Hermedobf 15 at 
Rittergutsbeſitzer Neumann auf Scheibau 15 Sgr. Gem. 
Bäſau 1 Rtl. 9 Sg. 6 Pf.  Scholtifeibefiger Henni Gë 
Madris 15 Sg., auf. 321 Rt. 21 Sarı 10 pr St 
den Landrath Graf zu Dohnau zu Sagan gefammelt: Von 
der Gem. Ober Prießnit 5 Rtl. 5 Sgr. 2 Pf. Von der 
Gem. Zedelsdorf 2 Rt. 13 Sgr. Dom. Hermsdorf 1 Rt. 


Gemde. 


Von der Dorfgemeinde Hermsdorf 
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Gem. daſelbſt 20 Sgr. 4 Pf. Gem. Quolsdorf 15 Sgr. 
Von den Orten des Dominial⸗Polizei⸗Bezirks Naumburg 
a. B. zuſ. 19 Rt. 24 Sg. 6 pf. Gem. Wolsdorf 4 Rtl, 
8 Sgr. 9 Pf. v. Pannewitz auf Nieder⸗Buchwald 5 Rtl. 
Gem. Fiſchendorf 2 Rt. 11 Sg. 3 pf. Gem. Hirſchfeldau 
8 Rtlr. Gem. Birkenlache (Ober) 1 Rtl. 11 Sgr. 3 Pf. 
Gem. Halbau ſchl. 3 Rt. 6 Pf. Nittergutsbefiger Schulz 
in Groß⸗Dobritſch 10 Rt. Von den Beamten und dem Ge⸗ 
ſinde daſelbſt 1 Rt. 4 Sg. Gem. Hannsdorf 1 Rt. 9 Sg. 
pf. Gem. Rongersdorf 3 Rt. 2) Sg. Gem. Reidenau 
2 Rt. 18 Sg. 5 Pf. Gem. Poydritz 1 Rt. Gem. Paganz 
11 Sg. 7 9. Dom. Tſchöpeln I Rt. Gem. dafelbit incl. 
der Töpferhäufer 2 Rt. 17139. 6 Pf. Gem. Zedelsdorf 19 Sg. 
Gem. Zehrbeutel (Ober) 1 Rt. Von einer Geſellſchaft in Eiſen⸗ 
berg gef. 3 Rt. 15 Sg. Gem. Sichdichfür 2 Rt. 18 2g. 3 Pf. 
Frau v. Pannewitz in Nieder⸗Buchwald 1 Rtlr. Von den 
Dominial⸗Pächtern und der Gem. Hertwigswaldau, Wade: 
dorf und Nieder⸗Krüpper 29 Rt. 2 Sg. Scholtiſeibeſitzer 
Eichler in Altkirch 1 Rt. Gem. Großpetersdorf 9 Rt. 2 
Sgr. Hammergutsbeſitzer Lehmann in Zehrbeutel 1 Rtl. 
Gem. Cuhnau 11 Rtl. 17 Sgr. 6 Pf. Rittergutsbeſitzer 
Rothe in Kottwitz 4 Rt, Gem. daſelbſt 4 Rt. Gemeinde 
Wediſchmuſta 2 Rtlr. Gem. Nieder⸗ Hartmannsdorf aus 
Seedorf 15 Rt. 6 Sg. Gem. Ober: Hartmannsdorf mit 
Rausdorf 7 Rt. 18 Sg. 3 Pf. Gem. IBiefau mit Seedorf 
5 Rt. 9 Sg. 9 Pf. Glasfaktor Schuller in Wieſau 3 Rt. 
Von den Hüttenarbeitern daſelbſt 3 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
Von dem Gr. v. Kospoth auf Buhrau 3 Rt. Von den 
herrſchaftl. Beamten daſelbſt 3 Rt. 5 Sg. Gem. daſelbſt 
10 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Gem. Gedelsdorf gräfl. 6 Rt. 1 Sg. 
3 Pf. Gem. Rädel gräfl. 2 Rt. 7 Sg. Gem. u. Schule 
zu Leuthen 6 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Gem. Kleine⸗Setten 4 Rt. 
5 Sg. Von dem Etabliſſement Karlswalde 1 Rt. 7 Sg. 
6 Pf. Gem. Alt⸗Keppen 3 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Frau Amts⸗ 
räthin Neumann in Bergisdorf 8 Rt. Ungenannt 2 Rt. 
Von dem Polizei-Diſtrikts⸗Kommiſſarius Mahler in Bergis⸗ 
dorf 1 Rt. Zuf. 235 Rt. 13 Sg. 10 Pf. Durch das 
k. landr. Amt zu Arnswalde 73 Rt. Durch den Landrath 
v. Prittwitz⸗Gaffron zu Reichenbach geſam. 123 Rt. 4 Sg. 
6 Pf. Desgl. durch den Bürgermſtr. Vogt in Langenſau⸗ 
ſcheim 16 Rt. 8 Sg. 5 Pf. Desgl. durch den Bürgermſtr. 
Meching zu Vallendar 25 Rt. Durch den Landr. v. Stülp⸗ 
nagel-Dargitz zu Prenzlau gef. 240 Rt. 11 Sgr. 6 Pf. 
Durch den Magiſtrat zu Liegnitz 70 Rt. 12 Sg. 6 Pf. 
Durch den Bürgermſtr. Zillikau in Kaiſerseck, Reg.⸗Bezirk 
Koblenz 20 Rt. 22 Sg. 8 Pf. Durch den Bürgermſtr. zu 
Kirn, im Kreiſe Kreuznach 33 Rt. Desgl. durch den Bür⸗ 
germſtr. Förſter zu Kempen 58 Rt. 1 Sg. 1 Pf. Durch 
den Landrath v. Wrochem zu Ohlau geſ.: Von der Gem. 
Leiſewitz 15 Sg. Von der Gem. Lorzendorf 2 Rt. 15 Sg. 
8 Pf. Von der Gem. Churſangwitz 18 Sg. Von der Gem. 
Schwoike 3 Rt. 13 Sg. Von der Gem. Runzen 9 Rt, 
20 Sg. 6 Pf. Pfarrer Salzborn in der Gem. zu März⸗ 
dorf 7 Rt. Gem. Schockwitz 5 Sg. 6 Pf. v. Gruttſchrei⸗ 
ber auf Gunſchwitz 5 Rt. Vom Pfarramt u. Gemeinde zu 
Marienau 22 Rt. 10 Sg. Gem. Daupe 1 Rt. 20 Sg. 
10 Pf. Gutsbeſitzer Kille zu Schockwitz 1 Rt. Von dem 
Lehrer Eſche und der Schuljugend zu Laskowitz 3 Rt. 27 Sg. 
6 Pf. Von B. N. zu Sitzmannsdorf 1 Rt. L. v. L. in 
Ohlau 2 Rt. E. W. ob. in Ohlau 3 Rt. Gem. Jätzdorf 
1 Rt. 5 Sg. Müller Milde daſelbſt 15 Sg. Durch den k. 
Waldwärter Förſter zu Märzdorf gef. bei einem Geſellſchafts⸗ 
kränzchen 5 Rt. 14 Sg. Gem. Weigwitz 9 Rt. 20 Sg. 
Gem. Steindorf 8 Rt. 27 Sg. 8 Pf. Frau Tuchfabrikant 
Richter in Ohlau 5 Rt. Gem. Saulwitz 2 Rt. 1 Sg. 6 Pf. 
S. M. in Ohlau 2 Rt. Gem. Guſten 8 Rt. 10 Sg. Gem. 
Zedlitz 2 Rt. 3 Sg. 3 Pf. Gem. Roſenhayn 3 Rt. 20 Sg. 
Gem. Minken 8 Rt. Durch die Lehrer Mühl u. Ohnſorge 
zu Minken gef. bei einem Kindtaufen 1 Rt. 6 Sg. 10 Pf. 
Gem. Poppelwitz 2 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Vom Lehrer Huſche 
und den Schulkindern zu Roſenhayn 1 Rt. 17 Sg. 9 Pf. 
Durch den Bürgermſtr. zu Andernach, Reg.⸗Bez. Koblenz 
205 Rt. 10 Sg. Von der Ortsbehörde zu Letſchin im Oder⸗ 
bruche 217 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Eine anderweitige Samm⸗ 
lung durch Se. Excellenz den Herrn geh. Staatsminiſter 
Flottwell zu Münſter 327 Rt. 8 Sg. 8 Pf. — Durch den 
Landrath Graf v. Königsdorf geſammelt: Vom Freiguts⸗ 
beſitzer Barrack zu Biſchwitz 7 Rt. Deſſen Beamter 15 Sg. 
Von dem Dienſtperſonale des ꝛc. Barrack 2 Rt. 15 Sg. 
Beamter Nitzke von Poln.⸗Gandau 10 Sg. Pfarrer Rother 
in Kl.⸗Tinz 2 Rt. Gem. daf. 1 Rt. Inſpektor Kammer 
in Gr.⸗Sürding 1 Rt. Gem. daſ. 1 Rt. 17 Sg. Milch⸗ 
pächter Kater bat, 7 Sg. 6 Pf. Schafmſtr. Sitte daſelbſt 
> Sg. Müller in Wilhelmsruh 1 Rt. Gem. Mandelau 
2 Rt. 5 Sg. Die Dienſtboten 1 Rt. 12 Sg. Gem. Bo: 
guslawitz 1 Rt. 14 Sg. 3 pf. Gerichtsſcholz Schmirgel in 
Cattern 1 Rt.. Gem. daf. 1 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Gem. Ga: 
wallen und Friedewalde 3 Rt. Lehrer und Schüler zu Ca⸗ 
wallen 26 Sg. Gemeinde Neudorf Commende 4 Rt. 
25 Sg. 6 Pf. Freigutsbeſitzer Wittke zu Biſchwitz a. B. 2 Rt. 
Dom. Wiltſchau 1 Rt. Wirſchaftsbeamter Siegroth daſelbſt 
1 Kt. 20 Sg. Fr. B. B. in S. 1 Rt. Amtmann H. M. 
in S. 20 Sg. Gutspächter Forgwer in Weſſig 5 Rt. 20 
Sg. Pfarrer W. und einige Kirchkinder in Meleſchwitz 5 
Rt. 20 Sg. Wittwe Geisler in Herrnprotſch 15 Sg. För⸗ 
ſter Klein in Rudau 1 Rt. 10 Sg. Evangeliſche Schule in 
Clarencranſt 18 Sg. 0 Pf. Schankwirth Bartſch in Alt⸗ 
Scheitnig 10 Sgr. Gem. Gudehvig 17 Sg. 6 Pf. Lehrer 
Buchmann in Jäſchgüttel 10 Sgr. Von der Schuljugend 
daſelbſt 20 Sgr. Dom. Jackſchoͤnau 10 Rt. Zuf. 65 Het. 
7 Sgr. Inlieger und Dienſtperſonal in Münchwitz 2 Sg. 
6 Pf. Von den Grundbeſitzern daſelbſt der zweite Beitrag 
1 Rt. 22 Sg. Gem. Weigwitz 1 Rt. 13 Sg. 9 pf. Amt⸗ 
mann Hanke und Familie in Sillmenau 1 Rt. 5 Sg. Von 
dem Hofegeſinde daſelbſt 2 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Gem. Zimpel 
18 Sg. 6 Pf. Gerichtsſcholz Pohl in Kleinburg 1 Kt. 
15 Sg. Bauer Florian Schulz daſelbſt 1 Rt. Gem. da⸗ 
ſelbſt 3 Rt. 6 Sg. Dom. Tſchönbankwitz 5 Rt. 20 Sg. 
Erbſcholz Schröter in Oltaſchin 1 Rt. Eiſenbahn⸗Arbeiter 
Breyer daſelbſt 2 Rt. Gem. daſelbſt 12 Sg. Amtmann 
Freund in Tſchirne 15 Sg. Gerichtsſcholz Schary daſelbſt 
15 Sg. Gem, daſelbſt 2 Rt. 2 Sg. 8 Pf. Freigut Kl. 
Tſchanſch 5 Rt. Inſpektor Hampel in Oswitz 2 Rt. far: 
rer Hahn in Wirwitz 2 Rt. Kirchgemeinde daſelbſt 4 Rt. 
26 Sg. K. Vi daher 5 Sgr. Bes Ke K 12 
itra 6 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Geſinde dajeldji 3 Rt. 
Beitra 6 Rt Sg. 6 Pf. Geſi Beitrag 1 Rl. 15 


6 Pf. Gem. Kl. Tſchanſch zweiter 
85 6 f. Inſpektor Theier in Breslau 10 Sg. Frau 
Kahl in Fiſcherau 1 Rt. A. L. v. G. 2 Rt. Von den 


Schulkindern in Mellowitz 1 Rt. 25 Sg. 8 Pf. Lehrer 
Webers daf. 5 Sg. Von dem Hofgeſinde in Kl. Tſchanſch 
It. 3 Sg. Von der Kirchgemeinde in Meleſchwitz 10 Rt, 
Gem. Ottwie 2 Rt. 13 Sg. Gem. Kl. Sägewitz (koͤnigl. 


Anth.) 1 Rt. 3 Sg. Gem. Tſchirne 9 Sg. 3 Pf. Ober⸗ 
Amtmann Menzel in Kottwitz 2 Rt. Conſiſtorialrath Fiſcher 
in Breslau 2 Rt. Gem. Sambowitz zweiter Beitrag 2 Rt. 
10 Sg. Vom Hofgeſinde 10 Sg. 2 Pf. Amtm. Hoffmann 
in Althoff (Dürr⸗) zweiter Beitrag 1 Rt. 7 Sg. Schaffer 
und Schäfer bat, 20 Sgr. Miethgärtner und Geſinde bat. 
GE Beitrag 2 Rt. 15 Sg. 6 Pf. Zuſ. 81 Rt. 23 Sg. 
Y 


f. 

Durch den Grafen v. Burghauß geſammelt, 
und zwar: Von dem regierenden Herzog von Braunſchweig⸗ 
Oels 100 Rt. Vom großherzegl. Bibliothekar Gentzen zu 
Neu⸗Strelitz 200 Rt. & — 50 Rt. Von der Redaktion 
der Aachener Ztg. 100 Rt., desgl. 100 Rt. und 100 Rt. 
Von der Redaktion der Köln. Ztg. 200 Rt., besat, 100 Rt., 
desgl. 100 Rt., desgl. 100 Rtl. und 150 Rt. Von dem 
Grafen Heinrich von Mettich auf Silbitz 50 Rt. Durch den 
evang. Pfarrer Böhmel zu Liedenau bei Schwiebus geſam⸗ 
melt 17 Rt. 12 Sg. Von dem Unterftügungs-Gomite zu 
Glogau 320 Rt. 18 Sg. 8 Pf. und 108 Rt. 19 Sg. 7 Pf. 
Von der Redaktion der Voſſiſchen Ztg. in Berlin 2500 Rt. 
und wiederum 2500 Rt. Von der Redaktion der Deutſchen 
Ztg. in Heidelberg durch Gebr. Zimmermann daf. 400 Rt. 
Von der Expedition der Königsberger Ztg. 150 Rt. Von 


dem Dienſtmädchen Caroline Kunze zu Neiſſe unter ihren 


Mitdienſtboten geſammelt und durch den Superintendenten 
Mehwald daſelbſt überſandt 8 Rt. Von der Expedition des 
Unparteiiſchen Korreſpondenten in Hamburg gef. 40 Rt, 
Summa 7484 Rt. 20 Sg. 3 Pf. 

Durch den Schatzmeiſter des Eomite’s, Kom- 
merzieurath Nuffer, geſammelt, und zwar durch das 
königl. Oberpoſtamt hierſelbſt: Aus Bernſtadt von F. T. 
H. 1 Rt. Kaufm. Julius Haber 2 Rt. — Aus Jordans⸗ 
mühl 1 Rt. — Aus Jauer: Vom Magiſtrat geſammelt 
22 Rt. 17 Rt 6 Sg.. Kreis⸗Juſtizkommiſſ. Müller 1 Rt. 
Von einer Jagdgeſellſchaft bei Hrn. Kramſta aus Reppers⸗ 
dorf (3 Friedrichsd'or) 17 Rt. Hr. Nagel auf Jacobsdorf 
5 Rt. Ludwig Pleßner 15 Sg. Apotheker Oldendorf (1 Du⸗ 
katen) 3 Rt. 6 Sg. Spielgewinn 4 Sg. P. F. 1 Rt. Zuf, 
50 Rt. 12 Sg. — Aus Ottmachau: M. R. aus Liegnitz 
15 Sg. Fräulein A. E. aus Grädis 10 €ig. Kutſcher 
Priemer daſ. 2 Sg. 6 Pf. Lehrer Wilde 5 Sg. ul. 
1 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Aus Mark⸗Liſſa: Ritterguts⸗ 
Pächter Frohberg aus Ober⸗Kerzmannsdorf 2 Rt. Land⸗ 
briefträger Härtel 5 Sg. Poſt⸗Expedient Freudiger 15 Sg. 
Zuſ. 2 Rt. 20 Sg. — Aus Gnadenfrei durch eine Kir⸗ 
chenkollekte 1 Rt. — Königs zelt: Wirthſchafts⸗Beamter 
Warnke aus Jauernick 15 Sg. K. aus Königszelt 1 Rt. Kliem, 
Dreſcher, Schnetzel 4 Sg. Ungen. 5 Sg. Zut. 1 Rt. 24 8g.— 
Aus Sorau: Spediteur ulmicki 1 Rt. Lieut. uhls 5 Rt. 
Aus Forſte: Durch Buchhändler Höhnet gefammelt 5 Sg. 
Tuchfabrikant Hv. 15 Sg. Aus Bs. Sparbüchſe 5 Sg. 
W. H. 10 Sg. E. H. 15 Sg. Zuſ.1 Rt. 15 Sg. — Aus Treb nt 
Kfm. Bandmann jun. 1 Rt. Aus der Sparbüchſe dreier Kin⸗ 
der 1Rt. Durch den Kfm. Hiller bei einem am 13. Febr. 
ſtattgefundenen Balle gef. 4 Rt. 23 Sg. Zuſ. 6 Rt. 23 Sg. 
— Durch das Poſt⸗Amt zu Birnbaum von der Gemeinde 
Kolno: Ober⸗Amtmann Nobiling 5 Rt. Deſſen Gattin 3 
Rt. 5 Sg. Aus den Sparbüchſen deſſen Kinder Augufte, 
a 25 =; rr W. Koch 3 Rt. 

er C. N Gët 
SE E Borte LA Tine Wi n ee 
Pafte, Koch, Kubale 1 Sg. 6 Pf. Brenner Herrmann 
Rt. Brenner Schulz 5 Sg. Zimmermann Linſthöft 2 Sg. 
Schmied Erich 5 Sg. Beamter Frankenfeldt 5 Sg. Gärt- 
ner Dittrich 10 Sg. Deſſen Tochter Louiſe 5 Sg. Erzie⸗ 
herin Gumpert 1 Rt. Schäferknechte Herzberg, Janſch J. 
und II., Ceyba, Ruhtz 12 Sg. 6 Pf. Vier Dienſtmädchen 
9 Sg. 6 Pf. Volontair v. Gersdorf 1 Rt. Inſpektor 
Marſchner 1 Rt. Jäger Junger 15 Sg. Eleve Bettführ 
15 Sgr. Schafmeiſter Heſſe 20 Sgr. Auguſte Nobeling 
21 Sg. 6 Pf. Lehrer Neumann 1 Rt. Zuſ. 25 Rt. — 
— Durch das Poſt⸗Amt zu Bromberg: Hauptm. Neumann 
1 Rt. Geh. Reg. R. Rogali 3 Rt. Frau O. L.⸗G.⸗Prä⸗ 
ſidentin Schepers 2 Rt. Poſthalter Rennis J Rt. Reg.⸗ 
Arzt Schiele 2 Rt. Poſt⸗Sekretair Gühl 1 Rt. Poſt⸗Se⸗ 
kretair Opolsty 1 Rt. Poſt⸗Sekr. Taudin 18 S Poſt⸗ 
Sekr. Stuhlmacher 10 Sg. Poſt⸗Sekretair Roſenhagen 10 
Sg. Poſt⸗Sekret. Komorowsky 5 Sg. Lotterie⸗Einnehmer 
George 2 Rt. Poſtwagenmeiſter Plaſſa 2 Sg. 6 Pf. v. d. 
Chevallerie, Oberſt 5 Rt. 20 Sgr. Poft = Direktor Plath 
1 ar Landrath Riedel 10 Rt. Reg.⸗Sekr. Splitt 1 Rt. 
Poſt⸗Sekr. Schasler 10 Sg., zuſ. 34 Rt. 12 Sgr. 6 Pf. 
— Aus Oberfigfe vom Gutspächter Braſe 1 Rt. — Durch's 
Poſt⸗Amt Lauban: Gen. v. Klinkowſtrom in Logau 3 alte 
Silbermünzen, und deſſen Hausgenoſſen 1 Rt. — Aus 
Dahlwitz: Mad. A. v. P. 1 Rt. v. P. P. 15 Sg. E. E. 
15 Sg. — Aus Bernau: Poſterpediteur Coler 1 Rt. Poſt⸗ 
Expediteur⸗Gehülfe Gleiſering 15 Sg.. Poſtbote Köhler 
Sg. Poſtbote Sengeſpeck 5 Sg. Mad. Kolberg 1 Rt 
105 15 Sg. Mittag 15 Sg. Heinrichs 15 Sg. Ehe⸗ 
obt 10 Sg. London 15 Ce Markus 15 Sg. W. A. 
Meyer Söhne 1 Rt. Petſch 1 Rt. Thiede 20 Sg. Sief: 
ling 15 Sg. Deſſen Kinder 15 Sgr. Willmann 15 Sg 
Huſche 1 Kt. Damköhler 20 Sg. Dähne 3 Sg. Kalbe 
1 Rt. Delius 10 Sg. Marwitz 15 Sg. Dornbusch 1 
Sg. Kënn 10 Sg. Walter 15 Sg. C. Wieſe 10 Sg ⸗ 
Wieſe 10 Sg. Künſtel 5 Sg. Mohs 15 Sg. Raum 
0 Sg. Dr. Pollnow 1 Rt. Deſſen Gattin 1 Rt. Frau 
redigerwittwe Hoppe 8 Sg. Fränkel 20 Sg. Fließ 
At. Deſſen Tochter Flora 3 Sg. F. Pflüger 10 Sg. 
Ei 5 Eé an Wilke 10 Sg. Pietſch 5 Sg. Oelke 
200 5 rad Sg. Bredereck 5 Sg. Stadtrichter 
gem a Kammerer Perſch 1 Rt. Wolfram 
138 Ur Sg. N. N. 15 Sg. Senator Henning 
Lo g. 0 adtverordnte Werber 15 Sg. Madam Seeger 
S or ` endant Claſſe 10 Sg. Amtmann Wartenberg aus 
dorf 5 Rt. Senator Richter 15 Sg. Borchardt Se? 


Zi et Zehler jun. 3 Sg. Zehler sen. 5 Sg. Streh 


9. F. Petſch 15 Sg. Künitz 5 Sg. 
Sa Mühlendaupt 5 Sg. Köppen 5 Sg. 
e 8 Kayſer 10 Sg. Richter 5 Sg. Gieſe 5 Sgr. 
1 15 „Die Arbeiter der C. W. Oehme chen Seiden⸗Fabrin 

0 t. 27 Sg. Die Arbeiter der Seiden⸗Fabrik von Meyer 
und Sohne, vom Wochenlohn geſammelt 5 Rt. 24 Sg. 
Fraulein Ida Koler 15 Sgr. Ober = Prediger Kipping 

Rt. Lehrer Nathan 10 Sg. Stoppel 10 Sg. Ze 
mann Thieme 15 Sg., mi. 45 Rt. 10 Sg. Dutch 
Katie? Wriezek 10 Rt. — Aus Straßburg u, M. DEE 
iger Remy 2 Rt. Prediger Schober 5 Sg. Superint 
dent Schlompka 3 Rt. Wittwe Schütte 5 Rt. Schu⸗ 
Conrad 10 Sg. Fouquet jun. 10 Sg. Amtmann eaper 
bert 10 Sg. Amtmann Rohlack 10 Sg. Kaufm. le 
5 Sg. Conducteur Rohlwer 10 Sg. Gutsbeſiger Sa 


Krug 1 
Rochwit 5 
Heyde 


10 Sg. Kaufm. Kairel 10 Sg. Apotheker Weiß 10 Sar. 
Jacobſohn sen. 5 Sg. Stadt⸗Sekret. Steffen 5 Sg. Le⸗ 
derfabrikant Scherk 5 Sgr. B. 5 Sg. Kammerer de ia 
Barr 10 Sg., zuf. 14 Rt. — Aus Fürſtenwalde: Unge⸗ 
nannt 1 Rt. Eliſa und Emma 10 Sg. Eeſte Reflource 
33 Rt. 15 Sg. Mehls 10 Sg. J. O. in Beerfelde 20 Sg. 
zuſ. 35 Rt. 20 Sg. — Durch das Landrath⸗Amt Neumarkt 
12 Rt. 27 Sg. 6 pf. Beamtenperſonal d. L. u. St.⸗Ger. 
zu Landsberg a/ W. 23 Rt. 5 Sg. — Aus Udermünde: 
Poſtmeiſter Beeger 1 Rt. Poſthalter Mollendorf 1 Rt. 
Poſtſchreiber Günther 15 Sg. Wagenmeiſter Wieſe 10 Sg. 
Briefträger Schnuling 10 Sg. Poſtillon Schwarz 5 Sg. 
Poftillon Giereke 5 Sg. Poſtillon Spann 5 Sg. Poſtil⸗ 
en Jachtmann 5 Sg., zul 3 Mt. 25 Sg. — Aus Neu: 
ſtabt a. d. O. Doffe: Sekonomie Rath Canitz 2 Kt. O.⸗Reg. 
Arzt Wettit 1 Rt. Fräulein Ohneſorge 1 Rt. Candidat 
Echarlau 15 Sg, Wiegemeiſter Hoffmann 15 Sg., mt. 
5 Rt. Aus Genthin: Briefträger Beyer 15 Sg. Ein 
Ungenannter 5 Sg. Wagenmeiſter Hubrich 10 Sg. Juſt.⸗ 
Commiſſ. Haushahn 2 Rt. Landbriefträger Zander 5 Sg. 
Aus Thereſens Sparkaſſe 1 Rt. Ober⸗Poſt⸗Sekret. Schütz 
1 Rt. Condukteur Gerwien 10 Sgr. Forſter Kurzleben 
10 Sg. Poſtbegleiter Techau 5 Sgr., zuf, 6 Rt. — Fu 
milie W. aus Berlin 25 Sg. — Aus Dobrilugh: Oberfor⸗ 
ſter Zinke 1 Rt. Steuer⸗Rendant Guth 1 Rt. verwittw. 
Kreis⸗Boniteur Böhmel 1 Rt. Domainen⸗Rentmeiſter Reitſch 
1 Rt. Poſterpediteur und Poſthalter Heyer 1 Rt., zul. 
5 Rt. — Aus Fürſtenwalde: Die Schülerinnen der erſten 
Klaſſe der Töchterſchule 5 Rt. 3 Pf. M. M. 5 Sg. Con⸗ 
ditor Eyßner 5 Sg. Muſikus Borner 5 Sg. Ger.⸗Diener 
Krüger 5 Sg. Poſt⸗Exped.⸗Gehülfe Bäshert 15 Sg., zuſ. 
6 Rt. 5 Sg. 3 Pf. — Aus Belzig 25 Rt. — Aus Char⸗ 
lottenburg: unter Buchſtaben E. S. 7 Sg. 6 Pf. v. Stock 
10 Sg. Straube 1 Rt. Braun 13 Sg. erem, Lenke 
2 Sg. W. ©. 1 Rt., zuſ. 3 Rt. 4 Sg. 6 Pf. — Aus 
Schwelm: Dr. Möller 2 Rt. Poſt⸗Sekret. 1 Rr. 10 Sg. 
Kfm. J. H. Sternberg Söhne 5 Rt. Wilh. Aug. Stern⸗ 
berg 5 Rt. Kaufm. Emil Braſſelmann 5 Rt. Kaufm. en 
Schmidtmann 2 Rt. Gomtoir - Perfonal des Brafjelmann 
und Breſt 2 Rt. Poſtmeiſter Richter 2 Rt. Poſt⸗Sekret. 
Dobelſtein 1 Rt. 10 Sg. Bote Burgmann 3 Sg., zuſam⸗ 
men 26 Rt. 25 Sg. — Aus Mühlheim: geſammelt von 
der Expedition des landwirthſchaftlichen Unterhaltungsblat⸗ 
tes 45 Rt. 24 Sg. Durch die Redaktion des Mühlheimer 
Kreisblattes 21 Rt. Frau v. Bühl 1 Rt. Poſt⸗Sekretair 
Krebs 1 Rt. — Aus Deſſau: Frau Hauptmann v. Geylig 
1 Rt. F. T. 1 Rt. Dr. Greſel 3 Rt. Frau Gen. ⸗Lieut. 
v. Kroſigk Exc. 2 Rt. Kfm. Sonne und Mattern 2 At. 
Fräul. Botba 2 Rt. Frau Muſik⸗Direktor Jacobi 1 Rt. 
Paſtor Groſſer 1 Rt. Kammermuſikus Klotſch 10 Sg. 
Major v. Koſewitz 2 Rt., zuf. 18 Rt. 10 Sg. — Durch 
das Poſtamt Eilenburg 15 Rtl. — Aus Torgau: Landbote 
Klemm 5 Sg. Poſtwagenmeiſter Schäfer 5 SÉ Brief: 
träger Krauſewitz 5 Sg. Poſtſchreiber Erdt 15 Sg. Poſt⸗ 
ſchreiber Els 15 Sg. Ober⸗Poſt⸗Sekretair Steude 2 Rt. 
Poſt⸗Sekret. Röſener 1 Rt. C. E. 1 Rt. A. Schuhmann 
3 Sg. „F. U. v. R. 1 Rt. 15 Sg. Poſtillon Engel 


5 Sg. 


Trauſchke 1 
Infanterie⸗R 
Aus M 


Dur 
Triebel: 
An er RK 

dë mann 5 Sgr. 


Fbremberg: Frau Buchhändler Sabiſch 1 Rt. 


Ca Schmidt 15 Sg. Gaſtwirth Lieske auf der Pumpe 
H. Römmler 1 Rt. Kaufm. Jäkel 1 Rt. Büchſenmacher 
chulz 1 Rt. Steuer⸗Einnehmer Gröfe 1 Rt. Pr. ⸗Lieut. 
i Schlieben 1 Rl. Anonym 2 Rt. E. Pape 15 Sg. Wittwe 
OG 15 Sg. Emma und Thereſia 10 Sg. Maurer Feyer⸗ 
— in Buckow 10 Sg. Tuchfabrikant Koſſack 1 Rt. Tuch⸗ 
Pacher Heinze 1 Rt. Frau Kleemann 15 Sg. Käſchmidt 
% Bäckermſtr. Ziegler 1 Rt. Tuchmachermſtr. Rük⸗ 
BZ Sg., zuf. 18 Rt. 5 Sg. — Aus Sch. bei Groffen 
Nei v. W. 10 Rt. Fräul. M. 1 Rt. — Von 2chleſiern 
dh chlappe gef. 16 Rt. 25 Sg. — Aus Woldenberg: Bau⸗Auf⸗ 
> Gap 18 Sg. 14 Bahnwärter a 2½ Sgr. 1 Rt. 5 Sg. 
We 6 Arbeitern freiwilligen Beitrag, a 2 Sg. — 2 Rt. 
mann Schachtmeiſter Kierske 15 Sg. Desgl. Grund⸗ 
Amts 4 Desgl. Hardt 5 Sg. Die Beamten des Poſt⸗ 
rektor Rt. 15 Sg., zuſ. 7 Rt. 15 Sg. — Von dem Di⸗ 
daſelbſt eg aus Wollſtein 4 Rt. und durch denſelben 
. 28 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Franken⸗ 
Poſt⸗Sekretär ds Hünicke, genannt Arends, 2 Rt. 15 Sg. 
Laudboten Schneiden ann 1 Rt. Briefträger Krauſe 15 Sg. 
; er 10 Sg. Poſtillon Neumann 10 Sg. 
daktion des Zackeg? , zu. 5 Rt. — Durch die Re 
Rheda vom Amtmann x Wochenblattes 25 Rt. — Aus 
ielefeld: Handlungs⸗Commttler. geſammelt 50 Rt. — Aus 
San Junkermann 1 Rt. 15 „Köſter 10 Sg. Gommiffions- 
Rt.“ Kfm. A. Bruntſch 1 Gg Commerzienrath Delius 
Alm. R. Velhagen 25 Kt. Ben Dr. Tiemann sen. 25 Rt. 
Ein, E. A. Heidſieck 1 Rt. el einem ungenannten 2 Rt, 
e 


800 unſtgärtner Buckard 1 Rt. 
Gotidermſtr. Koch 1 Rt. Damen⸗ 


b. Delius 1 Rt. 
unehmer Rathgen 
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und Strehl — Aus B 
Al 9 — en 40 Rt. us Brandenbu 
Bag . 5 Rt. — Aus Marienwerder: d d Rt. 
d own EL Poſtwagenmſtr. Diesnig 15 Sg. 
Auen ler 2 R 
E aulein v. Frieſe 3 Rt. 


Zepelin Excell. 2 Rt. 5 Sg. Poſt⸗Sekretär Ladewig 1 Rt. 
Ob.⸗P.⸗Sekr. Pundt 2 Rt. Hpt. v. Gordon im Golberg 
Regt. 2 Rt. H. M. K. 1 Rt. Superintendent Mundt 
1 Rt., mit dem Motto: viele Tropfen bilden ja den Regen. 
Kfm. W. Klemm 5 Rt. u. P. 15 Sg. Fräulein Louiſe 
Pundt 15 Sg. Gutsbeſitzer G. D. 5 Rt. 5 1 Rt. 
Fräulein Rönfanz 1 Rt. Poſt⸗Sekr. Meinke I Rt. 15 Sg. 
Poſt⸗Sekr. M. 1 Rt. 15 Sg. Schmiedemſtr. Seidel 2 Rt. 
Ungenannt mit dem Poſtſtempel Tantow 8 Rt. Bäckermſtr. 
J. P. 1 Rt. Familie Ringeltaube 1 Rt. 20 Sg. Gym⸗ 
naſiaſt Sellentin 7 Sg. 6 Pf. H. B. 5 Sg. Commiſſ. 
Franke 2 Rt. H. R. 15 Sg. Profeſſor Gieſebrecht 5 Rt. 
Botenmeiſter Peters 1 Rt., zuſ. 52 Rt. 22 Sg. 6 Pf. — 
Aus Inowraclaw: Landrath Fehnow 10 Rt. Gutsbeſitzer 
Schrödter 5 Rt. Gutsbeſ. Staffel auf Polanowice 3 Rt., 
zuſ. 20 Rt. — Durch das Poft-Amt Lübbenau 29 Rt. 5 Sg. 
9 Pf. — Vom Baron v. Seydlig zu Mogilno 10 Rt., ein 
Ballen Kleidungsſtücke. — Durch Hrn. Kreis⸗Phyſikns Dr. 
Strauch in Landshut (10 Rt. Georgsd'or) 11 Rt. 5 Sg., 
und 1 Paket Sachen. — Vom Gutsbeſitzer Lorenz auf Scha⸗ 
derwitz d. Poſt⸗Amt Friedland O/S. 5 Rt. — Aus Kupp: 
Land⸗Ger.⸗Sal.⸗Kaſſ.⸗Kontroleur 1 3 Rt. S. 5 Sg. 
A. 10 Sg. K. 1 Sg. ungenannten 10 Sg. B. 5 Sg. 
Kanzlei⸗Inſpektor Przibilla 5 Sg. Br. 5 Sg. Senfft 5 Sg. 
Gaſthofbeſitzer Kühlmann 15 Sg. Kfm. Pinoff 2 Sg. 6 Pf. 
Kfm. S. Richter 3 Sg. Königl. Oberförſter Kaboth 1 Rt. 
Paſtor Giemer 1 Rt. Poſt⸗Expedit. Otto 10 Sg. Poſt⸗ 
halter Hr. W. Ebſtein 15 Sg. Aktuarius Baſtiſch 5 Sg. 
Kfm. Richter 2 8g. Kfm. L. W. Ebſtein 7 Sg. 6 Pf., 
zuſ. 8 Rt. 16 Sg. — Aus Wittenberg: G. A. u. G. 2 Rt. 
F. 1 Rt. C. L. 3 Rt. H. 10 Sg. ulfrich 10 Sg. Metz 
EN Sg. Rösler 10 Sg. Sorek 1 Rt. Baumgart 15 Sg. 
Rottſtock 2 Sg. 6 Pf. Wolfer. 5 Sg. B. S. 5 Sg. 
Stadt⸗Chirurgus Förſter 1 Rt. Ein Schulknabe 10 Sg. 
Papier⸗Fabrikant Vernau 1 Rt. Fräul. Burſtenbinder 2 Rt, 
D. St. 5 Rt. Mehner 2 Sg. 6 Pf. Dr. Schm. 2 Rt. 
Kfm. Haberland 1 Rt. Ungenannt 4 Sg. Steuer: Rath 
Kammer 2 Rt. Feſtungs⸗Bauſchreiber Hahn, Frau Dr. 
Titius 1 Rt. 15 Sg. N. 1 Sg. 3 Pf. Elfmann 10 Sg. 
Frl. T. 1 Rt. Frau Prediger K. 1 Rt. Gefunden in der 
Poſtſtube 2 Sg. D Pf. Major Knappe 1 Rt. Schmiede⸗ 
Mſtr. Friedr. Greſſe 1 Rt. Frau Aſſeſſor Boſſe aus Schmie⸗ 
deberg 1 Rt. H. T. 1 Rt. R. 15 Sg. J. T. Meuro 
1 Rt. Carl Scholz in Pratau 1 Rt. Webermeijtar Ge⸗ 
ricke 5 Sg. Schneider Fiſcher 5 Sg. H. S. 20 Sg. 
L. S. 20 Sg. Bademann 1 Rt. Ziller 7 Sg. 6 Pf. 
Frau M. Beuthner 5 Sg. Frau L. Wehner 10 Sg. Frau 
Prediger Th. 1 Rt. Feuerwerks⸗Perſonal der 2ten Abth. 
Iten Artillerie⸗Brigade 2 Rt. H. 3. 1 Rt. Adam 5 Sg. 
Commis Auguſt Böhme aus en 5 Rt. 16 Sg. 
6 Pf. Wittwe P. H. aus Pratau 15 Sg. Von der Frau 
Rendantin Finke ein Paket Kr werthvoller Wäſche und 
Kleidungsſtücke, nämlich 4 Weiten, 2 Paar Unterbeinkleider, 
2 Hemden, I vollſtändiger Bettüberzug, 5 Paar Strümpfe, 
1 Mütze, 1 Paar Pulswärmer, zuf. 49 Rt. 6 Sg. 9 Pf. 
— Aus Cleve: Von van Kooten 2 Rt. Ungenannt 1 Rt. — 
Aus Höten: Poſt⸗Expediteur Nohlen 5 Sg. H. Nohlen 
5 Sg. B. Nohlen jun. 5 Sg. A. Iſaas 5 Sg. Paſtor 
Körner 10 Sg. Dr. Grönigen 10 Sg. Jampen 10 Sg. 
L. Barlen 5 Sg. Lehrer Roſenkranz 5 Sg. Lehrer Re⸗ 
noldi 5 Sg. Paſtor Borkenkamp 20 Sg. Ww. Schur⸗ 
mann 5 Sg. F. W. Schmidts 10 Sg. J. Hoffmann 5 Sg. 
G. Schurmann 10 Sg. F. Schurmann 10 Sg. Schulte 
Mattler 10 Sg. Zwingenberg 10 Sg. F. Husken 5 Sg. 
W. Theypen 5 Sg. H. Knelleſen 10 Sg. Frau Berger 
15 Sg. J. Nohlen 2 Sg. 6 Pf. H. Hulſermann 5 Sg. 
Michael Nohlen 5 Sg. J. Schurmann 5 Sg. J. Schmidt 
2 Sg. 6 Pf. Ungenannter 4 Sg. B. Nohlen, Wirth, 
6 Sg., au, 7 Rt. — Aus Dorſten: Ungenannt 2 Rt. R. 
K. in D. 1 Rt. ungenannt 20 Sg. ungenannt 1 Rtl. 
Ungenannt 2 Rt. Von einem Dienſtmädchen 6 Sgr. Desgl. 
7 Sg. 6 Pf. Vom UrfulinerKlofter 5 Rt. Von ben Pen⸗ 
ſionären 5 Rt. de Weldige 1 Rt., zuf. 18 Rt. 3 Sg. 6 Pf. 
— Aus Borchholzhauſen: Kfm. Fritz Helling 5 Rt. Oeko⸗ 
nom L. 1 Rt. Kammmacher Rapſchlager 5 Sg. Kfm. 
Lendemann 5 Sp; Bäcker Knigge 2 Sg. 6 Pf. Conditor 
Schulze 2 Sg. 6 Pf. Bäcker Meyer 7 Sg. 6 Pf. Schmied 
Noß 5 Sg. Färber Meyer 2 Sg. 6 Pf. Apotheker Zieg⸗ 
ler 5 Sg. Apotheker Leonhard 5 Sg. Oekonom Friedr. 
Meyer 5 Sg. Kfm. J. W. Schmidt 1 Rt. Superinten⸗ 
dent Hedinger 1 Rt. 15 Sg. Lehrer L. Schack 5 Sg. 
Potthoff 5 Sg. Bäcker Respohl 2 Sg. 6 Pf. Colon. 
Pohlmann 2 Sg. 6 Pf. Colon. Bredenbeck 2 Sg. 6 Pf. 
Colon. Senſig 1 Sg. C. W. Schlafhorſt 15 Sg. Bäcker 
Blanke 10 Sg. Bäcker Schaperkotter 2 Sg. 6 Pf. Colon. 
Wiebold 2 Sg. Aukt.⸗Comm. Deppen 5 Sg. Schuhma⸗ 
cher Adolph 1 Sg. 3 Pf. Colon. Kapp 2 Sg. Dienſt⸗ 
magd Kamp 1 Sg. Knecht Ellerbeck SE Bürger Dep: 
ermann 1 Sg. Schlächter H. Goſebrink 2 Sg. Bürger 
Bergfeld 18g. Schuhm. H. Kolker sen 2 Sg. Schuhm. 
Hollied 1 Sg. Uhrmacher Koch 2 Sg. 6 Pf. Schneider 
Bohle 1 Sg. Schuhmacher Voigt 1 Sgr. Bäcker⸗Wwe. 
Schaaf 2 Sg. 6 Pf. Krämer Woitendieck 2 Sg. 6 Pf. 
Büchſenmacher L. Woitendieck 2 Sg. 6 Pf. Böttchermſtr. 
Schaperkotter 5 Sg. Bürger Goͤßling 1 Sg. Bürger 
Gärtner 15 Sg. Kupferſchmied Goſebrink 5 Sg. Kreis⸗ 
Co Hallach 10 Sg. Penſ. Zoll⸗Einnehmer D. Kamp: 
werth 2 Sg. Poſt⸗Expedit.⸗Gehülfe Nollmann 2 Sg. 6 Pf. 
Zoll⸗Einnehm. u. Poſt⸗Expedit. Raubach 10 Sg. Deſſen 
Frau 5 Sg. Deſſen Hähriger Sohn 1 Sg. Handelsmann 
Kemper 1 Sg. Desgl. Ritter 1 Sg. Land» Briefträger 
Struck 2 Sg. 6 Pf., zuſ. 14 Rt. 18 Sg. 3 Pf. — Aus Bie⸗ 
lefeld: Gaſtwirth Brinkhoff 1 Rt. Deſſen Dienſtboten 10 Sg. 
Brinkhoff jun. 15 Sg. Kfm. Poggenpohl u. John 10 Rt. 
Kfm. Stern 15 Sg. Kfm. L. Heidſieck 1 Rt. Wind 
15 Sg. Kfm. S. Meyer 15 Sg. Domainenrath Schra⸗ 
der 1 Rt. Aus dem Gaſtwirth Küſterhauſe 3 Rt. 5 Sg. 8 Pf. 
Apotheker Schmidt in Heepen I Rt. N. N. 10 Rt., zuſ. 
20 Rt. 15 Sg. 8 Pf. — Aus Lübbecke: O. L. G.⸗Aſſeſſ. v. 
Dittfurth 2 Rt. Poſthalter Gerlach 20 Sg. Poſterpedit. 
Gerlach 10 Sg., zuſ. 3 Rt. — Aus Lippſtadt: v. Werder 


—— — 


1 Rt. 20 Sg. Remer 1 Rt. Schott 15 Sg. Weinhold 
5 Sg. gon 5 Sg. Bediente Fleer 5 Sg. Engelbert 
1 Rt. 10 Sg., mt 5 Rt. — Aus Minden: v. Reg. Aſſeſſ. 


v. Oheimb (2 Louisd or) 11 Rt. 5 Sg. Poſt⸗Sekret. Da: 
gemann 1 Rt. Reg.⸗Kzl.⸗Sekr. Calama 2 Rt. Geh. WK 
Sekr. Krüger 6 Rt., zuſ. 20 Rt. 5 Sg. — Aus Ze St. 
von einem Ungenannten 1 Rt. — Aus venburg: 18 Rtl. 
in Balgſtedt 3 Rt, durch das get - Amt gte echnunge 
— Aus Halberſtadt: Profeſſor Jordan 1% ‘ 5 Ce 
Rath Holzhauſen 1 Rt. Geheimer Rath EEN Ehe 
Familie Grüfemann 2 Rt. at 0 Mt — kus Neuß: vom 
Paſtor Buſchmann geſ. 84 Rt. F. W. 1 Rt. — Aus Rheydt: 


v. d. IV. Aachen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahn Section 10 Rt. 
Daber 27 Sg. 6 Cé P. W. 5 Rt., zuſ. 15 Rt. 27 Sg. 
6 Pf. — Durch das Poſt⸗Amt zu Grüne 8 Rt. — Aus 
Neu⸗Wedell: aus einem r 1 Rt. C. 5 Sg. 
— Aus Berlin: Benneſe 1 Rt. Dr. Ring 2 Rt. Von ei 
ner Wittwe 5 Sg. H. u. J. 10 Sg. C. S. 10 Sg. X. 
F. Palzow 2 Rt. Dengler 5 Sg. J. W. 15 Sgr. C. 
M. 15 Sg. 3. T. 5 Sg. J. A. 1 Rt. ungenannt 1 Rt. 
Desgl. 2 Sg. Kirchbach 10 Sg. Offenhammer 10 Sg. 
Richter 10 Sg. Kraft 2 Sg. 6 Pf. Kuhn 5 Sg. Schüler 
Schloſſer 10 Sg. Schüler Richter 2 Sg. 6 Pf. Schüler 
Gotheit 2 Sg. 6 Pf. Evenius 20 Sg. Schüler Cuno u, 
Georg Kirchbach 5 Sg. Att. 12 Sg. 6 Pf. C. H. in 
Rathenow 3 Rt. N. N. 15 Sg. Firmenich 1 Rt. Frau 
O. und ihr Dienſtmädchen, „Gott ſegne es“ 1 Rt. 5 Sg. 
L. 10 Sg. Geſchwiſter J. u. F. W. 1 Rt. L. 1 Rt. G. 
Pp. R. S. 3 Rt. E. J. 20 Sg. Hof⸗Poſt⸗Amts⸗ Bote 
Kommerofsky 15 Sg. Ein Ungenannter 15 Sg. W. P. 
„Gott ſegne es“ 15 Sg. Wittwe Klingelhofer 5 Sgr. Ju- 
lius Aſch 15 Sg. Dienerſchaft der amilie 1 Rt. 15 Sg. 
Kandidat Otto 1 Rt., zuſ. 31 Rt. 10 Sg. — Aus Jüter⸗ 
bogk: vom Ober⸗Prediger Roth 15 Rtl. — Aus Köfen: 
v. H. 1 Rt. Briefträger Leſer 2 Sg. 6 Pf. Den hun⸗ 
gernden Landleuten 5 Sg. Poſtpacketträger Knorr 10 Sgr. 
Bahnwärter Lorenz 2 Sgr. 6 Pf. Kofferträger Mänicke 
3 Sg. Weichenſteller Knabe 5 Sg. Bahnhofswärter Got 
dis 2 Sg. 6 Pf. Bahnhofswärter Kurzhals 2 Sg. 6 Pf. 
Kofferträger Theile 2 Sg. 6 Pf. „Vom und zum lieben 
Brode“ 15 Sgr. Poſtexpeditions⸗ Geh. Schmidt 5 Sgr., 
zuſ. 2 Rt. 25 Sg. — Aus Greiffenberg: Juſtiz⸗Rath Riem 
11 Rt. 20 Sg. Chauſſee⸗Einnehmer Friebel in Polgſen 15 
Sg. Buchbinder Müller 15 Sgr. Toöpfer⸗Meiſter Ferdi⸗ 
nand Thäns 15 Sgr. Bürger⸗Meiſter Thallmann I Rt. 
Apotheker Steindorf 2 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Töpfer Halenz 
15 Sg. Töpfer Schmidt 5 Sg. Prediger Fittbogen I Rt. 
Steuer⸗Aufſeher Kramer 10 Sg. Kfm. J. I Rt. Kfm. B. 
Ortmeyer 1 Rt. 15 Sg. Amtmann Rehfeld 1 Rt. Maurer⸗ 
Meiſter Jaſtrow 1 Rt. Hebamme Engel 5 Sg., zuſ. 23 
Rt. 23 Sg. 6 Pf. — Durchs Poſt⸗Amt zu Schwedt 48 Rt. 
25 Sg. — Aus Berlin: ungenannter 15 Sg. Sparbüchſe 
C. A. 5 Sg. Dr. Parow 3 Rt. H. K. 1 Rt. 2. Meyer 
10 Sg. A. T. 10 Sg. Herrmann 5 Sg. Major Harpe 
1 Rt. Buchhalter Fehrmann 1 Rt. Schneider ⸗Meiſter 
Meyer 1 Rt. 5 Sg. Deſſen Geſellen 1 Rt. Heinrich Lehn 
10 Sgr. Rentier Schönebeck 2 au. A. O. 5 Sg. Lin⸗ 
demann 1 Rt. A. H. 1 Rt. Rabe 1 Rt. Geh. Räthin 
Pfeiffer 5 Rt. 20 Sg. G. v. M. 2 Rt, Ungenannter 1 Rt. 
Julie Kobrich 10 Sgr. Madame N. 1 Rt. Hausperfonal 
in Meinharts Hotel 11 Rt. 20 Sg. Wilhelm, Anna, Julie 
Gyſä in Strehlow 22 Sg. 6 Pf. Apotheker Holz in Renz: 
lau 3 Rt. H. v. H. 1 Rt. A. D. Dienſtmädchen 7 Sg. 
6 Pf. Mälwine S. 15 ©. Friedericke R. 10 Sg. Auf: 
wärter Burmeiſter 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 15 Sg. A. S. 
15 Sg. M. 2 Rt. Madame M. 15 Sg. A. K. 1 Rt. 
D. M. h. d. t. 5 Sg. A. S. v. e. m. 5 Rt. Frau Hof. 
fiskal Dondorf 3 Rt. „Gott ſegne dieſe kleine Gabe“ m. v. 
1 Rt. Ungenannter 1 Rt. Ed. R. 3 R. G. A. T. 5 Rt. 
Ungenannt 5 Sg. Madame Teuſchner 1 Rt. E. F. 1 Rt. 
Carl Lehmus 1 Rt. Herr H. Meyer 5 Rt. L. T. Adrian 
0 Sg. Goßmann 10 Sg. L. T. 10 Sg. Ungenannt 1 Rt. 
Von den Beamten der Stadtpoſt⸗Expedition 7 Rt. 10 Sg. 
J. G. D. 1 Rt. C. v. H. 8 Rt. 10 Sg. F. R. 1 Rt. 
Copenick 1 Rt. A. M. Nr. 431 2 Rt. 15 Sg. Von der 
Briefſammtung 1 Rt. A. 10 Sg. Schmiedemeiſter Schu: 
ſter 10 Sg. Sattler⸗Werkführer Rücker 5 Sg. Sattler⸗ 
Geſelle Gierſon 5 Sg. Sattler⸗Geſelle Frick 2 Sg. 6 Pf. 
Stellmacher⸗Meiſter Vik 10 Sg. Schloſſer⸗Werkführer Klare 
7 Sg. 6 Pf. Schloſſer⸗Geſelle Schonert 5 Sg. Schmiede⸗ 
Geſelle Stiel 3 Sg. Schmiede⸗Geſelle Krehe 5 Sg. Schmiede⸗ 
Geſelle Lüsow 5 Sg. Kutſcher Engel 2 Sg. 6 Pf. Schnei⸗ 
dermeiſter Odermann 10 Sg. Hof⸗Schloſſermeiſter Zoller 
1 Rt. Holzverwalter Krauſe 15 Sg. Frau Louiſe Aldu 
15 Sgr. Oekonom Gugſch 10 Sg. Stallmeiſter Piper 3 
Sg. Johanne Torge 7 Sg. 6 Pf. Schuhmacher⸗Meiſter 
Hamm 10 Sg. W. Wegener 2 Rt. Groſſedt 1 Rt., zuſ. 
103 Rt. 12 Sg. 6 Pf. — Aus Hamburg: 300 Rt. — 
Aus Roßſtadt: v. H. a R. 2 Rt. F. a R. 1 Rt. — Aus 
Chalottenburg: unter Buchſtabe E. 1 Rt. Senator Ro⸗ 
fenberger 1 Rt. Mad. Claus 1 Rt. Frau Major v. Gers⸗ 
dorf I Rt. Verehel. Fr. Gen. v. Kracht 5 Rt., zuf. 9 Rt. 
— Vom Packmeiſter Jenichen aus Baruth 1 Rt. — Vom 
Amtsverwalter Siegfried Keeſſen zu Burg 1 Rt. — Aus 
Schwedt 14 Rt., geſammelt in Hohen⸗Landin. — 2 


renzlau: Juſtiz⸗Rath Staats 5 Rt. Kanzeleid. Löwenthal 


Rt. Rendant Rönker 3 Rt. H. 5 Rt. Aktuarius Be 


cher 1 Rt. Juſtiz⸗Rath Hugo 1 Rt. M. 3 Rt. P. d. 


Wittke 3 Rt. Von den Poſt⸗Sekretairen: Allſcher 1 Ri. 
Ebert 1 Rt. Beyer 1 Rk. Klindt I Rt. v. Prisbuer 
Rt. Poſt⸗Wagenmeiſter Huſadel 15 Sg. Briefträger Luck 
wald 5 Sg. Acht Poſtillons 20 Sg. Fr. B. 3 Kt. Al 
bert W. 2 Sg. 6 Pf. Marie uteſch 3 E „ u. C. 5 Sg. 
W. W. 2 Rt. Poſthote Ludke 2 Sg. 6 Pf. Rentier 
Schenke 3 Rt. Charlotte Lüttke 3 Sg. J. P. Lang 3 Rt. 
Landbrieftaager Roll 2 Sg. 6 Pf. Ernſtine Lk 5 38g. 
Von den Quartanern des hieſigen Gymn. 9 Rt. 7 Sg. 
6 Pf. v. Dömming 2 Kt. Deng I Rt. 20 Sg. unter 
Gouvert 20 Rt. J. B. 1 Rt. 2. B. 1 Rt. 1 Sg. Wittwe 
Raſcher 1 Mt. B. 1 At, Amtmann Fischer! At. e 
ſchafts⸗Ofrektor von Winterfeld 17 Rt. Deſſen Frau Ge 
mahlin 10 Rt. Aſcher Meder 10 zuſ. 103 Rt. 1 Se 
— Aus Bombft: Paſtor SUR Sg. Deſſen Frau 
Sg. Deſſen Tochter 2 Sg. 6 Pf. Köchin Louiſe Poczaz⸗ 
tak 2 Sg. Plebonie und Pächter Meyer 1 au, 15 Sgr. 
(Motto: Was ihr den Geringſten meiner Brüder thut, das 
habt ihr mir gethan), deſſen Kinder ans der Sparbüchſe 3 
Sg. Zifhlermeifter Teige 15 Sgr. Dienſtenecht Andr. 
Matſchioske 5 Sg. Dienſtknecht Math. Casmareck 5 Sg. 
Magd Regina Lupka 5 Sg. Eigenth. Tepper 5 Sg. Gaſt⸗ 
wirth Alberti 5 Sg. Sattlermſtr. Maul 5 Sg Eigenth. 
Andreas Fechner in Groß ⸗Groitzig 10 Sg Acerbür dë 
Lichmann 10 Sgr. Ackerbürger Gottlob Schulz 1 ee 
Schuhmachermſtr. Röhricht 1 Sg. Cantor Pfisner 15 E h 
ot 5 Kt. 1 Sg. 6 Pf. — Aus Glogau: durch die Ee 
dition s Niederſchlef. Anzeigers 42 Rt. 26 Sgr. Unge⸗ 
15 Sg ag * Aus Neumarkt: vom Sattlermftr. Hellrung 
jen e Lag 28 Sgr. 6 Pf. Von den Schulkindern 
4 Ungenannten 1 Rt. 12 Sg. 6 Pf., zuf. 6 Rt. 

Pf. — Aus Ziebingen: v. F. 5 Sgr. Frau Predi RES, 
Wagner 15 Sg. Chirurgus Florian 1 Rtl. R. 10 Sg. 
zuſ. 2 eu. — Aus Frankfurt a. O.: durch SCH Dr. 
Spiecker 60 Rt. Durch Diviſtons⸗ Prediger Reihhelm 11 Rt. 


Parchwitz: vom Lehrer Neumann und def⸗ 


ieſigen evangel. Stadtſchule 2 Rt. 20 Sg. 9 SC Son. 


3 Pf. Dur arrer Schäfer zu Booſen: Familie des 
SN as Ms 2 Sg. Vom Ortsſchulzen 2 mn. 23 
Sg. 9 Pf. E. S. 1 Rt. P. S. 1 Rt. W. M. 20 Sg. 
Aus Wulkau: Rittergutsbeſ. L. 5 Rt. Gemeinde 2 Rt. 10 
Sg. 6 Pf. Aus Wüſte⸗Cunersdorf: Gemeinde 4 Rt. 20 Sg. 
Inſpektor Ackermann 1 Rt. Oberſt⸗Lieut. v. Löwe 1 Rt., 
zuf. 96 Rt. 16 Sg. 6 Pf. — Aus Kroſſen: Gutsbeſitzer 
Casper in Zettitz 2 Rt. Von den herrſchaftl. Hausleuten 15 
Sgr. W. S., Poſt⸗Stempel Rudenickel 8 Rtl. C. D. Cruſ⸗ 
ſen 1 Rthl. Ein gering beſoldeter Beamter in Günters⸗ 
Lo D Sgr. Land: und Stadt: Gerihts- Rath Hürde 
1 Rthl. Fräulein Krauſe in Gieſel 5 Rthl. unbe⸗ 
kannt 5 Sg. N. 1 an, Champagner Fabrikant 1 Rtl. 
Schilling I Rt. Kfm. Buchholz 2 Rt. v. E. in Baudach 
15 Rt., zuſ. 18 Rt. 15 Sg. — Aus Zehlin: Vom königl. 
Domainenamt 9 Rt. 15 Sg. Poſterpedition 1 Rt. Wilhel⸗ 
mine Leonhard 5 Sg. Schönbeck 1 Rt. 10 Sg. Dorothea 
1 5 Sg. Fiſcher Kobow 1 Rt. 5 Sg., zuf. 13 Kt. 
g. — Durch die u \ 

Aus duet Di Probſt Riebſchläger zu Mellenthine 1 Kt. 
Freiſchulze Jaſter Sot, 16 Sg. Theodor Schmidt 10 Sg. 
Müller Stabenow 20 Sgr. Schullehrer Harich 5 Sg. Guts⸗ 
pächter Jahns zu Strahlenberg 20 Sg. Veronika Stellter 
2 Sg. 6 Pf. Wirthſchafter Buske 2 Sg. 6 pf. Mühlenbe⸗ 
ſitzer Kwade 15 Sg. Gutspächter Grünke 20 Sg. Knecht 
Joh. Buske 1 Sg. 6 Pf. „Schäfer Joh. Rohbeck 2 Sg. 6 
Pf. Bauer Lorenz Koplin 2 Sg. 6 Pf. Bauer Joh. Krenz 
8 Sg. Bauer Martin Polzin 5 Sg. Gerichtsmann Michael 
Schulz 8 Sg. Bauer Michael Schwanke 5 Sg. Bauer 
Michael Schulz 4 Sg. Bauer Peter Polzin 2 Sg. 6 Pf. 
Bauer Michael Buske 5 Sg. Jungfer Maria Klug 2 Sg. 
6 25 Bauer Johann Kluck 5 Sg. Knecht Johann Polzin 
2 Sg. Knecht peter Buske 1 Sg, Knecht Caſimir Rohbeck 
1 Sg. Bauer Anton Schwanke 10 Sg. Knecht Johann 
Neumann 1 Sg. Bauer Michael Polzin 28g. 6 Pf. Bauer 
ng Schulz 2 Sg. 6 Pf. Bauer Ehriftian Schulz 2 Sg. 
Pf. Knecht Lorenz Martin 1 Sg. Wittwe Rohbeck 1 Sg. 
Knecht Caſimir Zadow 1 Sg. Forſter Wichworth 5 Sg. 
Einwohner Franz Schulz 5 Sg. Einwohner Stephan Pol⸗ 
zin 1 Sg. Einwohner Michael Kluck 2 Sg. 6 Pf. Schul⸗ 
lehrer Arndt 5 Sg. Schneider Jakob Polzin 2 Sg. Einw. 
Joh. Mittelſtädt 1 Sg. Einw. Rohbeck 5 Sg. Voigt Joh. 
Remer 5 Sg. Jungfer Anna Maria Mittelſtädt 2 Sg. 
Michael Buske 2 Sg. 6 Pf. Wittwe Krüger 1 Sg. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kerner auf Stibbe 2 Rt., zuf. 10 Rt. 14 Sg. 
— Aus Schlochau: O. A. L. 2 Rt. Von den Ständen des 
Schlochauer Kreiſes geſammelt 11 At. 6 Pf. Von dem 
Sängervereine 3 Rtl., zuſ. 16 Rt. 6 Pf. — Durch den 
farrer Patrzek zu poln. Raſſelwitz eingegangen 2 Rt. 17 
we Pf. Durch Hrn. Pfarrer Steudner zu Hage geſam. 
13 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Durch den Poſtverwalter Wölker zu 
Frieſack eingegangen 61 Rt. 27 Sg. 6 Pf. und 3 Rt. 2 
Sg. 6 Pf. — Aus Halle: M. 1 Rt. Ungenannt 5 Sg. 
rofeſſor Meyer 3 Rt. F. S. 5 Sg. 3. R. 10 Sg. W. E. 
Rt. Göritz 1 Rt. E. S. S. 15 Sg. E. Wuhlau 15 Sg. 
M. G. R. 1 Rt. Benſtädt 5 Rt. Pachter R. in B. Au 
Rt. G. St. 16 Sg. R. 20 Sg. B. aus Silbig 1 Rt. 
N. N. 15 Sg. H. P. 1 Rt. H. Tauer 1 Rt. Sch. 15 Sg. 
C. F. S. 2 Rt. ungenannt 1 Rt. Bei einem frohen Ab. 
ſchiedsmahle geſammelt 2 Rt. 20 Sg. St. S. 5 Sg. Mi⸗ 
chalsky 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 2 Sg. 6 Pf. Pr. L. 3 
Rt. Schennlein 1 Rt. Von den Schulkindern zu Lüttchen⸗ 
dorf 3 Rt. 10 Sg. 1 Pf. C. B. 5 Rt. Gebr. K. 2 Rt., 
zuſ. 50 Rt. 5 Sg. 1 Pf. — Aus Baruth: 1 Paket Sachen. 
— Aus Meſeritz: 2 Paket Sachen. — Aus Königsberg: 
Von den Beamten der Reg.⸗Hauptkaſſe 6 Rt. W. B. S. 
(1 Dukaten) 3 Rt. 5 Sg. J. R. Häbler 10 Rt. M. G. Raſt 
3 Rt. — Aus Danzig: Von einem Lieutenant in ſeiner Fa⸗ 
milie geſ. 1 Dukaten und 15 Sg. unter den Buchſtaben 
J. R. E. R. u. M. R. O. P. S. M. 1 Rt., zuſ. 4 Rt. 
20 Sg. — Aus Koſten: Durch den St. Hildebrand geſam. 
von der Reſſourcengeſellſchaft 17 Rt. 23 Sg. 6 Pf. Von 
der 1. Eskadron 7. Huſ.⸗Reg. 27 Sg. 1 Pf., zus. 18 Rt. 
20 Sg. 7 Pf. — Aus Schmiegel: Geſammelt durch Lehrer 
Fiebig von ſeinen Sonntagsſchülern 25 Sg. Ungen. 1 Rt. 
C. W. 1 Rt. Gutsbeſitzer Kuhlau in Poladowo 3 Rt. Von 
der kath. Parochie zu Schmiegel 5 Rt., zuf. 10 Rt. 25 Sg. 
— Von der Frau Juſtiz⸗Räthin Fiſchbach in Liebenthal 1 
Rt. 10 Sg. — Aus Bojanowo: Poſtexpediteur Crampe 20 
Sg. Dr. Heitzfeld 20 Sg. Fr. Dr. Tſchirſchnitz 2 Rt. Hut⸗ 
macher Georg Köhler 1 Sg. Brauer Andreas Reckwitz 2 
Sg. 6 Pf. Bäcker B. Franzke 1 Sg. Tuchfabrik.⸗Wittwe 
J. D. Neuman 2 Sg. 6 Pf. Gaſtwirth Samuel Eckels 2 
Sg. Gaſtwirth Liebelt 2 Sg. 6 Pf. Müller C. Kabſch 5 
Sg. Müller E. Käbſch 2 Sg. 6 Pf. Müller G. Käbſch 2 
Sg. 6 Pf. Kämmerer Ferd. Gebauer 2 Sg. 6 Pf. Rentier 
Aug. Gebauer 5 Sg. Kfm. A. Starke 5 Sg. Brauer Rieg⸗ 
ner 5 Sg. Müllerwittwe Mätze 2 Sg. 6 Pf. Müller Kuttke 
1 Sg. Kfm.⸗Ww. H. Scheibe 2 Rt. Inſpektor E. Martini 
10 Sg. Wittwe Hänſchke 1 Sg. Wundarzt L. Legal 10 Sg. 
E. L. Rückert 1 Rt. Gaſtwirth A. Schliebs 2 Sg. 
Hutmacher Mücke 6 Pf. Kfm. S. A. Beſte 1 Rt. Juſt.-R. 
Kaulfuß 2 Rt. Brauer Banſch 2 Sg. 6 Pf. Tuchmacher 
Wolf 5 Sg. Barbier Sommerfeld 2 Sg. Müller Eitner 
2 Sg. 6 pf. Müller D. Weber 5 Sg. Müllerwittiwe 
Kirſte 2 Sg. 6 Pf. Bäcker R. Krutſch 1 Sg. Bäcker R. 
Jaͤnſch 1 Sg. Bäcker Werda 1 Sg. Tuchfabrikant Baum: 
bauer 2 Sg. 6 Pf. Schmied Steiger 1 Sg. Fleiſcherwitwe. 
Rauhut 1 Sg. 6 Pf. Brauer Guch 2 Sg. 6 Pf. Bäcker 
Blottner 2 Sg. 6 Pf. Müller K. Franzke 5 Sg. Müller 
S. Mäpte 2 Sg. 6 Pf. Bäcker A. Ziegenhals 2 Sg. Mül⸗ 
ler D. Müller 2 Sg. Müller A. Mätzke 2 Sg. 6 Pf. Flei⸗ 
ſcher Kraule 2 Sg. Müller W. Käbſch 2 Sg. Backer A. 
Krutſch 2 8g. Maurermſtr. E. Grunwald 5 Sg. Gaſtwirth 
g. Schuhmacher Jakobi 1 Sg. Böttcher Gruhn 
er W. Bergmann 2 Sg. Tuchſcheerer Wittke 
2 Sg. 6 pf. Müller S. Gumpert 


A e 2 
„Paſchke 2 Sg. Fleiſcher K. Schmidt 1 Sg. 
85 4 Cé 2 Sg. Schloſſer Bergmann 1 Sg. Tuchma⸗ 
cher Hedelhofer 1 Sg. Gerber Senft 1 Sg. 6 Pf. Schon⸗ 
färber Schrödter 1 Rt. Schloſſer A. Geisler 2 Sg. Bäcker 
ellmann 2 Sg. Müller Brann 2 Sg. 6 Pf. Barbier S. 
achs 2 Sg. 6 Pf. Schmied Fiedler 1 Sgr. Conditor 


Mül⸗ 


Pofterpedition Gützow 20 Rt. — 


4 


Kahle 15 Sg. Tuchfab. Fr. Wolf 1 Sg. 6 Pf. Handels⸗ 
mann Kraufe 5 Sg. Kantor Koliſch 5 Sg. Rektor Junicks 
5 Sg. Konrektor Krug 5 Sg. Kaufm. Hamburger 5 Sg. 
Kondukteur Schmidt 5 Sg. Kaufm. Hamburger 10 Sg. 
Tuchmacher Adam 1 Sg. 6 Pf. Handelsmann Warſchauer 
1 Sg. Müller Käbſch 1 Sg. Müller G. Nitſchke 1 Sg. 
Kürſchner Fr. Richter 2 Sg. Kfm. G. Kalmus 1 Rt. Pa⸗ 
ſtor Radynsky 15 Sg. Poſthalter L. Kunkel 2 Rt. Gaſt⸗ 
wirthin Wem. Schade 2 Sg. 6 Pf. Wittwe J. Baumhauer 
2 Sg. 6 Pf. Drechsler E. Baumhauer 1 Sg. Gerber Roß⸗ 
deutſcher 2 Sg. Züchner Weigt 1 Sg. Seifenſieder D. Lang⸗ 
ner 2 Sg. 6 Pf. Wittwe Bänſch 5 Sg. Getreidehändler 
Krotoſchiner 2 Sg. Disſtrikts⸗Kom. Meransky 5 Sg. Priv. 
Sekretär A. Hoffmann 2 Sg. 6 Pf. Tiſchlerg. Ullmann 
1 Sg. Müller D. Franzke 2 Sg. Brauer K. Reich 1 Sg. 
Bauergutsbeſ. G. Weigt 10 Sg. Tuchfab. W. Eckart 2 Sg. 
Tuchfab. C. Schmidt 2 Sg. Stellmacher Niegel 1 Sg. 
Schuhmacher Liebchenſtuzel 1 Sg., zuſam. 24 At. 14 Sg. 
6 Pf. — Aus Goldberg: Mohaupt 2 Sg. 6 Pf. Dr. Fin⸗ 
befier 2 Rt. Müller Pohl 2 Sg. 6 Pf. Krämer Geisler 
2 Sg. 6 Pf. Gaſtwirth Bayer 2 Sg. Wahnicht 2 Sg. 
6 Pf. Kfm. R. Bayer 5 Sg. Brauer Werner in Adelsdorf 
10 Sg. Müller Trogiſch in Riemberg 15 Sg. Karl Konrad 
10 Sg. W. 2 Rt. And. 10 Sg. Kfm. Fränkel 7 Sg. 6 Pf. 
Steuer⸗Einnehmer Kallert 5 Sg. Hugo Ferd. Schmeiſſer 
15 Sg. W. Konrad 20 Sg. Maſſalien 15 Sg. C. B. Wil⸗ 
lenberg 10 Sg. Dr. Schreiber 15 Sg. C. C. 25 Sg. E. 
B. 5 Sg. Wittwe Wunſch 5 Sg. H. Warmuth 5 Sg. 
peisker 6 Sg. F. Behrend 15 Sg., zuſ. 11 Rt. 6 Pf. — 
Von Paſtor Schlegel in Piskorſine 1 Rt. — Aus Haynau: 
Schulkinder in Konradsdorf und Ueberfchur 2 Rt. 18 Sg. 
5 Pf. S. u. C. 5 Rt. Durch den Magiſtrat geſ. 113 Rt. 
6 Sg. 10 Pf. — Aus Fürſtenwalde: J. G. S. 15 Sg. 
Ungenannt 20 Rt. Eine Reſſource 16 Rt. 10 Sg., zuf. 36 
Rt. 25 Sg. — Von dem Gutsbeſitzer Borcherdt zu Sie⸗ 
mers bei Forſt 1 Rt. — Aus Michelau: Superintendent 
Körner 3 Rt. Bianka, Flora, Alma Körner jedes 15 Sg. 
Organift Schmalz 15 Sg. Emilie Schmalz 5 Sg. Adju⸗ 
vant Herrmann 10 Sg. Brauergeſ. W. Skobel 1 Rt., zuſ. 
6 Rt. 15 Sg. — Durch Hrn. Pfarrer Patrzek zu poln. 
Raſſelwiz 1 Rt. 2 Sg. Von Noack und Brede in Groß⸗ 
Seerchen 1 Rt. — Aus ee des Ma: 
giſtrats 4 Rt. 2 Sg. 6 Pf. We 3 wo al Rt., zus. 
8 Rt. 2 Sg. 6 pf. — Aus Schweidnitz: Von der Loge 
Herkules 15 Rt. 20 Sg. Durch den Poſt⸗Sekretär Löffler 
gef. 1 Rt. 2 Sg. Steuer⸗Aufſ. Eichelmann 15 Sg. Chaufſee⸗ 
Auf, Lilge in Weitzenrodau 5 Sg. O.⸗P.⸗Sekretär Wölfert 
Lan, zuſ. 18 Rt. 12 Sg. — Aus Schneidemühl: pt. 
v. Müller 5 Rt. 5 Sg. Von der 5. Komp. kgl. 21. Inf.⸗ 
Reg. 4 Rt. 21 Sg. 6 Pf. Wittwe Holtz 1 Rt. Kämme⸗ 
rer Ikkier- 1 Rt. Kaufmann Bornſtein 1 Rt. Reſſource 
32 Rt. Kaufmann Abraham Moſes 1 Rt. Rentier Quant 
1 Rt. Mertenz 1 Rt., zuſam. 47 Rtl. 26 Sgr. 6 Pf. — 
Aus Grobowo: vom Lehrer u. d. Schülern 17 Sg. Poſt⸗ 
Expediteur⸗Gehülfen St. Ikier 1 Rt. — Aus Stenſchewo: 
v. Poſthalter und Poſtexpediteur Kanas 1 Rt. Apotheker 
Krüger 15 Sg. — Aus Frauſtadt: Fräulein Adele Hanelt 
1 Rt. Frau Hauptm. Stiegler 2 Rt. Von einigen Schü: 
lern der 2. Kl. der evangel. Schule 1 Rt. 10 Sg. E. v. 
B. 1 Rt. H. Z. 1 Rt., zuſ. 6 Rt. 10 Sg. — Aus Mi⸗ 
litſch: vom Erzprieſter Au geſamm. 6 Rt. 12 Sg. 6 Pf. 
Kath. Gemeinde⸗Kollekte 3 Rtl. 27 Sg. 6 Pf. Gutspach⸗ 
ter R... . zu Schlabotſchine 2 Rt. V. Rittergutsbeſ. Mi: 
chaelis zu Pinkotſchine 2 Rt. Vom Scholzen Schirmer 
gel, 7 Sg. 6 Pf., zuf, 14 Rt. 17 Sg. 6 Pf. — Redak⸗ 
tion d. Kreisblattes 27 Rt. 10 Sg. 5 Pf. — Aus Neiſſe: 
v. X. Y. 3. 1 Rt. Ungenannt 15 Sg. Aſſeſſor Niesdorf 
1 Rt. Zuſ. 2 Rt. 15 Sg. — Aus Ziebingen: get, durch 
Prediger Engel 25 Rtl. Gutsbeſ. Dann u. Gem. Dreh⸗ 
now 22 Rt. — Aus Pförten: Paſtor B. in K. 2 Rt. 
Rittergutsbeſ. F. in W. 2 Rt. Köchin Eva Gallaſch 10 Sg., 
zuſ. 4 Rt. 10 Sg. — Aus Stolp: Unteroffizier Gollnow 
15 Sg. Aus einer Sparkaſſe 4 Rt. L. v. M. 1 Rt. 
Dr. Bauer 2 Rt. 1 Sg. ungenannt 10 Sg. v. F. M. 
5 Rt., zuſ. 12 Rt. 26 Sg. — Aus Neuſtadt a N. Von 
d. Redakt. d. Wochenblattes 70 Rt. V. d. Beamten und 
Arbeitern des königlichen Hüttenamts Eiſenſpalbra 14 Rt. 
20 Sg. C. J. Hegermühle 1 Rt., zuſ. 85 Rt. 20 Sg. 
Aus Luckau: d. Gebr. Beckh. 5 Rt. Pſtm. Hauptm. Dall⸗ 
wie 2 Rt. geit, prov. Poſt⸗Inſ. Schröder 1 Rt. Poſt⸗ 
ſekret. Bätſcher 1 Rt. Aus Richards Sparbüchſe 1 Rt. 
Poſtſchreiber Sommer 15 Sg. Poſtſchreiber Preuß 10 Sg. 
Briefträger Weiß 5 Sg. Wagemſtr. Dittrich 3 Sg. Po⸗ 
ſtillon Hertel 2 Sg. 6 Pf. Poſtillon Schmager 2 Sg. 
6 Pf. Poſtillon Schmiedel 2 9 6 Pf. Poſtillon Richter 
2 Sg. 6 Pf. Poſtillon Wildau 6 Pf. Poſtexped.⸗ 
Gehülfe Schallwig 10 Rt. Voigt 10 Rt. D. Hauflund 
2 Sg. 6 Pf. Kuhring 2 Sg. 6 Pf. Goßler 10 Sg. 
R. 2 ©g. 6 pf. Schloſſeemt. €, Schnabel 2 Sg. 6 er 
G. Müller 15 Sg. Kürſchnermeiſter F. Hartwig 2 Sg. 
6 Pf. L. Boas 2 Sg. 6 Pf. Kürſchnermſtr. C. Hartwig 
2 Sg. 6 Pf. Schuhmachermſtr. A. Eifenhäfer 2 Sg. 0 pf. 
Kaufm. Brumby 15 Sg. Seifenſieder Matſchenz 10 Sg. 
Nadlermſtr. Lotter 4 Sg. Kfm. Samiſch 15 Sg. Alm. 
Janke 10 Sg. Bäckermeiſter W. Klinnmüller 10 Sg. 
Brauer Winkelmann 10 Sg. Sattlermſtr. Stülpfer 5 Sg. 
Bäckermeiſter Stetter 5 Sg. 


Tuche De cg 
lſchmied G. Wehle 5 Sg. Aus Mar Sparhüchſe 
10 Cl N. S. 1 Rtl. 26 Sg. 3 Pf. Bürgermſtr. Reiß⸗ 
ner 15 Sg. Stadt⸗Sekretär Wiegand 5 Sg. 


Regiſtrator 
Reußner 5 Sg. Stadtrichter Wollmar 8 Sg. St. 5 Sg. 
Heckerleche 2 Sg. 6 Pf. 


Nugel 2 Sg. 6 Pf. Aktuar 
Eſchenhagen 10 Sg. Holze 


2 Sg. 6 pf. Mr: ef 
Kellerpächter Kahnsdorf 5 Sg. Schreiber G. Goltze 5 Sg. 
Gymnaſiaſt d 5 Sg. Buchdrucker eme 
2 Sg. 6 Pf. Kaufm. A. Boctow 15 Sg. Ba 1 
G. Kupta 5 Sg. Ww. Voigt 10 Sg. 8 üller 
2 Sg. 0 pf. ©. L. G. Aſſeſſor v. Landblatt Rt. Reh: 
mann 15 Sg. O. L. G. Aſſeſſor Ackermann 15 ©. Sin 
Graupner 4 Rt. 10 Sg. Kaufm. C. A. eg 5 Sg. 
Kommiſſ. Oscar Schnabel 5 SC F. Berger 3 1 R. 
Menius 2 Sg. 6 Pf. Kalinke 2 Sg. 6 Pf. Se, Sg. 
Wehle 5 Sg. Kfm. Weber Sg. 
Hartenſtein 5 Sg. „Stiele 5 Sg. Do⸗ 
wahlt 2 Sg. 6 Pf. Golze 2 Sg. 6 Pf. Juſtit. eg 
müller 2 Rt. Kreis⸗Sekr. Margrat 1 Rtl. N. da Sg. 
F. Wehle 10 Sg. R. A. L. 5 Sg. A. Zapp 10 Sg. 
Meyer 2 Sg. Alawitſch 10 Sg. Girner 10 Sg. Pitſch⸗ 
mann 2 Sg. Schulze 2 Sg. 6 Pf. Lehmann jun. 7 Sg. 
6 Pf. Srieſt 5 Sg. Wittwe Eiſentuner 2 Sg. 6 Pf. 
Gutt 2 Sg. 6 Pf. Wittwe Mietke 2 Sg. Ww. Fritſch 
1 Sg. 6 Pf. Noack 1 Sg. Kfm. Kutſcher 1 Rt. Stadt⸗ 
Phyſikus und Inſtituts⸗Arzt Dr. Kammer 1 Rt. Verw. 


Kleinmüller 5 Sg. 
Gleditſch 3 Sg. 


Conrector Thieme 5 Sg. Brenner Rentzock 10 Sg. 
R. 2 Rt. St. 1 Rt. Schrödter jun. 
ſius 5 Sg. dt. G. a. 10 Sg. 
ſchermeiſter Eichelbaum 10 Sg. 
perintendent Kramer 1 Rtl. Organiſt Richter 15 Sg. 
K Schulze 5 Sg. Juſt.⸗Rath Sartorius 1 Rt. Färber 
Kleinmüller 10 Sgr. Verw. Deichler 1 Sg. Dr. Burdach 
5 Sg. Kuſche 2 Sg. 6 Pf. Richter 5 Sg. Aus Ma⸗ 
thilde's Sparbüchſe 5 Sg. Aus Hedwigs Sparbüchſe 5 Sg. 
Zeiten Kroll aus Golßen 2 Sg. 6 Pf. Ghriftiane N. 
2 Sg. 6 Pf. Frau Amtm. Neuſtatt 1 Rt. Büchſenmacher 
Fr. Gieſe 1 Rt. Noack 10 Sg. Fleiſcher⸗ 
mſtr. Rieck 10 Sg. Steger 10 Sg. Kaufm. H. Wehl 
5 Sg. Schulze 5 Sg. M. 3 Sg. Mohrſtädt 10 Sg. 
Kühne 10 Sg. Goske 10 Sg. Lehmann sen. 2 Sg. 
D Pf. Richter 15 Sg. Beck 1 Rt. Klein 1 Rt. Siet 
ſcher Roßmann 5 Sg. Dorf 5 Sg. Deubold 5 Sg. 
Schwaneberger 5 Sg. v. Honwald 1 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
L. G. 104 Sg. Bäcker Bredero 2 Sg. Carl Minnich 1 Sg. 
G. Peisker 2 Sg. Dr. Schramm 1 Rt. P. Voigt 10 Sg. 
r. x. 2 Rt. Verw. Gaſtw. Suhlitzſch 10 Sg. F. Stulpna 
15 Sg. Spot 5 Sg. Gaſtwirth Voigt 1 Rt. 3. aus 
Duben 10 Sg., Müller N. N. aus Alt: Diebern 2 Sg. 
6 Pf. Voigt 2 Sg. 6 Pf. Steger 5 Sg. Rektor Stahl⸗ 
berg 20 Sg. Dr. Junghann 2 Rt. Oekonom Rochow 
5 Sg. Stadtbaumeiſter Wilhelm 5 Sg. Wagler 10 Sg. 
L. Brech 15 Sg. Gymnaſ.⸗Lehrer Lipſim 10 Sg. Klein⸗ 
müller 2 Sg. 6 Pf. Urlaw 2 Sg. Schmidt 2 Sg. 6 Pf. 
Schmidt 2 Sg. 6 pf. Bergmann 5 Sg. Juſtitiar Ste⸗ 
ger 10 Sg. Wundarzt Förſter 7 Sg. 6 Pf. Sattlermei⸗ 
ſter Opitz 2 Sg. 6 Pf. Klietſch 5 Sg. Wagner 10 Sg. 
Voigt 20 Sg. Weſenfeld 1 Rt. Muſiklehrer Galle 2 Sg. 
Flemming 5 Sg. Schmidt 5 Sg. Stulzheim 1 Sg. Al⸗ 
brecht 2 Sg. 6 ot Kühne 2 Sg. 6 Pf. Reinhardt 
20 Sg. Löwel 1 Sg. F. T. 5 Sg. J. C. Corty 1 Rt. 
Mittig 10 Sg. Wattenfabrikant Hille 10 Sg. Carl 
Heinke 10 Sgr. Kammmacher Kupferſchmidt 5 Sg. Kamm⸗ 
macher Wendler 2 Sg. Verw. Graſer 5 Sg. Tiſchler⸗ 
meiſter Schrimpf 2 Sg. 6 Pf. Rielze 2 Sg. Glietſch 
5 VW Fahlund 10 Sg. Aſſeſſor v. Rennard 1 Rt. Gra⸗ 
bitz 10 Sg. Schneider Borchard 5 Sg. Schwaneberger 
5 Sg. Madame Beckh 2 Rt. Marie Ritze 2 Sg. 6 Pf. 
Feldwebel Guthknecht 10 Sg. Füſilier Wolf 2 Sg. 6 Pf. 
Flemming 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 1 Rt. Fr. v. Droſſel 
aus Drehnsdorf 5 Sg. Gymnaſ. Girndt 5 Sg. Oekono⸗ 
mie⸗Inſp. Fällinger 5 Sg. Gemeinde zu Kahnsdorf bei 
Luckau 15 Rt. Ackerbürger Warrach 5 Sg. Frau Pluſch⸗ 
nick 7 Sg. 6 Pf. Vom Gutsbeſitzer Bergemann auf Schla⸗ 
bendorf b. Luckau ein Paket Kleidungsſtücke, zuſ. 100 Rt. 
13 Sg. — Aus Weimar: v. Hofrath Vöſel 3 Rt. — Aus 
Charlottenburg: Aus Herrmanns Sparbüchſe 5 Sg. Von 
Auguſtens Weihnachten 5 Sg. Von Henriettens Lohn 5 Sg. 
Von Auguſtens Biergeld 5 Sg. Vom Bauinſp. Branden⸗ 
burg 1 Rt. Aus einer Sammlung bei d. Liedertafel 10 Rt. 
W. Bron. 1 Rt. Ertrag einer muſikal. deklamat. Soiree 
25 Rt., zuſ. 37 Rt. 20 Sg. — Aus Brück: vom Oberpre⸗ 
diger Schrödter 1 Rt. Von den Bewohnern des Dorfes 
Zichow 8 Rt. — Aus Mückenberg: von der gräfl. tes 
delſchen Eiſenwerks⸗Adminiſtration zu Lauchmannshammer 


25 Rt. Vom Pfarrer Strehler i i 6 Rt. 
10 Sg., each 2 0 Se in Deen gefamm d 


3 Ungenannten 4 Rt. — Aus El erwalde? Kaufm. Side 
1 Rt. Poſtſekr. und Kaſſ. Klein 15 Sg. Chauſſes Auf. 
Brandt 5 Sg. Candidat Heun 10 Sg. Gandidat Schrö 
ter 10 Sg. Rektor Schmeißer 1 Kt. Amtm. Hüttel 1 Rt. 
Frau Kaſſirer Buſchbeck 10 Sg. Rittergutsbeſ. Oneſorge 
zu Düllingen 5 Rt. Göttling 1 Rt., zuf. 10 Rt. 20 Sg. 
— Aus Magdeburg: Dienſtmädchen N. N. 10 Sg. Ober 
Le Peterſon 1 Rt. Familie v. D. 4 Rt. Bote A 
I 


D. 
5 Sg. Dr. Hein⸗ 
A. H. M. 5 Sg. Flei⸗ 
H. E. A. 15 Sg. Su⸗ 


Sägert 5 a 


0 Sg. Poſt⸗Diätarius Elsner 15 Sg. J. J. M. 5 Rt. 
H. R. 1 Rt. Poſtkonduct. Meinecke 5 Sg. A. T. 1 Rt. 
P. v. L. 1 Kt. M. N. 2 Rt. Ungenannt 10 Kt. Desgl- 
15 Sg. Poſtſekretar Fiſcher 2 Rt., wt 28 Rt. 25 Sg 
— Aus Neuſtadt a. d. Doffe: von dem Perſonal der See“ 
baltdtungsfabrit Hohenofen 10 Rt. Von den Einwohn 
S 5 Rt. 8 Sg. Von der Schuljugend daſelbſt 17 Sg. 
. Von einem Ungenannten aus Köritz 1 Rt. Von 
1 * aus Jublitz 2 Rt. General v. Zieten aus Bartickow 
5 Rt., wm. 28 Rt. 25 Sg. 6 Pf. — Aus Neufali! 
1˙5 den Fabrik. Gebr. Gruſchwiz 5 Rt. Senator Zehe 
al zuſ. 6 Rt. — Aus Reppen: Aktuarius Hark 
Rt. Gutsbeſ. Rüttwagen, Kl. Gandern 3 Kt. Ginn 
Altmann 1 Rt., zuf. o Rt. — Gemeinde Deplig 5 N 
Sg. — Aus Stralſund: v. R. 7 Sg. 6 pf. 9.50% 
M. S. 10 Sg. Superintendent Wellmann in Po 
IA C. K. 1 Kt. R. 2 Sg. 6 pf. C. G. 1 Rt. © 
Tb. 1 Kt. Th. N. 1 Rt. N. 2 Sg. 6 Pf. B. 10 
W. 2 Sg. 6 Pf. W. 2 Sg. 6 Pf., wt 10 At. 12 8, 
6 Vë EE Set zu Garz 9 Rt. 10 Sg. 4 , 
— ndow: Prediger Breithaupt 1 Rt. Gran 
v. Zenge 1 Rt. S. Schulze Sa? Familie 1 Rt. a 
Ungenannt 2 Sg. 6 Pf. G. S. 2 Kt. ungenannt LÉI 
Ungenannt 5 Sg. Ungenannt 2 Sg. 6 Sg. Superinteld, 
Nugliſch 3 Rt. Prediger Schmidt in Rönebeck 1 Kt. Duc 
den Rektor Schmidt von Lehrern und Schulkindern 8 Si 
26 Sg. 8 pr Apotheker Günther 1 Rt. Apotheker Lewa 
1 Rt., zuf 21 Rt. 11 Sg. 8 Pf. — Aus Köslin: 28 N. 
13 Sg. — Aus Perleberg: Dr. med, Ehr nbaum 5 
auch 
7 VM 


er 
3 


2 


Poſt⸗Diatatius v. Groß 5 Sg. Poſtſchreider Hol 
g Sg. Schneider Albrecht wf, Dein 8 at 
Pf. Sim, Neumann 1 Rt. Ein Ungenannter X. 1 
Wagenmſtr. Oſtermann 2 Sg. 6 Pf. Briefträger Beg 
SE 2 Sg. 6 Pf. Eine Familie von 5 Gliedern 1 Kt. 
0 Sg. Reg.⸗Konduktenr Röſtel 1 Rt. Ungenannt ! in 
Ungenannt 10 Ungenannt 3. 1 Rt. ungenannt Zu 
Jeſu Namen“ I Rt., zui. 15 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — e, 
Wittſtock: v. E. W. Hd. 2 Rt. — Durch den Poſt⸗Ernggg. 
Deter zu Neuſtadt a. d. Doſſe geſammelt 17 Rt. Most. 
„Durch das Poft-Amt zu Naumburg a/ S. uberſchicl 2? 


D t⸗ 
20 Sg. — Aus Lauenburg: von den Lehrern in der Sa 
ſchule geſammelt 8 Rt. 3 Sg. 6 pf. Lehrer Hau Rt. 
10 Sg. Rektor Schümann 20 Sg. Kfm. Putzke 5 14 


zu 14 Rt. 3 Sg. 6 pf. — Aus Hamburg 150 Rt. et 
Louisd'or) 78 Rt. 5 Sg. — Aus events; Ober. Pace 


ger Gemderg 20 Sg. Aus deſſen Sohn Gustavs Vom 
2 Sg. 6 Pf. Geſang⸗Verein 5 Rt. 9 Sg. 3 Pf. er un 
Magiſtrat geſammeit 19 Rt. 15 Sg. 6 Pf. Von einst — 


genannten Dame 1 Rt., zuſ. 20 Rt. 17 Sg. 51 eu 
Durch die Poft-Erpebition zu Hausberge: 41 Rt. K. — 
Prediger St. 15 Sgr. L. 30 Rt. Madame Re ieh 19. 


Sg. Reg. ⸗R. v. 


ir 7 Sg. 6 Pf. Ge siet Schmidt 10 g e 
SÉ Ze gen? Thekla Rodiger 


Schrader 2 Rt. Deſſen Gattin 2 Rt. 
5 Sg. Maria Bräuner 10 Sg. ky 2 Rt. D. 1 Rt. 
St. 5 Sg. S. 2 Sg. 6 Pf. A. B. 15 Sg. e 
5 Sg. H. C. E. 1 Rt. S. 3 Rt. Deſſen Kinder 1. Sg., 
Juſ. 33 Rt. 19 Sg. — Durch Major v. Bodenhauſen zu 
Köthen geſammelt 38 Rt. 8 Sg. 3 Pf. — Aus — Séien: 
Frau Rendant Kabiſch 1 Rt. Charlotte Stanzig 2 Sg. 
Tifhlermftr. Scherler 5 Sg. Madame Grabow 1 Kt. 
Am. E. Theßner 2 Sg. 6 Pf., nebſt 1 Pack Zeug. Grenz: 
Stamter Arendt 10 Sg. Steuer⸗Inſp. Koch 15 Sg. Rent. 
Muüßihauſen 1 Rt. Bei einem Feſt geſammelt 2 Rt. 8 Sg. 
Rimmerer Volkmann 15 Sg. Km. Fr. Theßner 15 Sg. 
Nendant Kiehn 1 Rt. Friederike Münſter 2 Sg. 6 Pf. 
Harcline Scherler 2 Sg. H Pf. Fraulein Ziekurſch 20 Sg. 
Kektor Schönian 1 Rt. Prediger Schonian 1 Rt. Müh⸗ 
lenmſtr. Hecht 1 Rt. Madame Müller 15 Sg. Louiſe 
Frank 2 Sg. 6 pf. Frau Rentier Voigt 1 Rt. 15 Sg. 
Bon der Gemeinde zu Zühlen durch den Schutzen Better 
geſammelt 6 Rt. 15 Sg., zuſ. 20 Rt. 25 Sg. — Aus Pe⸗ 
terswalde: Jemand, der nicht genannt. fein will 10 Rt, 
Zus der Strafkaſſe d. p. R. 5 Rt. Poſt⸗Expedit.⸗Gehülfe 
Herzog 1 Rt. Gaſtwirth Nitſchke 1 Rt. Von 11 Poſtil⸗ 
Ionen à 5 Sg. 1 Rt. 25 Sg. Inſpektor Brandt 10 Sg. 
Fräulein v. Bomsdorf 10 Sg. Durch dieſelbe vom Geſinde 
des Poſthalter Reuter 14 Sg. 6 Pf. Gärtner Roſſoff > Sg. 
Chauſſee⸗Aufſeher Schulz 10 Sg. Kollektirt am Orte 3 Rt. 
12 Sg., zuf 23 Rt. 0 Sg. 6 Pf. — Aus Gramzow: 
Vom Baron v. Wedell⸗Parlow auf Polſen 5 Rt. Von ſei⸗ 
nen Kindern 1 Rt. 5 Sg. Fräulein Kortum 16 Sgr. För⸗ 
der Bartus aus Melzow 10 Sg. Förſter Bock aus Drüchſu 
10 Sg. Kautor Schmidt⸗Gramzor 10 Sg. C. R. und die 
Schulkinder 2 Rt. 11 Sgr. 9 Pi. Schulze Staats 10 Sg. 
Lempecke 1 Rt. 15 Sp, Br. Wittſtock 5 Sg. Staberor 
Sg. Lohmeier 5 Sg. Müller 5 Sg. Frau Amtmann 
Traude 1 Rt. Pinkert 1 Rt. Tallmann sen. 5 Sg. Tall⸗ 
Dann jun. 5 Sg. Jung 2 Sg. 6 Pf. Schönfeld 5 Sg. 
chmidt 5 Sg. Blum 2 Sg. Bohl 2 Rt. Wwe. Heck⸗ 
ann 5 Sg. Langmeier 2 Rt. Tourbier 2 Sg. D Pf. 
gübn 5 Sg. Mohr 2 Sg. A. Krohn 2 Sg. 6 Pf. Kü. ſch⸗ 
e Scholz 5 Sg. Wollenberg 5 Sg. Coſtillon 15 Sg. 
25 So.  Ballieut 15 Sg. Hoffmeiſter 5 Sg. Unge⸗ 
Zannt 20 Sg. A. Klemmt 2 Sg. 6 Pf. Gerhardt 5 Sg. 
Johann Zehmke 5 Sg. J. J. Jäckel 1 Rt. Albertine 
Sraude 5 Sg. Spaun 3 Sg. Brauer 3 Sg. Aktuar La⸗ 
zelle 2 Rt. Kremzin 2 Sg. 6 Pf. Heckmann 2 Sg. 
Pf. Gärtner Mothis 5 Sg. Buctel 15 Sg. H. Karbe 
Rt. H. Fabricius 10 Sg. J. Löſch 2 Rt. Seyeaur 
Sg. Briefträger Dahn 5 Sg. Heckmann jun. 5 Sg. 
Dahn jun. 5 Sg. Kellermann 3 Sg. Wwe. Fabricius 
Sg. Prediger Tournier 20 Sg. Gunold 5 Sg. Fräu⸗ 
dein Theremin 1 Rt. Schönberg 15 Sg. Wwe. Role 
Sg. Hanke 3 Sg. Seifke 3 Sg. Frieck 2 Sg. 6 Pf. 
Wwe. Penzlin 2 Sg. 6 Pf. Adermann 5 Sg. Lipke 2g. 
bor Käding 2 Sg. 6 Pf. ungenannt 10 Sg. Amtm. 
Schulz 10 Sg. L. Krohn 5 Sg. Casperg 1 Rt. Poſtil⸗ 
en Werth 3 Sg. Toöpfergeſelle Junge 5 Sg. Watzke 1 Rt. 
Nürſchner Heſſe 5 Sg. Tiſchlermſtr. Kooſch 3 Sg. Kfm. 
rünbhagen 5 Sg. Riemermſtr. Hamann 10 Sg. Tiſchlermſtr. 
Sb. Clemann 2 Sg. Kupferſchmiedemſtr. Kannengieſſer 2 Sg. 
2 Pf. Schloſſermſtr. Ktetzin 4 Sg. Handſchuhmachermſtr. 
ominger 3 Sg. Oelmüller A. Woldmann 1 Rt. Koſſäth 
go 2 Sg. d pf. Stellmachermſtr. Kleps 2 Sg. 6 Pf. 
8 . Aer 5 Sg. Dr. John 10 Sg. Kfm. 
nge 2g. 0 Pf. Schmiedemſtr. Heſſe 2 Sg. 6 Pf. 
en Siebeitorn 2 Sg. 6 Pf. Stellmachermeiſter 
Eg. 6 VC Böttdyermftr, Busen 4 85. 
D Sg. Schmiedemſtr. Plettner Ad, 
loff gë 6 3 Sg. Baumwollenfabrikant Rentz⸗ 


Ganz 3 Kfm. Schwedetzty 3 Sg. Färbermſtr. 
Samen Zi, Schloſſermſtr. Kühn 2 Sg. Tuckhändler 
bey 5 Sg. Koſſath Tourbier 5 Sg. Schuhmacher⸗ 


dt 5 Sg. Mühlenmſtr. Rochow 3 Sg. Maler 
b mann 5 Sg. Riemermſtr. Defrene 4 Sg. Kantor Sy 
Ss. Frau Majorin v. Böhn 5 Sg. Fräulein Hauſig 
3 85. Rn 2 S. zm wc? Zär See jan. 
Sg. mann Amtm. Bo + eilermſtr. 
Better 10 Sg. Inſpektor Nikolai 1 Rt. 15 Sg. Saber: 
Säite Duddek 5 Sg. Färbergeh. Grüg 5 Sg. Gottfried 
P her 10 Sg. Mühlenmeiſter H. Thiele 2 Sg. 6 Pf. 
dum. Fiebelkorn 2 Sg. 6 Pf. Knopfmacher Meyer 2 Sg. 
& f. Mühlenmſtr. Wartenberg 5 Sg. Gutsbeſitzer Prie⸗ 
e e , eee E 
Kamen 12 Sg. 6 Pf. Müllermſtr. Schönemann 15 Sg. 
Wiener. Zaſtrow 10 Sg. Peter Seyeaux 12 Sg. 6 Pf. 
bo Seng 15 E & e e SÉ E 
L germeiſter Rage 1 Rt. Lehrer Scheich und die 
ee eee a 
Aus Bodendorf e reg. KN 13 S5. Ce e 
die Appſtadt; Von 3 Geſchwiſtern mit der Aufſchrift: „für 
aka, Zë in Schleſien“ 1 Rt. 15 Sg. — Aus Daten: 
10 ge katmann 1 Rt. Ungenannt 1 Rt. J. C. Melcher 
Ze Jr en: ée 10 wi Dag be IC 

Wei, H 4 Rt. 3 Sa Aus Dül 
K. Wé einer Abenbgerellichaft en 14 Ee Sg. 
dote 2 üdenſcheidt: Empfänger Schuhmacher 1 Rt. Land⸗ 
5 pf. Fan 2 Sg. 6 Pf. Afm. Ecklich INt. 7 Sg. 
At. Kim. Die 15 Werkhagen 2 Rt. Aſſeſſor Görker 1 
Brieft zun. Wicke i Rt. Kfm. v. Hafe 1 Rt. Ritzel 3 Rt, 
Lu age Weiepfennig 3 Sg. Poſtverwalter Engels 1 Rt. 
Heinze Si 14 Kt. GN Sg. — Aus Duisburg: Pofldirektor 
2 d get Non k. Heißner 15 Sg. Poſtſekr. Henkel 
CR: Dor Te Ee 125 Deeg uer Tittel 2 
2.80, . bart 3 At. Poſtſchreiber Hennes 
GE ere We Sg. Je Gem. Schach 
lever 13 Sa oe 1 28g. 6 Pf. Frau Peter 

On ein . agen Mſtr. Heyden 2 Sg. 6 Pf. 
7 Rt. D Sabel bs 198 87 get, 2 Rt. Zuſammen 
d Don Bengtenbug eng Lee denden 1 
0 Sg. Nin Fraul. Engelbert 6 Sg. Maurermſtr. Spenzer 
Sg. Carl Haniter Nomei 2 Rt. Ernſt Hengſtenberg 5 
So, 12 Hengſtenberg 5 Sg. Wühelm Hengſtenberg 5 
ifaper da Hengſtenberg 5 Sg. Agnes Hengſtenberg 5 S a 
5 925 engſtenberg 5 Sg. Carl Harkort 5 Sg. Bäcker 
er 5 Sg. Meſſerfabr. Wilh. Fiſcher 1 Rt. Sch, 
Bottgenbach 10 Sg. Alfr. Troppen 15 Sg. 

mann 3 B. Schimmelbach 3 Sg. Meſſerſchmied Pet. 
Guſt Sg. Meſſerſchm. Ludw. Moll 5 Sg. Meſſer⸗ 
Sete oll 3 Sg. Tagelöhner Fried. Rademacher 
nom Rettersmann 10 Sg. Deſſen Töchter 


Löcknitz: Sand. theol. Hagen 1 Rt. 
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Laura 2 Sg. 6 pf. Julchen 2 Sg. 6 Pf. Kfm. Peter 
Harkort 15 Rt. Kfm. C. Gravemann 2 Rt. 13 Sg. Lehrer 
Frielinghaus 15 Sg. Verwalter Reeſe 15 Sg. Lehrling 
Phaff 15 Sg. Kuithahn 15 Sg. Stuckenholz und Faller: 
fein 3 Rt. B. Flügel 10 Sg. Paſtor Röder 2 Rt. Amtm. 
C. Fiſcher 2 Rt. Tagelöhner Brüggemann 2 Sg. 6 Pf. 
Walzmeiſter Pet. Piepenſtock 5 Sg. A. F. Kamp 1 Rt. 
Siegert 1 Rt. Casper Moll 10 Sg. Sattler Puckardt 5 
Sg. Maurer Falker 5 Sg. Frau Stantin 5 Sg. Pattler 
Kuper 5 Sg. Pattler Hyland 10 Sg. Hammerſchmied Aros 
5 Sg. Platz⸗Mſtr. Kuller 10 Sg. Kfm. Fr. Hüſt 1 Rt. 
15 Sg. Kfm. Otto Wiebern 15 Sg. Kfm. Löffken 7 Sg. 
6 Pf. Lohgerber Dierpandten 3 Rt. Zuſammen 51 Rt. 4 
Sg. — Aus Hagen: Sachſe 2 Rt. Amtm. Peters 1 Rt. 
Voigt 1 Rt. S.. 6 3 Rt. Klappert 1 Rt: 31 
Rt. Sclud 1 Rt. E. Berdsmann 2 Rt. Fr. Hück 1 Rt. 
Reg.⸗Aſſeſſor Gan 2 Rt. Zuſammen 15 Rt. — Aus Witten: 
von den Arbeitern der Dampfmühle 2 Rt. v. Bädecker 3 
Rt. In der Schule zu Nümbrecht geſammelt 2 Rt. 27 Sg. 
7 Pf. — Aus Bensberg: vom Major v. Strowlinsky 1 Rt. 
Aus deſſen Kinder Sparbüchſe 1 Rt. Aus der Sparkaſſe der 
Kinder des Poſthalters Kerkotten 15 Sg. Schmiedemſtr. 
Lomberts 10 Sg. Von den Poſtillonen und Dienſtboten des 
Poſthalters Kerkotten geſammelt 1 Rt. Zuſammen 3 Rt. 
25 Sg. und ein Paket Sachen. — Aus Iſſum: von einer 
Geſellſch. geſam. 9 Rt. — Aus Dammitſch: vom Rittergutsbeſ. 
Landwuſt auf Vogelgeſang 5 Rt. 20 Sg. Durch das Poſt⸗ 
amt zu Eilenburg 13 Rt. — Aus Zerbſt: vom Juſtizamtm. 
Dulden 3 Rt. Poſtſekr. Lippert 1 Rt. Prediger Stenzel 
zu Eichholz 1 Rt. Zuſammen 7 Rt. — Aus Langenſalza: 
Advokaten-⸗Ww. Böttcher 10 Sg. Aus dem Briefk. des Poſt⸗ 
amts 5 Sg. M 3. in T. 10 Sg. Aus einer Sparkaſſe 
7 Sg. 6 Pf. Briefträger und Wagenmeiſter Stolle 3 Sg. 
Buchdruckereibeſitzer Knoll 5 Sg. Von einem Ungenannten 
15 Sa. Von einem ungen. Schleſier 20 Sg. Maurermſtr. 
Ette 10 Sg. Poſtkondukt. Faber 5 Sg. Bureau Harniſch 
2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 5 Sg. Oekonom Beilſchmidt 15 
Sg. Von einem Ungenannten 2 Rt. Von einem Ungen. 
5 Sg. Ww. Steuer⸗Reviſ. Burhard 10 Sg. Ein Schärf⸗ 
lein für die armen Schleſier 2 Sg. 6 Pf. Eduard Peter 
2 Se. 6 Pf. Buchbinder Hildebrand 5 Sg. Familie pf. 
1 Rt. 12 Sg. O.⸗P.⸗Sekr. Belz 15 Sg. Inſpektor Damm 
5 Sg. F. G. 5 Sg. Von einem Ungen. 1 Rt. Zuſam⸗ 
men 9 Rt. 27 Sg. — Aus Bonn: vom Prof. geh. Med.⸗R. 
Kilian 2 Rt. Brumbach 1 Rt. Klenn 1 Rt. Zuſammen 
4 Rt. — Aus Dülken: bei der Wahl der Handelskammer⸗ 
Mitglieder wurden geſammelt: von F. W. Königs 5 Rt. 
Math. Gierlings 3 Rt. T. W. Kauwitz 1 Rt. W. Spede 
3 Rt. Joſ. Kirſchkamp 1 Rt. Horn 2 Rt. A. Weyermann 
3 Rt. G. Thum 2 Rt. Gräf 1 Rt. Buckler 2 Rt. Peltern 
1 Rt. W. J. Darius 1 Rt. Gebr. Klinge 1 Rt. J. M. 
Gierlings 1 Rt. Juſtus Eskens 1 Rt. Ant. Toranzderg 1 
Rt. Clemens 1 Rt. Peter Conrad Hilger lr, J. Gotfr. 
Hilger 1 Rt. Joh. Gieslers Ww. 15 Sg. Zuſammen 32 
Rt. 15 Sg. — Aus Waldniel: durch die Poſterpedition 2 Rt. 
— Aus Langenfeld: A. Reinhold nebſt Hausgenoſſen zu Reus⸗ 
grath 6 Rt. 25 Sg. Fente aus Langenfeld 1 Rt. 5 Sg, 
— Aus Sprockhövel: W. K. 1 Rt. Poſtexped. Erkroth 15 
Sgr. — Aus Petershaym: von J. R. Gellen 2 Rt. Poſt⸗ 
erped. Möhlmann 1 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Durch die Glasfa⸗ 
brikbeſitzer Gebr. Schrader zu Gernheim vorläufig geſammelt 
16 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Zuſammen 20 Rt. — Durch den 
Poſterped. Haſchke zu Wertha 1 Rt. — Aus Söſt 17 Rt. 
2 Sg. 6 Pf. Aus Pyritz ein Paket Sachen. Aus Meſeritz 
ein Paket Sachen. — Aus Feſtenberg vom Paſtor Thiele 2 
Rt. — Aus Kloſſow vom Oberamtm. Böhm 10 Rt. und ein 
Ballen mit Kleidungsſtücken und Wäſche. — Aus Landeshut 
vom Pharmazeut Hellmann 10 Sg. Sutorius 20 So. Poſt⸗ 
ſchreiber Leisler 10 Sg. Sammlung aus der 2. Mädchen⸗ 


klaſſe durch den Ordinarius derſelben 1 Rt. 20 Sg. Lott.⸗ 
Ginn. J. Neumann 1 Rt. J. Buttermilch 1 Rt. M. But: 


termilch 1 Rt. Sophie Tholmann 7 Sg. 6 Pf. Kfm. A. 
Neumann 20 Sg. Brauer Hausdorf 15 Sg. Kfm. Wieg⸗ 
ner 1 Rt. Kfm. Merker 1 Rt. Fräul. Jean Knetſch 5 Sg. 
Gaſtwirth Anſorge 10 Sg. Sammlung aus der Knaben: 
ſchule durch Hrn. Lehrer Steigmann 2 Rt. Zuſammen S Rt. 
27 Sg. 6 Pf. nebſt ein Paket Sachen. — Durch die Poſt⸗ 
exped. Reinerz H Rt. — Gotthold Michalke zu Wilhelms⸗ 
that 1 Rt. Vem ehem. poln. Hauptm. Toporowsky zu Laf: 
ſowsko geſam. 14 Rt. 10 Sg. — Geſam. in der Töchter: 
ſchule zu Schönlanke 3 Rt. 5 Sg. — Vom Bahnhofsreſtaur. 
Kohlmann zu Grottkan 1 Rt. — Aus Schmottſeiffen: vom 
Poſtexped. Scholz 1 Rt. Schmied Beer 5 Sg. Gärtner 
Scholz 2 Sg. 6 Pf. Lehngutsbeſ. Arnold 1 Rt. Muſiker 
Gebr. Müller 10 Sg. Landbrieftr. Zingel 2 Sg. 6 Pf. G. 
S. Renner 5 Sg. Fleiſchermw. Helbig 58g. Zuſ. 3 Rt. — Durch 
die Poſtexped. Peitz 1 Rt. 15 Sg. — Durch den Magiſtrat 
zu Sorau 195 Rt. — Aus Meſeritz: Gutsbeſ. Müller 1 Rt. 
Maj. v. Kalkreulh in Ober⸗Görzig 3 Rt. Kfm. Jockiſch 3 
Rt. L.⸗ und St.⸗Ger.⸗Rath Odenheimer 1 Rt. Hauptm. 
Piesker 15 Sg. Apotheker Selchow 2 Rt. Oberlehrer Gäbel 
15 Sg. Lehrer Schäfer 2 Rt. P. H. 2Sg. O. F. 2 Sg. 
6 Pf. L. 5 Sg. 6 Pf. Juſt.⸗Commiſſ. Otte 3 Rt. Prof. 
Grange und Familie 2 Rt. Direkt. Kerſt 1 Rt. Poſtdirekt. 
Schneider 3 Rt. Poſtſekr. Schmidt 1 Rt. Poſtſchreiber 
Klingner 1 Rt. Poſtſchreiber Becker 15 Sg. Briefträger 
Hänſel 10 Sg. Poſtwagenmſtr. Penther 10 Sg. Landbrief⸗ 
träger Hennig 10 Sg. Zuſammen 23 Rt. 25 Sg. — Aus 
Sant Poſt⸗Expeditions⸗Geh. 
Bachſtröm 15 = Fräul. Chartotte Mertens 15 Sg. Fräul. 
Ulricke Mertens 1 Rt. Rentier Hempel 1 Rt. Deſſen Sohn 
Julius 16 Sg. Madame Liebefink 10 Sg. Pharmaceut 
C. Reichen 16 Sg. Madame Freyſchmidt 10 Sg. Kräu: 
lein Minna Freyſchmidt 10 Sg. Poſthalter und Poſt⸗Ex⸗ 
pediteur Mertens 1 Rt. Deſſen Frau 1 Rt. Gaſtwirth 
Crepin Rt. Madame Walter 15 Sg. Förſter Weech 15 Sg. 
Apotheker Freyſchmidt 1 Rt. Praktiſcher Arzt Löwe 1 Rt. 
Deſſen 2 Dienſtmädchen 15 Sg. Kfm. Gombert 165 Sgr. 
Ww. Korn 1 Rt. Gaſtw. Otto 15 Sg. Superint. Del: 
garte und Gattin 1 Rt. 15 Sg. Zuſammen 17 Rt. — Aus 
Haynau: Frau Lt. Zimmer in Vorhaus 2 Rt. Durch Hen, 
Paſtor Richter in Straupitz geſam. Gem. Straupitz 4 Rr. 
28 Sgr. 9 Pf. Kantor Schiebler 1 Rt. Paſtor Richter 1 
Rt. Gem. Iſchechendorf und Gutsherrſchaft 5 Rt. 3 Sg. 1 
Pf. Gem. Schellendorf 3 Rt. 1 Sg. 4 Pf. Gutsherrſchaft 
daſelbſt 1 Rt. 20 Sg. Gem. Reiswitz 8 Rt. 1 8g. Gem. 
Baudmannsdorf 4 Rt. 18 Sg. Gutsbeſ. Teichmann 3 Rt. 
Gem. Ober⸗Schellendorf 20 Sgr. 6 Pf. Gutsbeſ. Elsner 
15 Sg. Gem. Schönfeld 1 Rt. 20 Sg.“ Gutsbel. Schnei⸗ 
der 2 Rl. Gem. Knobelsdorf 18 Sg. 3 Pf. Gem. Bor⸗ 
kenderf 4 Rt. 14 Sg. 10 Pf. Gem. Schierau 3 At. 1 Sg. 
Gutsbeſ. Bittner I Rt. Zuſammen 49 Nt. 14 Sg. — Aus 
Fürſtenberg a, O. durch die Poſtexped. 7 Rt. — Aus Gräditz 
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geſam. 3 Rt. 1 Sg. — Aus Culm: Apotheker Döring 2 Rt. 
Kfm. Breidenbach 1 Rt. Lehrer Mothill 20 Sg. Poſtſekr. 
Buſſe 15 Sg. Poſtdirekt. Espagne 1 Rt. Aktuar Rauch⸗ 
fuß 15 Sg. Poſtſchreiber Fränzel 15 Sg. Rud. Werner 
15 Sg. Pharmaz. Ammon 15 Sg. R. v. F. auf T. 11 
Rt. 10 Sg. Durch Dr. Völkel von dem daſigen Hülfs⸗Com. 
9 Rt. 15 Sg. Zus. 28 Rt. — Aus Elbing mit 8. bezeichnet 3 Rt. 
— Aus Dirſchau. Familie H. 18 Rt. 10 Sg. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Thiele 2 Rt. Schmied Bruchmann 1 a. 
Hofwirth Piering 10 Sg. Küchenmädchen Anna Ziemann 
5 Sg. Hausmädchen Marie Abraham 5 Sg. Kutſcher Gott⸗ 
lieb Hötzel 5 Sgr. Gärtner Theodor Pelikau 3 Sg. Wire 
thin Elisfabeth Ruth 1 Rt. Schneiderin Thereſia Schwarz 
1 Rt. Stubenmädchen Wilbelmine Lange 10 Sg. Pferdes 
nett Carl Gotthard 10 Sg., zuſ. 25 Rt. — Aus Jer⸗ 
ſchendorf von Clara und Maria 10 Sgr. — Aus Dans 
zig: Lt. Kummer 1 Rt. Lt. v. Engelke 12 Sc. Dr. Spät⸗ 
holz 1 Rt. . 
v. Sanden 1 Rt. Oberſt v. Owſtien 2 Rt. Maj. v. Szesda⸗ 
bein 3 Rt. J. M. 3 Rtl. J. G. Sommerfeld 10 Sg. 
Dallmer 20 Rt. O. P. S. Foy und Frau 2 Rt. Ungenannte 
10 Rt. v. T. 3 Rt. v. K. 5 Sg. J. F. G. B. 10 Sg. 
R. W. S. 10 Sgr. D. D. 1 Rt. ppm. Wendt 2 Rt. 
Anna und Sophie 2 Rt. A. Kopſch 1 Rt. C. W. Bonk 
1 Rt. S. 1 Rt. A. S. 1 Rt. Fräul. A. v. Prondginsfa 
1 Rt. Biebiſch 1 Rt. R. K. u. E. F. 20 Rt. Dr. Voer 
1 Rt. A. H. Porizell 4 Rt. Marie Annette 2 Rt. Ans 
nette 1 Rt. v. Wiſiecky 1 Rt. C. 3 Sgr., zuſ. 93 Rt. — 
Aus Pelplin: Sg. 25 Rt. Weihbiſchof Kutowsky 3 Rt. 
Domdechant Kretſch 12 Rt. General⸗Vikar Debowsky 3 Rt. 
Ernannter Domprobſt Herzog 3 Rt. Domherr v. Doni⸗ 
mireki 2 Rt. F. L. 10 Rt. Domherr Pysznicki 10 Rt. 
Domherr Richter 3 Rt. Seminar⸗Profeſſor Derengowski 
2 Rt. R. 2 Rt. G. 1Rt. Seminar⸗Prokurator Juretſchke 
1 Rr. M. 2 Rt. Domvikar Wittowsky 5 Sg. Domvikar 
Engler 10 Sg. Von den Alumnen gef. 4 Rt. 26 Sg. Un⸗ 
gen. 4 Sg., mt, 84 Rt. 15 Sg. — Aus Königsberg: Schu⸗ 
macher Magnus 2 Rt. Hammer 1 Rt. E. S. 1 Rt., ot 
4 Rt. — Aus Mewe durch die Poſtverwaltung 51 Rt. 10 Sg. 
— Aus Senftenberg durch die Pofterpedition 15 Rt. 15 Sg. 
10 Pf. — Aus Sonnenwalde durch die Poſtexped. 20 Rt. 
10 Sg. — Aus Droſſen: a. S. 1 Rt. G. M. Ch. 2 Rt. 
Holzhdlr. Ackermann 1 Rt. Poſthalter Gurhmann 1 Rt. 
Pofterped. Dankof 10 Sg., zuſ. 5 Rt. 10 Sgr. — Aus Ber⸗ 
lin ein Paket Sachen von der Kommune Charlottenbrunn 
durch die kgl. Poſtexped., zuſ. 21 Rt. — Aus Siebert: 
Förſter Neunherz in Seitendorf 2 Sg. 6 Pf. Forſt. Teiche 
mann in Rodeland 2 Sg. 6 Pf. Förſt. Gallaus in Röhrsdorf 
2 Sg. 6 Pf. Kantor Fellendorf aus Seiffersdorf 10 Sg. 
Amtm. Fechner aus Seitendorf 5 Sg. Gaſtwirth Hoffmann 
2 Sg. 6 Pf. Chirurgus Kloſe 2 Sg. 6 Pf. Bauergutsbeſ. 
Friemeit 5 Sg. Förfter Herwig, 5 Sg., zuſ. 1 Rt. 7 Sg. 
6 Pf. — Aus Oſtrowe: Hptm. Lange in Farſchulle 5 Rt. 
20 Sg. v. Tarnowsky 16 Sgr. 8 Pf. ungen. 2 Rt., zu, 
8 Rt. 6 Sg. 8 pf. — Aus Bolkenhayn durch den Magiſtrat 
geſammelt 44 Rt. 23 Sg. 11 Pf. — Aus Kurnick: evang. 
Schulkinder aus Bnin 3 Rt. 12 Sg. Kantor und Lehrer 
Tſchepke 15 Sg. Oberförſt. Buſſe 2 Rt. Amtm. Laricki 
1 Rt., zuſ. 6 Rt. 27 Sg. — Aus Frankfurt a. O.: O. P. 
Sekr. Marr 1 Rt. Maj. v. Gotſch 2 Rt. Geh. Rath 
Franke 10 Rt. L. N. 11 Rt. 10 Sar. Poſt⸗Kondukt. Nürn⸗ 
berg 5 Sg. Deſſen Sohn 2 Sg. 6 Pf. Vom Praſidenten 
Burchard geſ. 13 Rt. 20 Sg., zuſ. 38 Rt. 7 Sg. 6 Pf. — 
Aus Fehrbellin: von der Lentzkter Muhle 3 Rt., nebſt 1 Pa⸗ 
ter Kleidungsſtücke. — Aus Freienwalde: Rentier Janiſch 
10 Sg. Prediger Hönſchker aus Wolſikendorf 1 Ri. Geh. 
Kriegsrath Löſt in Freienwalde 1 Rt., zuf. 2 Nt. 10 Sg. 
Aus Polzin: Von den Zagelöhnern und herrſchaftl. Dienſt⸗ 
leuten in Klein⸗Poplow 1 Rt. 9 Sg. 6 Pf. J. K. 10 Sg. 
A. M. 10 Sgr. F. B. 2 Rt. 6 Pf. Ven dem Sohne des 
Kapit. Schmidt in Damin 1 Rt., zuſ. 5 Rt. — Durch das 
Poſtamt Bismark 1 Rt. — Aus Salzwedell: E. E. 5 Sg. 
M. B. 5 Sg. A. 6 Sg. Sch. 7 Sg. 6 Pf. Helenz 
10 Sg. P. S. Leſſer 1 Rt. Jakobi 20 Sg. Durch Dr. 
Gerhardt in der Schule get, 2 Rt. Von einem Knechte 5 Sg. 
N. N. 6 Sg. 6 Pf., zuſ. 5 Rt. 15 Sg — Durch den 
Schulzen Fritſche in Doberſchütz bei Eilenburg geſ. 12 Rt. 
13 Sg. 9 Pf. — Ven der Gemeinde Lewinkow und Orunſel 
20 Rt. 5 Sg., nebſt 2 Säcken mit Kleidungsſt cken. — 
H. v. Saldern auf Damrow bei Hevelsberg 10 Rt. — Aus 
Charlottenburg: A. B. 10 Sg. H. H. aus Gr.⸗Wuſterwitz 
10 Rt. Aus der Sparbüchſe von Max, Marie P. u. Eliſe 
Hagiſt 25 Sg. Von Fräul. Falk 1 Rt., zuſ. 6 Rt. 5 Sg“ 
— Aus Königsberg i, d. M.: v. G 2 Rt. B. 15 
Ungenannt 2 Rt. Ungen. 10 Sg. Landrath Beyer 2 Rte 
Oberlehrer Niethe 1 Rt, Kreis ſekretär Zuleger 1 Rt. Dr. 
Rabe 1 Rt. Kreis⸗Wundarzt Bert 1 Rt. Gemeine Grüne⸗ 
berg 4 Rt. 10 Sg. Geſchwiſſer K. 12 Sg. 6 Pf. Rather 
herr Held 4 Rt. Wittwe Simon 4 Sg. Lehrer Hippe 5 Sg. 
Drechslermſtr. Richter 10, Sg, Seilermſtr. Willer 5 Sg. 
S. 5 Sa. Familien- Kollekte des Pptm. Frestew auf Blan-⸗ 
kenfelde 33 Rt. 15 Sg. Loge zum Tempel des Johannes 
10 Rt. Amtm. Schütter 2 Rt. W. B. Ais 

Amim. Rumland 13 Sg. Goldarb. Erdmann 1 So. C. 
u. F. G. 1 Rt. Clara 11 Sgr, Lahner ie in Gr. Wan⸗ 
tel 5 Sg., am, 00 Rt. — Tus Demmin: Thierarzt Peters 
10 Sg. Sattler Grimpte 15, Sg, Durc den Magistrat 
geſ. 72 Rt. 17 Sg. Amt: Wienſtein a Rt., zuſ. 78 Rt. 
12 Sg. — Aus Nienburg urg Bieter 6 Ri. Herzog. 
Förster Girſecke 1 Rt. ungez. Rt. Schiffsherr Wolter 
5 Sg. Handlungs⸗Kommis Brauns 5 Sg. Kfm. Aſcher 
5 Sg. Kim. Rotherberg 5 Sg. Steuer: unterkontroleur 
Träger 3 Sg. Belefträger Koch 2 Sg. 6 Pi, ut, 8 Rt. 
27 Sg. 0 Pf. — Aus Wald: Vom Gebuer Klaas zu Heili⸗ 
genſtock, gel: von feinen Schülern 4 Rt. 15 Sg. Deegl. 
vom: Lehren Ruß zu Wald 7 Rt. 23 Sg., at, 12 Rt. 8 Sg. 
4 Pf. — Aus Düſſeldorf: Vem Paſtor Monje 15 Sg. H. 
. 2 Rt. N. N. aus Kaiſerswerth 15 Sg. N. N. aus 
Düſſetderf 5 Sg. Adrokat Weſendeck 1 Rr. Weamte des 
Sber⸗Poſt⸗A. 14 Rt. 10 Sg. Vom 8. Huf, Regim. at, d. 
Graf v. d. Gröben 163 a, 17 Sg. 8 Pf., zu. 182 Rt. 
17 Sg. 25 Aue Wuze 2 Rt. Von einem Kranken aus Neuz 
1 Rt. Aus Trier: Poſtſekr. Koscinsti 4 Rt. 10 Sg. 
Poſtſchvaber⸗Aspirant Schriver 1 Rt. Ober Poſtſekr. Fier 
2 Rt. 19 Sg., zuſ. 7 Rt. 29 Sg. — Aus Eſchweiler: un⸗ 
gen. 1 Rt. J. Vogel 1 Rt. Cont. Tappe 1 Rt., zuſ, 3 Rt. 
Aus Koln: O. P. Direktor Rebfeid 3 Rt. X. 5 Sg. 2 
Rt. O. B. 1 Rt. Nothen 1 Rt. G zbiſchet von Ken 
25 Rt. X. X. 1 Rt. R. . e 10 Sg. M... 10 Sg. P. 
10 Sg. Ff 10 Sg. Sch. 10 Sz. e S 8 Sg. 
8. 5.8. C, d. 5 Sg. G. 6. Gl. 5 ag D. 4 n 
5 Sg. Hen. 13. Sg. S. 10 Sg. Prells 1 3 On. 
1 Rr. Sch. 10 Sg. Ar, 5 Ss Sſberg 15 Se. Tütes 


Juſt.⸗R. Hoffmann 3 Rt. H. v. E. 3 Rt. 


10 Sg. Widmer 3 Sg. Durch den Bürgermeiſter u. Pfar⸗ 
e it Mee 31 Rr. 22 Sg. 8 Pf., zuſammen 70 Rt. 
2 Sg. 8 Pf. Durch das Ober⸗Poſt⸗Amtezu 


eingegangen von der Loge Friedrich zur Vaterlandsliebe 
5 GE Sber⸗poſt⸗ Direktor Schiller 3 Rt. C. W. * 


5 „Sekret. Remers 15 Sg. 
Reg.⸗Arzt Knüpfer 1 Rt. Kaufm. Schramm 1 Rt. Haupt⸗ 

mann Schuch 1 Rt. Reg. ⸗Sekret. Nachtigall 10 Sg. Vom 
Artill-⸗Lieut. Lauer gef, 10 Rt. 5 Sg. Durch die Poſt⸗Er⸗ 
pedition in Münfter 36 Rt. 16 Sgr. Durch die Polt-Erpe- 
dition Sayn 55 Rt. 12 Sg. 6 Pf., zul: 116 Rt. 23 Sg. 
6 Pf. — Aus Konis: Lieut. Schlacht 1 Rt. Maurermſtr. 
Böttcher 1 mn. 2 Rt. Amtmann Roſ⸗ 


Dr. Wurzer 2 Rt. 


e = enge geſ. 
Landw.⸗Regt. 
mann 3 Rt. Poſt⸗Selret. Heller 1 Rt. Poſt⸗Sekret. Borſt 
> Poft: Sekret. Schwinn 


Durch die Poſt⸗Erped. Torgelow II Rt. 21 Sg. — Aus 


Stepenitz: Fräul. 
1 Rt. 


J. Junghaus, p. Sohn 1 Rt. H. N 1 Be Zeigert 
5 Sg. rch Unteroffiz. Zeigert geſ. 13 . 

sech Soa 3 Rt. E Va. F. Mittelſtenſcheid und 
d de 35 Rt. Redakteur des Wochenblattes 39 Rt. 22 
gs 2 Schiffel 15 Sg. L. Bonſeep 3 Sg. H. Stein 
10 Sg. üſer 1 Rt. W. Hoffmann 7 Rt. Redakt. des 
Wochenblattes 68 Rt. 5 Sg. und 2 goldne Ringe. F. 
Stenger 1 Rt. Munds 10 Sg. Jäger 1 Rt. Von eini⸗ 
gen Schülern durch Lehrer Kleinpaul 5 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
v. Hees 3 Rt. D. F. 1 Rt. Lohmeyer 3 Rt. Eine arme 
Wittwe 1 Rt. Ungenannt 1 Rt. Wiederhold 10 Sg. 
Molineus 5 Sg. Budde 1 Rt. Redakteur des Wochenbl. 
60 Rt. 15 Sg. 2 Pf., zuſ. 325 Rt. 11 Sg. 7 Pf. und 2 
goldne Ringe. — Aus Brandenburg: Ungenannt 7 Sg. 6 Pf. 
L. u. C. 1 Rt. Durch Rentmeiſter Bätz geſammelt vom. 
Dominio Golzow deſſen ſämmtl. Perſonal e 
6 Pf. Gem. Golzow 16 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Gem. Pernitz 
8 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Gem. Grüneiche 10 Sg. 6 Pf. Gem. 


` ienſtmädchen 5 auf. 
GER Durch die Redaktion des Kreisblattes 10 Rt. 25 


Kaufm. 
e e Wittwe Bloch 5 Sg. 
Becker 1 Sg. 


| iberger 1 S ittwe Fili 
Sg. 6 Pf. Handelsmann Freiberger 1 Ze 16 
3 9. d Fährpächter Fuge 3 e? Get Su 
3 = 5 andelsm. Gradenwitz B e, E Sr ES 
En d Brauereibeſ. Heyder 
zu 9 zu Reichwald 10 Sg. Br KE 
185 R üller K 
Sg. Wü Schi 2 Sg. 6 Pf. Müller Kern 
D Sg. Wittwe Kalle 2 Eg. be Sander Kühnel 
3 Ke 6 Pf. Ae Lux 5 Sg. Agen C 
e, Stfpektor Mathei 10 Sg. Mathewſzet 5 Sg. 
Sech eumann 2 e a b Nlümede 10 Sg. 


Kaufm. Schwerſensky 10 ? 
Küchenmädchen S Gees SÉ 
rau Amtmann Sitte 5 e 


Sg. Ungenannt 10 Sg. ungenann 
Völkel 5 Sg. Scheuen Weiß 5 En 1 Sg. Fräulein 


zuſ. 
70 Rtl.— 
felde 10 Rt. 
aus Beerfelde 2 Rt. 


Koblenz 


0 Rt. 23 Sg. 


— 


— 


6 


Ein Knecht 2 Sg. 6 Pf. Poſt⸗Expediteur Plume 10 Sg. 
Poſt⸗Erpeditionsgehülfe Berendt 10 Sg., zuſ. 3 Rt. 7 Sg. 
J Pf. — Aus Vetſchau: Ph. und S. 7 Rt. 15 Sg. P. 
G. M. 15 Sg. Verwalter Knoſiels 7 Sg. 6 Pf. Guts⸗ 
beſitzer Briefen 15 Sg. Schankwirth Wagner 5 Sg. v. 
Hoynitz 15 Sg. Seyler D Sg. Gutsbeſ. v. Rabenau 3 
Rt., zuſ. 12 Rt. 17 Sg. 6 Pf. — Aus Starkow: Land⸗ 


u. Stadtgerichts⸗Direktor Scharnweber 1 Rt. Fräul. Spill⸗ 


ner 1 Rt. Poſt⸗Expedit. Daberkow 15 Sg., zuſ. 2 Rt. 15 
Sg. — Aus Lübben: Rittmſtr. v. Haugwig I Rt. Kauf 
mann Collberg 15 Sgr. Fräul. C. und A. v. Haugwitz 
15 Sg. F. W. Pador 1 Rt. Poſthalter Arndt 1 Rt. 
Poſt⸗Sekretär Geſtewitz 15 Sg. Frau Landesälteſte Holl 2 
Rt. Oekonom Müller 10 Sg. Fräul. Friederici 1 Rt. 
Lande u. Stadtgeri: Direktor Süßenguth 1 Rt. Ob.⸗Poſt⸗ 
Sekretär Moiske 1 Rt. Frau Land⸗ u. Ger.⸗Räthin Müller 
10 Sg. Hauptman Schlieben 20 Sg. Wegebaumſtr. Röſe 
1 Rt. General v. Leſſing 3 Rt. Geh. Rath Süßmilch 3 
Rt. Hauptmann Bülow 1 Rt. Muſikus Meyer 10 Sg. 
Forſt⸗Kufſeher Keitel 7 Sg. Von einem Ungenannten 1 Rt. 
Kämmerei⸗Aſſiſtent Fuchs 10 Sg. Oberprediger Kühne 1 Rt. 
Kriminal⸗Rath Siber 20 Sg. Lehrer Kaufmann 15 Sg. 
Frau Superintendent Tiebel 2 Rt. Frau Juſtizräthin Sü⸗ 
ßenguth 2 Rt. Frau Steuerräthin Berger 1 Rt. Verwal⸗ 
tungs⸗Reviſ. Schönwaſſer 1 Rt. Apotheker Schmidt 1 Rt. 
Kammerger.⸗Aſſeſſor Auguſtin 10 Sg. Fräul. C. Friedrich 
1 Rt. Kafetier Köhler 15 Sg. Ungenannt 5 Sg. Fär⸗ 
bermſtr. Schwarz 1 Rt. Schloſſermſtr. Elsner 1 Rt., zuſ. 
34 Rt. 27 Sg. — Aus Hausdorf: Poſt⸗Diätar Fiſcher 1 Rt. 
Güter⸗Expediteur Wolff 15 Sg. Poſtpackträger Gnade 5 
Sg. Poſtpackträger Klos 2 Sg. 6 Pf. Expedient Rebbe 
10 Sg. B. J. Koweczynski 15 Sg. Waagemſtr. Brauer 
2 Sg. 6 Pf. Reſtaurateur F. Otto 10 Sg. W. Feller 
10 Sg. Wagenſchieber Hoffmann 6 Pf. Wagenſchieber 
Hoffmann 6 Pf. Gepäckträger Hamann 5 Sg. Ortsrichter 
Höhne 2 Sg. Hoffmann 1 Sg. Mühlenbeſ. Heinze 3 Sg. 
Gaſthofpächter Teichert 3 Sg. Häusler Frietzſche 2 Sg. 6 
pf. Pächter Rübiger 10 Sg. Poſt⸗Kondukteur Wege 10 
Sg. Fleiſcher Auguſt Roſe 5 Sg. Deſſen Ehefrau 5 Sg. 
Dienſtmagd Tſchauſchner 5 Sg. Kantor Pinkwart 7 Sg. 
6 Pf. Förfter Hoffmann 15 Sg. Ober ⸗Maſchiniſt Seidel 
1 Rt. Portier Koſſien 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt D Pf., 
zuf. 7 Rt. — Gutsbeſ. v. Paneret auf Altomys 10 Rt. — 
Aus Straßburg: Aſſeſſor Wolf 1 Rt. Kreis⸗Phyſikus Dr. 
Thaler 1 Rt. farrer Thiel 2 Rt. Poſthalter Hoff⸗ 
mann 1 Rt. Poſt⸗Kommiſſ. Hoffmann 1 Rt., zuf. 6 Rt. 
— Durch die Poſtexpedition zu Chodziefen 2 Rt. — Im 
Dorfe Gorzin geſammelt 12 Rt. — Aus Poſen: Amtsrath 
Klinghardt 2 Rt. Major Kniffka 2 Rt. Intendantur⸗Se⸗ 
kretär Gühne 15 Sg. Korbmacher Krauſe 15 Sg. Frau 
v. Treskau 1 Rt. G. Hübner 2 Rt. Reſtaurateur Tſchak⸗ 
kert 25 Sg. Gaſtwirth Schwarz 1 Rt. Dr. Jaffe 1 Rt. 
Senne 1 Rt. A. L. v. G. 1 Rt. Dr. Fränkel 1 Rt. G. 
S. 5 Sg. D. 1 Rt. Präſident Klebs 11 Rt. 10 Sg., 
zuſ. 26 Rt. 10 Sg. — Aus Landeck 6 Rt. 15 Sg. — 
Aus Wartha: Gaſthofsbeſitzer Rother 1 Rt. 5 Sg. und ein 
Packet Sachen. Florian Scholz 7 Sg. 6 Pf. — Durch 
das Poſtamt Waldenburg 56 Rt. 20 Sg. — Aus Zülli⸗ 
dau: Gutsbeſitzer Scholz 2 Rt. Landesälteſter v. Zaſtrow 
5 Rt. Direktor und Profeſſor Hanow 5 Rt. Rektor Lieber 
1 Rt. 25 Sg. 6 Pf. Vom Hausſtande des Prediger H. 
geſ. 8 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Dr. Erler 1 Rt. Kondukt. Poſ⸗ 
ſelt 2 Rt. Profeſſor Thienemann 3 Rt. Von Prem. Biet, 
Miſitſcheck 15 Sg. Aus der Sparkaſſe des F. v. Miſitſcheck 
5 Sg. Kfm. Reimann 20 Sg. Dr. Jakobi 1 Rt. Gute: 
beſitzer Bernhard 3 Rt. Bankier L. N. Meyer 5 Sg. Durch 
Hrn. Superintend. Karſten geſ. 20 Rt. Steuereinnehmer 
Kärger 1 Rt., zuſ. 59 Rt. 13 Sg. — Durch die offer: 
pedition Priebel 6 Rt. 10 Sg. — Aus Altdöbern: Von 
Oberlehrer Dr. Hubert 1 Rt. Deſſen Dienſtmädchen 4 Sg. 
Oberamtmann Dantzer 1 Rt. Gaſtwirth Schnitter 1 Rt. 
Poſtexpediteur Schlegel 1 Rt. Aus der Sparbüchſe der zwei 
Kinder des Hrn. Schlegel 10 Sg. Ungenannt 1 Rt. Sot: 
ſäth Raack 5 Sg. Lieutenant Hallwig 1 Rt. 5 Sg. Se⸗ 
minariſt Schiller 7 Ca 6 Pf. Poſtexpeditionsgehülfe Lipp⸗ 
mann 10 Sg. Inſpektor SEA 5 Sg. Dr. Gallus 1 Rt. 
Ottilie und Antonio Schnitter 15 

1 Rt. Seilermeiſter Patrick 10 Sg. Schneidermſtr. Raak 
10 Sg. Deſſen Geſelle 2 Sg. Ungenannt 1 Rt. Desgl. 
20 Sg. Desgl. 10 Sg. Dienſtperſonal des Gaſtw. Schnit⸗ 
ter 22 Sg. 6 Pf. Schänker Pachtmann 6 Sg. äulein 
Malin 1 Rt. Wirthſchafterin 10 Sg. und N des Kfm. 
Lehmann 15 wi Superintend. Köthe 1 Rt. Deſſen beide 
Dienſtmädchen 10 

Rother 7 Sg. 6 Pf. Durch Dr. Hubert geſ. 4 Rt. Lehrer 
Salbach 15 Sg. Gaſtwirth Kieſchke 8 Sg. O. A. W. 
Köthe 10 Sg. Schmiedemeiſter Baltin 5 Sg. Deſſen beide 
Geſellen 2 Sg. Schüler Baltin 2 Sg. 6 Pf. Schuhma⸗ 
chermeiſter Matznarsky 10 Sg. Riemergeſelle Lanjauk 5 Sg. 
Bauer Meedra 10 Sg. Schloſſermeiſter Appelt 10 Sg. 
Von ſämmtlichen Seminariſten 5 Rt. 5 Sg. 6 Pf. Kantor 
Holla 1 Rt. Von der 1. Schulklaſſe geſ. 1 Rt. 20 Sg. 9 
Pf. Von deſſen Dienſtmädchen 5 Sg. Lehrer Salbach in 
der 2. Klaſſe geſ. 2 Rt. 15 Sg. Barbier Kittan 10 Sg. 
Ungenannt 1 Rt. Ungenannt 18 Sg. Bäcker Hand 10 Sg. 
Deſſen Dienſtmädchen 2 Sg. 6 Pf. Zwei Dienſtmädchen 
des Poſtexpediteur Schlegel 5 Sg. Schneidermeiſter Tarz 
5 Sg. Kutſcher N. N. bei Michlenz 5 Sg. Bader Kaiſer 
4 Sg. Gem. Chransdorf 1 Rt. Gutsbefiser Michael 10 
Rt. Deſſen Gattin 1 Rt. Fräulein Michael 5 Rt. Dienſt⸗ 
mädchen Auguſte Heinrich 5 Sg. Frau Superintend. Köthe 
1 Rt. Böttcher Noack 4 Sg. Haderſammler Rödrick 2 Sg. 
6 Pf. Müller Hennigen 1 Sg. Koſſäth Doſchka 5 Sg. 
Muͤſiklehrer Patrains 1 Rt. Koſſäth Wilk 2 Sg. 6 Pf. 
Koſſäth Michlenz 2 Sg. 6 Pf. Familie des Koſſäth Flei⸗ 
ſcher 10 Sg. Wittwe Linack 3 Sg. Büdner Franz 2 Sg. 
Weber Güttler 2 Sg. 6 Pf. Müller Schneeweiß 3 Sg. 
2. Sammlung des Lehrer Salbach in der 3. Klaſſe 1 Rt. 
10 Sg. Durch den Lehrer Zwick von den Kindern in Pritzen 
ot, 2 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Briefträger Maus 3 Sg. Gem. 
Muckwer 1 Rt. Seminarlehrer Richter 20 Sg. Poſtillon 
Göhle 2 Sg. 6 Pf. Faäͤrbermeiſter Winkelmann 15 Sg. 
Gem. Kl. Jauer 1 Rt. 47 5 0 9 Knoll 20. Sg. 
Deſſen Geſellen und Geſinde 17 9 2 6 Pf., wi 60 Rt. 
14 Sg. 3 Pf. — Durch den Magiſtrat zu Militſch 12 Rt. 
6 Sg. — Durch den Amtmann Kämper und den Beigeord⸗ 
neten Herrmann Schultz aus Blankenſtein a. d. Buhr geſ. 
112 Rt. 9 Sg. — Aus Barcin durch den dortigen Bür⸗ 
germeiſter gef. 4 Rt. 6 Pf. — Durch den Landrath in Lü- 
ben gef. 222 Rt. 4 Sg. 6 Pf. Desgleichen durch das da⸗ 
ſige Kreis⸗Steueramt 44 Rt. 
iſchen Pfarrer Maaß in Neuwied a 


1 100 Rt. — Von 
der Elberfelder Zeitungs⸗Redaktion 


Rt. Desgl. 500 Rt., 


Sg. Oberförſter Wendt 


Sg. Frau Dundo 3 Sg. Stärkefabrik. 


Leuſchner 12 Sg. 6 Pf. 


6 Sg. — Durch den evange⸗ 


zuſ. 760 Rt. — Von dem Dominium und der Gemeinde 
Ober⸗Kühſchmalz 10 Rt. 5 Sg. 6 Pf. Nieder ⸗Kühſchmalß 
7 Rt. 9 Sg. 6 Pf. Klein Zindel 9 Rt. 14 Sg. 6 pf. 
Hönigsdorf 8 Rt. 19 Sg. 6 pf. Striegendorf 8 Rt. 21 Sg. 
3 Pf. Boithmannsdorf 6 Rt. 6 Sg. 3 Pf. Rogau 3 Rt. 
1 Sg. 6 Pf. Der Gemeinde Guhrau 15 Sg. Ven dem 
Hausperſonale des Pfarrers Altmann 3 Rt. 2 Sg., zuf. 
57 Rt. 5 Sg. — Von einer Geſellſchaft in Schwetz durch 
Br. geſ. 5 Rt. — Durch den Magiſtrat in Kanth geſam⸗ 
melt 64 Rt. 5 Sg. nebſt einem Koll mit Kleider u. Wäſche 
Ertrag eines von den daſigen Lehrern veranſtalteten Konzerts 
40 Rt. 20 Sg. 6 Pf. Von d. Penſſonären d. dal. Fiſcherſchen 
Privat⸗Erzſehungs⸗Anſtalt von ihrem Taſchengelde 3 Rt. 5 
Sg. Aus der katboliſchen Mädchenſchule daſelbſt 3 Rt. 1 Sg., 
zuſ. 111 t. 1 Sg. 6 Pf. — Von A. aus Kynau 2 Rt. Von 
L. aus Kynau 1 Rt. — Durch Paſtor Hoffmann in Mün⸗ 
ſterberg geſ.: Vom Raths: Sekretär Beyer 1 Rt. Deſſen 
Gattin 20 Sg. Kirchen⸗Vorſteher Adam 1 Rt. Wittwe 
Schuske 7 Sg. 6 pf. Wächter 10 Sg. Bergmann 5 Sg. 
Hozek 15 Sg. Frau Kreis⸗Steuereinnehmer Liebiſch 15 Sg. 
Madante Beſſer 10 Sg. Frau Dr. Ziegenmeyer 10 Sg. 
Schultz 5 Sg. Paſter Hoffmann 1 Rt. Von einer Unge⸗ 
nannten eine füberne Denkmünze, zuf. 6 Rt. 7 Sg. 6 Pr. 
— Von W. J. Chmelich zu Dresden 2 Rt. und durch den⸗ 
ſelben im literariſchen Muſeum daſelbſt gef.: Von Albernetny 
5 Rt. Friedrich 1 Rt. Geheimer Rath Lenz 3 Rt. v. Naß 
1 Rt. Dr. Hertz 15 Sg. Boas 1 Rt. Advokat Paper⸗ 
mann 2 Rt. M. Voiſſin 15 Sg. A. Goresky 15 Sg. Ad⸗ 
vokat Kaſchel 1 Rt. Zeyſe 2 Rt. Kriminalrath Kayſer 
1 Rt. Advokat Kuhn 15 Sg., zuſ. 21 Rt. — Durch den 
Pfarrer Erner aus Rückers in feiner Parochie gen 26 Rt. 
— Durch die evang. und kathol. Geiſtlichkeit in Sagan gef. 
100 Rt. Durch den von K. J. aus H. aus Neuvor⸗ 
pommern in einer Geſellſchaft geſ. 25 Rt. — Durch den 
Magiſtrat in Kottbus geſ. 125 Rt. — Durch den Magi⸗ 
ſtrat zu Sonnenburg 36 Rt. 19 Sg. 6 pf. — Jeſchke u. 
Frau in Altwaſſer 15 Rt. 10 Sg. Deſſen Dienſtboten 1 Rt. 
7 Sg. 6 Pf. Gemeinde Altwaſſer 3 Rt. 15 Sg. 6 Pf. 
Aus der daſigen Orts⸗Armenkaſſe 2 Rt. 17 Sg., zul. 22 Rt. 
10 Sg. Vom Kaplan Porſchke in Proskau 1 Rt. und 
durch denſelben geſ. 1 Rt. 7 Sg. Durch den Landrath 
v. Vinke in Hamm geſ. 100 Re. Durch den evangelt⸗ 
ſchen Lehrer Handſauſen in Altenkirchen in feiner Schule gef: 
1 Rt. 15 Sg. 2 Pf. Von dem Oberſtlieutenant Riſtow zu 
Kupfermühle bei Stettin 5 Rt. Von H. F. F. St. 2 Rt. 
Durch den Kämmerer Strämel in Freienwalde a. O. gef. 50 
Rt. Von der Expeditien des Hamburger unparteiifchen Kor’ 
reſpondenten 120 und 36 Rt. Durch C. Delſenholb in Ei⸗ 
lenburg gef. 250 Rt. Ven der Schützengeſellſchaft in Schu⸗ 
bin 16 Rt. Von M. A. unter dem Poſtzeichen Königsberg 
i. Pr. 2 Rt. Von d. Majer a. D. Lippe in Poln. Gunke 
5 Rt. — Durch denſelben gef. 1 Rt. 2 Sg. 6 pf. Von 
der Bürgerreſſourcen⸗Geſellſchaft in Ottmachau 5 Rt. 15 Sg; 
Von der Voſſiſchen Zeitungserpedition in Berlin 2000 Rt, 
Von der Redaktion der Kölniſchen Zeitung geſ. 140 Ne 
Durch den J. Thürmann in Putbus auf der Inſel Rügen 
Gol u SE, — 3 des Potsdamer Woch 
\ Rt. den Magiſtrat i ietzen gel: 

Rt. Durch den Dr. J. Ha 8 en des 
königl. Pädagogiums zu Kottbus auf der Inſel Rügen gel. 
37 Rt. 15 Sg. Durch den Verleger der Rdein⸗ und Soit 
Zeitung zu Koblenz gef. 140 Rt. Durch den Ober⸗Appella“ 
tionsrath Dr. Laspeyres in Lübek gef; 300 Rt. 20 Sg. 3 Pf 
Von dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Oeltze in Gardelegen 5 Re 
Durch den Oberamtmann Behm in Linum bei Fehrbellin 
gef. 61 Rt. 10 Sg. und 4 Rt. Durch den Kieis⸗ Sekretär 
Töpfer in Eupen 17 Rt. Durch den Verleger des Senf" 
den Agen für die Grafſchaft Limburg 8. P. Wichelho⸗ 
fen gef. 30 Rt. Von dem Pfarrer und Vikarius und Pfarr“ 
verwalter Georgi in Elten durch den Bürgermeiſter Janſen 
daſelbſt 5 Rt. 20 Sg. Durch den pfarrer Opdenhoff in 
der Geſellſchaft zur Eintracht gel. 5 Rl. 22 Sg. 0 M 
Durch den Bürgermeiſter Kron und den Beigeordneten v. d. 
Heydt in Krettwig gel. 65 Rt. Von den Bergleuten und 
Grubenbeamten der Steinkohlenzeche Leuiſe bei Dortmund 
durch den Steiger Türk 25 Rt. Durch den evangel. Pred' 
ger und Schuleninſpektor Koch in Plau bei Kroſſen, von den 
Gem. Plau, Grundw, Tſchausdorf u. Thiemendorf gef. 37 Rt. 28% 
Durch den Pfarrer Gibelius in Rektwein geſammelt 34 

— Durch den Landrath v. Bojanewsky in Grünberg DG 
melt und zwar: vom Erb- u. Gerichtsſcholz Krug 1 Rt. DM 
Deutſch⸗Keſſel 5 Rt. Durch den Pfarrer Wähl daſelbſt 97 
ſammelt von dem Stadtkrämer Effner 3 Rtl. Von dem H | 


ler Kluge in Kynau 2 Sg. 6 Pf. Von dem Winzer K 
in Grünberg 2 Sg. 6 Pf. Von dem Häusler Ulrich 2 
Von dem Ofenſetzer Herberg 5 Sg. Von dem Tuchfab 
Mangeldorf 5 Sg. Von Jungfrau Schleſtein 5 Sg. Lei 
dem Bürger Gräp und Familie 7 Sg. 6 Pf. Händlerin © 
bach 1 Rt. Tuchfabrikant Kahle 3 Sg. Ein armes Di 
mädchen 2 Sg. Baldermann Ziegelſtreicher 10 Sg. Ra 
mann Tobias 5 Sg. ZTuchfabritant Lange sen. 5 Sg. 
gelſtreicher Schiers 2 Sg. D Pf. Gerbermſtr. Richter 10 Gol 
Witwe Clemens 5 Sg. Stellmachermſtr. Richter 20 E 
Jungfrau Kluge 10 Sg. Witwe Severin 15 Sg. ze 
Loh 10 Sg. Schuhmacher Lachner 5 Sg. Fauſtmann, Wir 
Le ie eeler A. Mangelsdorf D 
D mitr, ü 

ku ng S9. 5 9 Korb 2 Sg. 6 Pf. 

andesty 5 Sg. Familie Georgi 5 Sg. Tuchfabritan 3 
Stolpe 10 Sg. Geh Br 9 
arbeiter Ce e Sg. Ne KÉ 


Jungfrau 


Ki 


Porzellanhändler Großmann 6 Eé 


Tuchſcheermſtr. Hering 2 
Sg. 6 Pf. Kaufmann e, 
Kaufmann Semmle sen. 1 Rtl. Ren 
5 Sg. Maſchinenbauer Scheuba 1 Dukat. Oe 
Sgr.) Kantor Gebhardt 5 Sg. Schankwirth G. Na 
gelsdorf 10 Sgr. Schankwirth Mangelsdorf 10 Sg. Tuch 
wirth Köhler 5 Sg. Tuchfatzrikant Kapitſchke 10 DA ei 
fabrikant Ginella 5 Sg. Familie Mangelsdorf 15 n eg, 
chenvorſteher Stolpe 10 Sg. Tuchfabrikant Wansky 2 Koß⸗ 
D Pf. Tuchfabrkt. Wuttke 2 Sg. d Pf. Tuchfabrikt, Fre 
mann 2 Sg. 5 pf. Tuchfabett. Winkler 2 Sg. OP. ët 
kutor Jende 5 Sg. Witwe Walde 2 Rt. Apothekerge zu 
Gi Von dem Pfarrer Hoffe Rt. 
Kleinit von der daſigen katholiſchen Pfarrgemeinde 
Gemeinde poln. Keſſel 2 Rt. 23 Sg. 5 P,. Gemeinde g. 
tag 6 Rt. 21 Sg. 4 Pf. Gemeinde Oroſchkau 1 RE 3 Sg, 
Gemeinde Kuhnau 15 Sg. Gem. Kunersdorf 1 — gilt 
Gemeinde Friedersdorf 2 Rt. 15 Sg. 6 Pf. Gene Zetär 
triz 1 Rt. Gemeinde Hammer 22 Sg. Gemeinde m- 
thal 2 Sg. 11 gt, Ein Ungenannter aus Cofel 
burg a/ B. 13 Sg. Zus. 72 Nil. 21 Sg. 11 Pf. — 


* 


um“ 
urch den 


Oberamtmann Schön iu Amt Quartſchen gefammelt 9 At. 
Durch den evangel. Pfarrer Glauer in Naumburg a ge⸗ 
ſammelt 12 Rt. Von dem Seminarlehrer Kewerau u. Bud): 
händler Appun in Bunzlau, Ertrag eines zum 1 der 
nothleidenden Oberſchleſier veranſtalteten Concerts 20 Rt. 11 
Sg. Ottilie Berg aus Przi bei Schwes 1 Rt. P. B. in 3. 
und Familie 7 Rt. Frau Hofr. J., geb. W. in 3. 1 Kt. — 
Durch den Kaufmann Carl Arlt in Bramberg geſammelt 
100 Rt. Durch Lehrer Tſchampel in Quolsdorf bei Freiburg 
geſammelt 18 Rt. 21 Sg. 4 Pf. Dur den Magiſtrat in 
Krotoſchin geſammelt 65 Nt. 16 Sg. Durch den Bürger: 
meiſter Steinhauſen in Güftein geſammelt 80 Rt. Von dem 
Kaufmann J. B. Riedel in Alt⸗Döbern 5 Rt., und durch 


denſelben geſammelt 9 Rt. 27 Sg. 9 Pf. Aus Settin 
75 Rt., Dee 70 Rt. 18 Sg. 9 Pf. von dem dortigen 


Gymnafium befindlich ſind). Durch den Magiſtrat in Glatz 
— 140 Rt. 24 Sg. 6 Pf. und 5 Welten, Von der 
dortigen Kämmereikaſſe 30 Rt. Von dem Domin. und der 
Gemeinde Eggersdorf 7 Rt. 3 Sg. Von N. N. aus Frie⸗ 
drichshof 1 Rt. Von P. P. aus Küſtrin 1 Rt. Von der 
Poſterpedition in Jerichow geſammelt 20 Rt. Von Kindern 
u. Kinderfreunden durch Canitz in Köslin 14 Rt. Kirchenkollekte 
in Seelſcheid, Reg.⸗Bez. Köln, durch den daſig. Pfarr. Schultz 
3 Rt. 16 Sg. 2 Pf. Von einem Ungenannten aus Ehren: 
breitenſtein 1 Rtl. Von dem Geſangverein in Erkelenz im 
Reg.-Bez. Aachen 18 Rt. 7 Sg. 7 Pf. Aus der Expeditiou 
des Elberfelder Kreis⸗ und Intelligenzblattes 100 Rt. Von 
Maria Barts in Berlin 1 Rt., nebſt 2 Kiſten und 2 Colli's 
Kleidungsſtücke und Wäſche. Von einem Ungenannten aus 
Glauchau 3 Rt. Von der Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Bunzlau 
abermals geſammelt 220 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Von dem 
Apotheker Friedrich in Neidenburg 8 Rt. Von dem Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Dieckmann in Barcin 1 Rt. Durch den 
Magiſtrat in Kähme 2 Rt. 3 Sg. 7 Pf. Von dem Paſtor 
Kraudt in Adelsdorf 2 Rt. Von dem Direkter Eze in Deſſau 
2 Kt. Durch die Expedition der Pofener Zeitung 700 Rt. 
Von dem Superintendenten und Oberprediger Stibs in Fried⸗ 
land in Weſtpreußen 5 Rt. Seine Gattin 1 Rt. Durch den: 
ſelben geſammelt 17 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Von v. Spandau 
aus Peilau 1 Rt. Von dem Geſangverein zu Sprettau 40 
At., auch eine Kiſte mit Sachen. Von dem Magiſtrat zu 
Lauban geſammelt 90 Rt. Von den Malern Boſer u. Mücke 
in Düſſeldorf aus dem Ertrage einer, mit ihren Kunſtgenoſſen 
vereint, veranſtalteten Kunſtausſtellung 600 Rt. Von N. N. 
aus Benrath 5 Rt. 20 si Von dem Bürgermeiſter Wilck⸗ 
aut in Barmen 127 Rt. 0 Sg. 11 Pf. Von der Redaktion 
der Düfjeldorfer Zeitung 60 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Von dem 
Vereine zur Sammlung von Gaben für die nothleidenden 
Schleſier 17 Düren von dem Bergamtsdirekt. und geh. Berg⸗ 
Rath Selle in Saarbrück geſammelt 95 Rtl. Von dem Ma: 
giſtrat zu Gütersloh geſammelt 136 Rt. 14 Sg. Von dem 
Magiſtrat zu Düsburg abermals gefammelt 60 Rt. Durch 
den Paſtor Riemann in Friedland im Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz geſammelt 57 Rt. Durch den Herausgeber des 
Hagener Kreisblattes, Buchhändler Butz in Hagen geſammelt 
50 Rt. Durch den Pofterpediteur Güthing in Eiſerfeld 9 Rt. 
7 Sg. 6 Pf. Durch den Domainenpächter Ebmeier in Stol⸗ 
Zou geſammelt 50 Rt. Durch den Bürgermſtr. Profe in Mo: 
— im Großherzogthum Poſen geſammelt 31 Rt. Durch die 
uen in Liebau bei Landelshut geſ. 28 Rt. 10 Sg. Desgl. 
von den daſigen Jungfrauen 7 Rt. 20 Sg. Zuf. 36 Rt. 
Les, den Magiſtrat in Droſſen geſammelt 46 Rt. 13 Sg. 
on Madame Birkenſtädt in Gabenow bei Greifswald 5 Rt. 
ee Freimaurern in Freiburg 4 Rt. Von dem Vereine 
Re uchhändler und der Redaktionen der politiſchen Blätter 
Dusantfurth a/ M. durch Herrn C. Zügel 1610 Rt. 25 Sg. 
bat? Paſtor Knüppelholz in Begerow bei Demmin ges 
bei — Rt. Desgl. durch den Paſtor Becker in Trebenow 
in Star Hau 20 Rt. 25 Sg. Von der Bürgermädchenſchule 
meiſter SH Rt. 23 Sg. 7 Pf. Von dem Buchbinder⸗ 
Carl Ar eyer in Braunſchweig 4 Rt. Durch den Kaufm. 
— elt in Bromberg abermals geſammelt 100 Rt. Vom 
ſelben Hauenſchild in Töppliwoda 2 Rt. 10 Sg. Durch den⸗ 
in e geſammelt 4 Rt. 3 Sg. 2 Pf. Von der Schuljugend 
da Baruth 13 Kt. 23 Sg. 3 Pf. Bon andern Wohlthätern 
aſeldſt 11 Rt. 10 Sg. Aus Wittſtock 2 Rt. Durch den 
aufm. Jonemann in Polkwitz abermals ges. 10 Rt. 9 Pf. 
u. 1 Paket Sachen. Von der Redakt. der Börſen⸗Nachrichten der 
die abermals gel. 33 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Von der Nedak⸗ 
yon des Potsdamer Wochenblattes abermals geſammelt 80 Rt. 
sw Sg. Durch den Prediger Bernhardi am Kadettenhauſe 
wé Een gefammelt 37 Rt. 15 Sg. Von W. G. Korn 
Vegas 82 Rt. 22 Sg. 6 Pf. und 58 Rt. 22 Sg. 6 Pf. 
Ven Deat, Barth u. Come. geſammelt 104 Kt. 23 Sg. 6 Pf. 
IW Menſchenfreunden in Osnabrück 100 Rt. 15 Sg. Hof: 
lu P. 5 Rt. Samm⸗ 


An der Börſe ge⸗ 
Pig von M. G 


» Bon den Unteroffizieren der 1. Komp. des comb. 


t. 
Garde. R 
eſerve⸗ i in Küſtri ` — Kauf: 
Mann Seu Bataillons in Küſtrin 2 Rt. 20 Sg. — Kauf 


Wwe. Bl 
beim 10 2 


20 ei a Banquier Frank 10 Rt. 
Zut, 120 Rt. — 
Bradke 10 Sg. — 


H 8 Od b * Ei Rt. 
em Kaufm. Linde — erberg: vom Kaufm. Berger 5 Rt. 
Rt. Alete El Superintendent Bartſch 


d. 

„renbant Neuendorf 15 Se . 
meinde Lüdersdorf 33 Kt. 28 

Derer Berger 6 Rt. 20 Sg. véi 
Aug d den 8.8 Linke 
rig: H. D. F. 6 Rt. { 
Faure ungnad 3 Rt. Zeen ege A 
rediger Deter 1 Rt. 15 Sg. 9. H. B. L. 1 At. 


e B. 1 Rt. H. A. B. 4 Rt. Be 22 A. 4 e 
ie Z. u. K. 1 Rt. 


* 


2 Von Wrietzen 
ma oft: Amt 24 Rt. 13 Sg. — Aus . 5 
An Sol; 20 Sgr. Infpektor Aulich 1 ie? 
e At. Johannes Zänide 7 Sg. 6 Pf. Landſchaft⸗ 
K 1 Rt. Ober⸗Poſt⸗Komiſſ. Dietrich 3 Rt 
* Durch GE 13 Sg. 3 Pf. Zus. 14 Rt. 10 Sg. 9 Pf. 
2 Schulzen Witt zu Wegern geſammelt 17 Rt. 
el Zeitz: von dem Kantor N. gefammelt in der 
dale 2 A. 3 Kt. 20 Sg. — Aus Driefen: Gerichts⸗Rath 
Dold 3 Rt. Stadtſchullehrer Herrguth 5 Sg. Färber Hell: 
be See, Su o Schulz Hencke! Rt. Remier Luſch 
Lë" Sher Bordt 2 Rt. Ober⸗Förſter Sonnen: 
endant Müller 1 Rt. Kaufmann Spüde 
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E Res 


1 Rt. Kaufmann Brückemann 15 Sg. Kaufmann Rödel; Gaſtwirth Moſes Abraham 1 Rt. Lotterie⸗Einnehmer Lich⸗ 


1 Rt. Ungenannter 10 Sg. Fräulein Spielner 1 Rt. 
Wilh. Zweiger in Neudeſſau 3 Rt. Zufammen 18 Rt. 
— Poſthalter Hennicke 1 Rt. Steuer⸗Einnehmer Zeuner 1 Rt. 
Lehrer Albrecht aus Gottſchimm 1 Rt. Inſpekt. Born 1 Rt. 
Kunſtgärtner König 1 Rt. Buchhalter Salpius 1 Rt. Hr. 
v. Rochow auf Hammer 2 Rt. Aktuar Reß 1 Rt. Brief 
träger 10 Sg. Poſtmeiſter Wilhelm 1 Rt. Prediger Gen⸗ 
ſichen 1 Rt. R. Steincke 15 Sg. Madame Eiſenecker 1 Rt. 
C. Hencke 15 Sg. Oberförſter Tramnitz 2 Rt., zuſ. 15 Rt. 
10 Sg. — Durch den bp Tag Ober⸗Pfarrer zu Drieſen 
geſammelt 91 Rt. 7 Sg. 10 Pf. — Aus Tierſchtiegel: durch 
Dr. Liebich in einer Abendgeſellſchaft geſammelt 5 Rt. 16 Sg. 
Rentmeiſter Wende 1 Rt. Fräul. M. Wende 1 Rt. Käm⸗ 
merer Student 15 Sg. Von den Schulkindern der erſten 
Klaſſe der Schule 3 Rt. 21 Sg., zuſ. 11 Rt. 22 Sg. — 
Aus Croſſen: von der dritten Klaſſe der höheren Bürgerſchule 
3 Rt. 1 Sg. Vom Knaben Ullmann 15 Sg. — Vom Apo⸗ 
theker Ludwig geſammelt 100 Rt. — Von Poſtmeiſter May: 
dan 3 Rt., einem Unbenannten 20 Sg. — Aus Kerrenheim 
von der kathol. Gemeinde geſammelt 20 Rt. — Aus Dorten 
durch die Poſt⸗Expedition 16 Rt. 22 Sg. — Aus Härſewin⸗ 
kels: Apotheker Kropff 5 Rt. Pharmazeut Merſchoff 10 Sg. 
Köchin Vagedes 5 Sg. Auktions⸗Kommiſſar Keſſeler 10 Sg. 
Uhrmacher Strübbe 7 Sg. 6 P. Wirth Hartmann 10 Sg. 
Wittwe Wendland 10 Sg. Kreis⸗Chirurg Kranefuß 1 Rt. 
Kaufm. Kleibotte 5 Rt. Kaufm. Lücke 1 Rt. Krehwerth 
10 Sg. Oekonom Overſch 3 Rt. Färber Brüggemann I Rt. 
15 Sg. Bewer 15 Sg. Wirth Koch 10 Sg. Kaufmanns⸗ 
Wittwe Lücke 3 Rt. Lehrer Lanſing 10 Sg. Kaufm. Zur⸗ 
brüggen 1 Rt. Cathar. Düppmann 10 Sg. Küſter Wöb⸗ 
ker 10 Sg. Wirth Bitter 1 Rt. Wittwe Hareldop 10 Sg. 
Kaufm. * (RON 10 Sg. Bäcker Dammann 7 Sg. 6 Pf., 
zuſ. 26 Rt. 10 Sg. — Windau 7 Sg. 6 Pf. Laumann 
7 Sg. 6 Pf. Bäcker Wilhelm 5 Sg. Zurbrüggen 5 Sg. 
Köchin Krechenberg 5 Sg. Wittwe Rutenfreund 5 Sg. Gla⸗ 
ſer Torluſer 5 Sg. Agnes Saſſe 5 Sg., zuſ. 1 Rt. 15 Sg. 
— Aus Halle: K. u. E. 10 Sg. Gemeinde Bölberg 3 Rt. 
10 S. W Sg. Oberamtmann Meyer in Rothenburg 
5 Rt. Von den Lehrern und Kindern der Neumarkt⸗Schule 
10 Rt. E. W. 1 Rt. Wittwe K. 5 Sg. Ddr. v. Beur⸗ 
mann 5 Rt. Ungen. 1 Rt. Gemeinde Niemberg 14 Rt. 
25 Sg. Gemeinde Groß⸗Kugel 12 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Zwei 
Familien aus Diemitz 1 Rt. 15 Sg. C. K. 3 Rt. Aus 
Friedeberg in einer Geſellſchaft geſammelt 2 Rt. 20 Sg. 
Ungen. 1 Rt. Kaufm. Pfeiffer 2 Rt., wt 63 Rt. 27 Sg. 
6 Pf. — Gemeinde Canena 6 Rt. 18 Sg. Gemeinde Sen⸗ 
newitz 8 Rt. 15 Sg. F. H. 1 Rt. Ungen. 1 Rt. Von 
den Lehrern und Schülern aus M. 2 Rt. 20 Sg. F. und 
Wittwe M. ans Moel 8 Sg. 6 Pf. Redaktton des Volks⸗ 
blattes 31 Ri., zuſ. 51 Rt. 1 Sg. 6 Pf. — Aus Quedlin⸗ 
burg: Kaufm. Ferd. Hanewald 10 Rt. Hutmacher Martini 
10 Sg. Frau Oberſtlieutn. v. Liebhaber 1 Rt. Frau Major 
v. Bock 20 Sg. Fräul. Maria v. Liebhaber 10 Sg. Fräul. 
Bella Ellinger 15 Sg. Oekonom Schreiber 10 Sg. Ober⸗ 
lehrer Pfau 1 Rt. Frau Wittwe Hufenreuter 1 Rt. Par⸗ 
tikulier Huhold 15 Sg. Kaufm. E. Löſſer 1 Rt. Motto: 
Rybnik u. Pleß, 5 Rt. Kaufm. Broſin 1 Rt. Maurermſtr. 
Berger jun. 1 Rt. Holzhändler G. Garke 1 Rt. Ungen. 
10 Sg. Schneidermſtr. Schade 7 Sg. 6 Pf. H. H. 7 Sg. 
6 Pf. Wittwe Borghardt sen. 2 Rt., zuſ. 27 Rt. 15 Sg. 
— Schloſſermeiſter Berger 10 Sg. Weißgerber Ernſt Ale⸗ 
mann 1 Rt. Weißgerber Chriſt. Alemann 15 Sg. Tiſchler⸗ 
meiſter Scheemelcher 15 Sg. Armenbote Drudo 15 Sg. 
Fräul. Auguſte Henneberg 1 Rt. Partikulier Sanno sen. 
15 Sg. chuhm. Dan. Sanno jun. 10 Sg. Räthin Jun⸗ 
gemann 1 Rt. Ungen. 8 Sg. Land: u. Stadtgerichts Direkt. 
Meißner 1 Rt. Paſtor Zimmer in Thale 1 Rt. Eleve Kutz 
daſelbſt 1 Rt. Ober⸗Bauinſpekt. Weishaupt 3 Rt. Wittwe 
F. Garke 2 Rt. Kaufm. Eduard Garke 1 Rt. Kaufmann 
Karl Lerche 1 Rt. Frau Schäfer Renner 3 Sg. Frau Zehnter 
Koch 3 Sg. Oekonom Rath jan. 1 Rt. Verwittw. Steuer⸗ 
Einnehmer Karſtens 1 Rt. Frau Riedel 5 Sg. Madame 
Böckes 16 Sg. Ungen. 10 Sg. Desgl. 20 Sg. F. M. 
2 Sg. 6 Pf. ungen. 10 Sg. Lehrer Götze 15 Sg. Ober⸗ 
prediger Theune 1 Rt. Oekonom A. Graßhoff 1 Rt. Gärt⸗ 
ner F. Bertram 15 Sg. Madame Brämer 10 Sg., zuſ. 
23 Rt. 6 Sg. 6 Pf. — Verwittw. Frau Bürgermeiſter Kett⸗ 
ler in Neunſtädt 1 Rt. Kaufm. H. C. Palm 1 Rt. Kaufm. 
Herrm. Palm 1 Rt. Gärtner Andreas Teupel 1 Rt. Frau 
O. H. 15 Sg. Fräulein C. M. 15 Sg. Gärtner Bauch 
15 Sg. Bäckermeiſter Voigt 1 Rt. Madame Dor. Keltz 
15 Sg. Oekonom Krauſe 3 Rt. H. 20 Sg. Glaſer Henſig 
3 Sg. Drechsler Stützer 5 Sg. Schuhmachermeiſter Hecht 
10 Sg. Frau Gerichts⸗Direktor Ziegler 20 Sg., zuf. 11 Rt. 
28 Sg. — Aus Treuenbrietzen durch den Poſtverwalter aus 
Kletzke 133 Rt. 10 Sg. — Von der Gemeinde Schrepkow 
14 Rt. 10 Sg. 6 pf. Von der Gemeinde Groß⸗Werzin 
5 Rt. 19 Sg. Von den Gemeinden Wieſike u. Klein⸗Welle 
12 Rt. 28 Sg. 6 Pf. Von der Gemeinde Grube 3 Rt. 
29 Sg. 6 Pf. Mühlenbeſiter Macurth 5 Rt. Die Arbeits: 
leute der Mühle 2 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Gutsbeſitzer Freier in 
Hoppenrode 15 Rt. Inſpektor Gerieke 1 Rt. Inſpektor 
Uthemann 1 Rt. Wirthſchafterin Wächter 1 Rt. Wirth: 
ſchafterin Dorothea Kleis 1 Rt. Oekonomie⸗Rath Livorius 
2 Rt. Lehrer Schultze 15 Sg. Superintendent Woltersdorf 
3 Rt., zuſ. 68 Rt. 15 Sg. — Altſitzer Krull in Kehrberge 
1 Rt. Gutsbeſ. v. Winterfeld 2 Rt. Gutsbeſ. v. Pleſſen 
in Krambs 2 Rt. Schullehrer Eichhorſt in Wettin 10 Sg. 
Oekonom Zülsdorf in Neuſchrephow 5 Sg. Dr. Kaufmann 
in Ketzke 1 Rt., zuſ. 6 Rt. 15 Sg. — Aus Unna von R. H. 
2 Rt. Von Pfarrer e geſammelt 148 Rt. 5 Sg. 
— Aus Gräfrath: ungen. 1 Rt. ungen. 5 Sg. — Aus 
Neuß von einem Ungenannten aus Cerrlin 20 Rt. Gutsbeſ. 
Hager in Gr.⸗Pobloth 6 Rt. Gutsbeſ. Schänemann in Neu: 
Marien 5 Rt. Gutsbeſ. Schröder in Rützow 2 Rt. Gutsbeſ. 
A. R. aus Moltow 2 Rt. Ungenannt 14 Sg., zuſ. 15 Rt. 
15 Sg. — Aus Pölitz: durch den Oberförſter Ohrdorff zu 
Falkenwalde 1 Rt. Vom Poſtexpediteur Willich 1 Rt. — 
Aus Wollin durch den Bürgermeiſter Götſch 25 Sg. — Aus 
Neumarkt von einem Ungenannten 1 Rt. — Aus Friede⸗ 
berg N/M.: Ob⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Foller 2 Rt. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Scholz 1 Rt. Bürgermeiſter eier 
1 Rt. Prediger Ohneſorge 1 Rt. ungen. 10 Sg. Kreis- 
Sekretär Dr. Becher 1 Rt., zuf. 6 Rt. 10 Sg. — ungen. 
5 Rt. Adolph v. Häke 15 Sg. Emma ullrich > wé ek 
Juſtizrath Mehler 1 Rt. Kaufm. Schmidt 20 Sg. t 15 Ca 
Düren 10 Sg. Apotheker Decker 1 Rt. eh pf. Witt 9. 
Ungen. 1 Rt. Schuͤhmachermſtr. Stark 2 Sg. — Be we 
Voß 15 Sg. Badermeiſter Andrä 15 Sg. Frau Subrektor 
Knappe 10 Sg. Mit dem Zeichen A. K. 1 Rt. ungenannt 
15 Sg. Garnweber Jedecke 2 Sg. 6 Pf. Glashändler 
Dietrich 2 Sg. 6 Pf. Maurermeiſter Richter 1 Kt. 15 Sg. 


tenſtädt 7 Sg. 6 Pf. Friul. Schwarzenberg in Marienland 
10 Sg. Uhrmacher Burghardt 10 Sg. Ungen. 10 Sg. 
Mit dem Zeichen A. S. 15 Sg. Frau Poſthalter Blum 
2 Rt. Auktions⸗Kommiſſar Hoffmann 1 Rt. Gemeinde Gei: 
lenfelde 1 Rt. 21 Sg. Vom landwirthſchaftlichen Verein im 
Friedeberger Kreiſe 30 Rt. 7 Sg. Dom. Breitenſtein 4 Pt. 
1 Sg. 6 pf. ungen. 10 Sg. Briefträger Kaas 10 Sg., 
zuſammen 57 Rt, 17 Sg. 6 Pf. — Land: und Stadtrich⸗ 
ter Neumann 1 Rt. Reſerendarius Heydemann 10 Sg. 
— Aus Jaſtrow: Höhn 1 Rt. C. F. Dierberg 1 Rt. 
Krauſe 1 Rt. Profé 15 Sg. Stegmann 1 Rt. Zuf. 
4 Rt. 15 Sg. — Aus Märkiſch⸗Friedland: Amtmann Otto 
1 Rt. Toöchterſchule 15 Sg. Holz Commiſſ. Gottſchalk 2 
Sg. 6 Pf. Gutsbeſ. Günther aus Märzdorf 10 Rt. Poſt⸗ 
meiſter Götſch 1 Rt. Ungenannt 15 Sg. Poſtſchreiber 
Danneberg 10 Sg. Poſt⸗Wagenmeiſter Kusmafsky 5 Sg. 
Zuſ. 13 Rt. 17 Sg. 6 Pf. — Durch den Superintendent 
v. Merker und Gerichtsdirektor Hettermann zu Finſterwalde 
geſammelt 27 Rt. 26 Sg. 9 Pf. — Aus Lentzen: Cang. 
theol. Dittmann 1 Rt. Ziegeleibeſ. Peter 1 Rt. — Von 
der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Expedition geſammelt 9 Rt. 
12 Sg. — Aus Niemegk: Von der Armen ⸗Direktion ge⸗ 
ſammelt 43 Rt. 26 Sg. 6 Pf. Vom Prediger Borrmann 
zu Hohenwerbig geſammelt 3 Rt. Prediger Schubert zu 
Raedigke 1 Rt. Zuſ. 47 Rt. 26 Sg. 6 Pf. — Durch den 
Orts⸗Vorſtand C. Sarenberger zu Badegaſt im Herzogthum 
Anhalt Deſſau geſammelt 21 Rt. 10 Sg. — Durch den 
Inſpektor Gleißner zu Bredow bei Nauen im Havellande ge⸗ 
ſammelt 32 Rt. 2 Sg. — Aus Beelitz: F. B. A. 2 Atl. 
Ungenannt 5 Sg. — Aus Dielitz: A. K. in Zſcheben 3 Rt. 
Gemeinde Brodau 9 Rt. 4 Sg. 10 Pf. Paſtor H. Ditt⸗ 
mar 2 Rt. Gemeinde Wehrbellin 6 Rt. Gem. Döbernig 
6 Rt. 26 Sg. Gem. Beerendorf 11 Rt. 25 Sg. 2 Pf. 
ie e ez Sech E = WE Ve Oekon.⸗Com⸗ 
miſſ. v. ierſtä d rotokollführer Hoffmann 5 Sg. 
Poſt⸗Erped.⸗Geh. 15 Sg. Friederike 3. 10 25. Zoe 
Wernicke 15 Sg. Briefträger Wanner 5 Sg. Polizeidienet 
Jölke 5 Sg. Frau Jölke 5 Sg. Korbmacher⸗Mſtr. Nie⸗ 
dergeſäß 2 Sg. 6 Pf. Baccalaureus Buchwalb 1 Rt. Wwe. 
Hoenig 1 Rt. Wwe. Buchwald 15 Sg. Dekon.⸗Commiff. 
a. D. Wichel 20 Sg. Bürgermeiſter und Poſtexped. Woiko 
1 Rt. Dutzſchke 5 Sg. Schneidermſtr. Schöne 15 Sg. 
Klemptnermſtr. Herrmann 20 Sg. Kaufm. Plewe 1 Rt. 
Kantor Franke 10 Sg. Cand. theol. Huſchke 10 Sg. 
Oskar, Agnes und Mar Holzapfel 15 Sg. Emma, Mathilde 
und Hugo Berlin 10 Sg. Guſtav Kobitz 5 Sg. Marie 
und Herrmann Wichel 5 Sg. Herrmann und Albert Schulze 
10 Sg. Carl Fuhrmann und Aug. Schulze 5 Sg. Schnei⸗ 
der Neumann 5 Sg. Wwe. Palm 1 Rt. Zuſ. 13 Rt. 
2 Sg. 6 Pf. — Aus Erwitte: Gerichtsrath Kramer 1 Rt. 
O.⸗L.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Tillmann 1 Rt. Supernum. Carlion 5 
Sg. SA Km Lütticke 1 Rt. 16 Sg. Poſthalter 
Bredenolde 1 Rt. Pfarrer Klocke 2 Rt. Kaplan Aßmutt 
10 Sg. Lehrer Lucas 10 Sg. Lehrer Kiel 5 Sg. N. N. 
5 Sg. Schröder 5 Sg. Rendant Vongole 1 Rt. Dekon. 
Brünnig 10 Sg. Gerichtsbote Luckemeyer 5 Sg. Friedr. 
Keſſing 5 Sg. Klingenthal 15 Sg. Theodor Keſſing 10 
Sg. Th. Dransfeld 2 Sg. 6 Pf. F. Hirſch 2 Sg. 6 
Pf. Ch. Schutten 2 Sg. 6 Pf. Lehrerin Gaupel 5 Sg. 
Holldet 10 Sg. Bamberg 10 Sg. Bentmann 10 Sg. 
O. ⸗L.⸗Ger.⸗Aſſeſſ. Lorsbach 1 Rt. Juſtizrath Kreilmann 2 
Rt. Wegebaumeiſter Silmens 15 Sg. Friedr. Groos 1 
Rt. Apotheker Becker 15 Sg. Nickſe 15 Sg. Direktor 
Varneſeut 1 Rt. Horlohe 15 Sg. Wittwe Sëch 
7 Sg. 6 Pf. Buchbinder Joſeph Pupe 5 D J. Kreil⸗ 
mann 1 At. . Scale 5 Sa H. Bürger 5 Sg. 
Lehrer Pape 5 Sg. J. Schade 10 Sg. Kölber 5 Sg. 
A. Cordes 15 Sg. Gerichtsrath Pape 20 Sg. Dr. Brede⸗ 
row 15 Sg. P. Kemper 3 Sg. If. Elsbach 2 Sg. 6 Pf. 
J. Cosmann 5 Sg. L. Fiſchbein 3 Sg. J. Schreiber 5 Sg. 
Mack 2 Sg. 6 Pf. Anten Kruſe 10 Sg. Leſer Stern 5 
Sg. Gerhold 5 Ze Thiele 5 Sg. König 15 Sg. Kfm. 
Dame 2 Rt. Jacob Elsbach 2 Sg. N. N. 7 Sg. 6 Pf. 
Pfarrer Focke 1 Rt. Kaplan Baßmann 15 Sg. Condukteur 
Faſche 1 Rt., wt, 20 Rt. 21 Sg. 6 Pf. — Aus Oelsberg: 
durch die Poſt⸗Expedition 2 Rt. 10 Sg. — Aus Bochum: 
von den Bergbeamten 5 Rt. Von den Nerzten 1 Rtl. Von 
dem Magiſtrate 50 Rt., zuſ. 56 Rt. — Aus Ruhrort v. d. 
Poſt⸗Expedition 40 Rt. — Aus Limburg: Frau Landrichter 
Wiethaus 1 Rt. Kaufm. Dietſch 5 Rt. 20 Sg. Steuer⸗ 
Contr. Schmidt 1 Rt. Paſtor Hülſemann 1 Rt. Kaufm. 
Fritſch 15 Sg. Paſtor Kleinſchmidt 1 Rt. 10 Sg. Kandidat 
Kluppel 15 Sg. Pfarrer Böddicker 1 Rt. Muſik⸗Direktor 
Schmidt 15 Sg. Kfm. Moritz Rilbert 15 Sg. Juſt.⸗Kom. 
v. Schirp 15 Sg. Lehr. Stock 10 Sg. Pfar. Stapelmann 
10 Sg. Pfarrer Meckel 10 Sg. Lehrer Thiel 1 Kt. N. 
N. 5 Sg. N. N. 5 Sg. Dr. Haver 15 Sg. Rentmeiſter 
Bongardt 10 Sg. Amtmann Dreſſel 10 Sg. Aſſeſſ. Rude⸗ 
berg 15 Sg. Kandidat Ludwig Polſcher 1 Dr. H. 
Koppern 10 Sg. Kaufm. Hengſtenberg 15 605 
Geſellſch. Erholung 1 Rt. Polizeibiener Jäckel 5 Sg. Ober⸗ 
Inſpektor Mige 1 Rt. Wittwe Bongard 15 Sg. Zuf. 21 
Rt. 10 Sg. — Durch den Poſt⸗Erpediteur Taſche zu Rees 
geſammelt 22 Rt. 20 Sg. — Aus BUNT: ee ek Bet: 
mann 10 Sg. Ungenannt 15 hc RK parbüchſen eini- 
ger Kinder 1 Rt. 15 Sg. Gert EN Offenderg 15 Sg. 
M. Bonſe 2 Rt. W. Stong, ep di F. Raue 15 Sg. 
Genannter Werth 10 Sg. B. Weßlint 15 Sg. J. Weß⸗ 
ling 10 Sg. Haupt⸗Boll Amts D, von Mengerſſen 10 Sg. 
Haupt- Zoll» Amte: xſſeſte, * Martis 10 Sg. Archivar 
Zimmermann 5 Sg. er and: und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor 
Holländer 1 36. e * Einnetmer Reinking 16 Sg. 
von Schultze 15 Sg. Ag afetier Elpers 10 Sg. Th. 
Sträter 1 Th. Kümpers jun. 10 Sg. ODekonom 
Böckering 2 Sg. Kalkulator Keller 5 Sg. 
Ober ⸗Grenz⸗Controleur Lange 15 Sg. Gymnaſial⸗Lehrer 
Ruhe 3 en ar Holwey 10 Sg. Jackſen 10 Sg. 
Ellerhorſt g. Poſthalter Zaun 1 Rt. Haupt⸗Zollamts⸗ 
Rendant Ber 15 Sg. E. Rüpers 10 Sg. Steuerrath 
Schruhl 1 Rt. Hpt.⸗Joll⸗Amts⸗Contr. Dörenberger 10 Sg. 
F. Hölſcher 5 Sg. Commis Fickermann 2 Sg. 6 Pf. Com- 
mis Hagemann 2 Sg. 6 Pf. Commis Dickhoff 5 Sg. Pa⸗ 
Der Ziegner 15 Sg. Commis Tüshaus 7 Sg. 6 Pf. Un: 
genannter 10 Sg. Juſt.⸗Comm. Meyenberg 1 Rt. Poſt⸗ 
verwalter Jeſe 1 Rt. Zuf. 20 Rt. 11 Sg. — Aus Eilen⸗ 
burg durch das Poſtamt 16 Rt. — Aus Worbis: O. L. G. 
Aſſeſſor Laage 15 Sg. O.. G.⸗Aſſ. Grube 15 Sg. Juſt.“ 
Comm. Gremler 15 Sg. Lieut. v. Kirſch 15 Sg. Dber- 
Contr. Elsner 15 Sg. Apotheker Beetz 15 Sg. uf. 3 Rt. 
— Aus Braunfels: Schloſſer⸗Mſtr. Canvely 3 Sg. Vom 
Geſang⸗Verein 8 Rt. 5 Sg. — Von dem penfionirten Ober⸗ 
Steuer⸗Controleur Scholg 1 Rt. 10 Sg. — Vom Pfarrer 


— — — 


Kris zu Ober⸗Wündſch bei Schaafſtädt, Prov. Sachſen, 15 Arbeitsperſonal der Fabrik v. Eifelt 2 Rt. Steuer⸗Einn.! 6 Pf. Gerichts⸗Bote Hayn 15 Sg. Kaufleute Gebr. Bü⸗ 


Dr. Klein 2 Rt. 
Juſt. Komm. Köſter 2 Rt. Kfm. 


lich 20 Sg. Mſtr. M. 5 Sg. Apotheker Reinige 2 Rt. mann 1 Rt. Kfm. Herzog 1 Rt. Kfm. Aug. Klein 1Rt.] Dienſtmagd Holthaus 3 Sg., zuf. 2 Rt. 5 Sg. — Bon 
Kontroleur Wölffel 1 Rt. Deſſen Kinder 15 Sg. ment. Kfm. Carl Schelver 1 mu, Kfm. C. D. Börſtnigtens I.] d. Poſterpediteur Heligwig 2) Sg. Aus — — a ge 
Ans Frank: 


OR. . ar je ats Ska Seege ... . 43,304 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. 


Hierzu die unterm 21. d. M. veröffentlichten... 51,6714 21 8 


Es ſind alſo im Ganzen bisher bei uns eingegangen 95,179 gtt, 7 Sgr. — Pf. 


Breslau, den 28. Februar 1848. 


Das Comité 


zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien. 
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S x Druck von Graß, Barth und Comp. 
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